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ES OLEVEDE 


Der Druk des gegenwärtigen Bandes hatte ſchon 
im vorigen Jahre begonnen; allein eine Reiſe, die 
ich machen mußte, war die Urſache, daß die Vollen— 
dung deſſelben bis izt verzoͤgert wurde. 


Es war naͤmlich unumgaͤnglich noͤthig, um dieſem 
Werke den moͤglichſten Grad von Vollſtaͤndigkeit und 
Richtigkeit zu geben, vie Quellen, woraus der vers 
ewigte Prof. Fabricius geſchoͤpft hatte, ſelbſt zu un— 
terſuchen. Nur dadurch ließ ſich ſo vieles bisher Nath- 
ſelhafte aufklaͤren; auch war zu hoffen, daß manche 


neue Beitraͤge ſich ergeben wuͤrden. 


VI 


Den 23. Junius vorigen Jahres reiſete ich von 
hier über Hamburg nah Kiel, und von da, in ber 
angenehmen Geſellſchaft des Hrn. Juſtizrathes Wie⸗ 
demann in dem Dampfſchiffe Caledonia nach Koppen⸗ 
hagen, wo wir uns ungefaͤr drei Wochen aufhiel⸗ 

ten. Hier wurde Das vortrefliche Königl, Muſeum, 
| das und dur Die Güte des Hrn. Reinhard, Pro⸗ 
feffor der Naturgefihichte, offen fand, mit möglich 
ſtem Fleiße benuzt. Eben fo Die zahlreihe und an 
Vollſtaͤndigkeit und Schoͤnheit der Exemplare vielleicht 
unðbertroffene Sammlung des Hrn. Weſtermann, 
der uns frundſchaftlich in ſein Haus aufgenommen 
hatte. Von Koppenhagen aus machten wir einen Abs 
fieher nah Lund in Schweden. Wir fuhren bei fehr 
ſchoͤnem Wetter in einem offenen Boote über pas 
beltiihe Meer nah Malmoe und von da nad) Lund, 
wo wir von den Herren Profeſſoren Tallen und 
getterftent mit offenen Armen empfangen wurden, 
die uns mit der größeften Gefälligkeit ihre Samm— 
tungen ſchwediſcher Zweiflügler zur Vergleihung offen 
legten, arch manches Neue und Intereſſante übers 
liegen. Rah unferer Ruͤkkehr in Kiel war ed nun 


mein angelegentlichſtes Geſchaͤfte, Die hinterlaßene 


VII 


Sammlung des Hrn. Prof. Fabricius genau durchzu⸗ 
ſehen und die noͤthigen Vergleichungen zu machen. 
Ein gleiches geſchah auch mit ver eigenen ſehr betraͤcht⸗ 
lichen Sammlung des Hrn. Wiedemann. Auf meiner 
Küfreife wurde in Hamburg aus dem Rabinet Des 
jungen Hrn, Wilhelm von Winthem — das in aller 
Faͤchern der Entomologie außerordentlich reichhaltig 
iſt — alles Neue und Unbekannte abgezeichnet und 
befhrieben, Nach einer Abwefenheit von zwölf Wo⸗ 
hen langte ich wieder gluͤklich bei meiner Familie 
an, 


Meberall fand ih auf dieſer Reife die freund: 
jhaftlihfte und biederfte Aufnahme, und, befeelt von 
veiner Liebe zur Wilferfhaft, machte man fid ein 
wahres Vergnügen Daraus, den Zwek verfelben durch 
zuvorkommende Bereitwilligfeit, befoͤdern zu helfen, 
Allen dieſen FSrelmden bringe ich hier nochmald meinen 
innigſten Danf dafür, 


Die Reſultate diefer Neife waren beinahe vier 
hundert während verfelben verfertigte Abbildungen 
mit den dazu nöthigen Beſchreibungen. Mehre tau: 


VIII 

ſend Inſekten wurden genau verglichen, theils mit den 
mitgenommenen Exemplaren, theils mit den früher 
gemachten Abbildungen. Hierdurch wurde nun eine 
Menge vorher zweifelhafter oder unbeſtimmter Arten 
entziffert, und ſoviel moͤglich überall Gewißheit ver: 
ſchafft. Fuͤr den jezzigen vierten Band konnten dieſe 
Reſultate aber nur vom fuͤnften Bogen an benuzt 
werden, da die vier erſten bereits abgedrukt waren. 
Die Berichtigungen und Ergaͤnzungen der vorigen 
drei Baͤnde, koͤnnen am Schluſſe des ganzen Werkes 
am ſchiklichſten beiſammen geliefert werden. 


Noch bitte ich die Leſer Seite 236 Zeile 8 von 
unten, longirostris ſtatt lumbaris zu leſen. 


Geſchrieben Stolberg den 14, Sept, 1824, 


Ueberſicht 
der 


Samilien und Gattungen 


des vierten Theile: 


XV. $amilie : Platypezin», 


Fühler vorgeſtrekt, zwei- oder dreigliederig, mit einer naften End» 
borſte. Müffel verborgen. Ruͤkkenſchild ohne Quernaht. Hinterleib ſechs— 
ringelig, Fluͤgel anfliegend : die kleine Querader der Mitte mehr nach 
der Wurzel geruͤkt. Schwinger unbedekt. 

119. Cyrtoma. Fuͤhler zweigliederig. 

120. Platypeza. Fuͤhler dreigliederig: Hinterfuͤße breitgedruͤkt, 
mit faft gleich langen Gliedern. Flügel mit einer Querader 
an der Spizie. 

121. Callomyia. Fuͤhler dreigliederig Dinterferfe verlängert. Fluͤ⸗ 
gel ohne Querader an der Spinie. 


XVI. Zamilie : Megacephali. 


Zuhler dreigliederig : das dritte Glied niedergedruft mit aufgerichteter 
Burzelborfie. Untergeſicht ſtriemenfoͤrmig, ſchmal, Ruͤſſel verborgen. Hin— 
terleid ſechsringelig. Fluͤgel aufliegend :; die kleine Querader in der Mit- 
te. Schwinger unbedeft. 

122» Pipunculus. 


XVII. $amilie ; Dolichopodes. 
Sühler vorſtehend, dreigliederig : das dritte Glied flach mit einer 


End = oder Ruͤkkenborſte. Untergeſicht ſtriemenfoͤrmig. Ruͤſſel etwas vor— 
Hehend, mit flachen aufliegenden Taſtern. Ruͤkfenſchild ohne Quernahlz 


x 


Hinterleib ſechsringelig. Zlügel aufliegend : die Heine Queraber nach der 
Wurzel geruft. Schwinger unbedeft. 


123. 


124: 


125. 


126. 


127. 


723. 


129. 


130. 


Rhaphium. Drittes Fühlerglied verlängert, mit zweigliederi— 
gem Griffel an der Spizze. Augen geirennt. After des Maͤnn— 
chens zweifaͤdig. 

Diaphorus. Drittes Fuͤhlerglied tellerformig mit hariger Ruͤk— 
kenborſte. Augen oben zuſammenſtoßend. After des Maͤnnchens 
zweifaͤdig. 

Psilopus. Drittes Fuͤhlerglied Freisrund, vor der Spizze mit 
abgebogener Aüffenborfie. Fluͤgel an der Spisge mit einer 
Dueraber. After des Maͤnnchens jweifadig. 

Chrysotus. Drittes Fuͤhlerglied telerfürmig, an der Spizze 
mit abgebogener Borfte. Fluͤgel ohne Querader an der Spizze. 
After des Maͤnnchens zweifädig. Zlugel etwas offen. 
Porphyrops. Drittes Fuͤhlerglied länglich, fpissig, mit abge= 
bogener Borſte. Zlügel ohne Querader an der Spizie. After 
des Männdens zweifaͤdig. 

Medeterus, Drittes Zuhlerglied kurz, flach, mit zweigliederi— 
ger Ruͤkkenborſte. After des Maͤnnchens zweifädig. Beine 
lang, dbunne. 

Sybistroma. Drittes FZühlerglied laͤnglich, flah, mit verläns 
gerier zweigliederiger Ruͤkkenborſte: Das erfie Glied derſelben 
on längfien. After des Maͤnnchens mit zwei gewimperten 
Lamellen. 

Dolichopus. Drittes Fuͤhlerglied flach, dreiſeitig, mit fein— 
haariger Ruͤkkenborſte. After des Maͤnnchens mit zwei gewim— 


perten Lamellen. 


Fuͤhler 


Orthochile. Drittes Fahlerglied flach, faſt Freisrund mit 


einer Ruͤkkenborſte. Ruͤſſel vorgeſtrekt mit ſpitzigen Zaftern. 
After des Maͤnnchens mit zwei ſpizzigen gewimperten Lamellen. 


XVIII. Familie : Ocypters. 


vorgeſtrekt dreigliederig. Hinterleib ſechsringelig. Fluͤgel ohne 


Queradern, ſpizzig. Ruͤſſel lerborgen. 
132. Lonchopteęra. 


Xi 
XIX. Familie ; Scenopinii. 


Fuͤhler niedergedruft, dreigliederig : drittes Glied abgeflumpft, bot— 
Senlos. Rüffel verborgen. Hinterleid adtringelig. 


133. Scenopinus. 
XX. Samille : Conopsariz, 


Fuͤhler vorgefireft, dreigliederig an der Wurzel winfelig. Müffel vor 
geftreft, gefniet. Ruͤkkenſchild ohne Quernaht. Hinterleid fünfs oder 
ſechsringelig. Schwinger unbedeft. Zlugel aufliegend. 
134. Conops. Drittes Zühlerglied mit einem Endgriffel. Ruͤſſel an 
der Wurzel gefniet. Yunftaugen fehlen. 
135. Zodion. Drittes Fühlerglied mit einem Ruͤkkengriffel, Ruͤſſel 
an der Wurzel aefniet. Echeitel mit Punktlaugen. 
136. Myopa. Drittes Zühlerglied mit einem Ruͤkkengriffel. Ruͤſſel 
an der Wurzel-und in ber Mitte gelniet. Auf dem Scheitel 
drei Nunftangen. 


'XXI. gamtlie : Stomoxide, 


Fuͤhler niebergedrüft dreigliederig, unten ſtumpf : drittes Glied mit 
einer Nüffenborfte. Ruͤſſel vorgefireft, gefniet. Hinterleib vierringelig. 
Shwinger mit einem Doppelſchuͤppchen bedeft. 

137. Siphona. Ruͤſſel an der Wurzel und in ber Mitte gefniet, 
138, Stomoxys. Ruffel nur an der Wurzel gefniet. 


XXI. $amilie : OEstracides. 


Zuͤhler Hein, breigliederig : das dritte Glied mit einer nakten Borſte. 
Mund geſchloſſen, ohne fihtbaren Ruͤſſel. Hinterleib haarig, vier» oder 
fünfringelig. 

139. OEstrus. Fluͤgel mit einer Querader an der Spitze. Schwin⸗ 
ger mit einem Doppelſchuͤppchen bedekt. 
140. Gastrus. Zlügel ohne Spitzenquerader. Schwinger unbedelt. 


XXI. Zamilie : Muscides. 


Fühler niederliegend oder gefenft, dreigliederig, unten flumpf : drite 
tes Glied mit einer Ruͤkkenborſte. Nüffel eingerogen, an ber Wurzel gee 


XxII 


kniet. Fuͤkkenſchild mit einer Quernaht. Hinterleib vier = bis ſechs rin⸗ 


gelig. 


141. Xysta. Aweites und drittes Fuͤhlerglied faß glei, mit nafter 


142: 
243. 


144. 


149. 
146. 
147. 


148. 


149. 


Ruͤkkenborſte. Mund mit einem Knebelbarte. Hinterleib fünf 
oder ſechsringelig. 

Phasia. Drittes Fuͤhlerglied etwas laͤnger als das zweite, 
mit nakter Ruͤkkenborſte. Mundrand feinhaarig. Hinterleib 
flach. Flügel halb offen. 

Gymnosoma. Zweites und drittes Fuͤhlerglied faſt gleich 
lang, mit nafter Ruͤkkenborſte. Mundrand naft. Hinterleib 
fugelformig, faft naft. 

Ocyptera. Drittes Fuͤhlerglied langer als das zweite, mit 
nakter Ruffenborfie. Mundrand mit einem Snebelbarte. Hin— 
terleib verlängert, walzenfoͤrmig, v»ierringelig. Zlügel halb 
offen. i 

Lophosia. Drittes Zuhlerglied groß, dreieklig. Hinterlelb 
walzenfoͤrmig, vierringelig. - 

Phania. Drittes Zühleralied verlängert, linienfoͤrmig. Mund— 
rand mit einem Snebelbarte. Hinterleib vierringelig, mit ums 
gebogenem verlangertem Aftergliede. 

Trixa. Fuͤhler kurz: die beiden Testen Glieder glei lang - 
Untergefidt haarig, ohne Knebelbart. ge mit einer Quer⸗ 
ader an der Spisze. 

Miltogramma. Drittes Fühlerglied am laͤngſten, linienfoͤr— 


mig, mit nafter Nüffenborfle. Mund feinborfiig. Flügel nug ; 


einer Querader an der Epiise. 
Tachina. Drittes Zuhlerglied mit nafter Ruͤkkenborſte. Mund 


mit einem Smebelbarte. Fluͤgel halb offen, mit einer Quste 
ader an der Spisie- 


XV. Familie: PLATYPEZIN A. 


CXIX. Höfferfliege. CYRTOMA. 
| Tab. I. Fig. 1—5. i 


Fühler vorgeftreft,, genähert, zweigliederig : das erſte Glied 
klein, walzenförmig; das zweite verlängert, kegelförmig, 
zuſammengedrükt, an der Spizze mit zweigliederigem Grif— 
Eau 10 

Rüſſel etwas vorftehend, 

Hinterbeine verlängert. (Sig. 5). 

Flügel parallel aufliegend. 


Antenne porrecte, approximat® , biarliculate : articulo 


. B « e x . 
primo parvo , eylindrico ; secundo elongato , conico , 


compresso , apice stylo biarlieulato. 
Proboscis subporrecta. 
Pedes postici elongatı. 
“= 


Alæ incumbentes parallele. 


Kopf Halbfugelig. Nezaugen im Leben hochroth, an 
beiden Gefchlechtern auf der Stirne zufammenftoßend ; auf 


(*) Der Analogie nad) find die Fuͤhler dreigliederig; allein das Wur— 
zelglied muß fehr klein fein; vielleicht if es mit dem folgenden 
Yerwachfen. 


‘IV. Band. Bus a 


ET CYRTOMA 


dem Scheitel drei Punktaugen (2.5). — Fühler vors 
| geftreft, an der Wurzel genäbert, nach oben feitwärtd gerich- 
tet, zweigliederig : daS erfte Glied Flein, walgenfürmig ; das 
zweite verlängert, fegelfürmig, zufammengedrüft, feinhaerig, 
an der Spizze mit zweigliederigem , abwärts gebogenem 
Griffel (1). — Rüffel Faum etwas fenkrecht vorftehend, 

Rippe fleifchig, DIE, walzenfürmig, vorne mit zweitheiligem, 
haarigen fchiefgefurchtem Kopfe (3 a, 4); Lefze hornartig, 
gebogen, dünne, fpizzig, an der Wurzel höfferig, unten 
zinnenfdrmig, fo lang als die Lippe (b); Zunge hornartig, 
fein , ſpizzig, gebogen , etwas länger als die Lefze (c): 

beide im Nuheftande der Lippe aufliegend 5; Taſter und 
Kinnbakken konnte ich nicht entdeffen. . — Mittelleib 
hoch gewölbt, feinhaarig. Hinterleib lang, walzenfürmig, 
feinhaarig, fechöringelig, bei dem Männchen hinten ffumpf, 
mit zwei Furzen Spizzen; bei dem Weibchen ſpizzig (5). — 
Beine fchlanf, die hintern verlängert. — Schwinger un: 
bedeft. — Flügel ftumpf, mifrosfopifch behaart, in Ruhe— 


fiande flach parallel auf dem Leibe liegend; ihr Adernverlauf — 


nähert ſich den Empiden. 
Man findet dieſe Fliegen im Frühlinge und Sommer auf | 
Grasplägzen in Wäldern und auf Wieſen. Ihre Naturge⸗ 
ſchichte iſt noch unbekannt. Sie ſehen den kleinen Empisarten 
ziemlich ähnlich, 
Der Gattungsname ift yon kyrtos erhaben, gebildet. 


— 


1. Cyrt. atra. 


Tiefſchwarz; Schwinger und Beine braun : Füße alle einfach. 
'Atra ; halteribus pedibusque fuscis : tarsis omnibus 
simplicibus. 


CYRTOMA 3 


‚ Fallen Empid. 33, 43: Empis (spuria) opaco nigra, pedi- 
‚bus concoloribus ; alis nigricantibus : area discoidali 


ordınaria nulla. 


Das Münnden iſt tieffhndars, das Weibchen gemeinſchwarz; Schwin- 
ger und Beine pehbraun; Schienen der Hinterbeine etwas Feulförmig, 
aber die Ferſe nicht verdift wie bei den folgenden Arten. Fluͤgel flor⸗ 
aͤhnlich — Im Mai gemein auf Wieſen. — ı Linie. 


2. Cyrt. nigra. 


Schwarz ; Schwinger gelb; Beine braun. Nigra ; halteribus 
flavis ; pedibus fuscis. (Fig, 5 Weibchen). 


Fallen Empid. 33, 44 : Empis (pulicaria) nigra, nitida, 
haustello brevissimo, pedibus subpallidis, alis hyalinis: 


area discoidalı nulla. 


Diefe Art iſt nicht fo tieffhwars wie Die vorige. Schwinger gelb; bie 
Deine braun : an den bintern die Schienen keulfoͤrmig und die Zerfe 
verdift. Flügel etwas bräunlid. — An den nämlihen Stellen wie die 
vorige, aber feltener. — Beinahe 2 Linien. 

Zallen’s Beſchreibung paßt ganz, nur vergleicht er die Zluͤgel mit 
Tachydr. flavipes, jedoch ohne Mittelfeld. 


3. Cyrt. rufa. 


Bräunlichgelb ; Schwinger und Beine blaßgelb, Rufescens ; 
halteribus pedibusque pallidis. 
Diefe Art fommt ganz mit der vorigen überein, nur if die Farbe 
verſchieden. — Nur einmal das Maͤnnchen im Junius in Hekken. — 
Beinahe 2 Linien. 


J FLAIVEBEA 
CXX. pilʒfliege PLATYPEZA. 


Tab. 33. Fıg. 6— 10. 


Fühler vorgeftreft, gerade, genähert, breigliederig : bie beiden 
unterften Glieder faft walzenformig ; das dritte eirund, 
zufammengedrüft, an der Spizze mit nakter dreigliederiger 
Borſte. (Fig.6) 

Rüſſel verborgen. 


Hinterbeine differ : die, Füße breitgebrüft mit faft gleich 


langen Gliedern. (Fig. 9). 
Flügel parallel aufliegend. 
‚ Antenne porrecte , recte y approximala ‚ trıarticulate : 
articulis inferioribus subeylindricis ; terlio ovalo com- 
presso, apice sela nuda triarliculata. 


Proboscis occulta. 


Pedes postici crassiores , tarsis dilatatıs , articulis sube- . 


qualıbus. 


Ale incumbentes parallele. 


va 


Kopf balbfugelig, doch vorne ziemlich flach gedrükt. Nez— 


‚augen im Leben blutroth, bei dem Männchen oben zufam= _ 


menftoßend (7); bei dem Weibchen durch die breite Stirne 
getrennt (10). Auf dem Scheitel drei Punftaugen. — 


Fühler Flein, gerade, vorgefireft , genähert , dreigliederig z, 


die beiden erfien Glieder faft walzenfürmig ; das dritte etwas 
länger, elliptifch, gufammengedrüft, an der Spizze mit lan- 
ger nafter dreigliederiger Borſte, deren beide erften Glieder 
ſehr Elein find (6). NRüffel verborgen ; tippe fur, 
fleiſchig, walzenfürmig, oben flächer, vorne mit getheilten, 
fehr fein fchiefgeftreiftem haarigem Kopfe (8 a); Lefze 
hornartig, ſehr kurz, kegelförmig Cb); Zunge nicht ſicht— 


b 


{ 


l 


PLATYPEZA 3 


bar; Zafter von der Länge der Sippe, vor deren Bafıs fie 
feitwärts eingefezt find, Feulfürmig‘, an der Spizze feinhaa⸗— 
rig (ce). — Mittelleib eirund ; Schildchen faft viereffig, 
Hinterleib elliptiſch, ziemlich. flach, fechöringelig. — Vor: 


derfte Deine dünne; die hintern verdift, mit breitgedrüften 
' Füßen, deren Glieder faft gleich lang find — die beiden vor— 


derfien etwas kürzer, das fünfte fehmal (9). — Schwin: 
ger undedeft. — Flügel mifrosfopifch behaart, ziemlich 
groß, meiftens rein glasartig, im Ruheſtande parallel auf 
dem Leibe liegend ; die Eleine mittle Querader ift fehr nad) 
der Wurzel hin gerüft. 

Nach Prof. Fallen leben die Larven in Schwämmen. Man 
findet die Fliegen im Spätfommer und Herbft, N in 
Helfen. Sie laufen ſehr ſchnell. 

Der Gattungsname iſt von Pa breit und peza Fuß 
gebildet. 


A. Die fünfte Rängsader der Flügel an der Spizze 
perkürzt. (Sig. 10a). 
* 
1. Pl. boletina 724. 


Tiefſchwarz; Ninterleib mit graulichen Binden ; Beine und 


Schwinger braun (Männchen), oder : afchgrau ; Hinz 
terleib mit ſchwarzen Einfchnitten ; Beine und Schwinger 
gelb (Weibchen). Atra; abdomine fasciis cinerascen- 
tibus ; pedibus halteribusque fuscis (Mas), aut : cine- 
‚rea ; abdomine incisuris nigris ; pedibus halteribusque 


flavis ( Femina). 


Fallen Platyp. 4, ı : Platypeza (boletina) corpore maris 
nigro ; femine cinereo : segmentis bası nigris; alis in 


utroque sexu hyalinis : nervo angulari elongato, 


6 PLATYPEZA 


Männchen: Sammetſchwarz; Hinterleib mit grauſchwarzen Quer⸗ 
binden. Beine braun; Schwinger (dwarsdraun. Fluͤgel glashele. 

MWeibhen: Hellaſchgrau; Hinterleib vor den Ginfänitten mit ſchma— 
ler in der Mitte etwas erweiterter tieffhwarzer Querbinde ; erfter Ring 
unbandirt. Schwinger und Beine hellgelb. Fluͤgel glashelle. — Beide 
Geſchlechter von Prof. Wiedemann mitgetheilt; doch habe ich das Maͤnn⸗ 
chen auch hier einmal gefangen. — Starf ı /, Linie. 


2. Pl. fascıata. 


Hellgrau ; Hinterleib ‚mit ſchwarzen Binden; Schwinger 
gelb; Beine braun. Cana; abdomine fasciis atris; halte- 


ribus flavis; pedibus fuscis. 


Fahr. Syst. Antl. 271, 32: Dolichopus (faseiatus) nigri- 
cans abdormine cinereo nigro-fasciato , antennarum arti- 
culo ultimo subulato. 

Fallen Platyp. 5, 2: Pl. fasciata. 

Latreille Gen. crust. IV. 292 : Dolich. fasciatus. 

Panzer Fauna Germ. CI. 20 : Pl. fasciata (nidf genat) 


Ruͤkkenſchild fhwärzlichgran ohne Zeihnung. "Hinterleib blaulihgrau : 
der erfie Ring hat an der Bafıs eine tieffhwarze Binde ; bei den fol- 
genden Ringen liegt diefe Binde am Hinterrande ber Ringe, ift in der 
Mitte erweitert, fo daß die Spitze bis zum PVorderrande der Ringe 
reiht ; der ſechsle Ring ift ohne Binde. Beine jiegelbraun. Schwinger 
gelb, Fluͤgel etwas braunlid. — 2 Linien, auch kleiner. 

Nah Prof. Fallen fol das Männden. dem der vorigen Art glei 
fein, nur auf dem Sinterleibe die Spuren von grauen Binden haben, 
bie Zlügel ſollen braͤunlich und die Füße blaßgelb fein. (&.a.a.9.). 
Sch finde unter meinen Zeichnungen die Abbildung des Maͤnnchens, die 
dem Weibchen ganz glei) iſt; ich habe aber das Eremplar nit mehr, 
wornach fie verfertigt wurde. 


3. Pl. subfasciata, ; 


Rukkenſchild grau mit braunen Striemen; Hinterleib ſchwarʒ 
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isn Blanfichgrauen Seitenfleffen ; Schwinger und Beine 


braun. Thorace cinereo fusco-vittato ; abdomine atro : 


y 
maculis lateralibus canis ; halteribus pedibusque fuscis. 
(Vig. 10). 


Weibchen: Stirne ſchwaͤrzlich. Ruͤkkenſchild dunkelgrau mit vier 
ſchwarzbraunen Striemen, die Seitenſtrieme vorne verkürzt. Hinterleib 
ſammetſchwarz, mit mehr weniger blaulichgrauen Seitenflekken. Schwins 
ger und Beine pehbraun. Flügel glashelle, die zweite Querader des 
Hinterrandes iſt ziemlich weit nach der Mitte hin gerüft (Fig. 10 b). 
— Im September mehrmalen in Heften; das Männchen ae ich nicht. 
— ı £inie. 

A Elu atea, 
Tieffehwarz ; Beine und Schwinger pechbraun, Atra ; podi- 


bus halteribusque piceis. 


Fallen Platyp. 6, 3: Platypeza (atra) corpore utriusque 


sexus nigro ; nervo alarum anguları brevi. 


Beide Gefchlehter find ganz, fammetfhwars , nur die Beine und 
Schwinger pechbraun, lestere jedoh dunfeler. Die Stirne des Weibchens 
ift braunihwars : Zlügel glashelle : die zweite Querader liegt diät am 
Hinterrande. — Im September mehrmalen in Hekken. — ı Linie. 


B. Die fünfte Längsader der Flügel unverfürzt 
bis zum Nande laufend, 


5. Pl. dorsalis. 


\ N 

Tiefſchwarz (Männchen) oder: Rükkenſchild grau mit 
ſchwarzen Striemen; Hinterleib blaulichgrau mit ſchwarzen 
zuſammengefloſſenen Querbinden (Weibchen). Atra (Mas) 
aut : Thorace cinereo nigro-vitlato ; abdomine cano: 


fasciis confluentibus atris (Femina). 
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Maͤnnchen: Tiefſchwarz; die Einſchnitte bes Hinterleibes 
Spizze kaum merklich etwas grau. Schwinger braunfhwars ; Bene ziegel⸗ 
braun mit gelbſchimmernden Fuͤßen. Fluͤgel glashelle, die zweite Quera⸗ 
der wie bei Fig. 10 b. Fe 

Meibhen : Stirne und Ruͤkkenſchild afhgran : Testerer mit vier 
ſchwaͤrzlichen Striemen , die äußern vorne verfürst. Hinterleib blaulich⸗ 
grau : erſter Ring vorne breit ſchwarz ; weiter hinten mit tiefſchran 
im der Mitte buchtiger Binde ; die folgenden am Hinterrande mit 
ſchwatzen Binden, die ſich aber auf der Mitte ſo erweitern, daß ſie 
zuſammenfließen, und die graue Farbe als Ceitenfleffen übrig laſſen. 
Schwinger braungeld. Beine ziegelbraun mit gelbfehimmernden Züßen. 
Fluͤgel wie bei dem Männchen. — Im September in Hekken felten. — 


ı Linie. " — 


6. Pl. holosericea. 


Tieffehwarz, mit grauer Spizze des Hinterleibes (Männ— 
hen) over : Rüffenfchild grau, braungeftriemt; Hinterleib 
blaulichgrau mit ſchwarzen Querbinden und gleichfarbigem 
Rükkenflekken Meibihen). Atra; apice abdominis cine- 
reo (Mas) aut: 'Thorace cinereo,, fusco-vittato ; abdo- 
mine cano : fasciis maculaque dorsali atris (Femina). 
Mannhen : Tiefſammetſchwarz, nur die Spine des Hinterleibes 

deutlih grau, Schwinger und Deine (dwarzbraun. Fluͤgel glashelle; die 

zweite Querader iſt zwar auch vom Rande enffernt doch nicht fo weit 
wie bei Fig. 10. — 

Weibchen : Stirne dunkelgrau. Ruͤkkenſchild braͤunlichgrau, mit 
dunkeleren etwas undeutlichen Striemen. Hinterleib blauligrau : vor 
den Einſchnitten mit ſchmaler ſchwarzer Querbinde — nur der erffe 
Ning ganz grau —; auf dem zweiten bis fünften Ringe if ein ellipti— 
ſcher tiefſchwarzer Ruͤkkenflekken, der mit den gleichfarbigen Querbinden 
zuſammen haͤngt. Beine pechbraun mit gelbſchimmernden Fuͤßen. Schwin— 
ger fhmwssiggelb. Zlügel wie bei dem Manne. — Im September in 
Deffen. — ı Linie. 
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7. Pl. anomala. 


Schwarz ; Schwinger und Deine pechbraun : Echienen und 
derfe der Hintern Feulfürmig. Atra; halteribus pedibus- 
que piceis ; tibiis posticis metatarsoqne clavatis. 


Ich bringe diefe Art einsweilen in diefe Gattung , ohne jedoch zu be— 
ſtimmen, ob fie hier am rechten Drte fiehet, da dem einzigen Exemplar 
das ich beſizze, der Kopf fehlt. Sie iſt tieffiwars, mit braunen Schwin— 
gern und Deinen. Dinterbeine verlängert ; Schienen hinten breitgedrüft, 
die Zerfe flach, breit, eirund, ſo lang als die folgenden Glieder zuſam— 
men, doch iſt das zweite Tußalied etwas breiter als die drei leztern. 
Fluͤgel glasartig : die erfte Duerader am der Spizze fehlt; die zweite liegt 
* beinahe auf der Mitte und die dahinter liegende Langsader lauft nicht 
nah der Wurzel zu, fondern vereinigt fih mit der zunaͤchſt dahinter 
liegenden Langsader. — Saum /, Linien ohne ben Kopf. - 


* 


Io CALLOMYIA 
CXXI. Schönfliege. CALLOMYIA. 
Tab, 38. Fig. 1114. 


Fühler vorgefireft, gerade, dreigliederig : die beiden erſten 
Glieder faſt walgenfürmig ; das dritte zufammengebrüft, 
ſpizzig, mit langer dreiglieveriger Endborfte. (Fig. un 

Rüſſel verborgen, 

Sinterbeine verlängert, dik; die Ferfe verlängert. (Sig. 13, 14). 

Flügel parallel aufliegend. (Sig. 14). 


Antenne porrecte, reci®, triarliculate : arlıculis inferio- - 


ribus subeylindricis ; terlio compresso , aculo : seta ter- 
minalı elongata triarlictlala. 

Proboscis occulta. | 

Pedes postici elongali, crassi; melatarso elongalo. 


Ale incumbentes parallele. 


Kopf balbkugelig. Nezaugen im Leben lebhaft ns 
roth ; bei dem Männchen oben’ zufammenfließend (12); 
dem Weibchen (13) durch die breite Stirne getrennt. u 
dem Scheitel drei Punftaugen. — Fühler vorgeftreft, 
gerabe, genähert, dreigliederig : die beiden erflen Glieder faft 


walzenförmig, etwas borſtig; das dritte flach, länglich, ſpiz⸗ 
zig, mit einer langen dreigliederigen Endborſte, deren beide 


erſten Glieder ſehr kurz ſind (11). — Rüſſel eingezogen, 
ſehr kurz; Lippe fleiſchig, mit zweitheiligem, ſehr fein 
ſchiefgefurchtem Kopfe; Taſter walzenförmig CH). — Mit: 
telleib gewölbt ; Hinterleib lang, walzenfürmig , ſechs⸗ 
ringelig ; bei dem Männchen zufammengedrüft , gebogen, 


(7) Die Mundtheife diefer Gattung müfen nod genauer unterfucht 
werden. ' 


— 
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mit umgefchlagenem After, — Flügel groß, mifrosfopifch 
behaart , die erfte Querader an der Spizze fehlt; im Ruhe⸗ 
ſtande liegen ſie flach parallel auf dem Leibe; die mittle 
kleine Querader iſt ſehr nach der Wurzel hin gerükt. — 
Schwinger unbedekt. — Hinterbeine länger und dikker 
als die vorderſten (die 10. Art ausgenommen); das erſte 
Fußglied ſo lang als die vier übrigen zuſammen. 

Die erſten Stände find unbekannt. Man findet die Siegen 
in Hekken und auf Schirmgewächfen,, fie find aber fehr ſel— 
ten. Die Männchen find gewöhnlich fchwarz , die Weibchen 
aber ſehr ſchön gezeichnet. 

Der Gattungsname iſt von kallos ſchon und myia hie 
ge zufammengefeßt, 


am. 


1. Call. elegans. 


Beine — die bien fchwärzlich ; Schwinger roth⸗ 
gelb; Hinterleib ſchwarz: dritter und vierter Ring in den 
Seiten mit weißem Rande (Männchen) oder: Nüffen- 
ſchild ſchwarz mit drei filberfarbigen Flekken; NHinterleib 


fhwarz : vorne mit rothgelben , hinten mit filberfarbigen 


Binden (Weibchen). Pedibus melleis, posticis nigri- 
cantibus ; halteribus rufis ; abdomine atro : segnıentis 
' tertio quartoque siriga alba (Mas) aut : Thorace atro: 
maculis tribus argenteis ; abdomine atro : antice fasciis 


rufis poslice argenteis ( Femina). 


Fabr. Syst. Antl. 271, 21 : Dolichopus (elegans) ater, 
halteribus fulvis, antennarum ultimo arliculo subulato. 
Latreille Gen. crust. IV. 292 : Dolichop. elegans. 


Panzer Fauna Germ. CI. ı8..19:: Callom. elegans. 


Männden: Tiefſchwarz; der Hinterleib Bat in den Seiten amt 
Ssinterrande des drikten und vierten Ringes ein weißes glänzendes Quer— 
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firihelden. Schwinger rothgelb. Vorderſte Beine honiggelb mit brauns N 


‘lichen Schenfeln ; Hinterbeine ſchwarz. Flügel glashelle. 


Weibchen: Etirne filberglangend. Ruͤkkenſchild tieffehwars vorne mit ' 
einem breiten unterbrodenen Silberbogen : hinten eine große halbfreise 


runde Silbermaffel ; Schildchen ſchwarz. Hinterleib vorne mit zwei po— 
meranzengelben Binden, wovon die zweite jn der Mitte etwas filberfar- 
big ift ; hinter diefen zwei Silberbinden, die Teste breiter : das Silber- 
farbige ſchimmert ins Blauliche. Schwinger rothgelb. Vorderfte eine 
rothgelb ; Dinterbeine ſchwarz mit rothgelben Schenfeln. Flügel ‚glashele. 
— Ich fing beide Gefihlehter nur einmal im Sommer auf den Dlüten 
des Baͤrenklaues. — 2 Linien. i 


\ 
2. Call. amoena. 


Beine honiggelb : die hintern ſchwarz; Schwinger rothaelb; 


Hinterleib ganz ſchwarz (Männchen) oder: Rükkenſchild 
fchwarz mit. drei Silberfleffen ; Hinterleib vorne pomeranz 
zengelb, hinten ſchwarz mit filberfarbiger Binde (Weib— 
chen). Pedibus melleis : posticis nigris ; halteribus rufis; 


abdomine toto atro (Mas) aut : Thorace atro: maculis 


tribus argenteis ; abdomine antice fulvo, postice atro 


fascia argentea (Femina). (ig. 13% — 


Maͤnnchen: Leib fammetſchwarz; Schwinger rothgelb. Vorderſte 
Beine honiggelb mit ſchwarzbraunen Schenteln; ; Hinterbeine ganz ſchwarz⸗ 
braun. Fluͤgel glashelle. 

Weibchen: Untergeſicht und Stirne hellblau. Mittelleib in den Sei⸗ 
ten hellblau filberfarbig ; dieſe Farbe zieht ſich auf dem ſchwarzen Auffen 


vorne bogenfoͤrmig hinauf, und vor dem Schildchen ift noch eine Eilbera 


binde. Schildchen ſchwarz. Hinterleib: drei erfien Ringe pomeranzengelb; 


der vierte und ſechste tiefſchwarz; der fünfte blaulich-ſilberglaͤnzend mit 
ſchwarzer Ruͤkkenlinie. Vorderſte Beine rothgelb; Hinterbeine ſchwarz 


mit rothgelben Schenkeln. Schwinger rothgelb; Fluͤgel glashelle. — 
Aus Baumhauers Sammlung» der fie dei Neuwied gefangen. — Faſt 
2 Linien. 


a 


CALLOMYIA 13 
3, Call. elegantula Fall. 


Hinterleib fchivarz : zweiter und dritter Ring rothgelb, After 
grau ; Schwinger und Beine braun. Abdomine atro : 
segmenlis secundo tertioque fulvis ‚ ano cinereo ; halte- 
ribus pedibusque fuscis. 


' 


Fallen Platyp. 7, 2: Callomyia (elegantula) atra , seg- 


mentis feminae anticis totis flavo-pellucidis. 


Weibchen: Untersefiht und Stirne fhwärslihgrau. Mittelleib an 
den Seiten lihtgrau, Nüffen und Schildchen ſchwarz. Hinterleib : erfler 
King ſchwarz; aweiter und dritter lebhaft rothgelb, durchfcheinend; Die 
beiden folgenden fhwarz und der After aſchgrau— Schwinger und Beine 
dunkelbraun. — Bon Hrn. Prof. Wiedemann; das Eremplar war aus 
Schweden. — ı Linie. 
Diefe Art it nicht, wie Hr. Zalen vermuthet, eine Abänderung des 
Maͤnnchens der folgenden. = 


4. Call. leptiformis Fall. 


Schwarz; Hinterleib an den Seiten mit drei filberfarbigen 
Strichen, Schwinger rothgelb (Männchen), oder: Rük— 
kenſchild ſchwarz mit drei S ilberflekken; Hinterleib ſchwarz 

mit drei unterbrochenen Binden: Die erſte pomeranzengelb, 
die andere ſilberfarbig (Weibchen). Atra; abdomine 
strigis trıbus lateralibus argenteis ; halteribus rufis (Mas) 
aut: Thorace atro : maculis tribus argenteis; abdomine 
atro , fasciis trıbus interruptis : prima ruſa reliquis 


argenteis ( Zemina). 


Fallen Platyp. 6, ı.: — (leptiformis) aterrima, 
abdomine albo guttato ; pedibus in mare nigris, in fe— 
mine flavis. 

‚ Wiedemann zoolog, Mag. I. 69, 13) N oliorura socia. 
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Maͤnnchen: Untergefiht ſchwarz. Mittelleib tieffhwars , an ben 
Bruftfeiten etwas ins Graue. Hinterleib tieffehwarg : an der Baſis des 
zweiten, und am Hinterrande des dritten und vierten Ringes find in 
den Seiten weißfilberne Duerftriche. Schwinger rothgelb. Zlügel glashellk. 
Beine braun, die vorderflen etwas heller. 

Weibchen: Untergefiht und Stirne ſchwaͤrzlich. Mirtelleib tieffehwarg : 
auf dem Nüffen vorne eine breit unterbrodene filberblaue Bogenbinde; 
vor dem ſchwarzen Schildchen eine faſt halbfreifige filberblaue Maffel. 
Hinterleib tieffhwarz : auf dem zweiten Ringe eine rothgelbe unterbro= 
‚bene, auf dem dritten und vierten hinten eine unterbrochene filberfarbige 

' Binde; fünfter King fhwars; fechster weißlih. Schwinger und vorderfte 
Beine rothgelb ; die Hinterbeine haben rothgelbe Schenkel, Schienen 
und Fuͤße find ſchwarz. Zlügel glashelle. 

Don Hrn. Wiedemann. — ı Y, Linie. 

Wiedemanns Befchreibung vom Maͤnnchen feiner C. socia ffimmt mit 
der vorfiehenden nicht gan; überein, befonders gibt er die Schwinger als 
ſchwarz an. 


5. Call. Baumhaueri. 


Tiefſchwarz; Hinterleib an den Seiten mit drei weißen Stri— 
chen; Schwinger rothgelb ;, Beine braun, Atra ; abdomine 
strigis tribus lateralibus albis ; halteribus rufis; pedibus 


fuscis. 


Dieſe Art, von der ih nur das Männchen fenne, fommt mit der 
vorigen faft ganz überein. Der Mitteleib if in den Seiten nicht grau ; 
die weißen Striche des Hinterleibes liegen am Hin errande Des zweiten, 
dritten und vierten Ringes; die Beine find ganz braun; die Schwinger 
tothgelb und die Zlügel glasheNe. Vieleicht ift es eine bloße Abaͤnde— 
rung der vorigen Art. — Don Hrn. Wiedemann. — ı Linie. 


6. Call. speciosa. 


Tiefſchwarz; Beine ſchwarzbraun: vorderfte Schienen "und 
Süße honiggelb, Schwinger ſchwarz. Atra; pedibus fus- 


CALLOMYIA u 


eis : tibris tarsısque anterioribus melleis 
nigris. 


; halteribus 


Der Hinterleib zeigt feine Spur von weißen Seitenfirihen. Bei einem 
Erenplar war die Farbe der vorderften Echienen und Fuͤße mehr braun— 
gelb. Zlügel glashelle. — Ich fing. das Männchen im Auguft in Hekken; 
das Weibchen fenne ih nidt. — ı ”/, Linie. 


7. Call. antennata Full. 


Schwarz; Schwinger und Beine braun (Männden) oder: 
Rukkenſchild grau, Hinterleib ſchwarz; Schwirger und 
Beine gelb (Weibchen). Atra; halteribus pedibusque 
fuscis (Mas) aut : Thorace cinereo ; abdomine atro; 
halteribus pedibusque flavis ( Femina). 


A Kong. Vet. Ak. Handl. 1819. St. 1. 79 No. 32 : Callo- 
myia (antennata) antennarum articulo ultimo elongato, 
subulato , corpore maris aterrimo , thorace femin® gri- 
seo , halteribus in Femine pedibusgue in utroque sexu 
sordide flavis. 


Das Männchen if ſammetſchwarz mit dunkelbraunen Beinen, auch 
die Schwinger find ſchwarz, und die Fluͤgel glashelle. Das Weibchen 
bat eine aſchgraue Stirne, Mitteleid ebenfalls grau, der Hinterleib 
aber tiefſchwarz mit einigem Glanze ; Schwinger und Beine röthlichgeld 
und die Zlügel glashele. — Von Hrn. Wiedemann. — ı Linie. 


8. Call. Hoflmannseggü. 


Licht-aſchgrau; Hinterleib mit —— Rükkenflekken und 
gleichfarbiger Spizze. Dilute cinerea; abdomine maculis 
dorsalibus a atris. (Sig. 14). 


Die Farbe — ausgezeichneten Art iſt ein —— Aſcharau. Auf den 
vier erſten Ringen des Hinterleibes find tiefſchwarze laͤngliche Ruͤkken⸗ 
flekken; die folgenden find ſchwarz; ber Bauch iſt ebenfalls ſchwarz/ 
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was an den Seiten effig begraͤnzt iſt. Schwinger und Beine find honigs 
gelb, die Zlügel glashelle. — Ich fing Das Weibchen nur einmal im 
September auf einer Gurtenheffe ; das Männden ift mir unbefannt- 
— ı kinie. 


9. Call. Fallenii. 


Rükkenſchild aſchgrau; KHinterleib braun mit gelben Eins 
fihnitten und gleichfarbiger Wurzel ; Flügel glashelle. 
Thorace cinereo ; abdomine fusco , bası incisurisque 


luteis ; alıs hyalinıs. 


Kopf lichtgrau; Stirne etwas dunfeler. Erſtes und weites Fühlerglied 
gelb, das dritte ſchwarzbraun. Mittelleib aſchgrau, auf dem Ruͤkken mit 
drei dunfeln genäherten Striemen ; Schildchen aſchgrau. Hinterleib an 
ber Baſis geld ; auf dem zweiten Ringe zwei braune Flekken neben 
einander ; ‚die. folgenden Ringe find braun mit gelbem Hinterrande. 
Schwinger und Beine gelb; Zlügel glashelle. — Das Weibchen von 
Hrn. Wiedemann. — Start ı /, Linke. 


"10. Gall.’ Meseslei. 


Hinterleib honiggelb mit bräunlichen Binden ; Beine gelb: 
Hinterferfe flach eliptifh (Männchen) oder : Hinterleib 
braun mit gelben Einfchnitten , Beine gelb, einfach (Weib: 
chen); Flügel Bräunlich, Abdomine melleo , fascıis. fus- 


canis; pedibus melleis : metatarso postico elliptico com- . 


presso -(Mas); aut: Abdomine fusco incisuris Navis; 


pedibus melleis sumplicibus ( Femina) ; alis fuscanıs. 


Männchen : Zwei erie Zuhferglieder gelb , das ‚dritte braun. 
Ruͤkkenſchild ſchwarzbraun grauſchillernd, mit drei ſchwaͤrzlichen Laͤngs— 
linien;; Bruſtfeiten aſchgrau. Hinterleib etwas zuſammengedruͤkt, ſchmuz⸗ 
zig honiggelb, mit blaßbrauner verwafchener Querbinde auf der Mitte 
des zweiten bis vierten Ringes; After ſchwaͤrzlich, unterwaͤrts gekruͤmmt. 


Schwinger und Deine honiggelb : am den Hinterbeinen iſt die Schiene 


nah Hinten keulfoͤrmig, und die Zerfe lang, elliptiſch, flach, viel breiter 
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- als die Sıhiene , die folgenden Glieder find Hein; die vorderſten Beine 
haben nichts Befonders. Flügel gelblihhraun. — 2 /, Linien. 

Weibchen? Zwei erite Fuhlerglieder gelb , das dritte braun. Stirne 
und Mitteleib fhiefergrau : lesterer mit drei genäherten braunen Laͤngs— 
linien ; Schildchen fehiefergrau. Hinterleib' dunfelbraun, der Hinterrand 
der Ringe ſchmal gelb. Schwinger und Beine lihthoniggelb : leztere 
alle einfach , nirgends verdift. Zlügel braun. — Beinahe 2 Linien. 

Beide Eremplare wurden mir aus Defterreih von Hrn. Megerle von 
Mintfeld zugeſchikt. So ahnlich fie fih find, fo verurſachet doch die 
verfchted.ne Bildung der Beine einen Verdacht, daß fie wohl ſchwerlich 
zu einer und derfelben Art gehoͤren möchten. 


I 
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XVI. $am.: MEGACEPHALL 


CXXIL Diffopffliege PIPUNCULUS. 
Tab. 33. Fig. 15—24. di 


Fühler dreigliederig : das erſte Glied fehr klein; daS zweite 
becherfürmig ; das dritte niedergebeugt fpizzig (oder eirund) 
flach, mit aufgerichteter nakter Nüffenborfte an der Wur— 
zel. (Sig. 15—17). 

Untergeficht fchmal, firiemenfürmig. (Fig. 19). 

Rüſſel verborgen, 

Slügel parallel aufliegend, 

Antenne triarüiculate : arliculo primo exiguo ; secundo 
cyalbiformi; tertio deflexo, acuto (s. ovato) compresso: 
bası seta dorsali erecta nuda. 

Hypostoma angustum ‚. lineare. 

Proboscis occulta. 


Alze, incumbentes parallele. 


Kopf halbkugelig, nach Verhältnig des Leibes groß, Uns 
tergeſicht ſchmal, friemenförmig (19). Nezaugen im Les i 
ben blutroth, bei dem Männchen oben zufammenftoßend, fo 
daß die Stirne über den Fühlern nur ein ſchmales fehr fpize 
ziged Dreiek bildet (21); bei dem Weibchen oben getrennt, 
die Stirne ebenfalld fehr ſchmal, firiemenfürmig (18). Auf 
dem Scheitel drei Punftaugen. — Fühler mitten vor 
dem Kopfe ſtehend, genähert, Hein, dreigliederig : das erfte 
Glied ift fo Flein, daß ed nur mit Mühe zu entdeffen iſt; 
das zweite kurz, becherformig; das dritte niedergebeugt, flach, 
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entweder ſpizzig (15, 16) oder mehr eirund (17), mit h 
sweigliederiger nakter aufgerichteter Rükkenborſte dicht an der 
Wurzel, — Mundöfnung ſchmal (19); Rüffel verbor= 
gen, kurz: Lippe dif, fleiſchig, kurz, walzenfürmig, vorne 
mit großem, zweitheiligem, feinhaarigem zart ſchiefgefurchtem 
| Kopfe (20 a); Lefze fehr kurz, hornartig, dreieffig (b); 
Zunge ungemein Fein, hornartig , pizzig; Taſter fo 
lang als die Lippe, vor deren Baſis ſie an der Seite einge— 
lenkt ſind, keulförmig ‚ etwas gefrümmt, naft, nur an der 
Spizze zwei Fleine Borften (c). Mittelleib eirund, der 

Rükken ziemlich flach, faft viereffig ; Schildchen halbrund. 
Hinterleib walzenförmig, etwas flach, ſechsringelig: After 
des Männchens ſtumpf (21), des Weibchens nach unten 
gekrümmt mit hornartiger Spizze (22). — Flügel groß, 
mikroskopiſch behaart, im Ruheſtande flach parallel auf dem 
Leibe liegend; ihr Adernverlauf iſt verſchieden (21, 23, 24). 
Schwinger unbedekt; Schüppchen fehr Hein. 

Man findet diefe Fliegen im Sommer in Neffen , auf 
Gefräuh und im Grafe; ihr Flug ift langſam. Von ihren 
eriten Ständen ift nichts befannt. In Illigers Magazin (II 
373) fieht diefe Gattung unter dein Namen Microcera. 
Zatreille hat ihr aber fchon früher obige Benennung gegeben, 
In Fabricius Werfen fommt fie gar nicht vor , doc) war 
ibm wenigſtens die erfte Art befannt, die er mir bei feinem 
Befuch im J. 1804 unter dem Namen Pipunculus Lair. zeigte, 
Fallen vereinigt fie mit der Familie der Syrphusarten, 


/ 


A. Slügel wie Fig. 21. 
I. Pip. campestris Latr. 


Hinterleib glänzend fehwarz, mit grauen Seitenfleffen; Deine 
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braun : Schienen vorne gelb. Abdomine nigro nitido ma- 
culis lateralibus cinereis ; pedibus fuscis : tibiis antice 
flavıs. 

Latr. Gen. crust. IV. 332: Pipunculus campestris. 

— Consid. gen. 444. 


Untergefiht und Stirne filberweiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller. Zuhler 
ſchwarz: das dritte Glied vorne weißlih. Ruͤkkenſchild ſchwarz; Brufts 
feiten aſchgrau. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz: erſter Ring hinten aſchgrau, 
auch der zweite ſchimmert in gewiſſer Richtung ins Graue, die folgenden 
haben vor den Einſchnitten graue Seitenflekken. Schwinger gelblichweiß, 
Fluͤgel faſt waſſerklar mit braunem Randmale. Schenkel braunfhwarz 
mit gelber Spizze; Schienen vorne gelb, hinten braun; Zuße braun, 
gelbfehimmernd. — Hr. Baumbauer fing diefe Art bei Paris, ih fand 
fie auch hier. — Die Parifer Eremplaren 2 /, die biefigen ı /, Linien. 


2.119. geniculatus. 


aus, Beine braun mit gelben Sin) Niger ; pedibus 


fuscis : genubus flavis. 


Untergefiht und Stirne filberweiß, mit ſchwarzem Schiller; drittes 
Fuͤhlerglied weißfhimmernd. Leib glänzend fchwarz : der erſte Ring 
grangerandet, übrigens ohne graue Seitenflekken; bei dem Männchen 
hinten flumpf. Beine dunfeldraun mit gelben Knien. Schwinger weiß; 
Flügel faft glashele ohne braunes Randmal. — Im Sommer im Grafe 
nicht felten. — Starf ı Linie, 


3. Pip. sylvaticus, 
Schwarz; Beine braun: Knie und Füße gelb, Niger ; pedi- 


bus fuscis : genubus tarsisque Slax is. 


Untergeſicht und Stirne ſilberweiß, ſchwaͤrzlich ſchillernd; drittes Fuͤh— 
lerglied weißſchimmernd. Ruͤktenſchild und Schildchen glänzend ſchwarz; 
Hinterleib ſchwarz mit grunlichem Glanze: erſter Ring hinten ſchmal 
graugerandet, was in der Mitte etwas unterbroden iſt. Schwinger 
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weiß ; Flügel graulic ohne gefärbtes Randmal. Sqenkel glanzend 
fhwersbraun mit gelber Spizze; Schienen vorne gelb, hinten braun; 
Zuße gelb. — Im Auguf und September auf Waldgras. — ı Linie. 


4. Pip. rufipes. 


Schwarz ; Beine rothgelb mit ſchwarzen Schenfeln. Niger ; 


2 
pedibus rufis femoribus nigris. 


Untergefiht fehr glänzend filberweiß , ſchwarzſchillernd. Stirne fehr 
(mal, fhwarz, glänzend, uber den Zuhlern filberglangend : Leib ſchwarz 
mir einigem Glanze. Schwinger hellgelb. Beine rötblichgelb : Schenkel 
glänzend ſchwarz mit gelber Spizze. Flügel etwas braunlih, ohne ge⸗ 
faͤrbtes Randmal. — Aus Oeſt erreich von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld, 
auch aus der Baumhauerifhen Sammlung ; beide Eremplare ſcheinen 
Maͤnnchen zu ſein, wenigſtens ſehe ich feinen Afterſtachel; dieſe Ark 
macht dann in Rüuͤlſicht der Stirne eine Ausnahme. — 2 Linien. 


5. Pip. flavipes. 


Schwarz , mit gelben Beinen. Niger , pedibus flayis. 
(dig. 21). | 

Untergefiht filberweig ſchwarzſchillernd; Stirne vorne filberweiß, ober 

ſchwarz. Zuhler fhwars : das dritte Glied kurz (wie ig. 16). Leib ſchwarz. 

Beine durdaus hellgelb. Zlugel etwas graulid mit deutlihem braunem 

Randmale. — Nur das — im September gefangen. — ı Linie. 


6. Pip. varipes. 


Sdmaiz: ; Beine gelb : Schenkel und Schienen mit brauner 
Binde, Niger; pedibus Navis: femoribus tibiisque fascıa 


fusca. 


Untergefiht ſilberweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne unten weiß, oben 
ſchwaͤrzlich. Fuͤhler ſchwarz, das dritte Glied wie Fig 16, mit weiße 
ſchimmernder Borſte. Ruͤlkenſchild ſchwaͤrzlich mit gruͤnlichem Schimmer; 


22 PIPUNCULUS 


"Hinterleid alänzend ſchwarz. Schwinger braunlid. Beine gelb : Echenfel 
fuft an der Spitze mir ziemlich breiter braunfhwarser glänzender Binde; 
die Schienen hinter der Mitte mit undeutlichen blaßbraunem Ringe; 
Fluͤgel faſt waſſerhell mit braunem Randmale. — Im Zunius, nur das 
Maͤnnchen. — Beinahe ı /, Linie. 


% 


m. Pip. praforum Fall. 


Hinterfeib braun mit grauen Binden ; Deine nel mit 
fehwarzbandirten Schenken. Abdomine fusco , fasciis ci- 
nerascentibus ; pedibus flavis femoribus fascia nigra. 


Fallen Syrph. 15, ı : Cephalops (pratorum) ater pedibus 
discoloribus; nervo alarıım quarto longitudinali angulum 


ad nervum transversum ordinarıum formante. 


Untergeſicht ſilberweiß fchwarsfhillernd; Stirne ſchwarz, über den Zuͤh— 
lern filberweiß. Drittes Zühlerglied weißfchifernd. Ruͤkkenſchild und Hin— 
terleib dunfelbraun, lesterer am Hinterrande des zweiten bis fünften 
Ringes eine graulihe Dinde, Ehwinger mit braunen Knopfe. Beine 
geld; Schenkel ſchwarz: Wurzel und Spizze gelb. Zlugel graulich mit 
braunen Randmale. — Beide Geſchlechter auf Wieſen. — ı '% Linie, 
Fallön ſcheint mehre Arten mit der gegenwärtigen zu verbinden. 


8. Pip. ruralis. 


Schwarzbraun (Männchen) oder ee au (Weib: 
ben); Beine braun mit gelben Kıien Flügel mit brau— 
nem Randmale. Nigro-fuscus nr) aut nigro nitidus 

“(Zemina) ; pedibus fuscis genubus Navis ; alis stigma 
marginali. fusca. 


Untergeficht filberweiß, fi ſchwarzſchillernd; Stirne oben ſchwarz unten 
filberweiß. Ruͤkkenſchild und Schildchen ſchwarz, etwas glänzend; Bruſt⸗ 
feiten gran. Hinterleib bei dem Maͤnnchen fhwarsbraun, ohne Glanz, 
After glänzend ſchwarz: erfter Ning grau gerandet; bei dem Weibchen 
iſt der Hinterleib glaͤnzend ſchwarz, nur der erſte Ring grau gerandet. 


i 
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Schwinger braun; Flügel mit deutlichen braunem Randmale. Beine mit 
ſchwarzen Schenfeln, braunen Schienen und Züßen : die Knie gelb. — 
Im Sommer in Heffen und im Waldgrafe. — ı Y, Rinie. 


l 


9. Pip. ater. 


Tiefſchwarz, glanglos ; Beine ſchwarz Schienen an der 
Wurzel rothgeld, Ater opacus ; pedibus nigris : tibiis 


bası rufis. 
| 


Untergefiht fhwarz, nur unten und an den Seiten etwas weißfehil- 
lernd; Stirne ſchwarz. Fühler fhwarz, wie Fig. 16. Leib ſchwarz, glanz⸗ 
los, nur das Schildchen, der Hinterrand der Ringe und der After find 
etwas glänzend. Schenfel ſchwarz mit gelber Spizze; Schienen vorne gelb 
binten ſchwarz; Füße braun mit gelblichem Schimmer. Schwinger braun— 
gelb. Fluͤgel braun mit dunkelbraunem Randmale. — Im Mai und 
Zunius das Maͤnnchen mehrmalen gefangen; das Weibchen kenne ich 
nicht. — Beinahe 2 Linien. 


B. Slügel wie Fig 3 
10. Pip. auctus Fall. 


Sammetfchwarz ; Hinterleib mit grauen Seitenfleffen ; Beine 
ſchwarz mit gelben Sinien, Ater holosericeus ; abdomine 
magulis lateralibus cinereis ; pedibus nigris genubus 


flavıs. 


Fallen Syrph. 6r, 1 — 2: Cephalops (auctus) opaco-nigri- 
6 . ö ‘ 
cans ; nervula infra aream alarum discoidalem anteriorem 


excurrente. 


Untergeficht filderweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne filberweiß. Fuͤhler 
ſchwarz: zweites Glied faft halbfugelig, drittes eirund, ſtumpf mit vor, 
wärts gerichteter Borſte, am vordern Rande weißfchillernd. Leid fanımet- 
ſchwarz, haarig; der Hinterletb mit grauen Seitenfleffen am Hinterrande 
der Ringe. Deine haaris, ſchwarz, mit gelben Knien. Schwinger ſchwarz. 
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Fluͤgel faſt glasartig, mit braungelbem Randmale · — Das lan 
aus der Baumhauerifhen Sammlung. — Ueber 2 Linien. 
Nah Fallen find bei dem Weibchen die Ringe des Hinterleibes weiß 


gerandet. 


Cor wie Sig. 245 Sühler wie Sig. 17, 
e Ein spurius Fall. 


Sammetfchwarg mit fchwarzen Beinen. Ater holosericeus ; 
\ pedibus nigris. (Fig. 24). 


Fallen Syrph. 16, 3: Cephalops (spurius) opaco nigerri- 


mus pedibus nigris ; alarum area discoidali nulla. 


Zief ſammetſchwarz, nur die Spisse des Dinterleibes etwas glänzend. 
Untergefisht filberweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne fehr ſchmal ſchwarz, uͤber 
den Fuͤhlern ſilberweiß. Fuͤhler und Beine ſchwarz. Fluͤgel braͤunlich mit 
dunkelem Randmale. — Ich erhielt dieſe Art von Hr. Wiedemann, auch 
fing ich fie einmal hier im Auguf in Helfen; beide Eremplare feinen 
Maͤnnchen zu fein. — ı Linie. . \ 


12. Pip. holosericeus‘“ 


Sammetſchwarz; Schenkel ſchwarz, Schienen und Füße roth— 
gelb ſchimmernd. Ater holosericeus ; femoribus nigris , 
tibiis tarsisgue rtfo-micantibus. 


Sie fieht der vorigen ganz äbnlih, nur ſchimmern Schienen und Zuße 
rothgelb. Einen fonderbaren Unterfchied zeigen die Mugen, diefe find naͤm— 
li (im Leben) breunroth, jedod vorne an der Etirne fehen fie ſchwaͤrz⸗ 
lich aus, und an dieſer Stelle find, die fechseffigen Fazetten fehr auffallend 
größer. — Aus Deflerreih von os Megerle von Muplfeld; auch im 
September ein einziges mal hier gefangen. Beide Exemplare ſcheinen 
un su fein. — /, Linien. 
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Da die zu diefer Familie akhörigen Sattungen fo vieles 
mit einander gemein haben, fo wird eg zwekmäßig fein, 
diefe allgemeinen Kennzeichen vorläufig genauer zu beftimmen, 
um bei den Garttungsbefchreibungen dadurch unnöthige Wies 
derholungen zu erfparen. 

Kopf meiſtens halbfugelig , vorne etwas flach gedrükt. 
Untergeficht firiemenfürmig naft, bei dem Männchen oftmals 
fehr ſchmal, wenigftens fchmäler als bei den meiften Meib: 
hen, Nezaugen an beiden Gefchlechtern oben durch die 
vertiefte nach hinten erweiterte Stirne getrennt (die Gattung 
Diaphorus macht hier die einzige Ausnahme), im Leben 
lieblich grün oder purpurfarbig von verfchiedener Miſchung; 
auf dem Scheitel drei Punktaugen, meiftens zwifchen Bor: 


ſten verſtekt. — Fühler vorgeftreft : das erfte Glied etwas 


kolbig, das zweite napffürmig, oben flach gedrükt; das dritte 
yon verfchiedener Bildung, die bei den Gattungsbefchreibuns 
gen genauer beftimmt wird. — Mundtheile meiftens Flein, 
fiehen gewühnlid) etwas vor, fo daß die Lippe mit den fie 
beffenden Zaftern ein wenig fichtbar ift ; Kippe Furz, dik n 


walgenfürmig, oben flach, fleifchig, vorne ſtatt des Kopfes 


ein Kranz von Fleinen Beulen, die eine Vertiefung einfchließen 
(Tab. 34. Fig. 12: Tab. '35 Fig. 3, 21 ab) (®) ; Lee 


(*) Herr Fiſcher, Direktor der Kaiſ. naturforfeh. Geſellſchaft in Moskau, 
der eine Art dieſer Fliegen beſchrieben hat, will beobachtet haben, 
daß die Fliege durch diefe Defnung ihren Raub verſchlingt und zeich> 
net fie auch fo ab. Db ich gleich nicht bemerft habe, daß diefe In— 
ſekten vom Raube leben (welcyes wohl fein kann) fo widerspricht doch 
dieſe Art Die Beute zu verzehren, aller Analogie, indem alle Naub— 

' fliegen folde nicht verfhlingen, fondern ausſaugen. (Programme 

d'invitation etc. par Gotihelf Fischer. Moskou 1819. Herr 
Fiſcher war fo gufig, mir diefe Abhandlung zu uͤberſchikken). 
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hornartig, unten breit, oben ſpizzig, etwas ausgerandet, 
unten hohl (ce); Zunge pfriemenförmig, hornartig, ſpiz⸗ 
zig (d) ; Taſter meiſtens ein eirundes dünnes, mit Borſten 
bekränztes Blättchen (e), ſie ſind an der Wurzel der Lefze 
ſeitwärts eingeſetzt und dekken im Ruheſtande, wie dieſe, die 
Lippe. Kinnbakken, welche Latreille beobachtet haben will, 
konnte ich nicht entdekken; es iſt möglich daß ſolche ſehr ver— 
ſtekt find (9. — Leib der meiſten Arten glänzend goldgrün 
oder ſtahlblau; Mittelleib eirund, borſtig, auf dem Rükken 
ohne Quernaht; Schildchen halbrund; Hinterleib ziemlich 
ſchlank, zuſammen gedrükt, wenig borſtig, ſechsringelig, 
mit einer Reihe Hohlpunkte an jeder Seite; bei dem Männ— 
chen iſt der After unten umgebogen, entweder mit zwei haa— 
rigen Fäden (Tab. 35 Fig. 6, 15, 17) oder mit zwei blatt— 
fürmigen, am Rande mit haffenfürmigen Borſten befesten 
Zamellen (Tab. 35 Fig 21, 24); der Ninterleib des Weib— 
chens ift hinten ſpizzig. — Deine ſchlank, mandmal fehr 
ı verlängert mit ziemlich großen Hüften ; Schienen auswärts 
mehr weniger borflig ; die Sußglieder haben bei mauchen etz 
was Karakteriftifches in ihrer Bildung, welches bei Befchrei- 
bung der Arten vorfommen wird, — Schwinger unbebeft; 
die Schüppchen Hein, mit langen Randborften. — Flügel 
mifrosfopifch behaart, mit faft gleihem Adernverlaufe ; fie’ 
haben mit den Sattungen Plaiypeza und Callomyia diefes 
gemein, daß die kleine Querader , die fonft gewöhnlich auf 
der Mitte der Flügel fich befindet, hier nicht weit von der 
Wurzel liegt; im Nuheftande liegen fie flach parallel auf 
dem Xeibe (Tab. 34 Fig. 15); nur bei einer Gattung find 
fie ein wenig offen (Tab. 35 Fig. :ı), 


”) a Gattung Ortochile find die Mundtheile etwas verſchieden 
gehildet. 
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Man findet diefe Inſekten in Heffen, auf Wiefen und in 
Mäldern, meiftens an feuchten Stellen, die Fleinern Arten 
auch häufig auf Schirmgewächfen, befonders feheinen fie den 
Taumelferfel ( Cherophyll. temulum ) und das Podagras 
kraut (Aegopod. podagrarium ) zu lieben. Von ihren erften 
Ständen if weiter nichts befannt , als was unten bei Do- 
lichop. ungul. vorkommen wird, i 

Fabricius und Latreille vereinigen alle hiehin gehörigen In— 
fetten unter die eine Gattung Dolichopus, womit fie noch 
Platypeza und Callomyia verbinden; doch haben fie nur 
wenige Arten, So reich auch) zum Theil die folgenden Gat— 
tungen an europäifchen Arten find, fo find folche doch lange: 
nicht erfchöpft, und es bleibt noch eine bedeutende Nachlefe 
übrig, 


| 
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Tab. 34 Fig. 15: 


Fühler vorgeftreft, genähert, dreigliederig : drittes Glied ver⸗ 
längert, zuſammen gedrükt, an der Spizze mit zweiglie⸗ 
derigem Griffel. (Fig. 1, 2). 

Augen getrennt. (Fig. 4). 

Flügel parallel aufliegend. (Fig. 5). 

Antennx porrecte, approxımat& , triarticulate 3 articulo 
tertio elongato, a , apice stylo biarticulato, 

Oculı disjuncti. 


Alze incumbentes parallele. 


Untergeficht bei dem Männchen fehr ſchmal linienfür= - 
mig. Nezaugen purpurfarbig, durch die Stirne getrennt. 
— Fühler vorgeftreft, länger als der Kopf, an der Wurzel 
genähert, dreigliederig : das erfte Glied birnförmig; das 
zweite napfformig ; das dritte verlängert, zufammengedrüft, 
mehr weniger breit, an der Spizze mit Zweigliederigem Grif— 
fel, deſſen erftes Glied Fürzer ift alS das zweite (1, 2). — 
After des Männchens unterwärts gebogen, mit zwei haaris 
gen Fäden. — Flügel an der Spizze IN Duerader, 

Rhaphidion Pfrieme, 


re ‚Rh. longicorne, 


Dlivengrün ; Stirne Aahlblan, Flügel bräunlich, Fühler des 
Männchens fo lang ald der Hinterleib. Oliv raceum ; fir onte 


eyaneo ; alis fnscanis ; ; antennis maris —— ab- 
dominis. 


v 
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Anterasant blaufihweiß; Stirne glänzend ſtahlblau⸗ Fuͤhler ſchwarz, 
ſchmal, bei dem Maͤnnchen ſo lang als der Hinterleib, beit dem Weibchen 


‚ aber viel fürjer. “Der Leib ift dunkel mettalliſchgruͤn. Beine ſchwarz; vor— 


derſte Schienen braun. Schwinger weiß; Fluͤgel braun, am Vorderrande 
geſaͤttigter: die Querader dunkel eingefaßt. — Im Sommer auf ſumpfigen 
Grasplaͤzzen im Walde. — 3 Linien; die männlichen Fuͤhler ı /, Linie. 


= Rh. vitripenne. 


Dlivengrün ; Stirne ftahlblau ; Flügel glashelle ; Fühler des 
Männchens fo lang als der Hinterleib. Olivaceum; fronte 
_ cyaneo; alıs hyalinis; antennis maris longitudine abdo- 
minis. (Sig. 4). 
Diefe fieht der vorigen in allem gleich, nur find die Fluͤgel glashelle. 
— Eie iſt fehr felten. — 5 Linien; die männlichen Fuͤhler ı /% Linie. 


3. Rh. macrocerum Mied. 


Dlivengrün; Beine. roftgelb : Hinterfchienen braun; Stirne 
ftahiblau, Flügel bräunlich. Olivaceum ; pedibus rufis : 


tibiüis posticis fuscis ; fronte cyaneo ; alis fuscanis. 
5 , 


? Gläanzend olivengruin, metalliſch. Stirne ſchwarzblau; Zühler ſchwarz, 
doppelt fo lang als der Kopf : das dritte Glied ziemlih breit, mit 
kurzem Griffel. Beine roftgelb : die Testen Glieder der vorderken Füße 
braun; an den bintern find auch die Schienen und Füße ganz bramn. 
Schwinger weiß; Zügel braunlid. — Nur ein Paarmal das Männchen 
im Walde gefangen ; auch Hr. Wiedemann ſchikte es. — ı Linie. 


4. Rh. calıginosum. 


Dlivengrün ; Beine roflgelb : an den hintern die Schenfel 
an der Spin, die Schienen und Füße braun ; Stirne 
fiahlblau ; Slügel bräunlich. Olivaceum; pedibus rufis : 
femoribus posticis apice , tibiis tarsisque fuscis ; fronte 
cyaneo ; alis fuscanis. 
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Diefe Art gleicht der vorigen fehr, allein Die Fuͤhler find ſchmaͤler, 
und die Hinterſchenkel find von der Mitte bis zur Spizze oben auf 
ebenfalls braun. — Ein Männden von Hrn. Wiedemann. — Start 
ı Linie. 


5. Rh. xiphias. 


Metallifhgrün; Beine roftgelb mit braunen Füßen , Stirne 
glänzend ſchwarz. Viridi-aeneum ; pedibus rufis, tarsis 


fuscis ; fronte nigro nitido. 


Untergeficht glänzend filberweiß ; Stirne ſchwärzlich, ſehr glänzend 
polirt. Fuͤhler ſchwarz, doppelt fo lang als der Kopf: das, dritte Glied 
mit kurzem Griffel. Leib metalliſchgruͤn; Bruftfeiten blaulidgrau. Schwin- 
ger weiß ; Flügel braunlicigrau. Beine hell röthlichgeld : Füße an ber 
Spizze braun , die hintern faft ganz braun ; Vorderhuͤften hellgelb, die 
hinterften ſchiefergrau. — Im Auguft, nur das Maͤnnchen, fehr Mit 
— 17% Linie. 


r 


6. Rh. ensicorne. 


Metalliſchgrün; Stirne und Rükkenſchild fehwarz ; Beine 


röthlichgelb; Füße braun, an den Hinterbeinen die Spizze 
der Schenkel und Schienen braun. Viridi-aeneum ; fronte 
thoraceque nigris ; pedibus rufis : tarsis omnibus, feme- 


ribus tibiisque poslicis apice fuscis. 


Diefe Art gleicht der vorigen. Der Ruͤkkenſchild iſt ſchwarz mit gruͤ— 
nem Glanze. Die Beine find hell roͤthlichgelb; alle Füße braun; am den 
Dinterbeinen ift die Spizze der Schenfel und die hintere Hälfte der 
Schienen ebenfalls braun. — Nur das Männden ein Rausmal im Aus 
gufl. — ı '/, Kinie. 


m. el, ruhpes, 


Metallifchgrün ; Beine rothgelb niit braunen Füßen ; Stirne 


fowarz.  Viridi-aeneum ; pedibus rufis,, tarsis fuscis 5 


fronte nigro. 
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Untergefiht ſilberweiß; Stirne ſchwarz; Fuͤhler ſchwarz, drittes Glied 
feinhaarig (Fig. 2) mit ziemlich langem Griffel. Beine roͤthlichgelb mit 
braunen Fuͤßen. — Nur das Männden. — Stark ı Linie. 

ae 


8. Rh. sulcipes. 


Metalliſchgrün; Beine rothgelb mit braunen Füßen: Hinter: 
ſchienen ſchwarz, mit einer Kängsfurche, Viridi-aeneum ; 
pedibus rufis, tarsıs fuscis : tibiis posticis nigris sulcatis. 


Untergefiht ſilberweiß, Stirne ſchwarz. Fuͤhler ſchwarz, das dritte 
Glied wie bei der vorigen Art. Beine rothgelb mit braunen Fuͤßen; 
an den Hinterbeinen haben die rothgelben Schenfel eine fihwarze Spizze, 
und die ſchwarzen etwas differn Schienen eine beutlihe Laͤngsfurche. — 
Nur ein Paarmal das Männchen. = Starf ı Linie. 


J 


9. Rh. fasciatum. ah 


Schwarz ; zweiter und dritter Ring des NHinterleibes rothgelb. 


Nisrum ; segmento secundo tertioque abdominis rufis. 
(dig. 5). 


Untergefiht weiß ; Stirne glänzend ſtahlblau. Fühler ſchwarz. Leib 
ſchwarz: weiter und dritter Ring des Hinterleibes durchſcheinend gelb— 
roth. Schwinger und Beine gelb, mit braunen Fuͤßen, Flügel brannlic. 
— Hur das Maͤnnchen einige mal im Sommer im Walde gefangen. 
— ı Linie 
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CXXIV. DIAPHORUS. 
Tab. 34 Fig. 6—9. i 


Fühler vorftehend, dreigliederig : Drittes Glied telferfürmig, 
an der Spizze mit haariger Nüffenborfte. (ig. 6). 

Augen auf der Stirne zufanımenftoßend. (19. 7, on). 

Hinterleib des Männchens an der Spizze unten Deus: 
nd N. 

Flügel parallel aufliegend. (Sig. 9) 

Antenne porreciz triarliculate : articulo tertio patelli- 
formi seta dorsalı villosa. 

Oculi fronte confluentes. 

Abdomen maris apice subtus bifilatum. 


Ale incumbentes parallele. 


Diefe Gattung unterfcheidet fich fehr leicht durch die auf 
dem Kopfe zufammenfioßenden, im Leben dunkel purpurfars 
bigen Nezaugen (7). Stirne Elein dreieffig ; Untergeficht 
ziemlich breit. Auf dem Scheitel drei Punftaugen. — 
Fühler vorgefireft, genähert, wreigliederig : das erfte Glied 
ift kurz, vorne etwas erweitert ; dad zweite nicht länger , 
napffürmig ; das dritte Freisrund , flach), haarig , auf dem 
Rükken mit feinhaariger abgebogener Borfte (6). — Die 
Mundtheile habe ich an frifehen Exemplaren nicht unter: 
fucht ; ed fcheint aber, als wenn die Tafter nach) Verhältniß 
ſchmäler feien al an den verwandten Gattungen. — Der After 
des Männchens ifl unterwärts mit zwei Furzen haarigen Fäden | 
befezt (9). 

Diaphoros verfchieden, —— wegen der Bil⸗ 
dung der Augen. 
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1. Diaph. flavocinctus Hgg. 
Schwarz ; Hinterleid an der Wurzel mit roftgelber Binde, 


Niger; abdomine basi fascia ferruginea. (Sig. 8). 


Untergefiht weiß ; Fühler ſchwarz. Leib ſchwarz, mit gruͤnlichem 
Schimmer: der zweite Ning des Hinterleibes und bisweilen die Baſis 
des dritten ſind roſtgelb durchſcheinend. Vorderbeine rothgelb, mit ſchwar— 
zen, am der Spizze unten rothgelben Schenkeln; Mittelbeine rothgelb, 
Schenkel an der Wurzelhaͤlfte ſchwarz; Hinterbeine ſchwarz, Schienen 
an der Wurzelhaͤlfte rothgelb. Die Fußballen (Afterklauen) ſind an den 
Vorderfuͤßen groͤßer als an den hinterſten. Schwinger weiß ; ; Fluͤgel 
röthlihbraun. — Nur das Männden mehrmalen im Sommer im 
Walde. — ı /, Linie. 


2. Diaph. nigricans. 


Schwarz ; Schienen und Tüße ziegelbraun, Niger ; tibiis 


tarsisque teslaceis. 


Er ift ganz ſchwarz, auch die Fühler, das LUntergefiht und. bie 
Schwinger, felbft die Flügel find geſchwaͤrzt; nur Schienen und Zuge 
ziegelbraun. — Ich befisse drei Weibchen, wovon ich eins von Hrn. 
Mrof. Wiedemann und die beiden andern von Hrn. von Winthem im 
Hamburg erhielt, die ale im Nüffiht der Augen genau mit Fig 7 
überein ſtimmen. Hier iſt mir diefe Art nicht vorgefommen. — Starf 
‘ı Linie. ; 


3. Diaph. cyanocephalus. 


Metallifchgrün,; Beine rothgelb : an den hintern die Spizze 
der Schenkel und Schienen ſchwarz. Aeneus ; pedibus 


rufs : femoribus tibiisque posticis apice nigris. 


Untergefiht weiß; Zubler ſchwarz. Leib dunfel metallifhgrün, nur der 
Ruͤkkenſchild ins Blauliche fpielend, und die Bruſtſeiten blaulichgrau. 
Beine rofigeld mit braunen Zußen : die Hintern Schenfel und Schienen 
an der Spisienhälfte (hwarz. Schwinger weiß; Flügel etwas braͤunlich. 


IV. Band. 3 
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— Aus Hefterreih von Hrn. Megerle von Muplfeld unter dem Namen 
Brachypus coeruleocephalus. — 2 Linien. 


4. Diaph. Winthemi. 


Metallifehgrün mit ſchwarzen Beinen. Aeneus ; pedibus 


nigris. 


Untergefiht weiß; Augen auf der Stirne durch eine feine weiße Linie 
getrennt. Fuͤhler ſchwarz. Leib metalifhgrun. Schwinger weiß ; Fluͤgel 
faum etwas grau. Beine durhaus ſchwarz. Die ſchwarzen Afterfäden 
find in der Mitte etwas breiter, flad. — Ein Männden von Hrn. 
son Winthem, der es aus Genf erhalten hatte. — Starf ı /, Linie. 


PSILOPUS 35 
"0 CXXV. PSILOPUS Meg. | 
Tab. 34 Fig. 10— 17. 


Fühler vorgeftreft, dreigliederig : das dritte Glied Freisrund, 
haarig, vor der Spizze mit abgebogener feinhaariger Rul⸗ 
kenborſte. (Fig, 10), 

Augen getrennt, (Fig. 11). 

Slügel parallel aufliegend, an der Spizze mit gebogener 
Duerader. (Fig. 14). 
Antenne porrect® , triarticulate : articulo tertio patelli- 
formi, villoso : ante apicem seta dorsali inclinata villosa. 

Oculi disjuncti. 


Alæ incumbentes parallele, apice nervo transversali arcuato. 


Untergeficht bei dem Männchen ſchmal (11), bei dem 
Weibchen breiter, Nezaugen im Leben grün, oben durch 
die vertiefte Stirne getrennt, — Fühler vorgeftreft, an der 
Wurzel genähert, dreigliederig : die beiden erften lieder 
becherformig ; das dritte flach Freisrund,, haarig : vor der. 
Spizze mit abwärts gebogener, langer, haariger Rükken— 
borfte (10). — Flügel an der Spizze mit einer gebogenen \ 
Querader zwifchen der dritten und etwas verkürzten vierten 
Längsader, wodurch fich diefe Gattung gleich von andern 
unterfcheiden läßt. — After des Männchens umgebogen, 
mit zwei haarigen Fäden, die mehr weniger lang find, 


1. Ps, resalis. 


Kichtgrün ; Hinterleib mit fehwarzen Querbinden ; Fühler 
braun : erftes Glied gelb, Dilute-viridis, abdomine fasciis 
nigris ; antennis fuscis : arliculo primo flavo. 


— 
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Kopf weißlih. Leib lichtgruͤn ſtark ins Hellgraue ziehend; Hinterleib 
am zweiten bis vierten Einſchnitte eine ſchwarze Binde, die ſich in der 
Mitte nach hinten erweitert. Schwinger weiß; Beine gelb mit braunen 
Fuͤßen. Fluͤgel kaum etwas graulich. — Aus Oeſterreich; das Weibchen 5 
von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — Beinahe 2 Linien. 


2. Ps. platypterus Fabr. 


Metallifchgrün; Kopf weiß; Beine blaßgelb; Männden : 
Flügel breit ; mittelfte Füße an der Spizze fehwarz und 
weiß. Aeneus ; capite albo, pedibus pallidis ; Mas : 


alis amplis; tarsis intermedüs apice atro alboque. (Fig. 14), 


Fabr. syst. Antl. 270, 20: Dolichopus (platypterus ) tho- 


race cinereo, abdomine compresso aeneo; pedibus pallidis. 


Maͤnnchen: Kopf weiß; Zuhler blaßgelb : drittes Glied brauı. 
Zafter weiß. Nüffenfhild graulidgrum, mit etwas Metallglanz; Hinters 
leib metallifhgrun, mit ſchwarzem Aftergliede (16). Beine lang blaß— 
gelb, vordere Hüften gelb, die hinteren blaulichgrau wie die Bruſtſei⸗ 
ten; das dritte und vierte Glied der Mittelfuͤße iſt weiß, die Spisge 
des letztern und das fünfte aber tieffhwarz. Schwinger gelb; Flügel 
fehr breit, glashelle. 

MWeibhen : Untergefiht etwas breiter als beim Männden ; alle 
Beine, felbf die Hüften, find blaßgeld mit braͤunlichen Fuͤßen. Fluͤgel 
nicht breiter. 

Im Sommer nicht ſelten. — 2, Linien; das Weibchen etwas 
weniger. 


3. Ps. nervosus Mied. 


Goldgrün, glänzend ; Flügel glashelle : Querader des Hin: 
terrandes eingefrümmt ; Männchen : Spizze der Vorder: 
füße zweilappia. Viridi-aureus nitidus ; alis hyalinis : 
nervo Jransversali marginali incurvo ; Mas : tarsis an- 
ticis apice bilobatis. 
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Lehmann Dissert. 40 : Dolichopus (nervosus) viride au- 
veus, antennis ferrugineis apice nigris ,„ tarsis anticis 
lobulo antapicali, alarum venis solito erassioribus, quar- 


to apice valde arcuato. 


Maͤnnchen: Untergefiht, breit, graulichweiß; Stirne gelblich metal— 
liſch. Fuͤhlek gelb, an der Spizze braun mit ſchwarzer Borſte. Ruͤkken— 
ſchild goldgruͤn, glaͤnzend; Bruſtſeiten ſchiefergrau. Hinterleib goldgruͤn, 
glaͤnzend, mit ſchwarzen Einſchnitten; Afterglied ſchwarz mit zwei langen 
haarigen Fäden (17). Beine hellgelb, mit braͤunlichen Fuͤßen: an den 
vordern iſt das erſte Glied ſehr lang, die beiden folgenden viel kuͤrzer, 
das vierte ſehr Fürs, nah außen lappig und nebſt dem kleinen fünften 
tiefſchwarz. Das erſte Huͤftpaar iſt gelb, die beiden andern blaulichgrau. 
Schwinger gelb; Fluͤgel glashelle, die vierte Laͤngsader iſt an der Spizze 
mehr verkuͤrzt als bei den andern Arten dieſer Gattung, und die Quer— 
ader des Hinterrandes ſtark gebogen. 

Weibchen: Weniger metalliſchglaͤnzend. Das dritte Fuͤhlerglied iſt 

"an der Spizze breiter braun; Beine alle einfah, auch ale Hüften gelb. 
— Hier ſehr felten ; ich erhielt auch beide Geſchlechter von Hrn. von 
Winthem. Männden 3 Linien; das Weibchen weniger. 


4. Ps. contristans Mied. 


Hinterleib metalliſch goldgelb mit fchwarzen Einſchnitten; 
Beine blaßgelb; Männchen: viertes Glied der Vorder— 
füge an der Spizze ſchwarz, zweilappig. Abdomine aureo- 
aeneo, incisuris nigris ; pedibus pallidis; Mas : arti- 


culo quarto tarsorum anlıcorum apice atro bılobato. 


* 
Wiedem. zoolog. Mag. I. 72, 19: Dolichopus (contristans ) 
aurarius, abdomine aeneo-fasciato, antennis pallidis apıce 


nigris, pedibus pallide stramineis. 
J 


Maͤnnchen: Untergeſicht und Stirne filderweiß. Zuͤhler gelb : drittes 
Glied ſchwarz. Ruͤkkenſchild grünlihgran ; Bruſtſeiten licht fehiefergran. 
Hinterleib rothgeld mit grünlidem Glanze , die Einſchnitte fhwars eins 
gefaßt. Beine (au die Hüften) blaß ſtrohgelb; die Vorderfuͤße eben 


FE 


38 PSILOPUS 


fo : das vierte Glied an ber Spizze kohlſchwarz, nach außen mit einem 
Lappen; fuͤnftes Glied ebenfalls fhwars ; die Binterfien Fuͤße nach der 
Spiiie braun. Schwinger weiß. Fluͤgel faſt glashelle : die Querader des 
Hinterrandes gerade. 

Weibchen: Die Zarbe iſt er grangrün, und bie Beine find alle 
einfach. — Hier fehr felten; aub von Prof. Wiedemann mitgetheilt. — 
Maͤnnchen beinahe 3 Linien ,; Weibchen Fleiner. 


5. Ps. lobipes. 


Metallifchgrün; Beine blafgelb mit braunen Füßen, Männ: 
hen: viertes Glied der Vorderfüße an der Spizze ſchwarz, 
zweilappig. Viridi-aeneus; pedibus pallidis, tarsis fuscis; 
Mas : articulo quarto tarsorum anticorum apice atro 


bılobato. 


Männhen : Untergefiht und Stirne graulihweiß ; Fuͤhler gelb : 
drittes Glied ſchwarz. Ruͤkkenſchild grünlidgrau mit licht fhieferfarbigen 
Bruſtſeiten. Hinterleib goldgruͤn glanzend. Beine blaßgelb, mit braunen 
Fuͤßen (doc ift an den hintern bas erſte Glied gelb); an den Vorder= 
füßen ift das vierte Glied vorne braum, hinten tieffchwars zweilappig, | 
das fünfte ebenfalls ſchwarz. Schwinger geib ; Zlügel faft glasartig :» 
die Duerader am Hinterrande gerade. 

Weibchen : Alle Beine einfah. — Hier fehr felten. — ne 
> Linien, Weibchen wie gewöhnlich Lane. 


6. Ps. Jugens. 
Metalliſchgrün; Beine röthlichgelb mit braunen Füßen: Vor: 
derſchenkel unten borſtig. Viridi-aeneus;, pedibus rufes- 


centibus tarsis fuscis : femoribus antıcıs subtus setosis. 


Untergefiät und Stirne granweiß. Zühler gelb : drittes Glied ſchwarz. 
Rauͤkkenſchild gruͤngrau mit lichtſchiefergrauen Bruftfeiten. Hinterleib 
metalliſchgruͤn. Beine blaß roͤthlichgelb mit braunen Fuͤßen; erſtes 
Huͤftpaar bei dem Männchen geld, die andern lichtgrau, bei dem 
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Weibchen alle drei geld. Vorderſchenkel unten ſteiſborſtig. — Selten in 
hiefiger Gegend. — Beinahe 2 Linien. 


7. Ps, obscurus. 


Metallifchgrün; Beine röthlichgelb : das lezte Glied der Vor: 
derfüße weißfehillernd,, Schenfel unten borſtig. Viridi- 
aeneus; pedibus rufescentibus : articulo ulti6 tarsorum 


anticorum albo-micanti, femoribus subtus setosis. 


Diefe fieht der vorigen ganz glei, nur find die Vorderbeine ganz 
gelb, bloß das Ieste Zußglied ſchillert ins Weiße, und die Schenkel find 
unten ſteifborſtig. Die hinterſten Fuͤße ſind braͤunlichgelb. — Ein 
Maͤnnchen, aus England. — Beinahe 2 Linien. 
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XXVIL CHRYSOTUS. 


Tab. 35 Fig. Be 


Fühler vorgeſtrekt, dreigliederig : das dritte Glied keller fürs 
mig , haarig : an der Spizze mit haariger abgebogener 
Borſte. (Fia. 7) 

Hugen getrennt. (Fig. 8, 9): 

Hinterleib des Männchens an der Spizze unten zweifädig— 

Flügel aufliegend, im Ruheſtande etwas offen. (dig. 11). 

Antenne porrect®, triarticulate :. articulo ultimo patelli- 
formi villoso : apice seta inclinala villosa. 

Oculi disjuncti. 

Abdomen maris apice subtus bifilatum. 


Ale incumbentes subdivaricatx. 


Untergeficht des Männchens fehr fchmal (8); bei dem 
Weibchen breiter (9). — Nezaugen oben durd) die ver, 
tiefte Stirne getrennt, im Leben lieblic) goldgrün, mit blau: 
lichem Widerfcheine. — Fühler Flein, vorftchend, genähert, 
dreigliederig : die beiden erfien Glieder napffürmig, das dritte 
Freisrund, flach, feinhaarig, oben mit abwärts gebogener 
feinhaariger Borſte. — Hinterleib des Männchens mit 
umgefchlagenem Aftergliede, woran zwei Eleine haarige Fäden 
fi) befinden ; das Weibchen hat einen fpizzigen Hinterleib. 
Slügel im Rubefiande ein wenig offen auf dem Keibe lie: 
gend (11). 

Chrysotus goldfarbig, wegen der lebhaften golgrünen 
Farbe der meiſten Arten. 


/ 
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I, Chrys. neglectus Mied. \ 


Goldgrün; Beine gelb mit fehwarzen Füßen. Viridi-aureus * 
pedibus flavis tarsis nigris. (Fig. 10). 


Wiedem. zoolog. Magaz. I. 74, 22: Dolichopus (neglectus) 
parvus, viridaureus , antennis nigris, pedibus omnino 


stramineis. 


Das Untergefiht des Maͤnnchens ift fehr fehmal , fhwärslih , über j 
dem Munde berühren fi) die Augen faſt (8); das Weibchen hat ein 
breiteres weißliches Untergefiht (9). Augen- fehr angenehm goldgrun mit 
hellblaulichem Widerfchein. Stirne metallifehgrun. Reib lebhaft goldgrun. 
Beine ſtrohgelb mit braunſchwarzen Fuͤßen, die eine gelbliche Wurzel 
haben; bei dem Weibchen find die Vorderſchenkel an der Spiszenhalfte 
metalliſchſchwarz. Schwinger weiß; Zlugel glasartig, farbenfpielend. Das 
Afterglisd des Männchens ift Flein, in einer Vertiefung des Bauches 
liegend , nur zwei kurze Fäden find fihtbar. — Im Sommer in Hekken 
nit felten. — ı /, Linien. 


2. rys. copiosus. 
, Chrys. copiosus 


Goldgrün; Beine ſchwarz mit röthlichgelben Schienen, Vi- 


ridi-aureus ; pedibus nigris tibiis rufis. 


Diefe Art hat das ganze Anfehen der vorigen, und fann leicht damit 
verwechſelt werden. Sie unterfcheidet fih dur Zolgendes : Die Schenkel 
find metalifhfchwars, Zuße braun ; die vorderflen Schienen find an bei> 
den Geſchlechtern röthlichgelb , die bintern bei dem Maͤnnchen ſchwarz⸗ 
braun, bei dem Weibchen aber ebenfalls rothgelb. Alles Uebrige hat fie 
mit der vorigen Art gemein. — Im Zulius und Auguſt fehr gemein in 
Selten. — ı Linien. 


3. Chrys. cilipes. 


Gologrün ; Beine gelb : an den hintern die Spizze der 
Schenkel und Schienen ſchwarz. Viridi-aureus ; pedibus 


flavis : femoribus tibiisque posticis apice nigris, 
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Auch dieſe gfeicht den beiden vorigen, unterfcheidet ſich aber dadurch, 
daß an den hellgelben Beinen die hintern Schenkel und Schienen an 
der Spizze mekalliſchſchwarz find : Yegtere find aud an der Außenfeite der 
ganzen Länge nad dicht mit Vorften gewimpert; an den vorderſten Fuͤßen 
iſt das erſte Glied gelb, die andern braun; die Hinterfüße find fhwarz. — 
Das Männchen erhielt ih von Hrn. von Winthem aus der Gegend von 
Homburg; das Weibchen fenne ih nicht. — ı Linie. 


4. Chrys, distendens Wied. 


Goldgrün ; Beine gelb : die hintern fehwarz, an der Bafıs 
der Schenkel geld. Viridi-aeneus; pedibus flavis : posticis 


nigris, femoribus bası flavis. 


Unteraeficht ſchneeweiß; Zafter gelblich; Zuͤhler ſchwarz; Stirne gold⸗ 
gruͤn; Hinterkopf mit weißem Borſtenkranze. Leib lebhaft goldgruͤn; 
Bruſtſeiten und Huͤften ſchiefergrau; Afterfaͤden kurz, ſchwarz. Vorderſte 


Beine gelb; die hintern ſchwarz, nur die Schenfel an der Wurzelhälfte | 


gelb. Schwinger weiß; Zlügel röthlihbraun. — Nur das Männden aus 
der Gegend von Hamburg, von = von Winthem mitgetheilt. — 
2 Linien. 


5. Chrys. femoralis Meg. 


Metalliſchgrün; Beine gelb : Schenkel mit ſchwarzem Bande, 


Viridi-aeneus ; pedibus flavis: femoribus fascia nigra. 


Untergefiht weiß, Stirne blaulich. Fühler ſchwarz. Leib metallifchgrun. 
Beine röthliggelb : Schenfel mit breitem ſchwarzgruͤnem Bande; Fuͤße 
an der Wurzel gelblich, dann braunwerdend. Schwinger weiß; Zluͤgel 
glashelle. — Nur das Weibchen einige Male hier gefunden; auch von 
Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld aus Oeſterreich geſchickt. — 12 Linie. 

Der Hinterleib hat zuweilen eine ſtahlblaue Farbe. 


6. Chrys. nigripes Fabr. 


Mealifcharin oder ſtahlblau; Beine ſchwärzlich: Schienen 
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ziegelroth. Viridi-aeneus s. chalybeus; pedibus nigrican- 
tıbus : tibiis testaceis. RL 


Fabr. Ent. syst. IV. 341, ı22 : Musca (nigripes) antennis 
setariis aenca nitida antennis pedibusque airis y alis 


immaculatıs. 


— Syst. Antl. 269, ı2: Dolichopus nigripes. 


Untergefiht des Maͤnnchens aͤußerſt ſchmal, bei dem Weibchen breit, 
weißlich; Stine ſchwaͤrzlich oder ſtahlblau. Zühler ſchwarz. Leib metallifch> 
grun, doch oben oft ſtark mit ſtahlblau angelaufen. Schenkel metalliſch— 
ſchwarz ins Grüne ziehend; Schienen und Fuͤße ziegelroth oder auch mehr 
ing Roſtgelbe gemiſcht, am den Hinterbeinen dunfeler. Schwinger weiß; 
Flügel glashelle, farbenſpielend. — Das Maͤnnchen von Hrn. Prof. 
Wiedemann als Dol. nigr. Fabr. beſtimmt; ich habe auch beide Ge⸗ 
ſchlechter mehrmalen hier gefangen, doch iſt dieſe Art nicht gemein. — 
©tarf ı Linie. 


7. Chrys. lesus Mied. 


Suhlbiau ; Deine ſchwärzlich. Chalybeus ; pedibus nigri- 


cantıbus. 


Wiedem. zoolog. Mag. I. 75, 21 : Dolichopus (lesus) 
parvus, chalybeus „ antennis nigris , pedibus omnino 


saturate aeneiıs. 


Untergefiht des Weibchens weißlich; Stirne ſchwarz metalliſch. Fuͤhler 
ſchwarz. Ruͤkkenſchild ſtahlblau vorne ſtark mit goldgruͤn fptelend. Hinter— 
leib ganz ſtahlblau. Deine metalliſchſchwarz. Schwinger weiß; Fluͤgel faſt 
glashelle. — Nach beiden Geſchlechtern felten in Helfen. — 1 ginie 


8, Chrys. lætus Mied. 


Goldgrün, mit ftrohgelben Beinen ; Hinterleib des Weib: 
chens frohgelb. Viridi-aureus, pedibus stramineis ; ab- 
domine femin® stramuneo. 
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Untergeſicht weißlih , bei den Männchen breiter als bei den vorigen 
Arten; Stirne ersfarbig. Zuhler ſchwarz. Ruͤkkenſchild goldgruͤn glänzend ; 
Hinterleid des Maͤnnchens von eben der Zarbe, bei dem Weibchen aber 
blaßgelb mit ſchwarzer Spizze. Beine ſtrohgelb; Flügel faft glasartig. — 
Aus der Hamburger Gegend, von Hrn. v. Winthem mitgerheilt. — Nicht 
ganz ı Linie 


Ba 


— 
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CXXVIL PORPHYROPS. 
Tab. 35 Fig. 1—6. 


Zühler vorflehend, dreigliederig : drittes Glied länglich, fpize 
zig, mit einer haarigen abgebogenen Borfte, (Fig. 1, 2). 
Augen getrennt. (Sig. 4). 
Hinterleib des Männchens an der ‚Spisge unten. mit zwei 
Fäden. (Fig. 6). 
Flügel flach aufliegend. 
Antenne porrect&, triarticulate : articulo ultimo oblongo 
acuto , seta vıllosa inclınata. ’ 
Oculi — 
Abdomen maris apice subtus le 


Ale incumbentes parallel. 


Untergeficht des Männchens fehr fchmal (4); bei dem 
Meibchen gewöhnlich breit, Nezaugen oben durch die Stirne 
getrennt, mehr weniger behaart, im Leben yon purpurrother 
Sarbe. — Fühler vorgeftreft, genähert, dreigliederig : das 
‚erfie Glied Folbig, kurz; Das zweite flach gedrükt; das dritte 
flach, länglich, mehr weniger: eirund, vorne fpizzig, feinhuas 
rig, mit einer feinhagrigen abgebogenen Borfie, die entweder 
unmittelbar aus der Spizze kommt (1) oder dicht bei der— 
- felben oberhalb eingefezt ift (2), oder auf den Nüffen mehr 
nach der Wurzel hin entforingt. — Männchen mit einem 
kurzen umgeſchlagenen Aftergliede, das mit zwei haari— 
gen bisweilen gabelfürmigen Fäden beſezt iſt; der Hinterleib 
des Weibchens ift ſpizzig. — Flügel im Ruheſtande flach 
parallel auf derh Leibe liegend, 


— 


Bi. PORPEYROPS 


A. Zühlerborfie vor der Spisze hen (Sig. 1), 8 


T. —— diaphanus Fabr. 


Hinterleib ſilberglänzend, an der Wurzel mit unterbrochenen 


gelben durchſcheinenden Binden; Untergeſicht ſchwarz. Ab- 
domine argenteo-micante : bası fasciis interruptis flavo- 


diaphanis ; hypostomate nigro. (Sig. 5). 


Fabr. Spec. Ins. II. 448, 70.: Musca (diaphana) antennis 


setariis, thorace aeneo , abdomine cinereo, primo secun- 


doque segimento lateribus diaphanis. 
— Ent. syst. Suppl. 564, ı26 : Musca diaph. 
— Syst. Antl. 270, 18 : Dolichopus diaph. 
Gmelin Syst. Nat. V. 2852, 229 : Musca diaph. 


Maͤnnchen: Untergefiht ſchmal, ſchwarz; Zühler ſchwarz, Stirne 
oben ſchwarz, unten weißſchimmernd. Ruͤkkenſchild metalliſchſchwarz gruͤn⸗ 
ſchimmernd, an den Seiten vorne ein laͤnglicher weißſchillernder Flekken— 
Hinterleib kegelfoͤrmig blaulich ſilberglaͤnzend; in anderer Richtung dunkel 
ſchiefergrau mit zwei unterbrochenen roͤthlichgelben durchſcheinenden Quer— 


binden auf dem zweiten und Dritten Ringe. Beine ſchwarzbraun mit 


roftgelben hinten braunen Schienen. Schwinger weiß; Fluͤgel faſt glasartig. 

Weibchen: Untergeſicht ſchmal ſchwarz; Fuͤhler etwas kleiner; der 
weiße Stirnflekken deutlicher. Ruͤkkenſchild goldgruͤn mit hellblauem Schil⸗ 
er; Hinterleib wie bei dem Maͤnnchen, doch iſt der Silberglanz nicht 
fo blaulich, und auf dem vierten Ringe iſt vorne noch ein gelber Seiten⸗ 


fleffen. Die Schenkel haben Mn: Geld. — Im Sommer ziemlich felten. 
— Stark 3 Linien. 


«2. Porph. argyrius. 


Rülkenſchild und Hinterleib filberfarbig : an der Murzel eine 
unterbrochene gelbe durchfcheinende Binde; Untergeficht 
weiß. Thorace abdomineque argenteis : 


terrupta Slavo-diaphana ; hypostomate albo. 


bası fascıa in- 
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Untergsfiht breiter wie bei der vorigen, filberweiß aber mit ſchwarzem 
Schiller, auch die ganze Stirne ift filberweiß. Leib alanzend filberfarbig ; 
Ruͤkkenſchild goldgruͤnſchillernd; auf dem zweiten Ringe des Hinlerleibes 
eine unterbrochene gelbe durchſcheinende Binde; in anderer Richtung iſt 
der Hinterleib dunkel ſchiefergrau mit weißen Einſchnitten. Beine braun 
mit gelben Schienen, die Hinterſchienen jedoch bloß an der Wurzel gelb. 
Schwinger weiß; Fluͤgel faſt glashelle. — Ein Maͤnnchen aus Oeſterreich, 
von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld, auch einmal hier im Junius in 
Heften ‚gefangen. — Starf 2 Linien. 


3. Porph. argentinus, 


Silberweiß; NHinterleib mit zwei gelben durchfcheinenden un- 
terbrochenen Binden; Deine roftgelb. Argenteus ; abdo- 
mine bası  fascıs duabus interruptis flavo-pellucidis ; 
pedibus ferrugineis. 


Sie ift der vorigen aͤhnlich, aber fleiner. Hinterleib mit wei gelben 
Binden; die Beine durdaus rörhlichgelb mit braunen Eifen. Die Fuͤh⸗ 
lerborfte fieht fo dicht an der Spizze, daß fie aus derfelben zu kommen 
fdeint. — Dur das Männchen. — ı'/, Linie. 


4. Porph. auricollis, 


Rükkenſchild goldgrün ; NHinterleib filbermeiß ,„ ungefleft ; 
Beine braun : vorderfie Schienen roftgeld, Thorace viridi- 
aureo ; abdomine argenteo immaculato ; pedibus fuscis : 


tıbiis anterioribus rufis. 


Untergefiht ſchmal filberweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne vorne weiß- 
glänzend, hinten ſchwaͤrzlich. Fühler ſchwarz. Ruͤkkenſchild glänzend gold- 
grün mit blauem Widerſchein; Brufkfeiten dunfelgran. Hinterleib (mal, 
walzenformig, ungefleft filberglängend mit ſchwaͤrzlicher Wurzel; in ans 
derer Richtung fchiefergrau mit weißen Einfhnitten. Schwinger weiß; 
Fluͤgel etwas bräunlih. Beine dunfelbraun, nur die vorderſten Schienen 
tofigeld. — Zwei Männden, deren Vaterland mir unbefannt if. — 
Beinahe 3 Linien. 
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9 5. Porph. vestitus Miéd. 


Rüukkenſchild glänzend goldgrün ; Hinterleib filberfarbig ; 
Beine rörhlichgelb : vorderfle Schenkel an der Wurzel, 
hintere an der Spizze ſchwarz. Thorace viridi-aureo ni- 
tido; abdomine argenteo; pedibus rufis : femoribus an- 


terioribus bası poslicis apice nigris. 


x, Wieden. zoolog. Mag. I. 75, 24 : Dolichopus (vestitus) 


aeneo-viridis, abdumine argenteo apice nigro. 


Untergeficht filderfarbig ſchwarzſchillernd; Stirne gruͤnlich, metalliſch. 
Zühler ſchwarz. Ruͤkkenſchild glänzend goldgrün mit ſchiefergrauen Bruft- 
feiten. Hinterleib ungefleft filberglanzend mit fehwarslicher Baſis; in 
anderer Richtung ſchiefergrau mit weißen Einſchnitten. Beine röthlichgelb : 
an den vorderften find die Schenfel von der Wurzel bis uber die Mitte 

ſchwarz; an den hintern haben Schenfel und Schienen eine ſchwarze 
Spizze. Schwinger gelblich; Fluͤgel braͤunlich. — Mein Exemplar ſcheint 
ein Weibchen au fein. — ı 7, Linie. 


6. Porph. aulicus. 


Rükkenſchild goldgrün; NHinterleib rothgelb mit fehwarzen 
"Binden; Beine roftgelb. Thorace viridi-aureo,; abdomine 
rufo, fasciis nigris ; pedibus ferrugineis. 


Untergefiht ſchmal, weiß ; Stirne ſtahlblau; Fuͤhler fhwarz : drittes 
Glied kurz. Nüffenfhild goldgrun, an den DBrufffeiten hellſchiefergrau. 
Hinterleib pomeranzengelb, mit ſchwarzen Binden am der 
Ringe. Schwinger weiß ; Fluͤgel roͤthlichbraun. Beine roftgelb : an den 
vorderſten Zußen find die vier lezten Glieder braun; Hinterfüße ganz 
braun : das erfie Glied etwas Furzer als das jweite, unten in der Mitte 
mit einem feichten Ausfhnitte und vor demfelben ein Borſtenbuͤſchel. — 
Mur das Männdhen. — Etarf 2 Linien. 


78 Porph. quadrifasciatus Zabr. 
Hinterleib vothgelb mit ſchwarzen Querbinden ; Fühler und 


/ 
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Beine geld ; Männchen: drittes und viertes Glied der 

Vorderfüße gefiedert , tieffchwarz , das legte weiß. Abdo- 

mine rufo nigro-fasciato ; antennis pedibusque flavis; 

Mas : articulo tertio quartoque tarsorum antıcorum 
peoennatis atris ; ultimo albo. 


Fabr. Spec. Ins. II. 448, 69 : Musca (quadrifasciata) an- 
tennis setariis, pallida „ abdomine fasciis quatuor atris ; 
alis albis. — 

— Ent. syst. IV. 342, 126: Musca qu. 

— Syst. Antl. 269, 16 : Dolichop. qu. 

Gmel. Syst. Nat, V. 2852 , 228 : Musca qu. 


Männden: Untergeficht ſchmal, weißlich; Stirne aſchgrau. Zuhler 
gelb : drittes Glied kuͤrzer als das weite, faſt kreisrund. Ruͤkkenſchild 
dunkelgrau, mit zwei abgekuͤrzten dunkeln Laͤngslinien; Schildchen gelb, 
mit fhwarser Wurzel. Hinterleib lang, fat walsenfürmig, rothgelb :_ 
drei Binden und der After ſchwarz. Deine firohgelb : an den Vorder⸗ 
füßen find die beiden erſten Glieder glei lang ; das dritfe und vierte 


ſehr kurs, tiefſchwarz, beiderfeits ſchwarzgefiedert; das fünfte iſt flein 


und weiß: Schmwinger gelblich ;' Flügel braͤunlich. i 
Weibchen: Stirne vorne und hinten gefhwärst. Ruͤkkenſchild gelb⸗ 
lich mit zwei dunkeln Laͤngslinien. Hinterleib roͤthlichgelb, mit vier uns 
terbrochnen ſchwarzen Binden, die an den Seiten ſpizzig auslaufen; 
Legeroͤhre gegliedert, fo lang als der halbe Hinterleib. Beine gelb, 
alle einfahd. — Im Sulius auf feuchten Waldftellen. — Männden 3 


Linien; Weibchen etwas Fleiner. 


— Porph. leucocephalus. 


Metalliſchgrün; Kopf weiß; Beine gelb mit braunen Füßen. 


Viridi-aeneus; capite-albo; pedibus flavis, tarsis fuscis. 
l Y \ 5 uR 
Weibchen: Kopf weiß, auch die Taſter, nur auf dem Scheitel if 
ein ſchwarzer Punft. Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied kurz, faft dreieffig, 
die Borite zweigliederig nicht weit von der Spisse eingefeit. Ruͤkken⸗ 
ſchild glaͤnzend metalliſchgrun, Bruſtſeiten ſehr licht ſchiefergrau, faſt 


IV. Band. 4 
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weiß. Hinterleib metalliſchgruͤn mit ſchwarzen Einſchnitten. Deine geld RN) 
mit braunen Füßen. Vorderhuften gelb, die andern grau; bisweilen ift 
auch die Spizze der hintern Schenfel und Schienen braunlid. Schwinger \ 
hellgelb; Flügel braunlichgran. — Ich befisse von diefer Art nur Weib» 
hen, die Entdeffung des Männchens muß Ian ob die Art hiehin 
oder zu Dolichopus gehdret. — 2 Linien. 


‘9. Porph. versicolor. 


Metallifehgrün ; Hinterleib in den Seiten grauſchillernd ;/; 
Beine roftgelb mit braunen Füßen, Kopf weiß, Viridi- 


N Ä { N 
aeneus; abdomine lateribus cinereo-micante ; pedibus 


ferrugineis, tarsis fuscis; capite albo. 2 
 Weibhen : Kopf weiß, mit ſchwarzem Scheitelpunkte, Zafter gran. N 
Zühfer wie bei der vorigen Art; bie Borſte zweigliederig. Ruͤkkenſchild 
glaͤnzend metalliſchgruͤn; Bruſtſeiten weißlichgrau. Hinterleib mefalliſch 
gruͤn, an den Seiten mit lichtgrauſchillernden Flekken; Einſchnitte nicht 
ſchwarz. Beine roſtgelb mit braunen Fuͤßen; alle Hüften grau; an den 
bintern Schenfein und Schienen if die Spizze (wars. Flügel granlid : 
die vierte Längsader ift hinten fiarf gebogen, was bei der vorigen Art 
faum merflih if. — Mehre Weibchen, deren Vaterland mir unbekannt 
ift. — 3 Linien. 


Bi, 


\ 


10. Porph. crassipes. 


Metallifchgrün; vorderfte Beine dünn, geld ; die hintern ver- 
dift fchwarz; mittlere Füße mit breitgedrüfter tieffchwarzer 
Spizze. Viridi-aeneus ; pedibus anterioribus tenuibus | 
flavis; posticis incrassalis nigris; tarsis intermediis apice “ 
dilatatis atris. 


on : Untergefiht fehr ſchmal, weiß ; Stirne metalliſch duns 
; Zühler ſchwarz wie bei der erften Art gebildet. Nüffenfchild und 
een dunfel metalliſchgruͤn, mit ziemlich langen flahen gelben A 
terfaden ; Bruftſeiten dunkelgrau. Vorderſte Beine kurz, ſehr dünne, 
hellgelb; ; an den MID ift das erfie Glied geld (fo lang als, die 


\ 
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zier folgenden ſchwarzen) und an der Spisse Folbig; an den Mittelfüßen 
find die beiden Testen Glieder allein tiefſchwarz, kurz, geftedert. Hinter— 
beine verlängert, verdift, ſchwarz. Zlügel faſt glasartig. — 2 '/, Linien 


B. Zühlerborfle aus der Spizze. (Fig. 2). 
ı1. Porph. micans Winth: 


länzend goldgrün : Sinterleib hinten meißgraufchilfernd ; 
Beine gelb : vorderfte Schenfel braun, Viridi-aureus niti- 
dus : abdomine postice cano micante ; pedibus flavis: 
femoribus anterioribus fuscis. / 


Männden : Untergefiht fhmal, weiß; Stirne graulich, weißfehim- 
mernd. Zubler fehwarz : drittes Glied elliptifh. Mitteleib oben lebhaft 
golögrun, an den Seiten, fo wie die Huften grau. Hinterleib vorne gold- 
gruͤn, hinten weißgraufgillernd, welches fih zum Theil bis zum dritten 
Ringe hinauftieht. Vorderbeine : Echenfel braun mit gelber Spizze, Schie— 
nen roftgelb, Zerfe roftgelb_an der Innenſeite fursborftig, die übrigen 
Zußglieder ſchwarz; Mittelbeine roftgelb mit braunen Schenfeln; Hinter 
beine : Schenkel und Schienen rofigelb, legtere mit brauner Spizze, Fuße 
braunſchwarz. Echwinger weiß; Flügel graulich. — Aus der Gegend von 
Hamburg; von gm. von Winthem. — 2 ginien. 


12. Porph. elegantulus. 
Goldgrün glänzend: Spizze des Hinterleibes fiahlblau- J 


ridi-aureus nitidus ; abdominis apice chalybeo. 


Männchen : Untergefiht (mal, filberweiß ; Etirne metallifhgrun : 


Fühler ſchwarz. Ruͤkkenſchild glänzend dunfelgrun mit goldfarbigem Schil— 


ler; Sinterleid metallifhgrun : fester Ning und Afterglied glänzend 
ſtahlblau; Tezteres mit zwei gelben in der Mitte breitern Faden. Norderfte 
Beine rofigelb,, Fuße braunmwerdend; Hinterbeine : Schenfel roftgelb, die 
Spizſe braun, Schienen und Füße ebenfalls fhwarzdraun. Echwinger 
weiß; Fluͤgel rothbraunlid. — Aus der Gegend von Hamburg; von Hrn. 
2. Winthem. — 3 Linien. 
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ı3. Porph. communis. 


Dunkel metallifchgrün ; Beine ſchwarz; Hinterſchienen roſte⸗ 
gelb; Afterfäden des Männchens gabelig. Viridi-aeneus 
obscurus ; pedibus nigris : tibiis posticis ferrugineis As 


‚filis analis maris furcatis. (ig. 6). . 


Untergefit filberweiß, bei dem Männden fehr ſchmal; Stirne glaͤnzend 
ſtahlblau. Fuͤhler ſchwarz. Augen dunkel purpurfarbig. Ruͤkkenſchild dunkel 
metalliſchgruͤn, glaͤnzend, bisweilen in's Stahlblaue ziehend; Bruſtſeiten 
dunfelgrau. Hinterleib metallifhgrun, Afterfäden des Maͤnnchens fhwarz , 
gegabelt. Beine ſchwarz: Dinterfchienen mehr weniger rofigelb mit ſchwar⸗ 
zer Spizie. Schwinger blaßgelb; Flügel etwas braͤunlich. — In Hekken 
nicht ſelten. — 2 /, Linien. 


14. Porph. rufipes. | 
Metalliſchgrün; Beine rothgelb; Flügel braun; Stirne grün. 


Viridi-aeneus; pedibus rufis; alis fuscis; fronte viridi. 


Weibchen: Untergefiht breit weiß; Zafter afhgrau, in gewiffer Rich— 
tung tieffhwarg mit weißem Nande. Stirne weiß, mit grünem Metalle 
glanze. Zuhler ſchwarz. Leib dunfel metalliſchgruͤn; Bruftfeiten und Huf 
ten aſchgrau. Beine rothgelb : an den vorderften find die Zuße an der 
Spizze, an den Hintern aber der ganze Fuß. fhwarzbraun : Schwinger hell- 
gelb; Fluͤgel röthlichbraun. — 2 /, Linien. 


I 


nn Porph. nemoralis. 


Dunkel metallifchgrün ; Beine rothgelb : Hinterſchienen und 
alle Füße braun; Flügel braun; Stirne ſtahlblau. Vi- 
ridi-aeneus obscurus ; pedibus rufis : tibiis posticis 
tarsisque omnibus fuscis ; alıs fuscis ; fronte chalybeo. 
Weibhen : Untergeſicht breit , nebft den Zaftern blaulihweiß ; 


Stirne glänzend ſtahlblau; Fühler ſchwarz. Leib dunfel metallifehgrun ; 
Dinterleib an den Seiten weißgrauſchillernd. Beine rothgelb; alle Fuͤße 
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und bie Kinterfchienen dunkelbraun; erſtes Huͤftglied gelb, die andern 
ſchwaͤrzlichgrau. Fluͤgel rothbraun; Schwinger weiß. — 2 Linien. 


16. Porph. thoracicus. 


Rükkenſchild und Stirne ſtahlblau; Hinterleib dunkel metal- 
lifchgrün ; Beine rotbgelb : Hinterfchienen und alle Süße 
ſchwarz; Flügel bräunlich. Thorace fronteque chalybeis; 
abdomine obscuro viridi-aeneo ; pedibus rufis : tarsis 


omnibus tibiisque posticis nigris; alis fuscanıs. . 


Weibchen : Untergeſicht filberweiß fhwarsfohillernd , auf der Mitte 
eine Querlinie ; Zafter grau, weißgerandet. Stirne glanzend flahlblau. 
Fuͤhler ſchwarz. Nüffenfhild glänzend fahlblau , hinten goldgrün ; 
Schildchen blau; Brufifeiten ſchiefergrau, von eben der Farbe find die 


- Binterfien Hüften, die vordern blaßgelb. Hinterleib dunfel metalliſchgruͤn. 


Beine rothgelb : vorderfte Fuͤße ſchwarz mit gelber Wurzel; hintere 


Schienen und Füße ganz ſchwarz. Schwinger weiß; Zlügel braunlid. — 


* 


Nicht ganz zwei Linien. 
17. Porph. pumilus. 


Metalliſchgrün; Stirne ſtahlblau; Beine rothgelb, Vorder— 
ſchenkel mit ſchwarzer Binde ; Flügel graulich. Viridi- 
aeneus ; fronte chalybeo ; pedibus rufis : femoribus an- 


ticis fascia nigra ; alis cinerascentibus. 


Meibhen : Untergefiht weiß; Stirne ſtahlblau glänzend; Fühler 
ſchwarz. Leib dunfel metallifägrun. Deine rotbgelb : Vorderſchenkel 
diht an der Wurzel mit ſchwaͤrzlicher Binde ; Zuße fohwarg : die vor— 
derften an der Baſis gelb. Schwinger ‘weiß; Zlügel graulich. — X 
Linie und drüber. 


10. ae riparius 


Metaltifchgrän ; "Beine rotgelb Schenkel ans die hin: 
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tern an der Wurzel gelb. Viridi-aeneus ; pedibus Bu i 
femorıbus nigris : posticis basi rufs. 


Weibchen : Untergefiht, Stirne und Taſter graulichweiß; Zühler 
ſchwarz. Leib dunkel metallifhgrun : Ruͤkkenſchild mit ſtahlblauem Schil⸗ 
ler; Bruſtſeiten und alle Hüften ſchiefergrau. Vorderſte Beine: Sqhenkel 
ſchwarz, nur die Wurjel und Spizze rotbgelb; Schienen und Zerfe roth— 
gelb, die andern Fußglieder ſchwarz. Hinterſchenkel an der Wurzelhalfte 
rothgelb, das übrige ſchwarz; Schienen rothgelb, Spisge derſelben und 
die Fuͤße ſchwarz. Fluͤgel etwas braͤunlich. — Beinahe 2 Linien. 


ig. ua macnlipes Meg. 


Metallifchgrün ; Beine rothgelb : - Dorderfehenfel ganz, an 
den binterfien nur die Spizze fehwerz. Viridi-aeneus; 
pedibus rufis : femoribus anticis totis , posterioribus 


apice nigris. 


Weibchen : Untergeficht weiß ; Stirne grünlid; Fühler fhwarn 
Ruͤtkenſchild und Hinterleib dunfel metalifhgrun; Brujtfeiten und Bauch 
hellgrau. Beine rothgelb : Vorderfdenfel ganz ſchwarz, an den hinterſten 
hat nur die Spizze dieſe Farbe; alle Fuͤße ſchwarz. Schwinger gelblich; 
Flügel etwas braͤunlich. — Von Hm. Megerle von Muͤhlfeld, aus 
Oeſterreich. — 2 Linien. ! 


2] 
20. Porph. fascipes. 


Metalliſchgrün; Beine fehwarz : Hinterſchienen an der Wurs 
zel gelb ; Afterfäden des Männcheng einfach. Viridi-ae- 
neus ; pedibus-nigris.: tibiis postlicis  basi flavis ; Alis 


analis maris sim plicibus. 


Diefe gleicht der dreischnten Art ift aber etwas Fleiner. Untergeficht 
ſehr ſchmal fAwarz; Stirne ſchwarz. Leib dunkel metalliſchgruͤn, die 
Afterfaͤden des Maͤnnchens fid, einfach, an der Wurzel breit. Deine 
föwarz : Dinterfhienen eiwas keulformig, von der Wurzel an, eiwa 
zwei Drittel, hellgelb. Schwinger weiß ; Flügel kaum etwas braͤunlich: 
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die vierte Laͤnggader kaum etwas gebogen. — Ein Maͤnnchen aus der 
Gegend von Hamburg, von Hrn. von Winthem. — 2 Linien. 


21. Porph. obscuratus. 


Dunkel metallifchgrün ; Beine gelb : die hintern Füße 
fhwarz; Slügel braun, Viridi-aeneus obscurus; pedibus 
flavis : tarsis posticis nigris; alis fuscis. 


Weibchen: Untergefiht ziemlich breit, weiß; Stirne ſchwaͤrzlichblau— 
Fühler ſchwarz: drittes Glied ſpigzig, dreieffig. Leib dunkel metallifh- 
gruͤn; Bruftſeiten ſchiefergrau, eben fo die hinterſten Huͤften, die vors 
dern gelb. Beine gelb : an dem vorderſten iſt nur die Spizze, an den 
bintern aber der ganze Zuß ſchwarz. Zlügel ziemlich dunfel rothbraun. 
— Ion Hrn. Prof. Wiedemann. — ı /, Linie. \ 


22. Porph. palmipes, 
Metalliſchgrün; Beine gelb: Mittelfüße an der Spizze breit, 


tiefſchwarz. Viridi-aeneus ; pedibus flavis : tarsis inter- 


mediis apice dılatatis alrıs. 


Männden : Untergefiht weiß ; Stirne metallifhgrun ; Zuhler 
ſchwarz: drittes Glied verlängert. Leid dunfel metalifehgrun ; Bau 
gelb. Beine hell rörhlichgelb : am den mittelften ift das erſte Fußglied 
fehr lang, das zweite fehr kurz, beide gelb; das dritte und vierte kurz, 
tieffihwarz , breitgedruft, gewimpert; das fünfte ſchwarz einfab. An den 
Hinterbeinen ift die Schiene Feulfürmig mit ſchwarzer Spizze, alle Fuß- 
glieder fehr kurz ſchwarz. — Zlugel braͤunlich — Auf fumpfigen Wald⸗ 
plaͤzgen nur ein Paarmal gefunden. — ı /, Linie. 


Le 23. Porph. pallipes Eabr. 


Metalliſchgrün; Beine rothgelb mit braunen Füßen ; Hinter: 
leib an der Wurzel mit rothgelben Geitenfleifen. Viridi- 
aeneus; pedibys rufis tarsis fuscis; abdomine basi macu- 


lis lateralibus rufis. 


REN PORPHYROPS 


Fabr. Ent. syst. IV. 340, 116: Musca (pallipes) antennis 


setariis ; aenea nitida, abdominis basi punctis duobus 


pedibusque flavescentibus. 


— Syst. Antl. 266, 2: Dolichopus pallipes. 


Güpler fhwarg : drittes Glied elliptiſch ſpizzig, bei dem Männchen 


länger als bei dem Weibchen. Etirne glänzend fablblau ; Untergeſicht 


weiß. Leib glänzend metalifhgrän ; auf dem zweiten und dritten Ninge 
— bei denn Weibchen nur auf dem zweiten — find rotbgelbe Seitens 
fleffen ; bauch gelb. Schwinger weiß; Flügel faft glashelle. Beine roͤth⸗ 
lichgelb mit braunen Zußen ; erfles Huftpaar gelb, die andern, fo wie. 


die Bruſtſeiten fchiefergrau ; bei dem Männchen ift auch die Spizze der 
Hinterſchenkel fhwars. — Das Maͤnnchen von Hrn. Prof. Wiedemann; 
das Weibchen aus der Fabriciufiihen Sammlung. — ı /, Linie. , 


24. Porph. flavicollis. 
Rülkenſchild und Beine Kichtofergelb ; Hinterleib bräunlich, 


Thorace pedibusque pallide ochraceis ; abdomine fuscano. 


Untergefiht ſchmal und wie die ſchmalen Taſter blaßgelb ; Stirne 

ſchwaͤrzlich. cFuͤhler ſchwarz. Mittelleib okergelb; Hinterleib braͤunlich 
(vermuthlich durchs Eintrofnen). Beine blaßgelb, ziemlich lang; am den 
Hinterfüßen ift das erfle Glied etwas fürzer als das zweite. Schwinger 
weiß; Flügel faſt glashelle. — Nur das Weibchen. — ı Linie. 


C. Fühlerborſte auf dem Rükken, diht an der 
Wurzel des Dritten Öliedes, 


J 


25. Porph. annulipes. 


Metalliſchgrün: Beine rothgelb: Vorderſchenkel an der Wur⸗ 
zel mit ſchwarzer Binde, die hintern an der Spizze 
ſchwarz; Männchen : drittes Glied der Hinterfüße ges 
bartet. Viridi-aeneus ; pedibus rufis : femoribus anticis 
bası fascia nigra, posticis apice 'nigris; Mas : articulo 
terlıo tarsorum posticorum barbato. 
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Diefe Art kann Yeiht mit Porph. pumilus verwechſelt Werden , der 
fie fehr ahnlich if. Untergefiht weiß, bei dem Männchen ſchmaͤler; 
Stirne ſchwaͤrzlich. Fuͤhler fhwars : das dritte Glied farf behaart; die 
Borſte an der Bafıs des Ruͤkkens eingefet. Leib dunfel metallifchgrün, 
etwas ins Graue gemiſcht, befonders der Ruͤkkenſchild, auf welchem man 
faum drei dunfele Striemen entdekt; Bruftfeiten fchiefergran. Afterglied - 
des Maͤnnchens nicht fihtbar. Beine rorhgelb ; Vorderſchenkel nahe bei 
der Wurzel mit ſchwarzem Bändchen, KHinterfchenfel oben auf von der 
Mitte bis zur Spizze ſchwaͤrzlich, Spizzenhälfte der Hinterſchienen fo wie 
der ganze Hinterfuß ſchwarz; an diefem leztern Die beiden erflen Glieder 
gleih Yang , das dritte nah innen mit langen Borſten gewimpert , 
welche Verzierung aber dem Weibchen fehlt. Vorderfte Zuße braun mit 
gelber Wurzel. Schwinger weiß ;' Flügel braunlih. — Beide Gefhlechter 
von Hrn. von Winthem aus Hamburg ; das Männden auch einmal 
bier gefunden. — ı Linie. 


26. Porph. acneicoxa. Mied. 


Merallifchgrün ; Beine rotbgelb : Hinterfühe fehwarz : das 
dritte Glied bei dem Männchen gebartet, Viridi-aeneus; 
pedibus,rufis, tarsis posticis nigris: Mas : articulo ter- 


tio barbato. 
\ 


Diefe ſieht der vorigen gang ahnlich, und ih wiirde fie nur, für eine 
bloße Abänderung halten, wenn nicht mehre Eremplare die id vor mir 
habe, gleihe Zeihnung hatten. An den Vorderfhenfeln fehlt das 
ſchwarze Binden, und an den Hinterbeinen iſt Die Eptjje der Schenkel 
und Schienen nur etwas gefhwärzt ; vorderfte Fuße braun mit gelber 
Wurzel. Hüftglieder ale fehwärzlih mit etwas Metallglanz. — Eelten 
in hiefiger Gegend, auch von Hrn. Prof. Wiedemann. — 1 Linie. 


27. Porph. flavicoxa. Wied. 


änyend fehwarzgrün ; Hüften und Beine nee Füße 


braun, Nigro-aeneus nitidus; coxis pedibusque pallidis, 


tarsıs fuscis. 
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Untergefiht fhmal weiß; Stirne und Fühler ſchwart Roͤttenſchid 


ſehr glaͤnzend ſchwarzgruͤn; Hinterleib dunkel metalliſchgrun mir gelblichem 
Bauche. Huͤften und Beine blaßgelbe, uur die Fuͤße braunwerdend. 
Schwinger hellgelb; Flügel braͤunlich. — Mur das Maͤnnchen elnmal 


im Julius in ſumpfigen Gegenden gefunden ; auch won at. von Win- 


them. — m Linie. — 


28. Porph. flaviventris Mied. 


Rükkenſchild glänzend fchwarz ; Hinterleib blaßgelb mit 
ſchwarzer Spizze; Hüften und Beine blaßgelb. Thorace 
nigro nilido; abdomine pallide flavo, apice nigro; coxis 


pedibusque pallidıs. & 


Untergefiht weiß, Stirne glänzend ſchwarz. Zühler ſchwarz: drittes 
Glied verlängert, faſt ſtriemenfoͤrmig, mit langer Borſte. Ruͤkkenſchild 
ſchwarz, fehr glänzend ; Schildchen eben fo. Hinterleib walzenfoͤrmig 
ſchinuzzig blaßgelb, mit glänzend ſchwarzer Spizze; Afterfaͤden ſchwarz, 


kurz. Bruſtſeiten, Hüften, Beine und Schwinger blaßgelb, Fluͤgel ein 


wenig braͤunlich — Von Hrn. von Winthem, das Mannchen aus der 
Hamburger Gegend. — ı Zinies/ } 


29. Porph. ochraceus. 


Dfergelb ; Untergefiht und Zafter ſilberweiß. Ochräceus ; 


hypastomate palpisque candıdıs. 


Weibchen: Untergefiät ſchmal, und wie die Tafter hellweiß. Fuͤh— 
ler gelb : drittes Glied klein, mit ziemlich langer Ruͤkkenborſte. Leib 


rothlichofergelb ; Bruftfeiten und Hüften etwas heller. Beine ziemlich 
lang, gelb, Fuge almahlig braunwerdend. Echwinger gelb; Flügel et— 
was braunlichgelb : die vierte Zingsader deutlich gefbwungen , die Quer⸗ 
aber etwas gebogen. — Ein einiges Eremplar aus der Baumhaueriſchen 
Sammlung. — 2 '/, Linien. 


( 


MEDETERDS #2. 089: 
CXXVII. MEDETERUS Fisch. 
Tab. 35 Fig. 12 — 17. 


Fühler vorftiehend, dreigliederig : das dritte Glied Furz, flach, 
faft eirund : auf dem Rükken mit zweigliederiger Borfte, 
(8i9,:12,.12). \ 

Augen getrennt. (Sig. 14). 

Hinterleib des Männchens mit zwei Fäden. (Fig. 15, 17) 

Beine verläng rt, dünne. (Fig. 16). 

Flügel parallel aufliegend. i 

Antennæ porrect®e, triarliculate : articulo ultimo brevi, 
subovato , compresso : sela dorsali biarticulata. 

Oculi disjunchi. \ | 

doc maris apice lach. 

, Pedes elongati, tenues. 


Ale incumbentes parallele. 


Kopf hinten mehr abgerundet ald bei den vorigen Gat— 
tungen; wuch ſteht der Rüffel gewöhnlich mehr vor, — Nez: 

‘ augen durch die breite, etwas vertiefte Stirne getrennt. — 
Fühler vorfichend, genähert, Dreigliederig : Die Glieder 
Furz; das dritte flach, faft eirund, haarig, auf dem Rulken 
mit langer, deutlich zweigliederiger Borſte, deren erſtes Glied 
kurz iſt (12, 13). — Rukkenſchild gewölbt; Hinter— 
Aeib ziemlich flach, kurz; bei dem Männchen iſt das After— 
glied meiſtens umgebogen, mit zwei haarigen Faden (15,17) 
Beine nad) Verhältniß lang, befonders die hintern, blinne; 
Schienen ſehr kurzborſtig. — Slügel im Ruheſtande auflie- 
gend, meift viel länger als ber Hinterleib, an der Spizʒe 
ohne Querader; die hintere Querader liegt meiſtens nahe am 


Rande, 
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1. Med. regius. Fabr. 


Blaß metallifchgrün; Hinterleib mit fchwarzen Binden, Pal- 
lide aeneus; abdomine nigro-fasciato. (Fig. 16 Männ— 
chen, 17 Ninterleib deffelben von der ©eite). ? 


Fabr. Syst. Antl. 267 , 5 :  Dolichopus (regius) pallide 
aeneus, thorace lineato ; abdominis segmentis margine 
atris ; alis puncto fusco. 

Panzer Fauna Germ. LIV. 16 : Musca virens. 

Latreille Gen. Cr. IV. 292. 


Männchen : Untergefiht und Zafter weiß; Fühler ſchwarz. Stine 
grauli mit grünlidem Schimmer. Aüffenfhild dunkelgrün, mit grauen 
Schleier über die Mitte, worin zwei f&wärzlihe genäherte Längslinien 


ſich befinden; Brufffeiten grau. Hinterleib meergrün, mit ſchwarzen, 


"vorne grasgrün gefäumten Duerbinden am Hinterrande der Ringe. Beine 
fhwarsgrun. Schwinger weiß; Fluͤgel alasartig : hinter der Mitte ein 
brauner Punkt, laͤngs den Vorderrand von der Mitte bis zur Spizze 
mehr weniger braun, die Spizze ſelbſt mit einem weißen, braun einge⸗ 
faßten Punkte. 

Weibchen: Untergefiht ſchwaͤrzlich, unten ſtahlblau— Taſter grau⸗ 
ſchwarz, weiß gerandet. Flügel glashele ; fie haben nur dem braunen 


Punkt, die andern Verzierungen fehlen. — Hr. Baumbauer fing diefe 
Art in Frankreich; ein anderes Eremplar erhielt ih aus England, nah 


Fabricius ift fie auch in Deutſchland, und Panzer (bei deffen Abbildung 
der braune Zlügelpunft fehlt) erhielt fie aus Deflerreid. — 3 Linien. 


R 


2. Med. virıdis. 


Blaßgrun; Rükkenſchild mit drei dunfelern Striemen; Unter: 


— 


geſicht weißlich. Pallide viridis; thorace vittis tribus 


obscurioribus ; hypostomate albido. \ 


\ 


Untergeficht weißgram, gegen die Mitte beiderfeits ein ſchwarzer Yunft. 


Stirne grün Ruͤkkenſchild mit drei breiten dunfelgrünen Striemen, die 


einigen Metallglanz haben. Hinterleib blaßgruͤn mit goldfarbigem Schil⸗ 
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ler. Schwinger weiß; Zlügel glashelle, Beine blaß graulichgruͤn. — 
Aus Deflerreih ; von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — ı Linie. 


3. Med. rostratus. Fabr. 


Metallifchgrün ; Nüffenfchild mit drei dunkeln Striemen ; 

Untergeſicht mit einem glänzend fiahlblauen Flekken. Ae- 
neus ; thorace vittis tribus obscurioribus ; hypostomate 
macula chalybea nitida. 


. Fabr. Spec. Ins. II. 448, 68: Musca (rostratd) antennis 
setariis , aenea; abdomine nigro-fasciato „ ore corneo 
prominulo atro. 

— Ent. syst. IV. 342, 125: Musoa rostr. 

— Syst. Antl. 269, ı5: Dolichopus rostr. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2582, 227 ; Musca rostr. 

Latr. Gen. Crust. IV. 293 : Dolichop. rostr. 3 
Fischer Programme. Moskou ı819 ; Medetera. Mit einer 
Kupfertafel. 


Unfergefiht breit, oben mit einem glänzend dunfelgrünen Zleffen, 
unten eine Platte von dunfel flahlblauer Farbe von vorzuͤglicher Politur. 
Fuͤhler ſchwarz mit Ianger Ruͤkkenborſte. Ruͤkkenſchild grauweiß , mit 
drei dunkelgruͤnen Striemen : die äußern breit, an den Seiten in Grau 
uͤbergehend. Hinterleib Licht goldgrun, aber von feinen Härden ganz 
grau. Afterglied dr Männdens dif, ſchwarz, umgebogen mit rofigelben 
Fäden. Beine rofigeld ; Schwinger blaßgelb ; Zlügel glashelle. Ruͤſſel 
glaͤnzend ſchwarz mit gleichfarbigen Zaftern , ſteht ſehr dik hervor. — 
WVWom Grafen von Hoffmannsegg, auch aus Der Baumhanerifhen und 
Fabriciuſiſchen Sammlung. — 2 Linien. 

‚Herr Fiſcher bemerft, daß er dieſe Fliege nur in heißen Sommern ' 
an Mauern angetroffen, “wo fie vom Raube Fleiner Inſekten, befonders 
von Psychoda phalznoides ſich nahrten. 


ey Med. flavipes. 
Blaß metalliſchgrün; Beine hellgelb; Unkergeitigt weißgrau; 
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Flügel glashelle. Pallide aeneus; pedibus alle Bun 


postomate cano ; alis hyalınıs. 


F 


Untergefiht und Etirne weißgrau ; Ruͤſſel ſchwarz, vorftehend, doch 
nicht fo ſehr als bei der vorigen. Fuͤhler ſchwarz mit langer Borfte, 


Ruͤkkenſchild graulih mit drei grünen Ctriemen. Hinterleib goldgrün, 


doch mit grauen Haͤrchen dicht befezt. Afterglied des Maͤnnchens dif, R 


ſchwarz, umgebogen , mit gelben Faden. Schwinger hellgelb; Flug 


glasbefle. Beine blaßgelb, Die Züße mit ſchwarzen Gelenfen. — Ein 
Männchen. — 1 /, Linie. \ 


5. Med., muralis Minth. 


Rükkenſchild lichtgrau; Hinterleib dunkelgrüm; Beine graulich 
mit ſchwarzen Schenkeln; Flügel glasartig. Thorace cano; 


abdomine obscure aeneo ; pedibus cinereis femoribus 


nigris; alıs hyalınıs. 


Untergefiht, Zuhler und Etirne fhwarz. Ruͤkkenſchild lichtgrau; Hine 


terleib dunfelgrun, wenig metallifh. Beine gelblichgrau mit ſchwaͤrzlichen 
Schenkeln. Zlügel glashelle. Afterglied des Männdens fhwars, dif, 


umgebogen. — Aus der Hamburger Gegend, von Hrn. von Winthem. 
— 7, Linie. 
6. Med. notatus Fabr. 


"Dunkel metallifehgrün ; Rüffenfchild gefirierzt ; Flügel grau 
mit braungefäuntten Adern und gelblicher Wurzel. Obscure 
aeneus ; thorace viltato ; alis cinereis : nervis fusco- 
fimbrialis , basi Nlavicanti. (Sie. 15 Hinterleibsſpizze des 
Männchens ). 


Fabr. Spec. Ins. II. 448, 65 : Musca (notata) antennis 


setarjis, pilosa, thorace fusco lineato, abdomine aeneo, 
alis fusco-nebulosis : puncto atro. | 
— Ent. syst. IV. 34ı , 120: Musca notata. 
— Syst. Antl. 269, 10: Dolichopus not. 
. :Gmel. Syst. Nat. V. 2851, 225: Musca notata. 


13 


\ 
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\ 

Männden: Untergefiht dunfelgeld,, nach oben verfehmälert , mit 
einer Laͤngsfurche; Etirne grau, mit befonders großen Punftaugen auf 
dem Scheitel. Fühler fehwarz : ‚das erfle Glied macht die halbe Länge 
aus und ift etwas feulförmig, die beiden andern fur; , das dritte mit 
langer Borſte. Ruͤkkenſchild dunkel metalliſchgruͤn, vorne graufgillernd, 
auf der Mitte mit helgrauer Strieme, welche zwei ſchwarzbraune fehr 
genaͤherte durchgehende Laͤngslinien hat. Brufifeiten grau. Hinterleib 
furz , dunkel metalliſchgruͤn; am After zwei gelbweiße, gebogene, an der 
Innenſeite ausgerandete, borſtige, unten hoble Membranen die an dern 
Episje einen Hafen haben (Fig. 15). Beine dunfel metalifharün; Vor- 
derbeine Fürzer : Schenfel unten verdift borſtig; Schienen gebogen, in— 
nen mit einem gefpaltenen Zahne, die Spitze der Schlenen klaueñfoͤrmig 
verlängert, Mittelbeine : Schenfel verlängert, Schienen an der Spizze 
nach innen mit einem Buͤſchel krauſer Haare; Ferſe nach innen gewim— 
pert. Schwinger braungelb. Fluͤgel aſchgrau, von der Baſis bis zur 
Mitte laͤngs den Vorderrand hellgelb, von da an bis jur Spizze braun; 

- alle Adern mit brauner Einfaffung; auf ber vierten Langsader iſt an 
der Biegung ein brauner Punkt, und auf der Querader ein gleihfarbi- 
ges Strichelchen. 

Weibchen : Untergefiht hellgrau, nur die Furche ift gelb. After 
ſtumpf ohne Membrane. Alle Beine einfach; der Zahn der vordern und 
der Haarbuͤſchel der mittlern Schienen fehlt. — Hr. Baumhauer fieng 
dieſe ſonderbar gebildete Fliege ziemlich haͤuſtg im Walde von Armanvil— 

lers bei Paris im Grafe ; Zabrieius hatte fein Exemplar aus England. 
— 2 Linien. \ 


2 


7 Med. bipunctatus Mied. 


Rükkenſchild ſchwarz; Hinterleib ern. Flügel grau 
mit zwei braunen Punkten. Thorace nigro ; abdomine 
aeneo ; alis cinereis punctis duobus füscıs. 


Lehmann Dissert. 4r : Dolichopus (bipunctatus) aeneo-vi- 


ridis, thorace nigriecante, alis punctis duobus fuscis. 


N 


Maͤnnchen Untergefiht glänzend flahlblau mit einer Furche, unten 
gelb; Zafer ſchwarzgrau; Stirne tiefſchwarz; Fuͤhler fhwarz. Ruͤkken⸗ 


— 


\ ! 
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ſchild glänsend ſchwarz, mit grünem Schimmer. Brufifeiten ſchiefergrau— 
Hinterleib dunkel goldgrün , an den Seiten unten licht ſchieferblau; 
Afterglied wegftehend , glänzend ſchwarz, oben vertieft, an der Spisie 
mit vier gelden Stacheln; an der Baſis deflelben ift beiderfeits eine 
fhwarze elliptifche Lamelle flatt der Faͤden. Beine metalifhfehwari. 


Schwinger gelb; Flügel afdgrau : auf der Auerader ein brauner Punkt, 


hinter derfelben auf der Biegung der vierten Längsader ein sweiter. 

MWeibhen : Untergefiht goldgrün, oben vertieft, nadelriffig, unter 
geld. — Bon Hrn. von Winthem , aus der Gegend von Hamburg; 
Hr. Baumhauer enidefte fie auch in hieſiger Gegend. — 2 Linien. 


/ \ 


8. Med. præcox. Wied. 


Nüffenfchild Dunkel metallifehgrün; NHinterleib aſchgrau; Uns 


tergeficht weiß; Slügel glaöhelle. Thorace obscure aeneo; 


abdomine cinereo; hypostomate albo; alis hyalinis. 
\ Sp 


Untergeficht breit , feidenartig weiß ; Stirne fehwärzlihd mit weiß= 


lichem Schiller ; Zubler ſchwarz, mit kurzer Borſte; Mundtheile nit 


fehr vorfiehend. Ruͤkkenſchild dunfel metalliſchgruͤn, über die Mitte mit 
ö lichtgrauem Schleier, worim zwei genäherte dunkele Längslinien fieben ; 
DBrufifeiten und Hinterleib aſchgrau, ohne Metallglans. Schwinger blaß⸗ 
gelb , mit laͤnglichem Koͤlhchen; Fluͤgel glashelle. Beine ſchwaͤrzlich — 


Aus der Hamburger Gegend; von Hrn. von Winthem. — 1, -Liniee 


\ ‚ 9. Med. prodromus. 
Dunfelgrün, Stirne ftahlblau; Beine roſtgelb; Flügel braun- 
lich. Olivaceus ; fronte chalybeo ; pedibus ferrugineis ; 


alıs fuscanıs. a 


Weibhen: Untergeficht ziemlich (mal, hellgrau; Stirne ſchwaͤrzlich, 
ſtahlblau ſchimmernd; Fuͤhler ſchwarz; Mundtheile wenig vorftehend. 
Ruͤkkenſchild ſchmuzzig dunkelgrun mit blauem Widerſchein und zwei 
kaum merklichen dunkeln Laͤngslinien. Hinterleib ſchmuzzig ſchwarzgruͤn, 
unten mehr grau. Deine roftgelb mit braunen Füßen. Schwinger gelb= 
lich; Zlügel braun ; hinter der Querader ſcheint auf der vierten Laͤngs— 
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ader ein brauner Punkt zu ſtehen, der aber nichts als der Schatten 


einer daſelbſt befindlichen Fleinen Beule if. — In den erflen ſchoͤnen 


Zrühlingstagen auf feuchten Grasplästen nicht felten; das Maͤnnchen if 
mir nicht vorgefommen. — Etarf eine Linie. 
Dei einer Abanderung find die Beine fhwarzlich. a 


10. Med. curvipes. Fall. 
Dunfelgrün ; Beine roftgelb : Ferſe der Mittelfüge fehr Eurz. 


Olivaceus ; pedibus ferrugineis : metatarso intermedio 
brevissimo. 


Fallen Dolich. 20. 27 : Dolichopus (curvipes) aenescens ; 
antennis acutis, pedibus pallidis : femoribus tenuibus ; ti- 


biis intermediis apice nigris , in mare contortis. 


Schwaͤrzlichgruͤn, etwas glänzend. Untergefiht weiß, oben verfhmälert; 
Zafter weiß; Stirne ſchwarzgruͤn; Fühler ſchwarz. Bruſtſeiten und hin» 
terfte Hüften ſchiefergrau; Vorderhuften und Beine rofigelb mit braunen 
Zußen : Vorderbeine unbewehrt ; Mittelfpenfel an der Spitze unten 
ſtachelig, Schienen haarig, hin und her gebogen, Zerfe ſehr kurz, dage⸗ 
gen das’ zweite Zußglied verlängert. Hinterfchenfel unten ſtachelig. Schwins 
ger gelblich ; Flügel etwas bräunlid ; auf ber vierten Laͤngsader nicht 
weit von der Spizze eine Beule. — Im Zrühlinge fhon bei Zeiten an 
feuchten Grasftellen ; zum zweiten Male im Auguft, u gemein. — 
Starf ı Linie. 

— 


. Med. pusillus. 


Dunfelgrün ; Beine ſchwatz: Vorderfüße an der Spizze 
breitgedrükt; Flügel glashelle. Olivaceus; pedibus nigris: 
tarsis anticis apice dilatatis ; alis hyalınis. 


Untergefiht ſchwarz; Stirne ‚glänzend ſtahlblau. Züpler (öwarı + drit⸗ 
tes Glied ziemlich fpisiig- Ruͤkkenſchild ſchwarzgruͤn, mit zwei dunkelen 
Striemen; Hinterleib etwas heller. Beine ſchwarzgruͤn: die beiden lezten 
Glieder der Vorderfuͤße ſchwarz, etwas erweitert, an den Mittelbeinen 
find die Schenkel unten borſtig, die Schienen nach außen ziemlich dicht 
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vorfig, hinter der Wurzel nach innen verbift. Schwinger gelblich; Klüs 
gel ein wenig grau. Das Afterglied des Maͤnnchens nicht fihtdar. — 
"Sur einmal das Männden in biefiger Gegend; auch von Hrn. von 
Winthem aus Hamburg. — 7, Linie. 


12. Med. balticus. Wied. 


Dunfelgrün ; unletheſtcht goldgrün, unten Minnden) 
| ſilberweiß. Olivaceus; a aureo inferne (Mas) 

argenteo. 

Untergeſicht goldgrun, nadelriffig, bei dem Männden unten ſilber⸗ 
- weiß, wovon bei dem Weibchen faum eine Spur zu fehen. Drittes Glied x 
der ſchwarzen Züuhler vorne ausgerandet. Stirne und Leib dunkelgruͤn, 
an den Bruftfeiten hinten gras. Beine gruͤnlich: die Schenfel und 
Schienen der vordern unten ſtachelig. Schwinger blaßgelb; Zügel etwas 
braͤunlich. After des Maͤnnchens ſchief nah unten abgefehnitten , ohne 
vorragendes Glied. — Am Ufer des”baltifhen Meeres bei Kiel; von 
Hrn. von Winthem in Hamburg mitgetheitt. — Männden ı /, Weibs 
chen 2 Linien. 


13. Med. aquatieus Be 


Rukkenſchil glänzend ſchwarz; Hinterleib — ; Uns 
tergeficht weißgrau. Thorace nigro nitido ; abdomine 
plumbeo ; hypostomate cano. 
Untergefiht lichtgrau; Stirne ſchwaͤrzlich. Zuhler fhwarz : drittes Glied 

vorne ausgerandet. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, mit grünem Schim⸗ 

mer. Beine fhmussig dunfelgrünlih. Zlügel faſt glasartig. — Das 

Weibchen von Hrn. Prof. Wiedemann. — Beinahe 2 Linien. 


14. Med. Jaculus. Fall. 


Lichtgrau; Rükkenſchild mit drei grünen Striemen ; Beine 
fhwärzlic mit gelben Knien; Untergeficht weißlich, Dilute - 
einereus ; thorace vittis tribus viridibus; pedibus nigri« 
cantibus, genichlis flavis ; hypostomate albido. 
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'Falien Dolich. 5. 7: Hydrophorus (Jaculus)" griseo-aenes- 


vens, clypeo albo virescente ; proboscide longe exserta; 
thorace sublineato, pedibus obscuris. 


Untergefiht und Stirne weißgrau; Zühler fhwarı. Ruͤtkenſchild licht⸗ 
grau mit drei ſchmalen gruͤnen Striemen; Hinterleib feinhaarig aſchgrau; 
Afterglied des Maͤnnchens ſchwarz, groß, umgebogen, mit ſchwarzen 
Faͤden. Schwinger hellweiß; Fluͤgel glashele. Beine ſchwaͤrzlich mit 
grünem Schiller, die Knie geld. — An Baumſtaͤmmen gemein. — ı Y, 
Linie. © > 

15. Med. truncorum. FFinth. 
! 


Grau; Rükkenſchild mit drei grünlichen Striemen ; Beine 
ſchwärzlich mit gelben Knien; Untergeficht unten ftahlblau, 
Cinereus; thorace vittis tribus viridibus ; pedibus nigri- 
cantibus : genubus flavis; kypostomate inferne chalybeo. 


Diefe Meine Art gleicht der vorigen fehr. Untergefiht oben graulich, 
unten fahlblau , glänzend, beiderfeits, fcheint eine Langsfurde au feyn., 
Zuhler ſchwarz, mit Yanger Ruͤkkenborſte. Mittelleib lichtgrau, mit drei 
dunfeln grünlichen Ruͤkkenſtriemen. Hinterleib ſchwarzgrau; das Afterz 
glied des Maͤnnchens if Fürzer als bei der vorigen Art, fhwarz, mit 
zwei gelblihen Faden. Beine fihwarslid mir gelben Knien. Schwinger 
weiß ; Zlügel faſt glashele. — Ein Männchen aus der Hamburger Ge⸗ 
gend, von Hrn. von Winthem. — ı Linie. 


16. Med. nigricans. 


Schwarz; Knie gelb ; Flügel glashelle. Niger; genubus fla- 


vis; alıs hyalinis. b 


Maͤnnchen: Ehwars, aud) das Untergefihf, die Stirne und Fuͤh⸗ 
Ver: Die ſchwarzen Mundtheile ragen hervor ; der Hinterfopf if mit 
weißen Borften beſezt. Ruͤkkenſchild etwas ſeidenglaͤnzend, binten flach 
gedruft. Afterglied groß, umgebogen , glänzend ſchwarz. Die ſchwaͤrz⸗ 
lichen Beine haben röthlichgelbe Knie; Schwinger gelb; Zlügel glashelle- 
— on Hrn. Prof. Wiedemann. — ı Linie. 
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17. Med. albiceps. 


Schwarzggrün $ Untergefiht und Vorderſtirne ſchneeweiß. 


Nigro-viridis ; hypostomate fronteque antice niveis. 


Weibchen: Untergefiht unten breiter wie. oben , fehneeweiß, welche 
Farbe ſich fpissig nah dem Munde zieht, und hier beiderſeits einen 
grauweißen Raum läßt. Mumdtheile nicht vorfehend. Stirne fehwarz ; 
uber den Zühlern mit ſchneeweißem Baͤndchen. Hinterkopf graumweiß. 
Fuͤhler ſchwarz. Leib ſchmuztig dunkelgrün. Schwinger weiß; Fluͤgel 
etwas graulich. Beine ſchwaͤrzlich: Hinterferſe geld. — Von Hrn. Prof. 
Wiedemann. — ı Linie. 


* Med. scambus. Fall. 


Metallifchgrün ; Beine rofigelb : Schienen der mittlern 
ſchwarz, breitgedrüft, borftig. Viridi-aeneus; pedibus fer- 


rugineis : tibls intermediorum nigris , dilatatis , ciliatis. | 


Fallen Dolich. ıg. 26: Dolichopus (scambus) aeneo-nigri- 
cans pedibus pallidis: tibiis maris intermediis dilatatis, 


incurvis , extus longe setosis tarsisque nigris. 


Mannhen : Das ſchmale Untergefiht , die Stirne und Fühler 
ſchwarz. Leib dunfel metalifhgrun. Vorderbeine ganz rofigelb. Mittel- 
beine : Schenkel rofigelb ; Schienen ſchwarz mit rofigelber Wurzel, nad 
außen bogenfoͤrmig erweitert, mit Borſten gewimpert; Ferſe kurz, unten 
mit vorragender Spitze, ſchwarz, fo wie auch die vier folgenden Glieder. 
Hinterbeine roſtgelb, mit ſchwarzen an der Wurzel gelben Zußen. 
Schwinger gelb; Zlügel fat glashele. — Nur das Männden ein Raar- 
mal im Sommer an feuchten Stellen gefangen. — ı Linie. 


19. Med. nehmlo us: Fall. 


Dunkel eat; Slügel braunpunftirt, Obscure ae- 
neus; alis fusco-punctatis, 


6 
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' Fallen’ Dolich. 3. 4: Hydrophorus (nebulosus) aeneo- fuscus; 


alis inter nervos nigro-maculatis. 


Untergefiht graulichweiß; Stirne tiefſchwarz; Zuhler ſchwarz mit kurzer 
Borſte; Hinterkopf aſchgrau. Leib dunfel metallifhgrün ; auf dem Ruͤk⸗ 
kenſchilde erblift man in gewiffer Richtung zwei dunfele Striemen. After 
glied des Maͤnnchens kaum vorragend. Beine metalifhfhwars mit 
braunen Zußen. Schwinger weiß. Zlügel mit braunen Punkten befireut, 
befonders am Vorderrande. — Ic fing diefe Art nicht felten gegen Ende 
Dftebers in der Gegend des Montjoier Veens an fumpfigen Stellen ; 
auch aus der Hamburger Gegend, von Hrn. von Winthem. — ı Linie. 


20. Med. plumbellus. Hgg. 


Graulich; Hinterleib mit dunfeln Einfchnitten ; Beine blaf- 
gelb , Flügel glashelle. Cinerascens ; incisuris abdominis 
obscuris ; pedibus pallidis ; alıs hyalınis. 


Fuͤhler ſchwarz, mit langer Borſte; Ruͤſſel did; Schwinger weiß; 
Fluͤgel glashele ; Adernverlauf wie bei M. Jaculus. Afterglied des 
Maͤnnchens ſchwarz, umgebogen,, mit vier braungelben Zaden. — Beide 
Gefhlehter in Wiedemanns Sammlung, aus der Gegend von Berlin. — 
Etarf ı Linie. 


\ 


21. Med. tenellus. Wied. 


Licht ofergelb mit blaßgelben Beinen ; Rüffenfchild hinten 
eingedrüft, Silaceus ; pedibus pallidis ; thorace postice 
impresso. 


Wiedem. zoolog. Magazin I. 73, 20 : Dolichopus (tenellus) 
silaceus ; antennis apice nigris ; thorace posticce impresso 


subchlorophano. 


“ Untergefiht und Zafter weiß. Zuhler gelb mit langer Borſte. Ruͤkken⸗ 
ſchild okergelb mit gruͤnem Schimmer, beſonders an der eingedruͤkten 
Stelle vor dem Schildchen. Hinterleib ofergeld (nach dem Tode bisweis 
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len (dwarifih). Afterglied des Maͤnnchens dif, geld, vorfiehend, aber 
nicht umgebogen. Beine und Schwinger blaßgelb. Flügel groß, fafl glas⸗ 
helle. — Im Sommer auf feuchten Waldplaͤzzen, aber nicht gemein ; 5 
auch von Hrn. Prof. Wiedemann erhalten. — Nicht ganz ı /, Linie. 


/ 


Anmerf.. Dolichopus minutus (Fabr. Syst. Antl. 270 , 19) 
gehöret-wahrfheinlih auch in diefe Gattung ; er fehlt aber in feiner 
Sammlung und er ift auch zu kurs beſchrieben um an, mit einiger Si⸗ 
cherheit zu beflimmen. 


& 


x 
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CXXIX. SYBISTROMA. Meg. 
Tab. 34. Fig. 18—.20. 


- Fühler vorgeſtrekt, dreigliederig: drittes Glied länglich, flach, 
mit verlängerter zweigliederiger Rükkenborſte, deren erſtes 
Glied am längſten iſt. (Fig. 18). 

Augen getrennt. (Fig. 19). 

Hinterleib des Männchens mit umgebogenem After, welcher 

. zwei gewimperte Lamellen trägt. (Sig. 20). 

Antenne porrectæ, triarticulate : articulo ultimo oblongo, 
compresso , seta dorsali elongata —— : articulo 
primo longiori. 

Oculi disjuncti. 


Abdomen maris apice incurvo, lamellis duabus ciliatis. 


N 


Diefe Gattung unterfcheidet fich durch die eigends gebildete 
Sühlerborfte. Dieſe fizt auf dem Rükken des dritten Fühler— 
gliedes , entweder auf der Mitte oder nahe an der Spizze; 
fie iſt nach Verhältniß lang, zweigliederig : das erſte Glied 
verlängert, bei dem Männchen zweimal fo lang als das 
zweite. (18). — Das Afterglied des Männchens ift nad) 
unten umgebogen, an der Spizze mit zwei dünnen, am 
Nande gewimperten Zamellen, (20). 


1, Syb. discipes. Wied. 


Dunkel metalliſchgrün, mit ſchwarzen Fühlern; Beine gelb: 
Vorderfüße des Männchens an der Spizze mit ſchwarzer 

Scheibe. Obscure aenea; antennis nigris; pedibus flavis : 
tarsis anticis maris apice atris orbiculatis. 
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Ahrens Fauna Ins. Cur. IV. 24 : Dolichopus (discipes) 
obscure aeneus, alis nigris iridescentibus; pedibus flavis 
longissimis , tarsis apice nigris. (Mas et Femina). 5 


Lehmann Dissert. 40 : Dol. discipes. 


Untergefiht weiß, bei dem Männchen fehr ſchmal; Zafter und Stirne 
weiß. Fuͤhler ſchwarz; drittes Glied ſpitzzig, faſt dreieffig : auf der 
Mitte des Ruͤkkens mit langer nafter zweigliederiger Borfle, Deren zwei- 
tes Glied bei dem Männchen halb fo lang ift als das erſte und mit 
demfelben einen fiumpfen Winkel macht; bei dem Weibchen ift es hinge⸗ 
gen kuͤrzer und ſteht gerade. Leib dunkel metalliſchgruͤn; Afterglied des 
Maͤnuchens roſtgelb, nah unten gebogen, vorne mit zwei kleinen weiß- 
lichen, fhwarsgerandeten, am Innenrande gewimperten Lamellen ; mehr 
nad innen zu fissen zwei gelbe mit langen Haaren befeste Faden. Beine 
gelb ; an den vordern ift das vierte und fünfte Glied tieffhwarz, lez⸗ 
teres breit ſcheibenfoͤrmige: an den binteriien Fuͤßen ift das erfle Glied 
gelb , die andern braun. Echwinger weiß; Zlügel braun. — Aus. der 

Hamburger Gegend, von Hrn. von Winthem. — 2%, Linien. | 


2. Syb. patellipes. 


Dunfel metallifhgrün; Fühler gelb mit fehwarzer Wurzel ; 
Beine gelb : Vorderfüße des Männchens an der Spizze 
mit fchwarzer Scheibe. Obscure aeneus ; antennis Navis 
bası nigris ; tarsıs anticis maris apice orbiculato atro. 


Männhen : Untergefiht etwas breiter als bei der vorigen, weiß; | 
Etirne weißlih mit metalifgem lange. Zühler : zwei erfie Glieder 
ſchwarz, das dritte rofigelb , etwas länger als bei der vorigen ; bie 
Borſte von eben der Bildung. Leib dunfel metalifchgrün (das Afterglied 
war abgebroden ). Beine gelb, eben fo gebildet wie bei der vorigen 
Schwinger weiß, Zlügel braun. — Von Dr. Leah , aus England. — 
2 /, Linien. 


/ 


3. Syb. nodicornis Wied. 
Dunfel metalliſchgrün; Sühlerborfte fehr Yang: die Glieder 


v 
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an der Spizze Eolbig. Obscure aeneus ; seta antenna- 
rum longissima : arlieulis apice incrassatis. (Sig. 19, 20), 


Mannchen : Untergefiht ſchmal weiß ; Stirne fhwarslid. Zühler 
ſchwarze: das dritte Glied Yansetförmig dit vor der Spisie auf dem 
Ruͤkken mit: fehr langer DBorfle, deren erfies lanaftes Glied an der 
Spitze eine ſchwarze Kolbe tragt, das zweite hat eine weiße breitgedrufte 
Spizze. Leib dunkel metalliſchgruͤn; Bruftfeiten f&iefergran ; Afterglied 
glänzend ſchwarz mit rofigelben ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine roft> 
gelb, mit fhwarsbrauner Spisge-der Zuße ; an den mittelften Fuͤßen if 
das dritte und vierte Glied tiefſchwarz, breit, geftedert, das fünfte weiß. 
Ehwinger weiß ; Zlügel braunlid. — Aus dem Kaiferl. Koͤnigl. Mus 
feum ; auf von Hrn. Prof. Wiedemann. — 2 Linien. 


I 


74 DOLICHOPUS 


CXXX. DOLICHOPUS. 
Tab. 35. Fig. 18— 24. 


Gühfer vorgeſtrekt, dreigliederig x das dritte Glied flach, 
dreifeitig , auf dem Rukken mit einer feinhanrigen Borfle, 
(Sig. 18), 

Hugen getrennt. (Fig, 19, 20% 

Hinterleid des Männchens mit, umgebogenem After mit zwei 
bäntigen gewimperten Lamellen, (Sig. 21). 

Slügel parallel aufliegend, x 

Antenne porrecte triarliculate : articulo tertio trigono 
compresso : seta dorsali pubescenti. 

Oculı disjuneti. 2 

Abdomen maris apice incurvo : lamellis duabus membra- 
maceis ciliatis. 


Ale inoumbentes parallele. 


Untergeficht flriernenförmig, bei dem Männchen ſchmäler 
als bei dem Weibchen (19). Nezaugen im Leben lieblih 
goldgrün,, Durch die etwas vertiefte, hinten breitere Stirne 
getrennt (19). — Fühler vorgeftreft, dreigliederig : : erſtes 
Glied Feulfürmig, kurz; zweites flach, vorne erweitert; drittes 
flach, mehr weniger länglich, vorne zugefpizt : auf dem Rük— 
Ten mit ziemlich langer f#nhaariger Borfte (18). — Rüffel 
etwas vorftehend, mit flachen. häutigen aufliegenden,, am 
ande germimperten Taftern, — Bei dem Männchen ift da3 


Afterglied unter den Bauch gebogen, groß, glänzend ſchwarz, 


länglich, an der Wurzel etwas aufgeſchwollen, vorne mit 
zwei breiten, etwas konvexen Lamellen beſezt, deren oberer 
Rand mit hafenfürmigen ziemlich langen Borften gewimpert 


iſt; am obern Theile dieſes Gliedes ſizzen noch verfchiedene 


andere Eleinere Organe, welche wahrſcheinlich zur Begattung 
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biefer Gefchüpfe nothwendig find (21). Bei denn Weibchen 
ift der Hinterleib ſpizzig. — Beine ziemlich Yang, dünne ; 
Schienen, an der Außenfeite vorzüglich, borftig; Füße bit 
manchen Arten an dem einen oder andern Öliede karakteriſtiſch 
gebildet, 


; 


1. Dol. nobilitatus. Zinn. 


Goldgrün; Flügel braun mit weißer Spizze, Viridi-aeneus; 


alis fuscis apice albo. 


Fabr. Spec. Ins. II. 447, 63 : Musca (nobilitata) antennis 
setariis aenee virid's, cauda uncinata, alis macula nigra 
apice alba. a 

— Ent. syst. IV. 340,118 : Musca nobil. 

—Sdyst. Antl. 268, 6: Dolichop. 'nobil. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2851, 98: Musca nobil. 

Geoffroy Ins. I. 523, 55 : Mouche verte cuivreuse a ailes 
mi-parties de brun et de blanc. 

Latreille Gen. Crust. IV. 292; Dol. nobil. 

Schrank Fauna Boica II. 100, 2397 ; Rhagio nobil. 

Fallen Dolich. 13. ı2 : Dol. nobil. \ 


Maͤnnchen: Untergefiht filberweiß ; Zuhler ſchwarz; Stirne metal 
liſchgruͤn. Ruͤkkenſchild goldgrun ; Bruftfeiten und Huͤften fhiefergrau : 
Borderhuften weißlich. Hinterleib goldgrun, an den Seiten grauſchil— 
Vernd ; Afterglied nebſt den Lamellens tieffehwars. Beine roſtgelb mit 
ſchwarzen Zußen ; Spisse der Hinterſchenkel braun. Schwinger heilgelb. 
Flügel hinten dunfelbraun, an der Wurzelhalfte mehr alashelk : Eyijie 
fneeweiß. ee 

Weibden: Das filherweiße Untergeficht iſt nicht breiter als bei dem 
Mannden ; die Vorderhüften find gelb; die braune Farbe der Flügel 
iſt weniger dunkel. — Hier ſehr Be — Beinahe 3 Einen, 


2. Del, regalıs. 


# 


Goldgrün; Flügel am Vorderrande mit braunem Flekken; 
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Lamellen des Männchens ſchwarz. | Viridi-aeneus ; alis 
margine antico macula fusca ; lamellis maris atrı. 
/ 


(Fig. 23). 


Maͤnnchen; Untergeficht filberweiß ; Fuͤhler (hwars;_ Stirne metal- “ 
Kfdgran. Leib goldgrun ; Bruftfeiten dunfelgrau ; Afterglied fhwars, : 
auch die Lamellen. Beine rofigelb mit ſchwarzen Zußen ; Spitze der | 
Hinterſchienen ebenfalls ſchwarz; Vorderhuften gelb ; die hinterflen 
ſchwaͤrzlich. Flügel etwas graulid : von der Mitte des Vorderrandes bis 
zur Spizze ein verwaſchener dunfelbrauner Flekken, der bis zur vierten 
Laͤngsader reicht; Adernverlauf wie bei der vorigen Art. — Vaterland 
unbekaunt. — 3 /, Linien. ' 


3... Dol. atratus, gg. 


Dunfel metallifchgrüu ; Beine ſchwarz; Flügel hinten ges 
ſchwärzt. Obscure aeneus; pedibus nigris ; alis postice _ 
infuscalis. 2 
Männden : Untergefiht ſchmal, weiß; Stirne dunfelgrün.- Zuhler 

ſchwarz, mit feinbaariger Borfte. Ruͤkkenſchild ſchwarzgruͤn etwas metals 

Birne Bruſtſeiten und Huͤften ſchiefergrau. Hinterleib dunkelgruͤn mit 

lichtſchiefergrauem Schiller und ſchwarzgeſaͤumten Einſchnitten; Afterglicd 

ſchwarz: Lamellen ſchmuzzigweiß mit ſchmalem ſchwarzem Rande. Schwin⸗ 
ger weiß. Flügel auf der Spizzenhaͤlfte ſchwarzbraun, am Vorderrande 
gefättigter; auf der Wurzelhälfte mehr glashelle. Beine ſchwarz: Hinter 
ſchienen und Zerfe nad außen dichtborſtig. 

Weibhen : Untergefiht breiter als bei dem Männchen ; gluͤgel 
etwas heller braun; Hinterferſe nur wenig borflig. — Im Sommer in 

Waldwieſen, ziemlich felten. — Etwas uber 2 Linien. 


4. Dol. picipes. Winth, 


Dunkel metallifchgrün; Beine pechbraun ; Flügel bräunlich, 
Einfchnitte des NHinterleibes ſchwarz. Obscure aeneus; 
pedibus piceis; alis fuscanis; Incisuris abdominis nigris, 


7 
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 Untergefiht filberweiß, bei dem Weibchen breit; Etirne bei dem Maͤnn⸗ 
‚Gen glanzend ſchwaͤrzlich, bei dem Weibchen weiß. Zuhler ſchwarz. Hufs 
kenſchild dunkel goldgruͤn; Bruſtſeiten ſchiefergrau. Hinterleib metalliſch— 
‚grün mit fhwarzen Einfhnitten, in gewiffer Richtung hellblaulichgrau 
{Himmernd. Afterglied des Maͤnnchens ſchwarz, mit weißen fehr ſchmal 
ſchwarz gerandeten Lamellen. Schwinger weiß. Zlügel durgaus braun, am 
Dorderrande etwas dunfeler. Beine pechbraun : an den hintern bie 
Schiene und Zerfe nad außen dichtborſtig. — Selten in Waldwieſen; 
auh von Hrn. von Winthem mitgetheilt. — 2 '/, Linien. 


5. Dol. rusticus. 


Goldgrün mit fchwarzen Beinen; Flügel grau ; drittes Füh— 
lerglied eirund. Viridi-aeneus; pedibus nigris; alis cine- 
reis ; articulo tertio antenarum ovato, 


Weibchen : Untergeſicht ſilberweiß, nicht fehr breit. Stirne metal— 
iſchgruͤn; Hinterkopf mit weißem Borftenfranze. Fuͤhler ſchwarz, kuͤrzer 
als der Kopf: drittes Glied kurz eirund, ſpizzig. Leib goldgruͤn; 
Bruſtſeiten und Huͤften licht ſchiefergrau; Hinterleid an den Seiten un— 
ten kaum etwas ins Graue ſpelend, Einſchnitte dunkeler aber nicht 
ſchwarz. Beine ganz ſchwarz. Schwinger weißlich. Fluͤgel aſchgrau, am 
Vorderrande ein wenig braun. — ur Ein Eremplar. — Start 
1%, Linie. | 
6. Dol. relictus. 


Goldgrün mit ſchwarzen Beinen ; Flügel faft glashelle; drit⸗ 
tes Fühlerglied länglich. Viridi-aeneus; pedibus nigris; 
alis subhyalinis ; articulo tertio antennarum élongato. 


Männchen : Untergefiht ſchmal, fehr glänzend filberweiß, Stirne 
metallifhgrun. Zühler ſchwarz, fo lang als der Kopf : drittes Glied fo 
lang als die beiden erſten, fpisig. Ruͤkkenſchild alatızend goldgrun ; 
Brufifeiten und Hüften licht ſchiefergrau. Hinterleib glänzend goldgrun, 
ohne dumfelere Einſchnitte; an den Seiten blaulihgrau fdimmernd ; 
Afterglied ſchwarz mit weißlichen fehwarsgerandeten Lamellen. Beine 
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ſchwar. Schwinger weiß. Fluͤgel kaum etwas grau. — — ein un 
ah — 17% Rinie. j 


7. Dol. vitri pennis, 


Dunfel metallifchgrün ; Beine ſchwarz mit —— Schie⸗ 
nen; Flügel glashelle; Untergeſicht ſilberweiß. Obscure 
aeneus; pedibus nigris : tibiis ferrugineis; alis hyalinis; 


hypostomate candıdo. 


Männchen: Untergefiht ſchmal orale: Stirne dunkel meter 
grün. Zühler fo lang als der Kopf, fehwarz : Brittes Glied eirund. 
Leib dunkel metalliſchgruͤn; Bruſtſeiten und Huͤften ſchiefergrau; Hinter⸗ 
leib blaufihgrau ſchillernd mit dunkeln Einſchnitten, Afterglied ſchwarz 
mit weißen ſchwaͤrzgerandeten Lamellen. Beine ſchwarz, mit roſtgelben 
Schienen : die hinterm mit ſchwarzer Spizze. Schwinger weiß. Zlugel 
glashelle, nad Verhältniß breit. — Nur Ein Eremplar. — 1% Linie 


8. Dol. campestris. " 


Dunkel metallifchgrün mit ſchwarzen Einſchnitten des Hinter: 
leibes ; Beine fihwarz mit roftgelben Schienen ; Slügel 
braune: Untergeficht greid, Obscure aeneus , incisuris 
abdominis nigris; pedibus nigris, tibiis ferrugineis; alıs 
cinerascentibus; hypostomate griseo. 
Weibchen > Untergefiät breit grauweiß : über dem Munde ein 

Wulf; Taſter und Fühler ſchwarz: leztere Fürzger als der Kopf mit 

eirundem Gndgliede. Stirne und Leib dunfel metalllſchgruͤn; Brufffeiten 

und Hüften dunfel ſchiefergrau; Hinterleib blaulichgrau ſchilernd, mit 
ſchwarzer Aüffenlinie und gleihfarbigen Einfhnitten. Beine ſchwarz mit 
rofgelben Schienen : Hinterfehienen mit ſchwarzer Spizze. Schwinger 
weiß; Zlügel graulich nicht breiter wie gewöhnlid. — Nur ein Erems 
plar, aus der Baumbauerifden Sammlung. — Stark 2 Linien. 


/ 


9. Dol. cyaneus. 
Stahlblau; Beine ſchwarz. Chalybeus; pedibus nigris. (Fig, 24). 


'DOLICHOPUS 79 


Maͤnnchen : Untergeficht ſilberweiß; Fuͤhler ſchwarzg; Stirne und 
Ruͤkkenſchild glänzend ſtahlblau; Brußſelten oben ſtahlblau, unten nebſt 
den Huͤften ſchwarzgrau. Hinterleib vorne ſtahlblau mit goldgruͤnem 
Schiller, hinten goldgruͤn; in gewiſſer Nichtung blaulichgrau; Aüffen- 
linie und Einſchnitte ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glasartig, 
am Vorderrande «in wenig bräunlih. Beine ſchwarz. — as der 
Baumpauerifhen Sammlung. — 2 '/, Linien. 


10. Dol. chalybeus. Wied. 


Stahlblau; Beine rothgelb mit ſchwarzen Füßen, Chalybeus ; 


pedibus rufis tarsis nigris. 


Wiedem. zool. Mag. I, 72, ı8 : Dolichopus (chalybeus) 
chalybeus, pedibus flavis ; alis nigricantibus. 


Maͤnnchen: Untergefiht filberweiß ; Zafter und Fuͤhler fhwarz. 
Stirne und Ruͤttenſchild glänzend ftahlblau : lezterer ſchimmert ins 
Soldgrüne und hat drei‘ dunfele Striemen. Bruſtſeiten und Hüften 
eraulich, doch find die vordern unten rothgelb. Hinterleib vorne ſtahl— 
Blau mit goldgrünem Schimmer, hinten goldgrün : Einfänitte und Küf- 
fenlinie ſchwarz; in gewiffer Richtung ſchillert der Hinterleib ins Helfdies 
fergrau. Beine rothgelb; Hinterfhienen an der Spitze und alle Füße 
ſchwarz, nur die Zerfe der vorderſten rothgelb. Echwinger hellgelb; 
Zlügel faſt glasartig. Afterglied ſchwarz, grünfhimmernd ; Lamellen 
gelblichweiß mit ſchwarzem Rande. — Im Mat nur einmal, erhaſcht. — 

3 Linien. 


11. Dol. ornatus. 


Rukkenſchild flahlblau ; Hinterleib gologrün ; Wurzel der 
Fühler und Beine rothgelb. Thorace chalybeo; abdomine 


aeneo ; antennarum basi pedibusque rufis. 


Männden: Untergefiht ſilberweiß; Etirne fiahlblau. Die beiden 

ER erfien Zuhlerglieder rothgelb, das dritte ſchwarz mit haariger Borfle. 
Ruͤtkenſchild glaͤnzend ſtahlblau; Bruſtſeiten Und die hinterfen Huften 

‚ es pordere Huͤften rothgelb. Hinterleib goldgruͤn, grauſchim⸗ 


% 
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mernd, mit dunfeln Einſchnitten. Afterglied ſchwaͤrzlich mit blaßgelben 
füwarigeranbeten Lamellen. Beine rothgelb, Füße mit brauner Spiste- 
Schwinger weiß. Zlügel ziemlich glashelle : vierte Laͤngsader hinter der 
Mitte rechtwinfelig gebroden. — Aus Baumhauers Sammlung. — Btis 
nahe 2 Linien. 


12. Dol. nitidus. Fall. Ä 


Goldgrün; Fühler ſchwarz; Beine rothgelb mit ſchwarzen 
Füßen; vierte Slügelader winfelig gebrochen. Viridi-ae- 
neus; antennis nigris ; pedibus rufis tarsis nigris; nervo 


» quar to alarum angulato-flexuoso. 


> 


Fallen Dolich. 12. 9, Dolich. (nitidus) aeneo-viridis , an- 
teınarum basi pedibusque pallidis ; geniculo nervi alarum 


quarti rectangulato ; tarsis simplicibus. 


Untergefiht und Taſter ſtrohgelb. Stirne, Rüffenfhild und Hinters 
leib goldgrün; Bruftfeiten und hinterſte Hüften fehlefergrau; Vorderhuͤf⸗ 
ten und Deine rothgelb ; Fuße fhwars : vorderſte Zerfen rothgelb. 
Schwinger weiß. Flügel bräunlih : die vierte Längsader it — wie 
bei der vorigen Art — hinter der Mitte rechtwinkelig gebroden. — 
Aus England, von Dr. Leah, auch von Fallen. — 2, Linien. 


13, Dol. ungulatus. Zinn. 


Goldgrün; Beine rothgelb : Hüften und Füße ſchwarz; Un: 
tergeficht filberweiß; Fühler ſchwarz. Viridi-aeneus pedi- 
bus rufis : coxis tarsisque nigris ; hypostomate candido ; 


antennis atrıs. 


Fabr. Spec. Ins. II: 447, 62: Musca (ungulata) antennis 
setariis , aeneo viridis, cauda uncinata , pedibus elonga- 
tis lividis. 

— Ent. syst. IV. 340, 117 : Musca ungulata. 

— Syst. Antl. 266, 3: Dolichopus ungulatus. 

Gmel. Syst. Nat. V. 285t, 97 : Musca ung. 

Linne Fauna Suec. 1858 ; Musca ung. 
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Desgeer Ins. VI. 78, 15 : Nemotelus aeneus. Tab. XI. Fig. 
14 — 22. Kuh 
Geoffroy Ins: II. 522, 54 : Mouche verte cuivreuse à pat- 
tes blanches. 
( Latreille Gen. crust. IV. 292 : Dolich. ung. 
— Consid. 443 : Dolich. ung. 
Fallen Dolich. 9, 2 : Dolich. ung. 
‚ Panzer Fauna Germ. XX. 21 : Musca ung. 
Schrank Fauna Boica III. 123, 2457. 
— Austr. 947. 


Untergefiht hagelweiß, bei dem MWeibchen etwas breiter und ünten 
beiderfeits mit einem Möfferhen. Taſter ſchwaͤrzlich. Fühler ſchwarz. 
Etirne , Rüffenfhild und Hinterleib goldgrun. Bruſtſeiten ſchiefergrau; 
Hüften graufhwarz: die vordern unten sothgelb. Hinterleib blaulichgrau 
ſchillernd: Einfhnitte und Ruͤkkenlinie ſchwarz. Beine rothgelb: Spizze 
der Hinterſchienen und alle Zuße ſchwarz. Zlügel etwas graulich. Schwin⸗ 
der gelblichweiß. Afterglied bes Maͤnnchens ſchwarz mit hellgelben ſchwarz⸗ 

geſaͤumten Lamellen. — Von Mai an den ganzen Sommer über ges 

mein. — 3 Linien. " 

Degeer bat uns die Naturgefhichte diefer Art geljefert. Er fand die 
Larven im Mai in der Erde. Sie find weiß, waljenförmig, dunne, glatt, 
glaͤnzend, swölfringelig , vorne ſpiczig mit veränderlihem Kopfe. Bei der 
Perlängerung deffelben "kommen vorne zwei Fleine braune Knoͤtchen her— 
vor, die fie als Kinnbakken Öfnen und verfchließen konnen, und die mit 
zwei langen ſchwarzen, inwendig bis zum dritten Ringe hinlanfenden 

Roͤhren in Verbindung ftehen; fie werden hinten breiter, feulförmig. 
Der lezte Leibring iſt mit einigen Laͤngsrunzeln verfehen und etwas dik⸗ 
fer als die übrigen, er enbdigt ſich mit zwei überwärts gefrümmten Ha: 
fen; über denfelben find zwei fugelförmige , fleifebige Erhöhungen mit 
einem ‚rofifarbigen Punfte an ber: Innenſeite, welches vermuthlich die 
hinterſten Luftloͤcher ſind, weil ſie mit zwei ſilberweißen Gefäßen oder 
Luftroͤhren inwendig Gemeinfhaft haben. Unten find an den Einſchnitten 
des Koͤrpers verſchiedene Erhoͤhungen, welche die Stelle der Beine ver— 
treten. — Im Anfange des Monates Junius verwandelten ſich die Rars 
— in — Dieſe find weißgelblich, viel fürger aber dikker als bie 
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Larven. Kopf, Ruͤkkenſchild, Hinterleid, Zlügelfheiden und Beine find 
deutlich zu erfennen. Vorn am Kopfe find einige fleine rofifarbige, horne 
artige Spizzen: die beiden mittelften find am laͤngſten und gleihen ei— 
nem gefpaltenen Schnabel. Der Hinterleib ift fegelfdrmig, ffumpf, neuns 
ringelig; vom zweiten bis zum adjten fiehen oben auf jedem eine Quer=_ 
reihe rother feifer Haare. Vorn am Nüffenfhilde find zwei ziemlich 
Yange, wie ein lateiniſches S gekruͤmmte, in der Mitte flade, am Ende 
ſpitzige Hörner;, fie verlängern fih in eine Art Zweig, der mit dem 
Horne felbfi einen Winfel macht. Diefe Nimphen find fehr unruhig, 
und bewegen den Hinterleib faft befländig. — Gegen Ende des Junius 
Tamen aus ihnen die Zliegen zum Vorfhein (*). (Siehe Degeer a. a. O.) 


14. Dol. nigricornis. Meg. 


Goldgrün; Beine und Vorderhüften rotbgelb; Fühler fchwarz; 
Slügel bräunlich; Untergeficht-weiß. Viridi-aeneus ; pedibus | 
coxisque anticis rufis; anlennis nigris ; alis fuscanis; hy- 


postomate albo. 


Diefe Art kann leicht mit der vorigen verwechfelt werden, der fie un— 
gemein gleicht, Untergefiht weiß, etwas ins Gelhliche fallend; Zühler 
ſchwarz: die Borſte ſehr feinhaarig; Stirne, Ruͤkkenſchild und Hinter— 
Leib goldgruͤn; Bruſtſeiten und hinterſte Huͤften ſchiefergrau, Vorderhuͤf— 
ten rothgelb; Hinterleib blaulichgrau ſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤkken— 
linie und Einſchnitten. Afterglied des Maͤnnchens ſchwarz, mit blaßgel— 
ben Lamellen, die nur ſehr ſchmal ſchwarzgeſaͤumt ſind. Beine rothgelb; 
Hinterſchienen an der Spizze kaum etwas ſchwarz. Vorderfuͤße rothgelb 
mit brauner Spizze; Mittelfuͤße braun mit rothgelber Wurzel; Hinter⸗ 
fuͤße ſchwarz. Schwinger weiß, Flügel blaßbraun: die vierte Laͤngsader 
äft hinter der Mitte nicht fo ſtark gebogen wie bei der vorigen. — Beide 
Geſchlechter im Sommer; das Weibhen auch aus Deflerreih von Hrn. 
Megerle v. Mühlfeld. — 3: Linien. 


EC) Man muß Hier auf das ſchwediſche Klima Kückfiche nehmen. Bei uns finder 
ſich die Stiege ſchon im Mai. 
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15. Dol. plumicornis. 


Goldgrün; Beine und Vorderhüften rothgelb; Fühler ſchwarz 
mit haariger Borſte; Flügel bräunlich ; Untergeficht weiß. 
Viridi-aeneus ; pedibus coxisque anticis rufis; antennis 


nigris seta villosa; alis fuscanis ; hypostomate albo. 


Weibchen : Es unterfheidet fih Yon der vorigen Art dur Zolgen- 
es: Fuͤhlerborſte deutlich und länger behaart. Zuße nah Verhältnif 
fürzer : die vorderfien ganz braun. Zlügel blaßbraun : hinter dir Quer= 
aber von Vorder= bis zum Hinterrande dunfeler jedoch verwafchen, die 
Episie ſelbſt aber wieder heller; die dritte und vierte Zängsader liegen 
auch etwas näher zufammen. — Zwei Exemplare, eins aus hiefiger Ge⸗ 
gend ‚, das andere von Dr. Leah erhalten. — 3 Linien. 


16. Dol. latipennis. Fall. 


Dunkel Goldgrün ; Fühler verlängert ſchwarz; Flügel —— 
am Vorderrande mit ſchwarzem Flekken. Obscure aeneus; 


antennis elongatis atris ; alis dilatatis : macula costali 


nigra. 
— 
Fallen Dol. 8, ı : Dolichopus (Iutipennis) aenescens; an- 
tennis elongatis nigris ; alis brevibus, in mare postice 


dilatatis : macula costali nigra ; pedibus pallidis. 


"Männchen :' Untergefiht breit, weißlih; Stirne glänzend ſchwarz⸗ 
blau. Fühler ſchwarz, länger als der Kopf: die beiden erſten Glieder 
gleihlang, flach, borfiig; das Dritte eirund mit mafter Ruͤkkenborſte. 
Ruͤkkenſchild glaͤnzend ſchwartgruͤn; Bruſtſeiten bleigrau. Hinterleib dun⸗ 
fel metalifhgrun an den Seiten grauſchillernd, mit ſchwarzen Einſchnit— 
„ten. Afterglied fhwars, mit weißlichen ſchmal ſchwarz gerandeten Lamels 


"len. Vorderhüften gelb, die hinteren ſchwarzgrau; Schenfel und Schienen 


rothgelb; Fuͤße ſchwarz. Zlügel kurz, breit : am Vorderrande, an der 


Muͤndung der erſten Langsader, mit einem ſchwarzen laͤnglichen Zieften, 


der etwas über den Rand hinaus geht, 
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Meibhen: ,, Fühler kuͤrzer und weniger dif als bei dem. Manns 
„chen, der ſchwarze Nandfleffen der Zlügel fehlt. Von dem Weibchen 
„des D. ungulat. unterfiheidet es ſich dadurch, daß das lette Fuͤhler⸗ 
„glied kuͤrzer iſt als die beiden erfien. “ (Zalen) i 

Ich erhielt das Männden von Prof. Fallen ; das Weibchen fenne ich 
nicht. Dr. Zetterfiedt entdefte diefe Art in Schonen an fumpfigen Or⸗ 

tem. — Beinahe 3 Linien. \ f 3 


\ 


17. Dol. Iinearis. Mied. 


Metalliſchgrün; Fühler ſchwarz mit gelber Wurzel; Flügel 
am Vorderrande mit fehwarzer Linie; Beine gelb. Aeneo- 
viridis; antennis nigris bası flavis; alis linea costali ni- 


gra ; pedibus- flavıs. 


Maͤnnchen: Untergefiht glänsend weiß; Stirne metalifhgrun. Fuͤh⸗ 
ler fürger als der Kopf, ſchwarz: Wurzelglied gelb; das dritte fur drei- 
effig, fpissig. Leib metalifhgrän; Hinterleib mit ſchwarzer Auffenlinie 
und gleihfarbigen Einſchnitten. Afterfhuppen weiß, fchwarsgerandet. 
Beine blaßgelb, vorderfte Füße an der Spizze, die hintern ganz fohwarz. 
Flügel graulich, an der Mitte des Vorderrandes iſt ein ſchwarzer Strich. 
— Mufeum Wiedemann. — Stark ı /, Linie. 


18. Dol. celer. 


Dunkel metallifehgrün; Fühler ſchwarz mit geftederter Borſte; 
Beine gelb; Flügel an der Wurzel mit ſchwarzem Rand— 
ſtriche. Obscure viridi-aeneus ; antennis nigris seta plu⸗ 

mosa; pedibus Havis; alıs basi linea costali nigra. . 

\ , / 
Maͤnnchen: Untergefiht filberweiß; Zuhler ſchwarz: drittes Glied 
kurz, Rumpf, mit deutlich geftederter Borſte. Stirne und Leib dunfel 
metalifhgrun. Beine geld, mit fhwarzen an der Wurzel gelben Züßen. 
Zlügel braunlidgrau : am Vorderrande zwifhen der Wurzel und der. 
Mündung der erſten Zängsader mit einem ſchwarzen Strihe, und bors 
ſtigem Bande. — Ton Hm. Prof. Wiedemann. — ı Linie. 
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19. Dol. punctum, Hgg. 


Rükkenſchild ſtahlblau; Hinterleib fchwärzlich mit dunkelgrüs 
nen Seitenfleffen ; Flügel mit braunem Punfte am Hinter⸗ 
rande. Thorace chalybeo ; abdomine nigricante maculis 


- Jateralibus plumbeis; alis margine interiori puncto fusco. 


Maͤnnchen: Untergefiht filberweiß; Stirne ſchwaͤrzlich. Zuhler 
fhwarz. Ruͤkkenſchild glänzend ftahlblau ; Bruffeiten ſchwaͤrzlich. Hinters 
leib blaulichſchwarz, mit dunfelgrauen Seitenflekken; Afterglied ſchwarz, 
mit weißen ſchmal ſchwarzgerandeten Lamellen. Schenkel ſchwaͤrzlich; 
Schienen roͤthlichgelb; Fuͤße ſchwarz, fo wie die Spizze der Schienen. 
Zlügel grau, hinter der Spisse am Hinterrande weiß, und dafelbft an 
der Mundung der fünften Zängsader mit einem deutlichen braunen Zlef- 
hen. — Aus der Gegend von Berlin. — Prof. MWiedemanns Samm⸗ 
lung. — Beinahe 2 Linien. 


20, Dol. simplex. 


Dunkel metallifchgrün; Fühler rothgelb mit ſchwarzer Spizze; 
Beine gelb, mit, fchwarzen Füßen ; Untergeficht filberweiß. 
Obscure viridi-aeneus, antennis rufis apice nigris; pedi- 
bus flavis tarsis nigris; hypostomate candido. 
Untergeſicht filberweiß, bei dem Weibchen breiter als bei dem Maͤnn⸗ 

en. Stirne metalliſchgruͤn. Zühler fo lang als der Kopf, rothgelb: bei 

dem Männden find die beiden lezten Glieder ſchwarz; bei dem Weib» 
chen find ale Glieder rothgelb, obenauf aber ſchwarz gerandet, welche 

Farbe auch die ganze Spitze des dritten Gliedes einnimmt., ‚Leib dunfel 

metalifhgrün; Bruſtſeiten fhwarigrau.: Afterglied des Männchens 

ſchwarz, mit weißen, fehr fhmal ſchwarzgerandeten Lamellen. Vorderhuͤf⸗ 
ten und Beine gelb; Fuͤße ſchwarz: Vorderferſe aber gelb; die hinter— 
ſten Quften ſchwarzgrau. Fluͤgel afhgrau. — a Hamburg von Hru— 

v. Winthem, bei Kiel von mir ſelbſt gefangen. 2 Linien 


— 


⸗ 
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21. Dol. melanopus. 


Dunkel metallifchgrün ; Fühler und Beine ſchwarz; Gtirne 
grün; Untergeficht filberweiß ; leztes Glied der Vorderfüße 
bei dem Männchen breitgedrüff. Obscure aeneus; anten- 
nis pedibusque nigris; fronte aeneo , hypostomate can- 
dido; articulo ultimo tarsorum anlicorum in mare dila- 


talo. 


Fallen Dolich, ro, 3 : Dolichopus (nigripes) aeneo-viridisz; 
antennis pedibusque nigris, tarsis anticis vel genubus 


in mare pallidis : articulo ultimo nigro subdilatato. 


Männden: Untergefiht filberweiß. Etirne dunfelgrun; Fühler 
ſchwarz, etwas fürzer als der Kopf. Leib metallifhgrun; Bruftfeiten und 
alle Hüften dunfel ſchiefergrau. Hinterleib mit blaulihgrauem Schiller 
und ſchwarzen Einſchnitten. Afterglied ſchwarz mit delblichen, breit 
fhwarsgerandeten Lamellen. Deine ſchwarz: Borderfüße fehr dünn, das 
Yeste Glied breitgebrüft. Flügel etwas graulid. | 

Weibchen: Alle Füße einfah; das weiße Lintergefiht breiter als 
bei dem Mannden. — 36 fing diefe Fliege im Sunius in fumpfigen 
Malbwiefen, nachher auch bei Kiel im Auguf ; aud) erhielt ich fie von 
Mrof. Zallen. — 2 /, Linien. 

Der Fallén'ſche Dame mußte wegen Dol. nıgripes Fabr. verundert 
werden. 


22. Dol. patellatus. Fall. 


Metallifkgrün: Deine rothgelb mit aan Füßen : Vor: 
derfüße gelb : das lezte Glied bei dem Männchen tiefſchwarz 
ſchildformig. Aeneo-viridis; pedibus rufis, tarsis nigris : 
"anticis Slavis : articulo ultimo in mare patelliformi, atro. 


Fallen Dolich. 10, 5 : Dolichopin (patellatus) aeneo-vires- 
cens, antennis basi non coarctatis, ventre pedibusque pal- 


lidis : articulo ultimo tarsorum anticorum in mare pa- 
telliformi. 


\ 
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Maͤnnchen: Fuͤhler ſchwarz: erfies Glied unten roſtgelb. Unterge⸗ 
ficht ſilberweiß. Stirne metalliſchgruͤn. Ruͤkkenſchild dunkel metalliſchgruͤn, 
bisweilen ins Stahlblaue übergehend; Bruſtſeiten und hinterſte Hüften 
licht ſchiefergrau; Vorderhuͤften gelb. Hinterleib metalliſchgruͤn, blaulich⸗ 
grau ſchillernd: Ruͤkkenlinie und Einſchnitte ſchwarz; Afterglied ſchwarz, 
mit weißgelben ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine roͤthlichgelb: Vorder— 
füße lang, dünne; das leite Glied breit ſchildfoͤrmig, tiefſchwarz mit 
weißliher Wurzel; Mittelfuße ſchwarz mit gelber Wurzel; Hinterfüße ; 
ganz ſchwarz. Flügel faſt glashele. — Im Sommer das Maͤnnchen 
‚mehrmalen gefangen ; das Weibchen noch unbefannt. — 2 /, Kinies 


23. Dol. plumipes. Fall. 


Rükkenſchild roftfarbig ; Hinterleib dunkelgrün; die vier lezten 
Glieder der Vorberfüße Furz, bei dem Männchen Breitgedrüft, 
ſchwarz; Fühler ſchwarz mit rothgelber Wurzel, Thorace 
ferrugineo ; abdomine olivaceo; articulis quatuor ultimis 
tarsorum ultimorum brevibus, in mare dilatatis, nigris; 
antennis nigris bası rufis. 


Fallen Dolich. 14, ı3 : Dolichopus (plumipes) bruneo-ae- 
nescens, maculatim albicans ; femorum basi late nigra ; 
articulis quatuor ultimis tarsorum anticorum in ‚mare 


extus nigro-plumatis. 


Maͤnnchen: Untergeiht filberweiß; Zafter ſchwarz: Stirne roft- 
gelb. Zühler ſchwarz; erſtes Glied faſt dreieffig, unten gelb ; bisweilen 
find auch die beiden erften Glieder ganz gelb. Ruͤkkenſchild dunkelgrün, 
mit rofigelbern Uebersuge; Brufifeiten braunlichgelb. Hinterleib dunfels 
grün mit weißlichgrauem Schiller und ſchwarzen Einſchnitten; Afterglied 
und Lamellen ſchwarz. Hüften alle ſchwaͤrzlich; Schenfel ſchwarz: die 
vorderſten an der Spine mehr weniger rothgelb; Schienen rothgelb mit 
ſchwarzer Spizze. Vorderfuͤße: Zerfe dünne, rothgelb; die andern Glie⸗ 
der kurz breitgedrüft, borflig, tiefſchwarz. Mittel = und Hinterfuͤße 
ſchwarz; erſtere mit gelber Wurzel. Cchwinger weiß. Zlügel glashelle: 
Querader gebogen, braungefäumt; am der Biegung der vierten Längse 
ader ein brauner Nunkt. 
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MWeibhen: Die vier lezten Glieder der Vorderfuͤße fürs aber nicht 
breitgedruft. — Von Hrn. Wiedemann und Hrn. von MWinthem. — 
2 '/, Linien. vi 


24. Dol: alpinus. 


" ® ® . 5 . a) N [ved 
Meergrün; Hinterleib mit ſchwarzen Einfchnitten ; Flügel 
graulich : die Duerader und ein Punkt braun. Seladonius; 
abdomine incisuris nigris; alis cinereis : nervo transver- 


salı punctoque fuscis. 


Weibchen: Untergefiht ziemlich breit, weiß; Stirne grauweiß; Fuͤh⸗ 
ler ſchwarz. Leib blaß blaͤulichgruͤn: Die Einfhnitte und eine Ruͤkken⸗ 
linie des Hinterleibes ſchwarz. Beine ſchwarz mit grünen Schenkeln. 
Fluͤgel graulich: die Querader und ein Punkt an der winkeligen Bie— 
gung der vierten Laͤnggader braun. — Hr. Baumhauer fing dieſes 
Eremplar im Thale Chamouny am Fuße des Montblanc. — 2 4 
Linien, i 


25, Dol. planitarsis. Fall. 


Dunfel metallifchgrün ; Fühler , vorderfte Schenkel und Nins 
terbeine ſchwarz: leztes Glied der Mittelfüße bei dem Männs 
Ken kolbig, ſchwarz. Obscure aeneo-viridis ; antennis fe- 
mortbus anterioribus pedibusque posticis nigris : articula 
ultimo tarsorum intermediorum in mare clavato , atro. 


\ ® 3 = » s . 

Fallen Dolich. ı2, 8 ; Dolichopus (planitarsis) aeneo- vi- 
ridis, femoribus anterioribus pedibusque posticis nigris ; 
-articulo ultimo tarsorum intermediocrum in mare dilatato 


nigro apice albo, 


Männchen : Untergeſicht fhmal, filberweiß; Augen fein = weißhans - 
tig; Fuͤhler ſchwarz: drittes Glied laͤnglich, die Borſte vor der Epire 
eingeſezt; Stirne und Leib metalliſchgruͤn; Hinterleib ſchiefergrauſchillernd 
mit dunkeln Einſchnitten; Afterglied ſchwarz, mit weißen ſchwarzgeran⸗ 
deten Lamellen. Bruſtſeiten und Huͤften dunkelgrau. Vorderſte Beine 
roſtgelb mit ſchwarzen Schenkeln; leztes Fußglied der mittlern verdikt, 
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ſchwarz, mit ſchneeweißen diffen Ballen Hinterbeine gan; fhwari : 
Schienen und Zerfe flarf, nah außen borflig. Zlügel graulih. — Von 


Hrn. v. Winthem, das Miännden, das Weibhen Fenne ich nn — 
2 Linien. 


26. Dol. ok Fall. 


Metalliihgrün, Beine lichtgelb, hinterfie Füße ee Vor⸗ 
derfüße gelb: die beiden lezten Glieder bei dem Männchen 
kurz, breit, gefranzt, tiefſchwarz. Aeneo-viridis; pedibus 
pallidis, tarsıs posterioribus nigris; tarsis anlicis pallidis; 


'  artieulis duobus ultimis brevibus, dilatatis, ciliatis, atrıs. 


Fallen Dolich. 10, 4 : Dolich. (plumitarsis). aeneo-viridis; 
pedibus pallidis : articulis tärsorum anticorum duobus 
ultimis in mare nigro plumatis; alarum nervi quarti, ge- 


niculo rectolineali, 


Maͤnnchen: Untergefiht filberweiß ; Stirne metallifhgrun ; Fuhler 
ſchwarz: erfles Glied mit ſchwarzer Wurzel, gelblih (an troffenen Erem> 
plaren meiſtens ſchwarz). Leib metalliſchgruͤn an den Seiten blaͤulichgrau; 
Afterglied ſchwarz, mit weißlichen Lamellen. Beine hellgelb: Vorderfuͤße 
eben fo gefärbt, nur die beiden leiten Glieder tiefſchwarz, breit gedrüft, 
gefiedert, kurz. Hinterſte Züße ſchwarz. Zlügel etwas graulich. Die vierte 
Sängsader flarf gebogen. — Das Mannden von Mrof. Zalen; das 
Weibchen Fenne ih nicht. — 2 /, Linien. 


27. Del. brevipennis. Fall. 


[el 


Dunkel metsllifebaritn: Beine rothgelb mit fehwarzen Süßen: 
Vorderfüße gelb, zwei legte Ölieder fehwarz : das legte breit= 
gedrüft. Obscure aeneo-viridis; pedibus rufis tarsis nigris: 
tarsis anlicis rufis, articulis duobus ultimis atris : ultimo 
dilatato. — 


N 2 2 
Maͤnnchen: gleicht der vorigen Art, und unterfcheidet fih von ders 
felden durch eine dunfelere Farbe. Das vierte Glied der Vorderfüße if 


t 
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ſchwarz, kurz, aber faum etwas breiter als das dritte; das fünfte if ’ 
aber viel breiter, tieffehwars. Die Mittelfüße haben eine gelbe Ferſe; 
die Dinterfüße fi find ſchwarz fo wie auch der hintere Theil der Shhienen. 
Fluͤgel glashelle, fürzer wie gewöhnlid; am ber Mündung der erfien 
Laͤngsader ift ein fhwarzer Punkt, — In a von Prof. Zallen. 
— 3 Linien. \ N 

Vermuthlich ift diefe Art die Abaͤnderung, deren Prof. Fallen bei Ba 
ſchreibung der vorigen Art erwähnt. Das Weibchen foll die vierte Laͤngs⸗ 


ader der Fluͤgel nicht fo fehr gefrummt haben als das Maͤnnchen. 
28. Dol. pennatus. Hgg. 


Metallifchgrü in; Antergeficht gelb; Fühler ſchwarz, mit rothe 
gelber ——— Beine rothgelb : zweites und drittes Glied 
der Mittelfüße bei dem Männchen Fury, breit, gewimpert, 

tiefſchwarz. Aeneo-viridis; hypostomate flavo ; antennis 
nigris bası rufis; pedibus rufis : articulo secundo tertio- 
quie tarsarum intermediorum in mare brevibus dilatatıs, 


ciliatis , atris. 


Männden : Lintergefiht ſchmal, goldgelb, Zühler Türzer als ber 
Kopf, fhwarz : erfies Glied rothgeld. Stirne und Leib dunkel goldgruͤn 
Bruſtſeiten und hinterſte Huͤften lichtſchiefergrau; Vorderhuͤften hellgelb; 
Hinterleib grauſchillernd, Einſchnitte und Ruͤkkenlinie ſchwarz; Afterglied 
glaͤnzend ſchwarz mit blaßgelben ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine roͤth⸗ 
lichgelb: Vorderfuͤße ſchwarz mit gelber Ferſe; Mittelfuße : erſtes Glied 
roͤthlichgelb, zweites und drittes kurz, breit, gewimpert, und, wie die 
beiden folgenden duͤnnern, tiefſchwarz. Schwinger hellgelb; Fluͤgel graulid. 
Weibchen: Untergeſicht blaßgelb; Fuͤße alle einfach. — ‚Selten, im 

Sommer in Waldwiefen. — 2 /, Linien. 


29. Dol. pennitarsis. Fall. 


Metallifchgrün; Untergeſicht gelb; Fühler rothgelb mit fehwarz 
zer Spizze; Deine rothgelb mit ſchwarzen Füßen : erſtes 
Glied der Mittelfüße bei dem Männchen gewimpert, Aeneo- 
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viridis; hypostomate flavo ; antennis rufis apice nigris; 
pedibus rufis, tarsis nigris : metatarso intermedio in 


. mare cilıato. J 


Fallen Dolich. 11, 6 : Dolich. (pennitarsis) aeneo-viridis; 
antennis apice nigris; pedibus pallidis : tibiis posticis apice 
tarsisgque omnibus. nigris , intermediis in mare ad basin 


pennatis. 


I 


Maͤnnchen: Untergefiht glänzend goldgelb ; Zuhler rothgelb mit 
ſchwarzer Spisje, bisweilen das dritte Glied ganz ſchwarz. Stirne und 
Leib metallifhgrun ; Brufffeiten und hinterfte Hüften bel ſchiefergrau; 
Vorderhuͤften gelb; Hinterleib blaulichgrau ſchillernd mit etwas dunkelern 
Einſchnitten; Afterglied glaͤnzend ſchwarz mit blaßgelben ſchwarzgerande— 
ten Lamellen. Beine rothgelb mit ſchwarzen Füßen, Vorderferſe roth— 
gelb, mittlere tiefſchwarz beiderſeits gewimpert; — der Hinterſchienen 
ſchwarz. Fluͤgel etwas grau. 

Weibchen: Untergeſicht breit ſtrohgelb oder ganz weiß; Mittelferfe 
ungewimpert. — Im Sommer in Waldwieſen nicht felten. — 2 / 
Linien. 


30. Dol. popularis. Hgg. 


Metallifchgrün ; Untergeficht gelb; Fühler rothgelb mit ſchwar⸗ 
zer Spizze; Beine rothgelb : drittes und viertes Glied der 
Mittelfüße bei dem Männchen kurz, breit, gewimpert tief— 
ſchwarz; fünftes klein weiß. Aeneo-viridis ; hypostomate 
flavo; antennis rufis apice nigris; pedibns rufis : articulo 
tertio quartoque tarsorum intermediorum in mare bre- 


vibus, dilatatis, ciliatis, atris ; ultimo minimo albo. 


4 
Fallen Dolich. ı1, 7 : Dolich. nalen) aeneo-viridis; 
antennarum basi pedibusque pallidis : tarsis nigris : in- 
termediis in mare ad apicem pennatis. _ 


Wiedem. zoolog. Mag. I. 70, 15 : Dol. popularis. 


Männchen: Untergefiht ſchmal, glänzend goldgeld; Fühler roͤth⸗ 
lichgelbh mit ſchwarzer Spizze. Stirne und. Leib metalliſchgrün, Bruſtſei⸗ 
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ten und hinterfte Hüften fchiefergrau;; Vorderhuͤften gelb; Hinterleißb 
lichtgrauſchillernd mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie; Afterglied ſchwarz, mit wei⸗ 
Ben Wnal ſchwarzgerandeten Lamellen. Beine röthlichgelb : Vorderfuͤße 
an Ber CS pisje ſchwaͤrzlich. Mittelfuße : beiden erflen Glieder dunney 
rothgelb ; drittes und viertes kurz, breit, beiderfeits gewimpert, tiefa 
ſchwarz; fuͤnftes flein weiß. Hinterfüße ſchwarz. Zlügel faft glashele. 
Weibchen : Untergefiht weißlich; Mittelfüpe einfach, geb, wit 
ſchwarzer Spizze. — Im Sommer auf Waldwiefen. — 2 Y, Linien. 
Fabricius fannte diefe Art, verwecfelte fie aber mit D. ——— 
(©. Syst. Antl. 267.) 


31. Dol. nahe 


I 


Metallifchgrün ; Untergeficht filberweiß ; Fühler rothgelb : 
drittes Glied fchwarz; Beine rothgelb : Mittelfüße bei dem 
Männchen fchwarz mit gelber Wurzel und weißer Spizze, 
"Aeneo-viridis ; hypostomate candido; antennis rufis : ar- 
ticulo tertio nigro;, pedibus rufis : tarsis intermediis in 


mare nigris basi rufis apice albıs. N 


Manndhen: Untergefiht filderweiß, Fühler rothgelb : das dritte 
Glied fhwarz. Stirne und Reib metallifchgrün ; Brufifeiten und binterfte 
Hüften fehiefergran, Vorderhuͤften hellgelb; Hinterleib grauſchillernd mit 

dunkeler Ruͤkkenlinie und Einſchnitten; Afterglied glaͤnzend ſchwarz, mit 
weißen ſchmal ſchwarz-gerandeten Lamellen. Beine blaß ‚röthlichgelb. : 
Vorderfüße an der Spizze braun ; Mittelfüße : erſtes Glied gelb, die drei 
folgenden tieffhwars, micht breiter, doch etwas gewimpert ; fünftes 
fhneeweiß. Hintere Schienen und Fuͤße ſchwarz. — Sehr felten im 
Mei, das Weibchen noch unbekannt. — 2°/, Linien. 


32. Dol. signatus. 


Metalliſchgrün; Untergeficht goldgelb ; Fühler fchwarz mit 

rothgelber Wurzel; Beine rothgelb: zweites und drittes 
zlied der Mittelfüße des Männchens tiefſchwarz, die beiden 

lezten ſchneeweiß. Aeneo-viridis; hypostomate aureo; an- 
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tennis nıgris basi rufis; pedibus ruf : articulo secundo 


tertioque tarsorum en in mare atris, duobus 
ultimis niveis. 


Min nen: Von der vorigen Art unterfcheidet ſich diefe durch Fol— 
gendes: Das Untergefiht ift goldgelb; an den ſchwarzen Fuͤhlern iſt 
nur das erſte Glied gelb; an den Mittelfuͤßen iſt das erſte Glied roth— 
gelb, dünne, die beiden folgenden find tieffhwarz, nicht verdift, etwas 
gewintpert, die beiden lezten ſchneeweiß; Hinterſchienen ganz gelb. — 
Sehr felten im Zulius; das Weibchen unbefannt. — 2 Y, Linien. 


33. Dol. chrysozygos. Wied 


Goldgrün; Fühler gelb mit ſchwarzer Spizze; Beine rothgelb: 
hintere Schienen halb ſchwarz; Vorbere Füße des Männ— 
chens weißgeringelt. Viridi-aureus ; antennis flavis apice 
nigris; pedibus rufis : tibiis posticis dimidiato nigris; tar- 


sis anticis in mare albo- annulatis. 


‚Wicdem. zool. Mag. I. 71, ı6 : Dolich.' (chrysozy.gos) vi- 
ridaureus ; antennis luteis apice nigris ; pedibus Inteis, 
tibiis posticis dimidiato — , femoribus posticis apice ni- 
gris ; hypostomate aureo ; tarsis anticis albo-annulatis 

(Mas); hypostomate albicante, tarsis haud annulatis (Fe- 
mina). f 
Maͤnnchen: Umntergefiht goldfarbig; Zuhler geld, mit ſchwarzer 

Episie des dritten Gliedes. Etirne und Leib goldgrun Bruſtſeiten und 
hinterſte Huͤften ſchiefergrau; Vorderhuͤften gelb; Hinterleib lichtgrau⸗ 
ſchillernd: Einſchnitte und Ruͤkkenlinie ſchwarz; Afterglied und Lamellen 
ſchwarz. Deine gelb : Vorderfuͤße am Ende des erſten und zweiten Glie— 
des mit weißem Ringe; Hinterfhenfel mit fhwarzer Spisie, Schienen 
an der Spissenhälfte und die Fuͤße fhwarz. Flügel etwas grau. 

- Weibchen: Untergefiht breiter, feidenartig grauweiß; Vorderfuͤße 

ohne weiße Ringe. — In Holſtein und bei Hamburg auf Hagebuchen⸗ 

hekken nicht ſelſen; hier iſt dieſe Art a nicht porgefommen. — 

Linien. 


94 DOLICHOPUS 
34. Dol. acuticornis. Mied. 


Metallifchgrün ; Fühler oben ſchwarz, unten gelb : drittes 
Glied verlängert, fpizzig ; Beine blaßgelb : Hinterfchienen 
an der Spizze und Süße ſchwarz. Aeneo-viridis; antennis 
supra nigris sabtus flavis : articulo tertio elongalo acuto; 


pedibus pallidis : tibiis posticis apice tarsisque nigris. 


Fallen Dolich. ı2, ı0 : Dolich. (acuticornis) aeneo-viridis; 
antennis elongatis acuminatis : subtus ad basin pedibus 
pallidis : tarsis postieis nigris. 


Wiedem. zool. Mag, I. 74, 23 : Dol. acuticornis. 


Untergefiht filberweiß, oben goldfarbig. Fuͤhler unten gelb, oben wie 

auch die Spizze ſchwarz; drittes Glied verlängert, ſpizzig aufwärts: ge> 
krummt. Stirne fhwärzlihblan. Ruͤkkenſchild metalifhgrun mit blaͤuli— 
chem Schiller; Bruſtſeiten ſchiefergrau; Vorderhüften blaßgelb, die hin⸗ 
terſten oben ſchiefergruͤn, unten geld. Hinterleib metalliſchgruͤngrauſchils 
lernd; Afterglied des Maͤnnchens glänzend fehwarz, mit weißen ſchwarz⸗ 
gerandeten Lamellen. Beine blaßgelb: am den hintern die Spisze der 
Schienen und die Fuͤße ſchwarz. Flügel faft glashele: am Vorderrande 
an der Mündung der erflen Längsader ein fihwarzes Strichelchen. — 
Sehr felten in unferer Gegend. — 2 Linien. 


35. Dol. ruralis. 


Dunkel metallifehgrün; Fühler fchwarz : drittes Glied ver: 
längert, ſpizzig; Stirne fiehlblau ; Beine röthlichgelb : 
Spizze der Hinterfchienen und alle Füße ſchwarz; Flügel 

- bräunlich. Obscure aeneo-viridi!; antennis nigris : arti- - 
culo tertio elongato acuto ; fronte chalybeo ; pedibus 
rufescentibus : tibiis posticis apice | —— omnibus 


nigris; alis fuscanis. 


Mannden : Untebgeriät fitberweiß; Stirne ſtahlblau; Fuͤhler 
ſchwarz: drittes Glied aufwärts gebogen ſpizzig. Leib dunkel metalliſch⸗ 
grün; Bruſtſeiten ſchiefergrau; Afterglied glänzend ſchwarz mit blaßgel= 


\ - 
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ben Lamellen ohne ſchwarzen Rand. Hüften blaßgeld : die mittlere mit 
ſchwarzer Strieme, Deine röthlihgelb : Vorderf He ſchwarz. Zerfe gelb 


mit ſchwarzer Spisie; Hinterfie Züge und ©pisie der Hinterſchienen 
ſchwarz. Fluͤgel braͤunlich. — Das Weibchen mir unbekannt. — 2 Linien. 


36. Dol. germanus. Mied. 


Metallifchgrün; Untergeficht filberweiß 5; Fühler ſchwarz, 
ſtumpf; Beine röchlichgelb : Spizze der Hinterfehienen und 
Süße fhwarz; Flügel braun. Aeneo-viridis; hypostomate 
candido; antennis nigris obtusis; pedibus rufescentibus : 
tibiis posticis apice tarsisque nigris; alis infuscalis. 

Fallen Dolich. ı4, ı4 : Dolich. (germanus) aeneo-viridis; 
pedibus pallidis ; antennis- tarsisque nigris; alis subin- 
fuscatis. 

Wiedem. zool. Mag. I. 71, 17 : Dol. germ. 

Untergefiht ſilberweiß, bisweilen ins Schwefelgelbe ziehend. Fuͤhler 
ſchwarz: drittes Glied vorne abgerundet. Stirne und Leib metalliſch— 
grun; Brufffeiten und hintere Hüften dunfel ſchieferfarbig; Vorder— 
huͤften geld; Hinterleib etwas graufhimmernd ; Afterglied des Maͤnn— 
chens und Lamellen ſchwarz. Schwinger hellgelb; Flügel braun. Deine 
roͤthlichgelb: vorderfte Züße ſchwarz mit gelber Wurzel; an den Hinters 
beinen iſt die Spisze der Schienen und der ganze Fuß ſchwarz. — Im 
Sommer auf den Blüten des Zaumelferfels nicht ſelten. — Beinahe 
2 Linien. 


37. Dol. ch&rophylli. 


Metallifhgrün; Untergeficht fchwefelgelb ; Zühler ſchwarz, 
fpizzig; Beine rofigelb; Spizze der Hinterfchienen und Die 
Füße ſchwarz; Flügel fehwärzlich. Aeneo-viridis; hypo- 
stomate sulphureo, antennis nigris acutis ; pedibus fer- 
rugineis : tibiis posticis apice tarsisque nigris; alis ni- 
gricantibus. 

Diefe kann leicht mit der vorigen verwechfelt werden. Untergeficht 
ſchwefelgelb, bei dem Weibchen zuweilen weißlih. Zähler (wars : brit- 
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tes Glied kurz, fpissig. An. den Hinterfhienen it am Ende ein ſchwar— 
ser Punkt. Fluͤgel fhwarslid , dunfeler als bei der ‚vorigen. — Im 
Sommer fehr zahlreich auf den Blüten des Zaumelferfels (Cherophill. 
temulum) des Geisfußes (Egopod.) und der Gartengleiße (Ethusa.) 
— Beinahe 2 Linien. N 


38. Dol. fuscipennis. Meg. 


Metallifcharün ; Fühler gelb : drittes Glied ſchwarz; Rükken— 
ſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Beine roftgelb mit _ 
ſchwarzen Füßen. Aeneo-viridis ; antennis flavis : articulo 
tertio nigro; 1horace vittis. tribus nigris; pedibus ferru- 


‚ gineis, tarsıs nıgris. 


Männden : Untergefiht weiß; Stirne flahlblan alanzend. Fuhler 
gelb : drittes Glied ſchwarz. Ruͤkkenſchild metalliſchgrün, mit ſchwarzer 
Ruͤkkenlinie und je eine breite vorne verfürzte fehwarze Strieme; Bruffs 
feiten ſchiefergrau. Hinterleib mit dunfeln Einſchnitten; Afterglied glaͤn— 
zend fchwars mit gelben bdreieffigen breit fihwarzgerandeten Lamellen. 
Deine rofigelb mit ſchwarzen Juͤßen. Zlügel braun, am Qorderrande 
dunfeler. Schwinger weißgelb. 

Weibchen: Unterfcheidet fih durch eine blaß metallifihgrune Stirne. 
— Aus Defterreih, von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — Stark z 
Linien. i 


39. Dol. bil. 


Goldgrün; Fühler ——— Beine gelb: Spizze der Hinter N 
fhienen und alle Füße ſchwarz; Flügel an der Spizze 
bräunlich. Aureo-viridis; antennis nigris; pedibus flavis : 
tibiis posticis apice tarsisque ommibus nigris; alis apice 

Rs 


fuscanis. 


Maͤnnnchen: Untergefiht glänzend filberweiß; Zühler fehwars : 
Borfte kaum etwas haarig. Stirne und Leib goldgrun; Brufffeiten fihies 
fergrau; Afterglied ſchwarz, mit gelben ſchmal fehwarzgerandeten Lamels 
Ien. Deine gelb : alle Füße und die Episze der Hinterfihienen ſchwarz 
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Flügel am 1 Eplssenbritte braunlih, befonders am Vorderrande. — Bm 
Hrn. Prof. Wiedemann. — 1 /, Rinie. 


n 


‚40. Del. fulgidus. Fall; 4 


Goldgrün; Fühler, Schenkel und Füße ſchwarz; Flügel glas⸗ 
helle; Lamellen des Männchens ſchwarz, weiß gerandet. 
' Aureo-viridis ; antennis femoribus tarsisque nigris; alıs 


hyalinis; lamellis caudæ marıs nigris albo ne, 


Fallen Dolich: 15, ı8 : Dolich (fulgidus) aureo-viridis , 
antennis femoribus tarsisque nigris; alis hyalinis : nervo 


quarto geniculato ante apicem al» excurrente. 


a5 Hutergeficht weißlih; Stirne grün. Ruͤkkenſchild goldgruͤn; Hinter⸗ 

3, leid mehr ersgrün. Zuhler ſchwarz, fur. Beine ſchwarz mit blaßgel» 

3; ben Schienen, tut die bintern an der Spisie ſchwarz. Lamellen des 

Maͤnnchens ſchwarz, weißgerandet, kaum gewimpert. “(Fallen.) — 

Nur einmal das Maͤnnchen in Schonen gefangen; das Weibchen unbe⸗ 

kannt. — 2 * Linien. 

‚41. Dol. agilıs. 

Dunkel metalliſchgrün; Untergeficht ſilberweiß; Fuͤhler fhwarz : 
erſtes Glied gelb; Beine gelb : Spizze der Hinterfchignen 
und alle Füße fchwarz; Flügel bräunlich, Obscure aeneo- 
viridis; hypostomate candido ; antenyis nigris : articulo 
primo flavo; pedibus flavis : tibiis- posticis apice tar- 


sisque omnibus nigris; alıs füscanis. 


Männden: Untergefit ſchmal filberweiß, etwas ins Golbfarbige 
ziehend. Zühler fhwars: erfles Glied gelb; drittes kurz, eirund, fpissig. 
Stirne und Leib dunfel goldgruͤn; Hinterleib grauſchillernd: Ruͤkken⸗ 
linie und Einſchnitte ſchwarz. Afterglied ſchwarz, mit blaßgelben, kaum 
ſchwarzgerandeten Lamellen. Bruftfeiten und hinterfe Hüften ſchiefer⸗ 
grau ; Borderbuffen gelb. Beine geld : Vorderfüße ſchwarz mit gelber 
Wurzel; binterfie Zuße fo wie die Spizze der. Hinterſchienen ganz 


— 
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ſchwarz. Flügel‘ —— — Bon Hrn. Prof. Wiedemann und am. 


v. Winthem. Das Weibchen unbefannt. — ı Y, Linie. 
42. Dol. cupreus. Fall. 


Dunkel metallifchgrün; Untergeficht weiß; Fühler An Beine 
ſchwarz: Schienen gelb; Lamellen des Männchens fehwarz. 
Obscure cupreus; albo; antennis pedibus- 
que nigris : tibüs flavis; lamellis maris nigris. 


Fallen Dolich. 15, 15 : Dolich. (cupreus) aeneo-viridis ; h 


tibiis pallidis ; antennis femoribusque nigris, alis in- 


fuscatis : nervo quarto in summum apicem extenso. 


Untergeficht weiß, breit, doch bei dem Maͤnnchen ſchmaͤler als bei 


dem Weibchen; Stirne ſchwaͤrzlich, weißfchillernd ; Zühler (wars, Mein. 
Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarzgruͤn. Hinterleib dunfel goldgrün, ohne 


ſchwarze Küffenlinie und Einſchnitte. DBraftfeiten und Hüften ſchiefer⸗ 


grau: zweites Glied der Vorderhuͤften gelb. Afterglied und Lamellen 
des Maͤnnchens ſchwarz. Schenkel ſchwarz mit gelber Spisie; Schienen 
gelb: Spilze der hintern ſchwarz; Juͤße ſchwarz: Ferſe der vorderſten 
gelb. Schwinger hellgelb; Fluͤgel oe — Im Mai auf Wie⸗ 
fen. — 2 Linien. 

Sie if von der N Art "obefihieben. 


48. 'Dol. aerosus. an, 


Dunkel metalliſchgrün; Fühler ſchwarz; Beine roſtgelb mit 
ſchwärzlichen Hüften; Untergeſicht ſchwarz (Maͤnnchen) 
‚oder weißlih (Weibchen). Obscure aeneo-viridis; an- 


‚tennis nigris; pedibus ferrugineis coxis Se 


hypostomate nigro (Mas) — albido ( Femina). 
Fallen Dolich. ı5, 17 : ln (aerosus) obscure aenes- 
cens; pedibus pallidis, antennis tarsisque apice nigris; 
alarum nervo transverso ordinario in medio disci sito. 


Untergeſicht bei dem Maͤnnchen ſchmal, ſchwaͤrzlich bei dem Weibchen 
breit, graulichweiß. Zuͤhler klein, ſchwarz. Stirne und Leib glänzend dun⸗ 


Rs 
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Yelgrün, ins Schwarte ; ; Afterglied und Lamellen des Maͤnnchens ſchwarz. 


; Brufffeiten und Huften ſchwaͤrzlich, doch iſt die Vorderhüfte unten etwas 


gelb. Brine rofigelb: Zuße nach der Spizze ſchwarzwerdend. Fluͤgel etwas 
graulich. — Manchmal find die Hinterſchenkel oben auf braun: — Ge⸗ 
mein auf fumpfigen Waldwiefen. — ı /, Kinie 
‚ Unter dem Namen Dol. mierocerus Wied. wurde mir: ein weiße 
liches Eremplar von Hrn. v. Winthem mitgetbeilt, das ſich von gegens 
wärtiger Art durch envas größere und mehr braune Flügel unterſcheidet, 
fonf finde ich feine Verſchiedenheil. 


44. Dol. plebeius. 


Dunkel metallifchgrün; Fühler ſchwarz; Untergeſicht bleigrau; 
Hüften und Beine rothgelb. Obscure aeneus; antennis 
nigris; bypostomate plumbeo; coxis pedibusque rufis. 
Weibchen: Untergefiht und Stirne dunkelgrau; Fuͤhler fhwari. 

Leib glänzend vlivengrun; Brufffeiten dunkelgrau Beine und ale Huͤf⸗ 


- ten rotbgelb : vorderfte Fuße am der Spitne, die hintern ganz braun. 


Schwinger hellgelb; Zlügel blaßbraun. — Aus England, non Dr. 
Lead. — ı % Linie 


43. Dol. xanthogaster. | 


Dunkel metallifebgrün mit gelbem Bauche; Untergeficht weiß; 
Hüften und Beine rorhgelb, Obscure aeneus, ventre flavo; 
hypostomate albo; coxis pedibusque rufis. 


Meibden: : Unterfiheidet fi von der vorigen durch das weiße Uns 
tergeficht und die gleichfalls weiße Stirne; durch einen gelben Bauch, 
durch etwas längere Hinterbeine, deren Ferſe ebenfalls tofigelb und etwas 
kuͤrzer iſt als das folgende Glied. Fluͤgel blaßbraun. — Aus N 
von ar. Leah. — Zaft.2 Linien. 


46. Dol. — 


Rükkenſchild graulich; Hinterleib duntelgrün; Fuhler und 
Beine ſchwarz: Schienen roſtgelb; Stirne mit einem Hol⸗ 
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fer. Thorace cinerascente , ablomine olivaceo; antennis 
pedibusque nigris : tibiis rufis; fronte tuberculato. 


Weibchen; Untergefiht breit, aſchgrau; Etirne von gleiher Farbe, 
oben mit einem großen freisrunden Höffer. Zafter grau, groß, breit 
vorſtehend. Fühler fhwars, mit langer feinhaariger Borſte. Ruͤkkenſchild 
grau, gruͤnſchillernd; Bruftfeiten und Hinterfte Hüften dunkel ſchiefer⸗ 
grau : Vorderhuften unten gelb. Hinterleib dunfelgrun. Schenkel ſchwarz. 
Schienen rofigelb , die hintern mit ſchwarzer Episie; Füße ſchwarz: vora 
derfie Zerfe gelb. Schwinger hellgelb; Flügel braunlid. — Nur Ein 
Eremplar aus hiefiger Gegend. — 2 Linien. 


| 47. Dol. gratiosus. 


Dunkel metallifchgrün; Untergeficht filberweiß ; Stirne ſtahl⸗ 
blau; ; Hüften und Beine blaßgelb; Flügel faft glashelle, 
Obsedre aeneo-virıidis ; hıypostomate candido; fronte cha- 
a coxis a pallidis ; alis lm 


Weibchen: Untergefiht breit, filberfarbig, ins blaulihe ſchillernd, 
in der Mitte mit einem erhöheten Abſaz; Zafter blaßgelb. Fuͤhler 
ſchwarz: drittes Glied kurz, faft dreieffig, mit Ianger SRüffenborfte. 
Stirne glänzend ſtahlblau. Keib glänzend dunfel metallifhgrun; Bruft= .' 
feiten lichtfchiefergran. Hüften und Beine blaßgelb : Zuße braunwerdend. 
Slügel faum etwas braͤunlich: die vierte Langsader aelabe, — Zwei 
Eremplare ans hiefiger Gesend — 1 Linie. i 


48. Dol. ls, EV ied. 


Metallifhgrün, Kopf weiß; Beide hellgelb : Süße, Spizze ber 
Hinterſchenkel und die Fühler fhwarz ; Flügel faft glashelle, 
Aeneo-viridis; capite albo; pedibus pallidis : tarsis om- 
nibus femoribus posticis apice antennisque nigris ; ‚alis 
subhyalinis. 


Weibchen: Untergefiht Breit, weiß; Stirne graulichweiß. Zühler 
fawars ; drittes Glied wenig fpinsig, Borſte vor der ESpisze eingefeit- 
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Leib metalliſchgruͤn; Hinterleib an den Seiten blaulichgraufillernd >. 
Ruͤkkenlinie und Einfhnitte ſchwarz. Beine blaß roftgelb : Füße und 
Spisze der Hinterſchenkel ſchwaͤrzlich. Fluͤgel faſt glashele. — Aus der 
Sammlung des Hrn. Prof. Wiedemann; auch einmal in hieſiger Ge= 
gend gefangen. — ı Y, inte. 


49 Dol. obscurellus. 721. + | 
Dunkel metalliſchgrün; Fühler ſchwarz; Beine blafgelb ; Flü— 


gel fehwärzlic). Obscure aenescens , antennis nigris; pedi- 
bus pallidis ; alis nigricantibus. 
Fallen Dolich. 13, ı1 : Dolich. (obscurellus) obscure aenes- 
I 4 i. . . “ . 
cens ; antennis nigris, pedibus pallidıs; alıs nigredine 
tinctis : nervo transversali ordinario in’ medio disci ner- 


voque quarto longitudinali subrecto, 


Untergeſicht weißlich; Stirne des Maͤnnchens ebenfalls. Fuͤhler 
ſchwarz. Leib dunkel metalliſchgruͤn, faſt ſchwarz: After des Maͤnn⸗ 
„chens umgebogen blaß. Beine ganz blaßgelb. Fluͤgel braͤunlich: die 
„gewoͤhnliche Querader liegt auf der Mitte; die vierte Laͤngsader geht 
„gerade zur Zlügelfpisze hin. — In Schonen, im Monate September 
„in Paarung. ° Gallon.) 

en it dieſe Art mit der fieben und vierzigſten eins. 


50, Dal. longicollis. Wied. 
Dunkelgrau; Beine gelb mit ſchwaͤrzlichen Hüften; Flügel 


braun. Obscure m A pedibus flavis coxis nigrican- 


tibus ; alıs fuscis. 


Weibchen: Untergeſicht weiß, siemlih breit; Stirne dunkelgrau. 
Fuͤhler ſchwarz drittes Glied kurz; Taſter weiß. Leib dunfelgrau , mit 
gruͤnlichem Metallglanze: Rüͤkkenſchild mit awei dunkeln Striemen- 
Beine gelb: Vorderſchenkel an der Wurzelhälfte, die hintern an ber 
Episie ſchwarz; Hinterſchienen ebenfalls mit ſchwarſer Spizze; vorderſte 
Fuͤße braunwerdend, bie hintern gans ſchwarz. Zügel dunfeldraun. — 
Aus Prof. Wiedemanns Sammlung. — 1 7. Linie: 
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dl. Dol, atripes. | ’ 
Metalliſchgrün; Untergeficht gelb; Fühler und Beine f 9 


Aeneo-viridis ; hypostomate luteo ; antennis pedibusque 


nigris: = 


Männchen: Untergefiht breit, dunfelgelb, ohne Glan. Zühler 
ſchwarz; Stirne und Leib metalifchgrun ; Hinterleib blaulihgraufgils 
lernd : Ruͤkkenlinie "und Einſchnitte ſchwarz; Afterglieh und Lamellen 
ebenfalls. ſchwarz. Bruſtſeiten febiefergrau ; Hüften und Beine ſchwarz. 
Schwinger weiß; Fluͤgel ——— die vierte Laͤngsader hinter der Mitte 
deutlich geſchwungen. — Bon Hrn. v. Winthem, aus der Hamburger 
Gegend. — 2 Linien. 


52. Dol. nigripennis. Fall. 


Dunkel metallifh grün; Hüften und Beine fchwarz : vorberfte 
Schienen röthlichgelb; Flügel braun. Obscure aeneus; coxis 
pedibusque nigris : tibiis anterioribus rufescentibus; alis 


fuscis. (Fig. 20 Kopf mit den Mundtheilen). 


Fallen Dolich. 15, 16 : Dolich. (nigripennis) aeneo-vires- 


cens; antennis femoribusque nigris; alis nigricantibus, 
\ 


Diefe Meine Art macht den Uebergang zu der folgenden Gattung, 
und fönnte vieleicht eben fo paſſend dahin gefest werden. Die Mund» 
theile fliehen halbe Kopflange fenfreht vor; Zafter ſchmal, ſtumpf, 
ſchwarz Untergefiht weiß; Stirne dunfel gruͤnlich; Zuhler ſhwarz, mit 
feinhaariger Borſte. Leib dunfel metalliſchgrün; Bruftfeiten ſchiefergrau; 
Hinterleid an den Eeiten etwas grauſchillernd. Hüften und Beine 
ſchwarz: Schenkel mit gruͤnlichem Schimmer; vorderſte Schienen dunkel 
roͤthlichgelb. Afterglied des Maͤnnchens nebſt den Lamellen fchwarz. 
Schwinger gelb. Zlügel dunfelbraun : die vier erſten Laͤngsadern find 
aber nicht fo nahe zuſammen gedrängt wie bei Ortochile : die vierte 
Taum elwas gebogen. — Im Sommer anf Waldgras fehr hanfig- — 
1 7 Linie 


J 
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CXXXI. ORTHOCHILE. Latr. 


{ 


; 'Tah, 36, Big. 1%. 


Fühler vorgeftreft, dreigliederig : dag dritte Glied flach, faſt 
Freisrund, mit einer Rükkenborſte. ( (Sig. 1). | 

Rüſſel vorgeftreft, fentrecht, mit fpizzigen aufliegenden Ta⸗ 
ftern. (Sig. 2). 

Flügel parallel aufliegend. 

Antenne porrect®, triarticulatze : articulo tertio compresso, 
suborbiculato, seta dorsali. 

Proboscis exserta, perpendicularis, palpis acutis incumben-. 
tibus. 


Ale incumbentes parallel». ; 


1. Ort. nigroccerulea. Zatr, 


Latreille Gen. Crust. IV. 289 : Ortochile (nigro-ceruleus.); 
immaculatus‘, alis ad luminis rellexum auro-nitentibus, 


— Cons. gener. 443. Ort. nigr. 


Diefe von Latreille zuerſt aufgeführte Gattung, die er aber faͤlſchlich 
au den Nhagioniden feat, gehört unflreitig im gegenwärtige Familie 
‚Die einzige Art, von der ih nur das Maͤnnchen kenne, hat ein ziemlich 
‚breites weißes Untergefiht (2); ſchwarze vorgefirefte dreigliederige Fuͤh⸗ 
Ter, deren drittes Glied tellerfürmig if, und auf dem, Ruͤkken eine 
Borſte tragt (1). Die Mundtheile fiehen weit hervor faf fenfredit : 
die Lippe (26) iſt länger alsı der Kopf, fa walenförmig, dünne 
haarig, vorne verdift; die Tafter (22,3) find der Lippe aufliegend, 
ungefähr halb fo lang, ſpinig; borſtig. — Ruͤlkenſchild glaͤnzend blaus 
ſchwarz; Bruſtſeiten hell ſchiefergrau. Hinterleib dunkel metalifchgrun : 
Afterglied des Männdens glänzend ſchwarz, nah unten gefrummt, mit 
zwei ſchmalen ſpinigen, an der Junenſeite borſtigen, roͤthlichgelben Las 
mellen (4). Huͤften ſchiefergrau; Schenlel ſchwarz mis rothgelber Spin 
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Schienen rothgeld : Die Hintern an der Spiszenhalfte ſchwarz; Fuͤße 


ſchwarz. Flügel braun die drei erflen Längsadern fehr enge sufammen 


gerüft. — Ich erhielt das hier befchriebene männliche Gremplar von 
Hrn. Prof. Wiedemann. Nah Latreille ift das Vaterland die Gegend 
von Paris; ob diefe Art fih and anderwärts finder, iſt mir unbefannt. 


— Etwas über ı Eine | ' 


LONCHOPTER © 105 
U XV, Familie: OXYPTERA. 


CXXXII. LONCHOPTERA. 
; "Tab. 36. Fig. 6—13. 


Fühler vorgefireft, dreigliederig : das erſte Glied vorne erweis 
tert, das zweite becherfürmig; das dritte faft Freisrund, 
zufammengedrüft, an der Spizze mit dreigliederiger,, ver— 
. längerter haariger Borſte. (Sig. 6.) 

Küfel zürükgezogen. 

Hinterleib ſtriemenförmig, lang, ſechsringelig. (Fig. 11. 19). 

Flügel lanzetförmig, flach aufliegend, et (Sig. 
1.139), 

‚Anlenns® porrecte, triartieulatze.: articulo primo apice cras- 
siori ; secundo cyathıformi ; tertiöo suborbiculato , com- 
presso, apice seta elongata triarticulata villosa. 

Proboscis relracta. | 

Abdomen lineare, elongatum , sexannulatum. 


Alz lanceolat&, incumbentes : nervis transversalibus nullis. 


Diefe Fliegen haben etwas Eigenes in ihrer Bildung, das fie 
leicht kenntlich macht. Der Kopf ift fafteirund, von der Breite 
des Nüfkenfchildes, nach unten etwas verlängert; das Unter: 
geſicht Furz, eingebrüft, die Stirne an beiden Gefchlechtern 
breit, ziemlich flach), mit wenigen aber langen flarken Borfien 
beſezt. Nezaugen rund, vorgequollen, im Leben dunkelgrün; 
auf dem Scheitel drei Punktaugen (11). — Fühler vorges 
fireft, fürzer als der Kopf, an der Bafıs entfernt, dreiglies 
derig: das erfle Glied walgenfürmig, vorne dilfer, borftig; 


* 
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zweites kurz, becherförmig; drittes flach, faſt kreis und, fein⸗ 
haarig, vorne mit einer langen feinhaarigen, dreigliederigen 

Borſte, deren beide erſten Glieder klein und nakt find (6). — 
Munddffnung Freisrund, groß, am Nande mit Borften. = 
Nüffel (7) zurückgezogen, Faum etwas vorftehend, an der | 


Bafıs bauchig; Kippe fleifchig, walzenfürmig, unten etwas 


borjtig, oben flach rinnenfürmig (a), vorne mit zweitheiligen, 
haarigem, fein fehiefgefurchtem Kopfe (6); Lefze fo lang 
als die Lippe, hornartig, oben ſchief abgefchnitten, oben ge⸗ 
wöldt, unten rinnenförmig (7. 8.0); Zunge fein, horn= 
artig, halb fo lang als die Lefje (7. 8. d); Tafter (e) 
vor der Baſis der Kippe nach oben beiderfeits eingefezt, Feul- 
fürmig, flach, am vordern Rande feinhaarig. — Mittelleib 
eirund, etwas borftig, oben ziemlich flach; Schildchen faft 
dreiekkig. — Hinterleib firiemenformig, ziemlich lang, flach- 
gedrüft, fecheringelig : der erfte Ring am größten; der legte 
bet dem Männchen umgebogen, mit zwei pergamentartigen 
Lamellen (10. 12). — Flügel lanzetförmig, mikrosfopifch- 
baarig, ohne eigentliche Queradern : die fünfte Längsader 
ſpaltet fich in drei Zweige; die fechfte Kangsader geht bei dent 
Männchen bis zum Hinterrande (11), bei dem Weibchen aber 
vereint fie fich mit dem dritten Zweige der fünften (13), 
wodurch beide Geſchlechter leicht zu unterfcheiden find. — 
Schwinger unbedekt mit langer Kolbe (9). — Beine 
lang, feinſtachelig. — Im Ruheſtande liegen bie Slügel flach 
parallel auf dem Hinterleibe. 

Man findet, diefe Fliegen an Geſtaden, auf fampfigen 

Wiefen und überhaupt auf feuchten Graspläszen, Don ihren 
len Ständen ift nichts befannt, 


LONCHOPTERA 107 
1. Lonch. Iutea. 


Gelb; Weibchen mit ſchwarzer NRüffenftrieme, Lutea; vitta 
dorsali nigra.‘ (Femina). 
Panz. Fauna Germ. CVII. 20, ar : on (Iuteo) 
 thorace abdomincque linea dorsali nigra. 


Fallen Diptera , Phytomyzides : Dipsa (furcata) pallida , 


linea thoracis dorsali nigra. 


Diefe Art ift ganz geld; mil braunen Füßen, nur das Weibchen hat 
über den Ruͤkkenſchild, das Schildchen und den Hinterleib eine ſchmale 
ſchwarze Strieme, die auf lezterem an den Einſchnitten etwas unterbro— 

chen iſt. Züpler ‚braun; Flügel fat glashele. — Im Fruͤhiahr haufig 
an Geftaden. — ı '/, Linie. 

Bisweilen beſteht die ſchwarze Strieme auf dem Hinterleibe nur aus 
Punkten. 

2. Lonch. flavicauda. 


Gelb; Hinterleib ſchwarz mit gelber Spizze; Rülkenſchild mit 
brauner vorne gabelfürmiger Rükkenlinie. Lutea; abdomine 
nigris apice luteo ; thorace linea dorsali fusca antice fur- 

‚ eata. (Fig. 12). / 

Ruͤſſel und Zafter gelb; Mundrand weiß; der übrige Theil des Kop- 
fes glänzend gelb, mit ſchwarzem Scheitelpunkte. Zühler fhwars : dritz 
tes Glied gelbbraun ſchimmernd. Mittelleib geld, mit blaßbrauner vorne 
gefpaltener Nüffenlinie, die aud uber das Schildchen fortlauft. Hinter 
leid ſchwarz, an der Wurzel beiderſeits ein gelber Flekken; After eben⸗ 
fals gelb. Beine gelb, die Züße faſt ganz braun. Schwinger weiß; 
Zlügel fait alashele. -— Im Frühjahr auf Deu Wiefen nicht fels 
em. — Etwas über eine Linie. 


3. Lonch. lacustris. 


Rükkenſchild dunkelgrau mit brauner Rükkenſtrieme; Hinter⸗ 
leib ſchwarz. Thorace obscure griseo : vilta dorsali fusca :- 
abdomine nıgro. i / 


/ 
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Diefe Art gleicht der vorigen : allein der Ruͤkkenſchild it dunkelgrau m 
mit brauner, vorne nicht gefpaltener Etrieme- Hinterleib gan; (hwarı, 


nur die Spizze des Aftergliedes iſt gelb. anime weiß; Beine ganz 
gelb. 

Bet dem Weibchen ift der Hinterfeib mehr braun, am den Ceiten 
und der Episje ins Gelhliche uͤbergehend. — Im art, — = Etwas 
über eine Linie. 


.x..4. Lonch, 


Rüffenfchild graulich mit brauner Nüffenftrieme ; Hinterleib 
braun : Spizze und Bauch gelb, Thorace cinerascente , 
vitta dorsali fusca ; abdomine fusco : apice subtusque 
Juteo. 


Kopf gelb mit ſchwarzem Scheitelpunkte; Zuhler ſchwarz. Ruͤkkenſchild 
braͤunlichgrau, mit einer braunen nicht fehr deutlichen Strieme, die au 
über das Schildchen geht. Hinterleib graubraun, an der Spisie gelblich; 
doch iſt bei dem Männchen das umaebogene Afterglied ſchwarz mit gels 
ben Lamellen. Berne ganz gelb. Schwinger weiß; Zlügel faft glashelfe. 
— m. Früblinge nicht felten auf feuchten oder fumpfigen Grasplaͤzzen. 
— Stark eine Linie. 


5. Lonch. rivalıs. 


| Rübkkenſchild rofigelb mit brauner Strieme; Hinterleib ſchwarz⸗ 


braun: die Spizze und der Bauch gelb. Thorace ferrugineo 


. vitta fusca; abdomine nıgro-fusco : apice ventreque luteis. 


Diefe gleichet der vorigen, und unterfheidet ſich von derfelben durch 


ben reſtgelben Ruffenfhild. Bei dem Männden hat die gelbe Afterfpisze 


noch einen braunfgifernden Mittelfieffen. Beine ganz gelb. Schwinger 


weiß. — An Geſtaden im Grafe ziemlih gemein. 


6. Lonch. nigrimana, 


Rükkenſchild greis; Hinterleib ſchwarz; Beine gelb : die vor— 


ern ſchwarz mit gelben Schenkeln, Thorace griseo; abdo- 


RAN 
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mine nigro; pedibus luteis : anticis nigris femorihus lu- ' 
teis. | 


Kopf blaßgelb mit ſchwarzen Sdeilelftettem Fuͤhler ſchwarz. Mittel⸗ 


leib greis, ohne bemerkbare Strieme; Bruſtſeiten blaß gelb. Schildcheu 


aſchgrau mit geidem Seitenrande. Hinterleib ſchwarz, an der Spizze 
faum etwas gelb. Beine gelb : an den vordern find Schienen und Züße | 
ſchwarz, doch die erftern mit gelber Buriel; an den binterfien Fuͤßen 
ift nur die Spijse etwas braun. Schwinger "weiß. — Nur das Weib⸗ 
chen. — Eiwas über eine Linie. 


7 


7. Lonch. thoracica. 


| Rukkenſchild roſtgelb mit brauner Strieme; Hinterleib ſchwarz; 


Beine gelb : die vordern ſchwarz mit gelben Schenkeln. Tho— 
race ferrugineo vitta fusca; abdomine nigro; pedibus lu- 
teis : anticis nigris femorıbus luteis. 
Diefe unterfcheidet fih von der vorigen dur den roftgelben Ruͤkken— 

ſchild, der eine braune auch über das gelbe Schildehen gehende Ruͤkken— 


ſtrieme bat. Der Hinterleib iſt braunſchwarz: der fünfte Ring an deu 
‚Seiten breit gelb; der fechste geld nur vorne mit braunen Flekchen. 
Alles Uebrige iſt wie bei der vorigen Art, von welcher ſie vielleicht bloße 


Abaͤnderung iſt. — Zwei weibliche Exemplare im Fruͤhlinge gefangen. — 
Stark eine Lenie. 


# 


8. Lonch. — 


Ruükkenſchild braun; Hinterleib ſchwarz; Beine gelb, Thorace 


fusco ; abdomine nigro; pedibus luteis. ı 


Kopf blafgelb mit ſchwarzem Scheitelpunkte und gleichfarbigen Fuͤh⸗ 


lern. Ruͤtkenſchild dunfelbraun; Bruſtſeiten gelb. Hinterleib ſchwarz, 


sur bei dem Weibchen iſt der fechste Ring kaum elwas gelb. Bet dem. 


i 


Maͤnnchen if das Afterglied ſchwarz mit gelben Lamellen, Beine ganz 
gelb. Schwinger weiß. — An Geſtaden. Das Männden erhielt ih von 
Mrofeffor Zalen als Dipsa furcata, allein er hat wohl mehre Arten 
als bloße Abanderungen angefehen da feine Beſchreibung nur anf die > 
erße paßt. — Stark sine Kine: | Ku 


L } 
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£ 9. Lonch. punctum. 

Rükkenſchild roftgelb mit ſchwarzer Ötrieme; Hinterleib ſchwarz 
mit gelber Spizze: Schildchen an der Spizze weißlich. Tho- 
race ferrugineo vitta nigra; abdomine nigro apice luteo; 


scutello apice albıdo. 


Kopf hellgelb mit ſchwarzem Eieilefpunfte; zihler ſchwarz. Ruͤkken⸗ 


ſchild roſtgelb, mit deutlicher ſchwarzer Strieme, die auch das gelbe 
Schildchen berührt, doch if die Spizze deſſelben weißlich. Hinterleib 


ſchwarz: der fünfte Ring an den Seiten breit gelb; der fechsfie an dem h Ra 


Seiten und hinten gelb gerandet. Beine ganz gelb ; Schwinger weiß. — 

An Geſtaden Heiner Sumpfe im Walde fehr gemein. — Stark eine 

Linie. 

| to. Lonch. tristis. 

Schwarz; Stirne fehwarzbraun; Binterfihtenen etwas Folbig ; 
Flügel rußbraun, Nigra; fronte nigro-fusca; tibiis posticis 
subclavatis; alis fuliginosis. (Fig. 11). 


Diefe Art zeichnet fih von den andern durd die glänzend ſchwarz⸗ 
braune Stirne und die ruffigbraune Flügel aus. Der untere Theil des 
Kopfes iſt gelb. Ruͤkkenſchild glanzend ſchwarz; Brufffeiten gelb. Hinter⸗ 
leib ſchwarz; Afterglied des Maͤnnchens mit gelben Lamellen. Beine 


gelb, Hinterſchienen etwas kolbig, doch bei. dem Maͤnnchen flärfer als 


bei dem Weibchen. Schwinger weiß. — Ich erhielt das Männden von 
Dr. Leah aus England, das Weidchen a aus hiefiger Gegend. — Stark 
eine Binie, Bi 


 SCENOPINUS zu 
XIX. en ..nn 


— 


OXXXUL Sefierfig SCENOPINUS. 


Tab. 56. Fig. —— 


Fuhler etwas nah. relliederig : die beiden unterften 
Glieder klein; das dritte verlängert, faſt walzenförmig, ges 
ſtuzt ohne Borfke, (Si 14.18) | 

Nüffel eingezogen, verborgen. 

Hinterleib ſtriemenförmig, flach, ———— (Si. 17)» 


et Flügel parallel, aufliegend. 


Antennæe subdeflex® , triarticulate : articulis ir ferioribus 
parvis ; terlio Gehe ; a 5 truncato : seta 
nulla. 

Proboscis retracta, occulta. 

Abdomen lineare, planum , 'octoannulatum. \ 

"Ale incumbentes, parallele. A ' 


Kopf halbEugelig, vorne etwas zufammengedrüft ; Unter⸗ 
‚geficht fehr Furz, breit. — Nezaugen bei den Männchen, 
oben zuſammenſtoßend, gegen den Fühler mit einem ſchwarz⸗ 
blauen Querbändchen, unter dieſem find die Fazetten Fleiner 
als oben (wie bei mehrern Arten der Waffenfliegen, f. UI. 
Theil S. 147); bei dem Weibchen find die Augen durch,die 
firiemenfürmige Stirne getrennt (17. 19). Auf dem Scheitel 
brei Punktaugen, — Fühler feniefftchend, abwärts gedrükt, 
an der Bafıs genähert, dreigliederig : die. beiden erſten Glie— 
der Flein, etwas borſtig; das britte verlängert, etwas flach 
gedräft, an der Wurzel ein wenig dilker, porne abgeſtuzt, 
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und ohne Seiten und Endborfte (14). — Deffnung des 
Mundes Klein, Ereisrund, ziemlich nahe unter der Fühler- 
wurzel (18 a); Rüffel eingezogen, Elein, an der Baſis er= 
weitert; Lippe fleifchig, Furz, walzenförmig, oben flach rin⸗ 
nenfdrmig, (15 a), vorne mit zweitheiligem, haarigem, fein. 
ſchiefgefurchtem Kopfe Cb); Lefze hornartig, oben gewölbt, 
unten ausgehöhlt, vorne ſpizzig, viel kleiner als die Lippe (16. 
16 0); Zunge hornartig, ſpizzig, ſehr kurz, Faum kin Drit⸗ 
tel von der Länge der Lefze (15. 16 d); Taſter beiberfeitö 
vor ber Bafis der Lippe nach oben eingefezt faft walzenformig, 
vorne borſtig, etwas länger als die Lefze (15 e), — Mit- 
telleib eirund, feinhaarig oder etwas filzig; Schildchen 
klein. — Hinterleib ſtriemenförmig, lang, an den Seiten 
mit aufgeworfenem Rande, achtringelig : der erſte Ring ſehr 
kurz, der zweite am längſten, die folgenden wieder Furz, 
querrunzelig, bei dem Männchen ſind die hintern Einſchnitte 
zum Theil ſchneeweiß gerandet; nach dem Tode zieht ſich 
der Hinterleib zuſammen, ſo daß die weißen Einſchnitten mei⸗ 
ſtens unſichtbar werden. Schwinger (20) unbedekt, mit 
konvexem Knopfe. — Flügel lanzetförmig, mikroskopiſch— 
haarig; im Ruheſtande flach parallel auf dem Leibe liegend. 

Sch habe diefe Fliegen noch nie anders ald in Häufern am, 
den Ölasfenftern gefangen; vielleicht lebt ihre Larve im Holze. 
Menn fie ſizzen, beugen fie den Hinterleib oftmals in die 
Höhe, (daher harte ich ihnen in einem frühern Auffazze den 
Namen Hypselura gegeben (*)). Ihre Naturgeſchichte Liegt. 
noch im Dunkeln. Prof, Schrank benennt — Gattung ſehr 
zweckmäßig u 3 


() Siehe Migers Magazin für die Inſeltenkunde. 2. Band ©. 273 


\ 
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1. Scen. fenestralis. Zinn. 


Schwarz, mit rothgelben Beinen; Schivinger mit ganz weißem 
Kopfe. Niger ; pedibus Da halteribus clava alba. (Sig. 
17.) 


! Fabr. Syst. Antl. 535, ı: Scenop. ( fenestralis) gläber ater, 
abdomine supra rugoso strigis. albis, alis fuscis. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2844, ı4 : Muscäa f. 
Linne Fauna Suec. 1843 : Musca f. 
Degeer Ins. VI. 77, ıt : Nemotelus f. 
Fallen Scenop. 5, ı : Scen. F, 
Geoffroi Ins. II. 532, 73 : Mouche noire & tache klanche 
‚sur le ventre 
"Schrank Fauna Boica. III. 2404 : Atrichia spoliata, 
Latreille Gen. Crust. IV. 34g. 
— Cons. gen. 444. 
 Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 13. Fig. 1, 2. (Die 
Fuͤhler durdans verzeichnet , das Schildchen bei Fig. 2 fogar 
gesähnt ; daber die DVerfaffer des Textes diefe Art Tieber mit 
Sicus Fäbr. [Coenomyia] vereinigen möchten.) ı 
Schwarz; der Ruͤkkenſchild etwas metallifh. Fühler dunkelbraun. 
Stirne mattſchwarz, fein punktirt, bei dem Maännden fpisiig, dreiek⸗ 
fig, reiht faft bis sum Scheitel; bei dem Weibchen find drei glatte 
Laͤnsslinien über dieſelbe, eine über bie Mitte und die andere am Au— 
genrande liegend. Schwinger mit braunem Stiele, aber ganz weißem 
Kopfe. Beine durchaus rotbgelb. Flügel faft glasartig, mit brauner 
KHandader. Das Männden bat an dem dritten bis funften Einſchnitte 
des Hinterleibes die gewöhnlichen heilweißen Linien. — Bier una 
felten. — 2 /, Linien 


2. Scen. -halteratus. Hgg. 


‚Schwarz ; Beine gelb; Schwinger ganz weiß: Rukkenſchild 
hinten röthlich. Niger ; pedibus flavis; halteribus albıs; 
ihorace -postice rufescente:; 
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Sie fommt mit der vorigen überein, zur find die Beine heller leb— 
haft gelb, und die Schwinger ganz weiß. Auf dem Ruͤkkenſchilde iſt 
der hintere Rand neben dem Schildchen beiderfeits etwas röthlich, auch 
der Hinterrand des Schildchens iſt roth. Die Stitne iſt ganz glatt. — 
Von dem Grafen von Hoffmannsegg das Weibchen in Portugal ent⸗ 
dekt, und aus der Sammlung des gm. Jufſtizrathes Wiedemann in 
Kiel mir — 2 /, Linien. 


3. Scen. dlabriktons 


Schwarz; Beine rothgelb mit. braunen Süßen ; ; Schmwinger 
weiß; Stirne ded Weibchens glatt. Niger; pedibus rufis, 


tarsis fuscis; halteribus albis; fronte feminse glabra. 


Sie unterfcheidet fih von der erfien Art durch die polirt glatte Stirne 
des Weibchens. Fuͤhler ziegelbraun. Beine rothgelb, mit braunen Zis 
Sen, doch iſt an den hinterſten die Zerfe rothgelb. — Aus Oeſterreich, 
ein Weibchen von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — 2 Rh Linien. 


4. Seen, orbita. Mes. 


Schwarz mit rothgelben Beinen; Schwinger weiß; Schildchen { 
weiß gerandet; Stirne des Weibchens glatt. Niger; pedibus 
ınfis; halteribus albıs ; scutello albo-marginato ; fronte 


fſeminæ glabr a. 


Sie unterfheidet fih. von der vorigen durch das auf der Hirn 
Seite weißgerandete Schildchen; auch der Hinterrüffen iſt weiß geran= 
det. — Aus Defierreih, ein Weibchen von En Megerle von Muͤhl⸗ 
‘ feld. — 2 ’/ Linien. — 


5. Scen. sulcicollis. Meg. 


Schwarz; Beine rothgelb; Schwinger weiß; Rükkenſchild 
vorne mit einem Grübchen. Niger; pedibus rufis; halteri- 
"bus albis ; thorace. antice foveolato. © 


i 


Pechſchwarz. Stirne nee mit geglätteter Laͤngslinſe; Hinter⸗ 
rand der Augen mehr glaͤnzend ſchwarz. Auf dem Ruͤkkenſchilde iſt vorne 
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eine laͤngliche Vertiefung, die ſich hinten erweiternd bis zur Miite er> 
fireft, wo fie ſich verliert. Beine rotbgelb mit ſchwarzen Hüften; Schie⸗ 
nen etwas braͤunlich ſchimmernd. Schwingerſtiel braun, Kopf ganz weiß. 
Flügel etwas braͤunlich. — Aus Oeſterreich, ein Weibchen von ‚Hrn. 
Rt yon Muplfeid. — 2 Kinien. 


N 


6. Scen. vitripennis,, 


Schwarz ; Beine gelbroth; Schwinger braun : Kopf unten 
weiß, Flügel glaöhelle, Niger; pedibus rufis ; halteribüs 
fuscis : clava subtus ie alis hyalinis. 


Kopf ſehr ———— ſchwarz. Leib ſchwarz, Ruͤttenſchild etwas metal⸗ 
liſch. Schwinger braun: Kopf unten weiß. Beine aelbroth ; Fluͤgel glass 
helle. — Aus Defterreih , ein Männden von Hrn. Megerle von Mühls 
fed. — 1%, Einie... 4 \ 


7. Scen. senilis. Fabr. 


Schwarz ; Deine gelbroth ; Schwinger braun : Kopf unten 
weiß, Stirne mattſchwarz mit drei glatten Linien. Niger; 
pedibus rufis; halteribus fuscis : clava subtus alba; fronte 
nigra opaca : lineis tribus glabris. 


Fabr. Ent. syst. IV. 33: , 79 : Musca (senilis) antennis 
subulatis , glabra atra ; abdomine supra rugoso immacu- 
lato; alis albis, pedibus testaceis. 

— Syst. Antl. 336, 3 : Scen. senilis. 


Stirne mattſchwarz, punftirt, mit drei glatten Langslinien, die auch 
bei dem Maͤnnchen deutlich zu fehen find. Zühler braun. Leib ſchwarz, 
Nuffenfhild etwas metalliſchgrün; Hinterleib bei dem Maͤnnchen mit 
drei hellweißen Linien. Schwinger braun : Kopf unten weiß. Beine 
rothgelb; Flügel am Vorderrande braun angelaufen, mit dunkeler 
Randader. — Nicht gemein; auch aus Defterreih von Hrn. Megerle 
von Muͤhlfeld erhalten. — 2 /, bis 3 Linien; das Maͤnnchen Heiner. 
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8. Scen. domesticus. 


- Schwarz ; Schwinger braun : Kopf unten weiß ; Beine roths 
gelb : hintere Schenkel und Schienen ſchwärzlich; Stirne 
matt, mit drei glatten Zängslinien. Niger; halteribus fus- 
cis : clava subtus alba; pedibus rufis : femoribus tibiisque 
posticis nigricantibus; fronte opaca : lineis trıbus glabris. 


Fallen Scenop. 5, ı : Scenop. fenestralis var. 


Diefe Art unterfcheidet fih von der vorigen dadurd, daß die hinterm 
Schenkel und Schienen ſchwarz angelaufen find; aber die Fuͤße find 
rothgelb. Auch iſt ſie kleiner. — Hier ſelten; aber in Schweden im 
Zulius ſehr gemein, ih fing fie während meines Aufenthaltes in Lund 
haufig an den Zenftern des Wohnzjimmers des Hrn. Prof. N 
2 bis 2 /, Linien. 


9. Scen. nig. Deg. 


Schwarz; Beine ſchwarz mit rothgelben Füßen; hintere Schie⸗ 
nen kolbig; Schwinger braun : Kopf unten weiß, Niger; 
pedibus nigris tarsis rufis; tibiis posticis clavatıs; halte- 


rıbüus fuscis : clava subtus alba. 


Fall. Scen. 5, 2 : Scen. (ater) aterrimus; alis subnigrican- 
tibus ; pedibus nigris tarsis albis : tibiis posticis in mare 
incrassatis. KEN 

Panzer Fauna Germ. XCVIII. 20 : Nemotelus tarsatus. , 

Degeer Ins. VI. 76, 10 : Nemot. niger. Tab. 0. Fig. 5. 


Eie iſt tieffhwars, mit ebenfalls geſchwaͤrzten Zlugeln. Beine ſchwart, 
mit rothgelben, an der Spizze ſchwarzen Fußgliedern; Hinterſchienen 
keulfoͤrmig. Schwinger braun. Die Augen des Maͤnnchens ſind durch 
eine ziemlich breite ſchwarze Stirne getrennt — worin dieſe Art alſo 
von den andern abweicht — und haben eine dunkelblaue Querlinie. Der 
Hinterleib hat vier hellweiße Linien. — Nur einmal das Maͤnnchen am 
Zenfter gefangen; nah Panser wurde fie auf der wilden Münze — 
tha sylvestris) in Paarung angetroffen. — 2 Linien. 


SCENOPINUS 117 


Nah Prof. Fallen if die Stime des Weibchens Beäikkn als bei dem 
Männchen, und erſteres hat feine feulfürmige Hinterſchienen. 


10. Scen. rugosus. Fabr. 


Schwarz; Deine ſchwarz mit gelben Füßen; Schwinger braun; 
Stirne des Weibchens mit einem Grübchen. Niger; pedibus 
nigris tarsis rufis ; halteribus fuscis ‚ fronte femine fo- 
veolala. 


Fabr. Ent. syst. IV. 330, 78 : Musca (rugosa)) antennis 
setariis glabra atra , ablomize supra rilgosa immaculata , 
alis fuscis. 

— Syst. Antl. 336, 2 : Seenop. rug. 

Mahrfcheinli gehört als Männchen biezu : 

Fabr. Ent. syst. IV. 330 » 77 : Musca (fenestralis) anten- 
nis setariis glabra atra, abdomime supra rugoso 2 steigis 
albis ; alis fuscis. — Pedes nigri : postici elongati. 

— Spec. Ins. II. 444, 45 : Musoa fenestralis. 


"Als Scenop. rugosus fteft im Koppenhagener Muſeum ein Erems 
plar, das einen ſchwarzen Kopf hat; die Stirne hat vorne eine Fleine 
Kanglihe Vertiefung. Leib glänzend ſchwarz; Echwinger ganz ſchwarz⸗ 
braun, ohne Weiß. Deine pechbraun mit gelblichen Zußen; Fluͤgel 
braunlid. — Ein Weibchen; beinahe 3 Linien, 

Ein ganz gleiches Eremplar fteft in der binterlaffenen Sammlung des 
Mrof. Fabricius in Kiel, jedoch ohne von ihm bezettelt zu fein. 

Wahrſcheinlich iſt die oben angesogene M. fenestralis das Maͤnnchen 
dazu, wie ih aus dem Zufas: mit ſchwarzen Beinen füließe. 
Mir if diefe Art nie vorgefommen, auch befinden fie fih nicht in Fa⸗ 
bricius Sammlung ; denn was darinnen alg Scen. fenestralis fleft, if 
die obige erfie Art. e 


ı1. Scen. nigripes. Meg. 


Schwarz; Schwinger braun: Kopf unten weiß; Beine ſchwarz 
mit braunen Süßen, Niger; halteribus fuscis : : clava sub- 


tus alba ; pedibus nigris tarsis fuscıs,, 
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Diefe Art unterfcheidet fih von der vorigen durch die braunen Schwin⸗ 
ger, deren Kopf unten weiß iſt. Fluͤgel etwas graulich mit brauner 
Randader. Ein Gruͤbchen auf der Stirne habe ich nicht bemerft. — Aus 


Oeſterreich, ein Weibchen von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — 2 Y. 


Linien. 

Anmerfung. Profeſ Falln hat zu biefer Familie noch eine Art 
unter dem Samen Chryzomyza 'splendens gezogen, welde nichts 
anders als Tephritis demandata Fabr. ift, aber eben fo wenig 
hiehin als iu Tephritis gehöret. Sie wird im — Bande 
vorkommen. — N, 


' . CONOPS *— 
Xxx. Toni: CONOPSARIM. 


RN Ditkopfflige ( CONOPS. 


Tab. 36. Fig: 21—27. 


Fühler vorgeftreft, genähert, dreigliederig erftes Glied wal⸗ 
zenförmig; zweites und drittes Feulförmig : an der Spizze 
mit einem zweigliederigen Griffel, (Fig. 21). 

Rüſſel vorgeftreft, fadenfürmig, an der Baſis gekniet. (Bi 
31). 

Punktaugen fehlen. 

Slügel parallel aufliegend. (Fig. 27). 

Antenne porrectz , approximalz , triarticulate : arliculo 
primo cylindrico; secundo ter lioque clavatz : apice stylo 
biarticulate. | 

Proboscis exserta, filiformis , ‚ bası geniculato. 

Ocelli null. HN, 


Alae incumbentes parallele. 


— 


Kopf dik, blaſenartig, beſonders hat der Scheitel eine 
querliegende blaſenförmige Erhöhung. — Nezaugen vorge 
quollen, länglich; Stirne an beiden Geſchlechtern breit, Schei— 
tel ohne Punktaugen. — Fühler etwa ſo lang als der Kopf, 
vorgeſtrekt, an der Wurzel genähert, dann divergirend, drei⸗ 
gliederig : das erſte Glied kurz, walzenfürmig, feinhaarig, 
macht mit den folgenden einen Winkel; zweites und drittes 
lang, bilden zuſammen eine etwas flache Keule, auf deren Spizze 
ein kleiner zweigliederiger Griffel ſizt. (21) — Ruſſel vor— 
geſtrekt, horizontal oder auch etwas in die Höhe gebogen, 
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feif, an der Wurzel gefnier, Fegelfürmig : Lippe fleifchig, 
walzenförmig, doch nach vorne verfehmälert, oben mehr flach 
rinnenförmig (22 a), vorne mit einem getheilten, kaum etz 
was haarigen Kopfe, deffen vordere Fläche drei feichte Quer— 
furchen hat (25); Lefze hornartig, viel kürzer als die Lippe, 
oben gewölbt, unten ausgehöhlt, vorne ſchief abgefchnitten 
(22, 23 b); Zunge doppelt jo lang als die Lefze, horns 
artig, fadenförmig (22. 23 c) : beide, Lefze und Zunge find 
an, der obern Baſis der Kippe, am Kniegelenk des Rüſſels 
eingefegt; Tafterfehr Flein, vorne mit feinen Borfien befrängt, 
fiumpf, vor dem Knie des Rüſſels oben beiderfeits eingelenkt 
. (22. d. 24). (*) — Mittelleib faft viereffig, oben wenig 
gewolbt, an jeder Schulter eine Schwiele, Sihildchen halbz 
rund. — Hinterleib ziemlich. lang, gebogen, hinten meis 
fiens Folbig, fechsringelig; am vierten Ringe hat das Männ— 
chen auf den Bauche einen vorwärts flehenden zapfenfürmigen 
Körper , der vermuthlich die Gefchlechtötheile enthält. — Beine 
ziemlich lang, dünne, — Schwinger unbedekt; Schüpp- 
hen fehr Elein. — Flügel lanzetförmig, miskroskopiſche 
haarig, im Ruheſtande parallel auf dem Leibe liegend (27), 
Diefe niedlichen Fliegen befaugen bie Blumen; fie find aber 
alle ziemlich felten. Vor ihren erften Ständen ift weiter nichts 
befannt, ald was bei der 9, Art angeführt wird, 


1. Con, vesicularis. Zinn. 


 Nüffenfchild braun; Hinterleib roſtgelb mit ſchwarzer Bafiss 
zweiter Ning hinten mit gelber Binde; Fühler und Beine 


£) Wegen ihrer Kleinheit find die Zafter von allen Naturforſchern 


bisher uͤberſehen worden; ſelbſt der ſcharfſehende Latreille fagt s 
die Taſter fehlen. 
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rothgelb; Flügel am Vorderrande rothbraun. Thorace fus- 
co ; abdomine ferrugineo basi nigro : segmento secundo 
postice fascia flava; antennis pedibusque rufis; alis mar- 
gine anlico bruneis. 2 


Fabr. Spec. Ins. 466, ı : Conops (vesicularis) nigricans, 

occipite vesiculari, abdomine flavescente basi nigro, 
— Ent, syst. IV. 390, 1. 
— Syst. Antl. 174, 1. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2893 , 4. 

Linne Fauna Suec. 1903, 

Fallen Conops 8, 3» 

Geoffroi Ins, II. 472, ı3 : Asile & antennes en massue, et 
ailes brunes bordees de blanc. / 

Kiassific, d, zweifl. Ins. I. 279,2 ; Conops oylindrica (Mas), 
— 281, a) Con. vesicularis, 


Untergefiht rotbgelb, am Mundrande und längs die Augen mit 
glänzend hellgelber Strieme. Stirne vorne rotbgelb, mit ſchmarzer Strie— 
se, die ſich über den Zühlern erweitert und neben denfelben bis zum 
Augenrande hinsieht : Scheitel blafig braun. Fühler rothgelb. Mitteleib 
bunfelbraun : Schulterbeulen und Schildchen ziegelfarbig. Hinterleib des 
Manndens walzenfbrmig : erfter Ring ſchwarz, fein rothgelb gerander; 
zweiter ſchwarz hinten mit hellgelber Binde; dritter ſchwarz, hinten mit 
rothgelber Binde, die an den Eeiten ins hellgelbe fat; vierter rothgelb 
mit ſchwarzer Baſis, die beiden ubrigen Ringe rothgelb. Bei dem Weib- 
Ken iſt der folbige Hinterleib feidenarfig rofigelb : der erfle Ning braun 
binten mit rothgelber Linie; ‘der zweite vorne ſchwarzbraun, hinten mit 
hellgelber Binde; der dritte hat vorne einen ſchmalen ſchwaͤrzlichen Saum. 
Schwinger hellgelb; Beine rothgelh. Flügel am Vorderrande roͤth lich⸗ 
braun, was vor der Episse am Rande fehr verwaſchen iſt. — Dieſe 
Art iſt mir bier nicht vorgefommen; Kerr Vaumhauer fing mehrere 
Eremplare im füdlihen Zranfreih und bei Maris; in say ſcheint 
ſie nicht Ion zu ſein. — 6 bis 7 All 


ia ... GONGPS 
2. Con. elegans. 


Rükkenſchild ſchwarzbraun; Hinterleib goldgelb, an der Baſis 


mit ſchwarzen Binden; Fühler und Beine rothgelb; Flügel 


am Vorderrande rothbraun. Thorace fusco-nigro; abdomine 
fulvo bası fasciis migris, antennis. ——— rufis; alis 


margine antico brureis. 


a 


Weibden 5 Kopf rothgelb, dns Untergefiht mit heilgelbem Seiden— 


ſchimmer; Stirne ungefleft. Zuhler roihgelb. Mittelleib ſchwarzbraun 
mit braunrothen Schulterſchwielen; Bruſtſeiten rothbraun, hinten neben 
dem Schildchen goldgelb glaͤnzend; Schildchen braun. Hinterleib faſt wal- 
zenfoͤrmig, hinten wenig kolbig, ſeidenartig goldgelb: auf dem erſten 
Ringe vorne eine halbe runde ſchwarze Makkel; der zweite vorne mit 
ſchwarzer Querbinde, die fich auf dem Ruͤkken dreiekkig verlägigert und 
faft bis zum dritten Ringe reicht; diefer ebenfalls vorne mit ſchwarzer, 
anf dem Ruͤkken erweiterter Binde; der vierte hat nur einen ſchmalen 
ſchwarzen Saum am Vorderrande. Schwinger und Beine rothgelb mit 


braunen Fuͤßen. Fluͤgel am Vorderrande rothbraun, doch der Rand 


ſelbſt bis zur Mitte ſchmal gelblich. — Hr. Baumhauer entdekte dieſe 
Arı bei Marſeille. — Beinahe 6 Linien. 


3. Con. flavipes. Zinn. 


Schwarz; Hinterleib mit zwei (Männchen) oder drei 
(Weibchen) gelben Binden, hinten grau; Beine geld : 


Spizze der Schenkel ſchwarz, Nigra; abdomine fascits | 


' duabus (Mas) aut tribus (Z’emina) flavis, ‚postice cine- 


reo; pedibus flavis : femoribus apice nigris. 


Fabr. Spec: Ins. IE. 467 ,5 : Conops (flavipes) nigra a 
bra, abdomıne eo segmentis tribus margine favis- 
— Ent. syst. IV. 393 5.18% i 
a Syst -Anbbirrny, DON RN 
Gmel? Syst. Nat. V. 2894, 7. 
Linn. Fauna Suec. 1904.» 


Fallen Conops, 8 Ar 
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Degeer Ins. VI. 104, 2.:C. trifasciata. 
Herbst gemeinn. Nat. VII. 116, 4. Tab. os Bas. 4 .:C. 
trifasciata. ! 
Panzer Fauna Germ. LXX. 2ı. 22. > 
Latreille Gen. Crust. 336. | 
Scheffer Icon. Tab. 104., Fig. 2. 
Klassif. d. zweifl. Ins. I. 277, 5 : Con. flavipes. — 278, 
6 :"Con. melanocephala. 
I 


Fuͤhler ſchwarz. Kopf rothgelb mit rothbrauner Scheitelblafe, vor der= 
ſelben ift eine ſchwarze Binde, von der eine ſchwarze Strieme bis zu 
den Zublern reiht, wo fie ſich erweitert, aber den Augenrand nicht be— 
rührt. Mittelleib tieffhwars , die Schulterfehwielen und eine andere neben 
dem Hinterrüffen geld. Schildchen ſchwarz, gelbgerandet. Hinterleib faſt 
walienfoͤrmig, Hinten nur wenig kolbig, ſchwarz: bei dem Maͤnnchen 
der zweite und drikte, bei dem Weibchen auch noch der vierte Ring, bin- 
ten mit hellgelber Querbinde ; der erfle Ring hat an den Seiten einen 
gelden Punft ; die beiden Testen find aſchgrau. Schwinger rothgelb.” Beine 
gelb : Schenkel ſchwarz mit gelber MWuriel; Fuͤße nah der Spizze braun. 
Zlügel am Vorderrande mehr weniger braunlih. — 5 Kinien. | 

Con. melanocephala des fruͤhern Werkes iſt ein Eremplar mit (wars 
gewordenem Kopfe. | 


4. Con. quadrifasciata. Deg. 


Echwarz; Hinterleib mit vier fchwarzen Binden; Beine rothe 
gelb; Flügel wafferhell, Nigra; abdomine fasciis quatuor 


nigris; pedibus rufis; alis hyalinıs. 


Fabr. Spec. Ins. II. 466, 2 : Conops (acileata) atra , ab- 
dominis incisuris thoraeisque punctis duobus anticis [la- 
vis. 

' — Ent. syst. IV. 391, 2 : Con. aculeata. 

— ‚Syst; Antl..174,'23: Con. aculeata. 

Degeer Ins. VI. 104, ı : Con. quadrifasciata,' Tab. ı5, 
Fig. F. . 

Fallen Conops 9, 5 : Con. quadrif. 
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Latreille Gen.- Crust. IV. 336. 
— Cons. gen. 443. 


Schrank Fauna Boica. III. 2562. 
Klassif. d, zweifl. Ins. I. 276, 4 : Con. aculeata. 


Untergeficht rothgeld, an den Seiten-und unten mit hellgelbem Seiden⸗ 
ſchimmer. Stirne oben braunroth, um die Fuͤhler aber ſchwarz. Fuͤhler 
ſchwarz. Ruͤkkenſchild ſchwarz mit hellgelben Schulterbeulen; Brufifeiten 
mit goldgelben Schillerflekken, befonders hinter der Fluͤgelwurzel. Schildchen 
ſchwarz. Hinterleib: erſter Ring ſchwarz mit zwei gelben Seitenfchwielen, 
und zart gelbem Hinterrande; zweiter ſchwarz, hinten gelbbandirt ; drit⸗ 
ter eben fo, aber die ſchwarze Binde nimmt die Hälfte ein; auf. der 
vierten iſt diefe Binde noch ſchmaͤler; der fünfte hat nur einen ſchmalen 
ſchwarzen Vorberrand, das Uebrige if, wie der fechste ing ganz gelb. 
Schwinger rothgelb. Beine gelbroth, nur das lejte Zußglied braun. Zluͤ⸗ 
gel (af glasartig. — Nicht fehr felten. —5 £inien. 


x 


9. Con. aculeata. Zinn. 


Schwarz : Schulterfchwielen, Schilöchen und fünf Binden des 
Hinterleibes hellgelb. Nigra ; callis scutello fas- 
clisque quinque abdominis flavis., 


Gmel. Syst. Nat. V. 2893, ı : Conops (aculeata) atra, ab-. 
dominis incisuris , scutello thoracisque punctis. duobus 
anticis flavis. » 

Linn. Fauna Suec. 1906 : Con. aculeata.. 

Latreille Gen. Crust. IV. 336. 

Klassif. d. zweifl. Ins I. 276, 5 : Con seutellata. 


Diefe und die vorige Art find haufig verwechfelt worden. Kopf rothgelb; 
auf der Stirne eine ſchwatze nach vorne etwas erweiterte Strieme; Schei— 
telblaſe braunroth. Fuͤhler ſchwarz. Mirteleib ſchwarz : Schulterbeulen 
und zwei andere hinter der Fluͤgelwurzel hellgelb. Auf den Bruſtſeiten 
ſind noch zwei gelbſchillernde Flekken uͤber einander. Schildchen gelb. Hin⸗ 
terleib faſt walzenfoͤrmig, ſchwarz: am Hinterrande der Ringe find gelbe, 
zum Theil in der Mitte etwas ausgefchnittene Querbinden, auf dem 
ſchmalen festen Ringe fehlt ſolche. Beine gelbroth. Spizze der Fuͤße 
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braunlih. Schwinger gelb. Flügel am Vorderrande etwas braunröthlic, 
| was doch nicht bis zur Spisse geht. — Aus Baumhauers Sammlung 
mehre ganz gleiche Eremplare. — Nicht ganz 5 Linien. 


e- 


% 


6. Con, flavifrons. 


Sinterleib ſchwarz Einfchnitte und After greis; Kopf gelb; 
Beine gelbroth mit ſchwarzen Füßen; Flügel faft glashelle. 
Abdomine nigro : incisuris anoque griseis; capite rufo; 
pedibus rufis tarsis nigris ; alis subhyalinis. 


Kopf rothgelb, auch die Stirne, nür der Scheitel etwas dunkeler; Uns 
tergeficht am Augenrande fifberweiß-fhillernd. Fuͤhler etwas länger als 
der Kopf, alle drei Glieder gleich lang, dunkelbraun : das erfie und 
Teste unten roͤthlich. Mittelleib ſchwarz: Echulterbeulen braunroth, neben 
benfelben an der Innenſeite ein weißſchillernder Flekken, zwei eben ſolche 
Steffen find unter der Zlugelwurzel, und ein dritter hinter derfeiden. 
Schildchen rothbraun. Kinterleib bei dem Maͤnnchen faſt walzenfoͤrmig, 
bei dem Weibchen hinten folbig : erſter Ring ganz ſchwarz; weiter bis 
vierter ſchwarz mit greifem, mehr weniger breitem Qinterrande, das Ue— 
Drige ganz greis : die greife Farbe färbt etwas ins Gelblihe, faft wie 
ungebleichte Leinwand. Echwinger gelb. Beine gelbroth mit braunfäwar= 
‚zen Züßen. Flügel fat glashelle. — Mehre Eremplaren aus Baumhauers 
Sammlung, der dieſe Art bei Lyon antraf. — 4 Linien. 


7. Con. macrocephala, Zinn.. 


Schwarz; Einfchnitte des Ninterleibes gelb; Fühler und Beine 
gelbroth; Flügel am Vorderrande mit braunrother Strieme. 
Nigra; incisuris abdominis flavis ; antennis pedibusque 

rufis ; alis margine antico vitta testacea. (Sig. 27 ) 
Fabr. Spec. Ins. II. 466, 4 : Conops (macrecephala) nigra, 
abdemine segmentis quatuor margine flavis; antenris pe 
dibusque rufis. ’ 
— Ent. syst. IV. 393 , 7- 
— Syst. Antl. 176, 9- 
4 Gmelin Syst. Nat. Y. 2893 , %» 


136 coxors 


Fauna Suec. 1902. 

Degeer Ins. VI. 105, 3. 
Fallen Conops 7, 2. 

Coquebert Icon. #20. Tab. ‚27. Fig. 5. 


Kopf gelbroth, auf der Stine eine ſchwarze Strieme, am  Untergefiste 
Bier ſchwarze Längslinien, die an der Wurzel der Fuͤhler entfpringen und 
nad) unten divergiren. Zuhler braunroth : dag zweite Glied lang, waljens 
förmig, oben erweitert, das dritte kurz. Mitteleib fhwarz, an der In⸗ 
nenſeite der Schulterbeulen ein weiß ſchimmernder Flekken. Hinterleib 
ſchwarz, mit gelben oder weißgelben Einſchnitten; erſter Ring wulſtig; 
der zweite nach hinten ſehr ſchmal; die folgenden bilden eine dikke Kolbe— 
Schwinger rotbgelb, eben fo die Beine, doch find die Schenfel an der 
Wurzel ſchwaͤrzlich. Flügel am Vorderrande mit breitem ziegelrothem 
Schleier. — Ans Baumhauers Sammlung. — 7 Linien. 

Das Eitat aus Geoffrey (II. 471, ı2 : Asile ä antennes en mas- 
sue et ailes brunes) ſcheint mir zweifelhaft, da die Veſchreihung zu 
gegenwaͤrtiger Art ſchlecht paßt. 


8. Con. nigra. Dee T 


Schwarz mit gelber Stirne; Fühler und Beine rothgelb ; Flüs 
gel am Vorderrande breit braun, Nigra; fronte flava; an-- 
tennis pedibusque rufis; alis margine antico late testaceis. 


Degeer Ins. VI. 105, 4-: Conops (nigra) fronte flava, an- 
tennis pedibusque ferrugineis; abdomine antice — 
alis dimidio fuscis. Tab. 15. Fig. 9. 
Herbst gemeinn. Naturg. VII. —— 5; m nigra. Tu 
705 Fig. 5. 
Dieſe Art, die in Schweden entdekt wurde, iſt der vorigen ganz aͤhn⸗ 
lich, nur fehlen die gelben Einſchnitte des KHinterleibes. Fallen zieht fie 
als Spieları zu der vorigen und vieleicht nicht mir Unrecht. 


9. Con. ruhipes. Fabr. 


Rükkenſchild ſchwarz; Hinterleib an der Wurzel verengt, roſt⸗ 
gelb, auf der Mitte mit zwei ſchwarzen Binden; Beine 
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‚rothgelb; Flügel am Vorderrande mit rothbraunem Schleier. 
Thorace nigro ; abdomine bası coarctato , ferrugineo : 


medio fasciis duabus nigris; pedibus rufis; alis margine 
anticis vitta ‚testaco. 


Fabr. Spec. Ins. 466 , 3: Conops (rufipes) atra, abdomine 
basi ferrugineo segmentorumque marginibus albis ; nd 
bus ferrugineis. 

— Ent. syst. IV. 392, 5. 
— Syst. Antl. 176,7. 
Gmelin Syst. Nat. V. 2893 , 1. 
.. Fallen Conops. 7, 1. Ä 
Geoffroi Ins. VI. 473 , ı4 : Asile panaché de fauve et de 


noir a ailes noires. 


Latreille Gen. Crust.. IV. 336. 


Kopf rothgelb; Stirne mit fhwarzer Strieme; Untergefiht mit drei 
ſchwarzen unten verfürsten Linien; Bakken ſchwaͤrzlich; Fuͤhler braun⸗ 
roth. Ruͤkkenſchild ſchwarz, am Halſe mit zwei weißen Punften. Hin— 
\ terleib an der Bafis verengt, rofigelb : erfier Ring an der Baſis ſchwarz; 
der dritte und vierte mit fhwarzem Bande. Beine gelbroth, nur die 
Spizze der Fuͤße ſchwarz; die hintern Hüften haben oben einen filber> 
weißen Flekken. Schwinger gelb; Zlügel am Vorderrande breit roth— 
braun. Ber dem Mãann chen iſt der Stiel des Hinterleibes duͤnner als 
bei dem Weibchen. — 5 Linien. 

Das Eremplar in Fabricius Sammlung, ein Weiden, weicht von 
obiger Beſchreibung darin ab, daß die roſtgelbe Farbe des dritten und 
der folgenden Ringe in Silbergrau uͤbergegangen iſt. Ein ganz gleiches 
habe ich auch hier bei Stolberg einmal gefangen. An beiden hat auch 
der fuͤnfte Ring noch ein ſchwarzes Band. 

Herr Baumhauer hat, meines Wiſſens, ſchon vor ieh als zwansig 
Sahren zuerft bie Entdeffung gemacht, daf bie Larve diefer Fliege (viel 
Teicht ift dieß bei der ganzen Gattung der Zan) fih in den Neſtern der 
Hummeln aufhalt, und Latreille fagt (a. a.D.) daß er bas Inſelt 
all aus dem Leibe won Hummeln habe a fehen. 


— 
J 
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10, Con. Pallasii; 


Schwarz; Schulterfleffen ded Rüfkenfchildes und vier Vinden 
des Hinterleibes weißlich; Beine gelbroth; Flügel am Vor⸗ 
derrande rothbraun. Nigra; macula humerali thoracis fa- 
ciisque quatuor abdominis albidis ; ; pedibus rufis ; alis 


margine antico bruneis, 


Männden: Kopf überall rothgelb, der Scheitel etwas dunkeler— 
Fühler ſchwarze das weite Glied lang, walzenfoͤrmig, vorne wo es ſich 
erweitert, rothgelb. Ruͤſſel rotbgelb. Mittelleib ſchwarz: Schulterbeule 
weiß mit roͤthlichem Schiller, hinter derfelben noch ein weißlicher fpissig 
auslaufender Flekken; mit dieſem Zleffen bildet eine perlweiße Binde 
an den Bruftfeiten eitten Winfel. Hihtertuffen auf der Mitte perlfärs 
Dig; neben demfelben ein gleichfarbiger Flekken. Hinterleib vorne ders 
ſchmaͤlert, ſchwatz: an den vier erften Einfchnitten liegen ſchmale perls 
weiße Binden, wovon die beiden mittelften auf dem Ruͤkken etwas uns 
terbroden find; det zweite und die Wurzel des britten Ringes find roͤth⸗ 
lich; der feste iſt grau mit ſchwarzen Selten und einem aleichfarbigein 
Ruͤkkenflekten. Beine rothgelb : vorderſte Schienen an der Spisse aus— 
wärts filberglänzend’; auch die Hintern Hüften haben oben einen Silber— 
fleffen. Schwinger rothgelb. Flügel langs den Vorderrand breit roth⸗ 
braun, welches über die fechste , Langsader einen Stral bis nahe zum 
Hinterrande ausfhift, und vor der Zlügelfpigge etwas buchtig if. — 
Pallas entdekte diefe Art in Suͤdtußland. — 6 Linien. (Mus. Wie- 
demanni.) 


‚11, Con. chrysorihoea. Meg. 


Schwarz; Kopf, Schulterbeulen, Binden des Hinterleibes und 
Beine rothgelb; Flügel am Vorderratide rothbraun; Brufte 
feiten mit filberweißer Binde, Nigra; capite, callis thoracis, 
fasciis abdominis pedibusgue rufis; alis margine antico 
brunneis; pleuris fascia argentea. 

Weibchen: Kopf gelbrotb, hinterer Augenrand filberweiß. Ruͤſſel 
und Züpler tiefſchwarz. Mittelleid oben feidenartig ſpwarz: Schulter 
beulen und ein dahinter liegender dreisffiger Zieffen goldgelb; Brußſei⸗ 
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ten glansend ſchwarz mit einer filberweißen Schillerbinde, die eigentlig 
aus zwei etwas winfelig geſtellten Flekken befteht. Neben dem Hinter- 
rüffm nach unten je eim doldgelber Zieffen. Hinterleib vorne verdünnt 
erfter Ring tieffehwarz mit filderweißem Hinterrande; zweiter ziegelroth, 
hinten mit filberweißem Bändchen ; dritter ; vierter und fünfter ſchwarz, 
hinten mit goldgelben Binden, fechstet Ring ganz goldgelb, mit fein a 
ſchwarzer Wursel: Hüften ſchwarz, die bintern oben mit doppeltem Eile 
berfleffen. Beine totbgelb : vordere Schienen, außen an der Cpisze file 
berglängend ; Fuße mit brauner Spizze. Schwinger rothgelb. Flügel am 
Vorderrande mit breiter rothbrauner Strieme, welche an ihrem Hinter— 
rand zweimal buchtig iſt — Aus Oeſterreich; von Hrn: Megerle von 
Muͤhlfeld. — 5 Linien: | 
Ob dieſe und die vorige nicht die beiden Gefhlechter Einer Art fein 
könnten 2 
- t2. Con. vittafa. Habr,. 


"Schwarz; Hinterleib roftgelb bandirt! Beine gelbroth; Kopf 
gelb ; Bruſtſeiten ungefleft ; Flügel am Borderrande mit 
abgefürzter rothbrauner Strieme. Nigra ; abdomine ferru- 
gineo-fasciato; pedibus rußs; capite flavo; pleuris imma- 


culatis ; alis margine anlico vilta abbreviata testacea. 


Fab. Ent. Br IV. 392 , 4 : Conops (vittata) abdomine 
eylindrico hamoso ferrugineo vario ; alis vitta submargi* 
näalı abbreviata nigra. 

N Sysk, Ant. 176, 7. 

" Latreille Gen. Crust. IV. 336. 

Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 19, Fig: t. 

‘ Klassif: d. zweifl. Ins. I. 278 , 7 : Con. vittata. Tab. 14; 

Fig. # k j 

Diefe Art ift Häufig. verfannt worden, welches wohl durd die verwor— 
vene Beſchreibung von Zabricius veranlaßt wurde. Das Männchen 
wurde mir als Con. umbellatarum und das Weibchen als "Con. pe- 
tiolaris zugefhift: In Zadricius Sammlung ift bloß das Männden vor⸗ 
handen J—— el 

Maͤnnchen: Kopf roͤthlichgelb mit weißlichen Augenrande; Stine 

IV. Band, 9 
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etwas dunkeler, beſonders die Scheitelblaſe. Fuͤhler ſchwarze: zweites 


Glied oben wo die Kolbe anfaͤngt etwas braunroth. Ruͤkkenſchild und 


Schildchen ſchwarz; Schulterbeulen gelbroth; Bruſtſeiten oben braunroth, 
unten ſchwarz, ohne Strieme; hinten unterhalb dem Hinterruͤkken mit 
goldgelbem Flekken. Hinterleib faſt walzenfoͤrmig, hinten etwas kolbig, 
ſchwarz: Hinterrand der vier erſten Ringe mit roſtgelber, faſt goldfar— 
biger Querbinde, die lezte an den Seiten abgekuͤrzt; der zweite und 
dritte Ring iſt jedoch am Vorderrande braunroth; fuͤnfter Ring ſchwarz; 
ſechster auf dem Ruͤkken roſtgelb an den Eeiten ſchwarz. Beine gelb⸗ 


rothe vorderſte Schienen an der Spizzenhaͤlfte außen ſilberſchimmernd; 


die hintern nad innen mit brauner Spizze. Schwinger rothgelb. Fluͤgel 
mit rothbrauner Etrieme am Vorderrande, die vor der Spizte abgebro— 
chen ift, an der Spisie wieder ein Fleiner brauner Flekken; bisweilen ift 
diefer Zleffen doch mit der Etrieme verbunden, das Nandfeld ſelbſt ift 
son der Wurzel bis über die Hälfte der Fluͤgellaͤnge gelblich. 

Weibchen : Untergefiht unter den Zühlern mit zwei ſchwarzen 
Laͤngslinien. Hinterleib an der Wurzel ſehr verſchmaͤlert; der zweite 
King mehrentheils braunroth mit fhwarzem Ruͤkken, der fünfte ift nur 
vorne ſchwarz, hinten aber, fo wie der fechste rofigeld. Schulterbeulen 
glänzend braunroth. Die rothhraune Strieme der Flügel hängt mit dem 
Punkte an der Episse nie zuſammen. Die Zühlerfolbe if unten ganz 
oth. Alles Uebrige wie bei dem Männchen. Das weiblide Eremplar in 


dem Koppenhagener Königl. Muſeum fimms mit diefer Befchreibung 
ganz überein. — In hiefiger Gegend, in Zranfreih; auch aus Defterreih - 


yon Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 5 bis 6 Linien. 


Cine DVarietät des Weibchens hat flatt der roftgelben, aſchgraue Leib— 


binden. Diefes Eremplar halt beinahe 4 Linien. 
13. Con. lacera. Meg. 


Rükkenſchild ſchwärzlich, an den Brufifeiten mit filberweißer 
Binde; Hinterleib ſchwarzbraun mit roſtgelben Binden; Flü⸗ 
gel mit zwei abgekürzten breiten rothbraunen Striemen. 


Thorace nigricante : pleuris fascia nivea; abdomine fusco 


fasciis fexrugineis; alis vittis duabus latis abbreviatis tes- 


laceis. 
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Weibchen: : Kopf hellgelb, über den Fuͤhlern braun; Scheitelblaſe 
tothbraun. Zupler fhwarzbraun : Kolbe unten geldroth. Ruͤkkenſchild 
ſchwaͤrzlichgrau, am Halfe mit zwei futzen ſchwarzen Längslinien; Schul— 
terbeule ziegelroth, hinten blaßgelb fhimmernd hinter derfelben ein gras 
gelber Flekken der bis zur Fluͤgelwurzel reiht; Bruftfeiten ziegelroth mit 
hellweißer Binde, hinten neben dem Hinterrüffen ein gelbgrauer Flek— 
en. Hinterruffen vorne gelbgrau, hinten ſchwarz. Hinterleib vorne fehr 
verſchmaͤlert, braun, mit roftgelben faft goldfarbigen Querbinden ; After 
ganz gelb. Beine gelbroth : auf der Hintern Hüfte ein filderweißer Flek— 
fen; vorderfte Schienen an ber Spigtze außen filberfhimmernd; Züße 
braunlid. Schwinger hellgelb. Flügel längs den Vorderrand mit brauns 
rother vor der Spitze abgebrodener und daſelbſt erweiterter Strieme; 
eine zweite Strieme geht von der Wurzel (wo fie mit erfterer zuſammen— 
fließt) fohief nad dem Hinterrande, wo fie ſich erweitert aber dem Fluͤ⸗ 
gelrand ſelbſt nicht erreicht. — Aus Oeſterreich, von Hrn. Megerle v. 
Dr — 5 Linien. 

— 14. Con. pusilla. 

Hinterleib braun mit roftgelben Binden‘: Beine rothgelb : 
Schenkel an der Spizze und Füße braun; Flügel am Vor— 
derrande mit brauner verfürzter Strieme, Abdomine fusco 
fascıis ferrugineis ; pedibus rufis : femoribus. ‚apice tar- 


sisque fuscis; alıs margine antico vitta abbreviala fusca. 


Kopf mennigroth, der Scheitel bräunlich. Fühler fhwars : die Kolbe 
gelbroth. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichhraun, mit rofigelber Schulterbeule; 
Brufifeiten braunroth. Hinterleid, an der Wurzel ſtark verfhmälert, 

- braun mit fhmalen roftgelden Binden; der fünfte Ring iſt an der hin⸗ 

tern Hälfte und der fechste ganz gelb. Schwinger gelb. Beine rofigelb : 
die Schenfel an der Episienhälfte und die Fuße braun. Flügel glashele: 
am Vorderrande eine breite am SHinterrande buchtige dunfelbraune Stries 
me, die etwa zwei Drittel der Länge nad) geht, wo fie ploͤzlich abgebro- 
hen it. — Herr Baumhauer fing das Weibchen nur einmal im Julius 
dei Beaucaire im füdlihen Zranfreid. = / Linien. 


* 
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15. Con. variegata. 


Nüffenfchild roftgelb mit ‚braun gefcheft ; Hinterleib — 
mit braunen Binden; Kopf und Beine rothgelb; Flügel 
glashelle. Thorace ferrugineo fuscoque vario; abdomine 
ferrugineo, fasciis fuscis ; capite pedibusque rufis ; alıs 
hyalinis. 

MWeibhen : Kopf rothgelb,, Scheitel dunfeler mit N Punkte. 

Fuͤhler fhwars : Kolbe beſonders unten roth. Ruͤkkenſchild roſtgelb ins 

Graue, am Halſe mit zwei braunen bis zur Mitte reichenden Linien; 


neben der Fluͤgelwurzel braunſchillernd; Schulterbeulen ſehr dik hellgelb. 


Schildchen ſchwarzbraun. Bruſtſeiten braunroth mit hellgelber, aus zwei 
Flekken beſtehenden Schillerbinde; hinten unterhalb dem Hinterruͤkken ein 
hellgelber Flekken. Hinterruͤkken vorne hellgelb, hinten ſchwarzbraun. 
Hinterleib an der Wurzel verſchmaͤlert, auf den vier erſten Ringen 
braun, mit breiten roſtgelben Binden am Hinterrande; die beiden lez— 
ten Ninge ganz tofgelb. Beine rothgelb : vorderfte Echienen an der 


Spitzenhaͤlfte außen filberglängend. Schwinger rothgeld. Flügel glashelle, 


am VBorderrande von der Wurzel bis zur Halfte ſchmal braunlid. — 
ns Deferreih von Hrn. Megerle v. Mühlfeld unter dem Namen Con. 
Nava,Gürtl., auch im füdlihden Zranfreih von Hrn. Baumhauer 
entdeft. — 6 bis 7 Linien. 


ı6. Con. cerieformis. Meg. 


Schwarz; Sinterleib mit vier gelben Binden; Beine rothgelb 
Schenkel ſchwarz mit gelber Spizze; Flügel glashelle, Nigra ; 
abdomine fasciis quatuor Navis; pedibus rufis : femori- 


bus nigris apice Navis; alis hyalınis. (Fig. 26). 


Untergefiht rothgelb, am Augenrande hellgelbfchillernd ; unter dert 
Zuhlern mit ſchwarzem gefpaltenem Längsftrih. Stirne ſchwarz mit brau= _ 


nem Scheitel. Fuͤhler ſchwarz. Mittelleib ſchwarz mit gelben Schulter— 
beulen, neben dem Hinterruͤkken unterwärts je ein gelber Flekken. Hin— 
terleib walsenfdrmig, fhwars : der Hinterrand der vier vorderſten Ringe 
mit gelber Binde. Schwinger geld. Beine rotbgelb : Schenkel ſchwarz, 
mit gelber Wurzel und Spizze; Fuͤße braunwerdend. Flügel laͤngs dem 


* 
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Vorderrande bis über die Mitte blaßbraun. — Aus Oeſterreich, ein 
Maͤnnchen von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 5 Linien. 


17. Con, dorsalis. Meg. + 


Schwarz und rofifarbig geſchekt; NHinterleib mit drei’ goldfar— 
bigen Binden und gleichgefärbtem After ; Flügel mit breiter 
brauner Strieme, Nigro ferrugineogue varia ; abdomine 


fasciis tribus anoque auralis; alis vilta lata fusca. 


95 Sie hat viel Aehnlichkeit mit Con. vittata, die etwas größer ifl. 
5 Kopf überall wachsgelb ohne Schiller. Fühler tieffehwars, unten nur 
5, wenig rofibraun. Mittelleib oben ſchwarz, am den Seiten und hinten 
9, rotbraun eingefaßt; Schultern goldfehimmernd. Bruſtſeiten roſt⸗ faſt 
„kaſtanienbraun; Hinterruͤkken hinten ganz ſchwarz- an den Seiten 
„braun mit Goldſchiller; Bruſt ſchwarz. Hinterleib dicht an der Wur— 
9 del ſchwarz, doch auch hier ſchon, wie uͤber den ganzen duͤnnen zwei⸗ 
3 ten Ring elwas goldſchillernd. Dritter Ring an der Wurzel braun, 
3, Inder Mitte queruber ſchwarz, dann folgt die Goldbinde, die vorm 
„in der Mitte ein wenig eingefehnitten ift; vierter Ring ſchwarz, hat 
5; borne nur fehr wenig Braunes, hinten eine breite Gotöbinde; fünf» 
„ter Ning hat vorne einen ſchwarzen Nüffenfleffen, iſt font braun, 
3’ und feine Goldbinde noch breiter als Die Vorige, fo daß er in den 
95 Seiten in gewiffer Richtung fait ganz goldſchillernd erfcheint. Fluͤgel 
„der Länge nad am Vorderrande bis an bie Hälfte der Breite braun, 
> Randfeld etwas Lichter : das Braune erftreft ſich von ber Wurzel bis 
„sum Ende der erſten Zangsader, unterhalb der zweiten tritt eg im 
„, einen Abſaz weiter zurüf; die zweite Längsader iſt an ihrer Mündung 
ein wenig braun gefaumt. Schwinger braun; Hüften ſchwarz; Beine 
roſtbraum: Außenfeite der Schienen ſchoͤn meſſingſchillernd. — Oeſter⸗ 
reich; ein Weibchen von gm. Megerle von a — 6 fie 
3, nien. — © Wiedemann) 


18. Con. strigata. Meg. 


Schwarz, mit gelben Schultern; Bruftfeiten mit goldfarbigen 
Binden; Hinterleib mit drei goldfarbigen Binden; Flügel 
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zur Hälfte braun. Nigra; humeris flavis; pleuris aureo- 
strigatis; abdomine fasciis tribus aureis; alis dimidiato- 


fuscis. r 


»» Zubler ſchwarz, Untergefiht in der Mitte ſchwarz, weldes fih nach 
95 oben fpizsig endigt; der untere Theil nebft den Bakken und langs 
3, den Augenrand goldfhimmernd ; zwiſchen diefem und dem Schwarzen 
35 ift eim wachsgelber etwas vorragender Streifen ohne Goldſchimmer, 
„5 der vom beiden Seiten uber dem Schwarzen aufammenftößt und bis 
„an die Zuhlerwurzel reicht. Stirne ſchwarz; Scheitel rofibraun. ‚Von 
„den ‘gelben Schultern geht ein Fleines gold= oder meffingfchillerndeg 
5 Strihelhen herab, weldes dann unterbroden an der vordern Huͤft— 
95 Wurzel fich fortfest; Hinter dieſem ein zweites Dicht vor der Fluͤgel— 
3, Wurzel ununterbroden auf die mittlere Hüftwurzel. Dicht vor dei 
„Schwingern liegt noch ein meflingfchillerndes Zlefhen, das ‚aber von 
5 der gleihfals etwas fehillernden hintern Huͤftwurzel weiter entfernt 
„iſt. Fluͤgel der Länge nad am Vorderrande halb ſchwaͤrzlichbraun, 
„ am Innenrande der Wurzel, fo wie die Schwinger geld. Schenfel an 
95 der Wurzel und Spiije ‚gelb, diefe. unten: viel mehr als oben; Schie⸗ 
9, nen überall gelb, oben lichter; Fuͤße ſchwaͤrzlich. Aus Defierreih ; von 
„„Hrn. Megerle von Muhlfeld, ein en — 3%, Linien. “= 
(WBiedemann.) 


19. Con. signata. Meg. + 


Schwarz, gelb geſchekt; Ninterleib an der hintern Hälfte gelb: 
vierter und fünfter Ring mit drei ſchwarzen Punkten, Nigra, 
flavo varia; abdominis dimidio postico flavo : segmento 


quarto et quinto punctis tribus nigris. ; 


3» Fühler ſchwarz. Untergefiht goldſchimmernd; Gtirme ſchwarz : Schei— 
35 tel mit gelbem Zleffen. Schultern, Schildchen, Beule hinter den Zlüs. 
z, gelwurzeln und Seiten des Hinterrükkens gelb. Erfier Ming des Hin— 
95 terleibes hinten und an den Geiten gelb; zweiter mit einer gelben 
9, vorne ausgerandeten Binde; dritter mit einer breifern gelben vorne 
95 buchtigen Binde; vierter ganz gelb, nur am PVorderrande drei drei- 
ap effige, am ihren Seiten zufammenhängende, mit der Episze rufwärts 


_ a 


i® 
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9, gerichtete Punkte; fünfter ganz gelb mit drei noch kleinern aber ge- 

95 frennten dreieffigen Punkten. Zlügel braunlid, gegen den Innenrand 

95 fehr verwafchen. Schwinger gelb; Beine gelb: Spine der Zuße und 

„’ ein Flekken oben etwa auf der Mitte der Hinterfchenfel fhwarzlich- 

braun. — Ein Mannden aus Oeſterreich, aus Be Kaiſ. Koͤnigl. 
„Muſeum. — 4 Linien. ẽc (Wiedemann.) 


20. Con. annulipes. Meg. 


. Schwarz und roftfarbig gefcheft; Hinterleib mit werßgelblichen 
Binden; Schenkel mit breitem ſchwarzen Ringe. Nigro fer- 
rugineoque varia; abdomine fasciis pyrilaceo-albidis; fe-⸗ 


moribus annulo lato nigro. 


Fuͤhler ſchwarz: Spisze des Wurzelgliedes und die Kolbe rofibraun ; 
„„ Kopf wachsgelb. Mitteleib ſchwarz: Schultern und Seiten roftbraun. 
5 Vor der Zlügelwurzel geht eine breite faſt weißfchilernde Binde zu 
Me 5 den mittlern Hüften; von den Seiten des Hinterrüffens eine ähnliche 
,. bis zu den Hinterbeinen. Wurzel des Hinterleibes ſchwaͤrzlich; zweiter 
„ Ring ‘vorne und hinten mit weißfgilerndem Rande, fonft meiftens 
de ſchwarz, doch fowohl gegen den vordern als hintern Rand hin etwas 
„braun, weldes nad den Seiten hinab breiter wird. Der dritte Ning 
vorne braun, dahinter ſchwarz, am Hinterrande mit einer weißgelb— 
lichen Binde. Vierter Ring vorne fhwars, hinten mit eben, folder 
Binde. Fuͤnfter Ring ſchmal, durchaus ſchwaͤrzlich; der ſechste iſt 
ganz kiesſchillernd, nur an den Seiten braun, wie alle übrigen Ringe; 
„ der umgebogene Theil des Kinterleibes oder die Spisze, iſt roftbraun, 
„nur wenig fhillernd. Zlügel mit breiter braunliger Strieme von ber 
, Wurzel bis uber die Mündung der erflen Laͤngsader hinaus, gegen 
35 den Innenrand hin etwa auf der Mitte der Zlügelbreite zwei große 
» Zaffen bildend. Schwinger gelb. Beine rofibraun mit ſchwarzen Huͤf— 
5, ten ; Dinterfchenfel vor der Spizze mit breitem ſchwarzem Bande, welches 
3 bis zur Hälfte der Länge vortritt; Schienen weißlichſchillernd; Fuͤße 
> ſchwaͤrzlichbraun. — Wahrſcheinlich aus Oeſterreich; ein Maͤnnchen. — 
„Faſt Linien “ (Wiedemann.) 
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21. Con. silacea. Wied. + 


Rükkenſchild ſchwarz, gelbgefleft ; Hinterleib ofergelb, mit 
fhwarzen Binden ; Beine ofergelb, Thorace nigro flavo ma- 
culato ;, abdomine silaceo nigro-fasciato,, pedibus silaceis, 


53 gühler tieffhwars; Mund und Augeneinfaffung meffinggelb; Stirne 
95 dicht über den Fuͤhlern okergelb, weiter ohen ſchwarz; auf dem Schei— 
95 tel ein großer gelber Flekken, der auch noch auf den Hinterkopf uͤber— 
3» geht. Schultern Schildchen und Schwinger gelb. An den Brufffeiten zieht 
35 fih dicht vor den Flügelwurzeln ein ſchraͤger meffinggelber Etri hinab. 
5 Huͤften der Vorderbeine meſſinggelb. Erſter Ring des Hinterleibes 


F gelb eingefaßt bis auf den Vorderrand; fhwarze Binden am Vor— 
3, derrande jedes Ringes, in der Mitte fehr fchmal, an den Seiten 


35 fhnel breiter werdend. Zwei feste Zußglieder ſchwarz. — Bon Spa— 
3, latro in Dalmatien in der Sammlung des Hrn. Brofeffor Germar 
„’ in Dale. — 4 Linien. “ 


3, Sie hat ziemlich viel Aehnlichkeit mit einer Art, die Fabricius bei 
„ feiner’ C, aculeata als Var. abdomine fere toto flavo (Syst. Antl. 
3» 274, 2) aufführt, der fie an Größe und allem vom Mittelleibe Ge— 
35 fagtem vollkommen gleicht, fih aber gleih auf den. erften Anblit 
„durch Die lebhaft okergelbe Farbe des Hinterleibes und’ den mangeln— 
„den Seidenglanz unterſcheidet, der ſich am Hinterleibe jener angebli⸗ 

„chen Abänderung findet, die gewiß eigene ar it, uud die wir Con. 
un‘ sericea nennen. * (Wiedemann.) 


—9 
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CXXXY. ZODION. Lair. 
Tab. 37. Fig. 1—7.; 


Bühler vorgeftreft, dreigliederig < das erfte Glied walzenför— 

mig; Das zweite keulförmig, an der Baſis zuſammengedrükt; 
das Dritte eirund: auf dem Rüiffen mit einem Griffel, 
(ig. 1. 2). 

Auf dem Scheitel Drei-Punftaugen, (Fig. 6). 


Rüſſel vorgeftreft, fadenförmig, verlängert, am ber Baſis 


gekniet. (Fig. 7). 
Flügel parallel aufliegend. (Fig. 7). 
Antenne porrest®, triarticulatie : articulo primo eylindrico; 
secundo clavato, bası compresso ; tertio ovato: dorso 
stylato. \ 
Ocelli tres. 


Proboscis exserta, filiformis, elongata, basi genieculata, 


Alæ parallele incumbentes. £ 


Untergeficht blafenfürmig aufgetrieben „ unter den Füh⸗ 
lern etwas eingedrüdt ; Stirne an beiden Gefchlechtern breit: 
auf dem Scheitel mit drei Punktaugen (6). Nezaugen kreis⸗ 
sund, im Leben grün, — . Sühler vorgeftreft, Fürzer als der 
Kopf, dreigliederig: das Glied klein, walzig; das zweite 
an der Wurzel flach, nach vorne erweitert, kolbig, borſtig; 
das dritte eirund, auf dem Rükken mit einem zweig! lieberigen 
Griffel, deffen Glieder indeffen ſchwer zu unterfcheiben find 
(89. 1,29. — Rüffel fadenförmig, lang, vorgeftreft, ner 
dicht an der Wurzel gefniet: Lippe fleiſchig, walzenfürmig, 
yorne mit gefpaltenem länglichem feinhaarigem Kopfe (3 a); 


Lefze viel kürzer als die Kippe, hormartig, fpi3sig, gewölbt, 
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unten ausgehöhlt (3. 4 b); Zunge hornartig, ſpizzig, kürzer 
als die Lefze (3. 4 c), beide am der Wurzel der Lippe oben 
eingefegt; Qafter vor der Wurzel der Lippe, fehr Flein, 
woalzenfürmig, fumpfborftig (3 d, 5). — Mittelleib faft 
Fugelig, Faum etwas borflig, an den Schultern mit einer 
Beule; auf dem Rükken beiderfeits mit den Anfange einer 
Quernaht; Schilöchen Hein. — Ninterleib unter fich ge- 
bogen, walzenfürmig, fünfringelig , etwas borſtig. — Schüpp- 
chen fehr klein; Schwinger unbedekt. — Flügel miktos— 
kopiſch-haarig; im Ruheſtande parallel aufliegend. 

Die beiden befannten Arten befaugen die Blumen. Ihre 
Naturgefchichte ift noch unbekannt, 


“ 


1. Zod. cinereum Fabr. 


Afchgrau; Fühler ſchwarz mit gelbrother Spizze. Cinerea 


antennis nigris apice rufis. (Sig. 6. 7). 


Fabr. Ent. syst. IV. 399, 9 : Myopa (cinerea) cinerea , ore 
vesiculosa albo, ano atro. 
— Syst. Antl. ı8ı „ ı2 : Myopa cinerea. — ı82, 16 : 
Myopa tibialis. 


Fallen Conops. ı2, 7 : Myopa cinerea. 


Untergefiht blaß röthlichgelb, am Augenrand weiß, was auch bis zur 
Halfte der Stirne hinaufgeht. Stirne vorne rothgeld, nah oben ins 
Dunfelbraune übergehend. Zuhler ſchwarz: das dritte Glied rofigelb mit 
ſchwarzer Spizze; zuweilen ifi auch das zweite Glied vorne rofigelb. Mitteleib 
aſchgrau, auf dem Ruͤkken mit vier ſchwarzen Längslinien : die nıittele 
fien verfürzt; an den Eeiten und hinten mit fehwarzen Punkten. Hinz 
terfeib aſchgrau: vor dem zweiten bis vierten Einſchnitte ftehet eine 
Querreihe fhwarzer erhabener Punkte; bisweilen auf dem Ruͤkken vier 
ſchwaͤrzliche Schattenfleffen. After des Maͤnnchens glänzend ſchwarz. 
Deine gran mit ſchwaͤrzlichen Fuͤßen. Fluͤgel etwas braͤunlich mik rofl 
geiber Wurzel. — Hier fehr felten. — Stark 3 Linien. 


\ ! 
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Halbe M. einerea und übialis Fabr. find , ui feiner Sammlung, 
eins. | 
3, Zod. notatum.. 


Aſchgrau; Fühler ganz ſchwarz. Cinerea; antennis totis 
nigris. 
Fabr. Syst. Antl. 180 N) 7 : Myopa (irrorata) thorace ab- 
domineque cinereis, nigro-punctatis, — 181, ıı : Myopa 
\ (tessellata ) 
Klassification d. zweifl, Ins. 288 : Myopa notata, 


Diefe Art ift der vorigen in allem gleih, aber flandhaft Heiner. Die 
Zuhler find ganz fhwars. Auf dem sweiten und dritten Ringe des Hin- 
terleibes find die beiden ſchwarzen Echattenfleffen meift deutlicher, und 
die Schienen fhimmern vorne ins Weißlihe. — Hier nit fo felten wie 
die vorige. — 2 Linien. 

Der Name notatum ift alter und baher vorzuziehen. Myopa ir 
rorata und tessellata in Fabricius Sammlung, find durdaus vie 
namjichen. 
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Tab. 87. Fig. 8—17. k 


Fühler vorgeftreft, vreigliederig 2 daß erſte Glied walzenförmig; 
das zweite Feulfürmig, an der Wurzel zufammengedrüftz 
das dritte Fugelig : auf dem Rükken mit einem — 

ai 
Auf dem Scheitel drei Punktaugen. Si. 16. 17). 

Rüſſel vorgefireft, fadenfürmig, lang, an der Butzel und 
in der Mitte gefniet. (Fig. 10). | 

Flügel parallel aufliegend, 

Antenne porrect®, triarliculate : articulo primo eylindri- 
co; secundo clavato , bası compresso ; tertio globoso : 
dorso stylato. 

Ocelli tres. 

Proboscis exserta, filiformis, ed, gata ; bası ‚medioque, ge- 
nıculata. 


Ale incumbentes parallel. 


Die Arten diefer Gattung Fommen im Ganzen mit denen 
der vorigen überein, unterfcheiden ſich aber fehr deutlich das 
durch, daß der Nüffel zweimal gefniet ift, einmal dicht an 
der -MWurzel, und daun in der Mitte der Kippe; das lezte 
Stück deffelben ift wieder rückwärts gefchlagen, daher einige 
Entomologen fie auch TLafchenmefferfliegen heißen (10). 
Die Bildung der Lefze, Zunge und der Taſter ift verſchie— 
den; man vergleiche die Abbildungen Fig. 11bis 15. Ber Fig. 
. 11 (M. ferruginea) ift die Lefze und die Zunge fehr Furz und dick 
(12); die Taſter hingegen viel länger, walzenfürmig, lang— 
borfiig, Bei Sig, 13 (M. testacca) iſt Lefze und Zunge länger, 
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ſpizzig ; die Taſter hingegen ſehr kurz, faſt kegelförmig, kurz⸗ 
borſtig (14). Bei Fig. 15 (M. atra) iſt die Lefze auch ziemlich 
lang, die Zunge aber mehr als doppelt ſo lang, ſehr fein; 
bie Taſter kurz, walzenförmig, langborſtig. Bei M. fasciata 
ſind die Taſter ziemlich lang, gebogen, vorne etwas dikker, 


und kaum etwas borſtig; bei M. variegata find die Taſter 


folbig und deutlich bor ig; bei M. serrata find diefelben ge- 
krümmt, walgenfürmig, ziemlich langborſtig; und fo gibt es 
wahrfcheinlich noch mehr Abanderungen, die ich nicht habe 
unterfuchen Fonnen, 

N Auch diefe Fliegen befaugen die Blumen, Von ihren Ron 
. Ständen ift nichts befannt, 


A. Flügel wie Sig. 16% 
I. Myopa picta, Ponz, 


Untergeficht weiß, ſchwarz punftirt; Hinterleib grau und roth⸗ 
braun gefcheftz Beine rofibraun mit fchwarzen Ringen ; 
Flügel braun gewölkt. Hypostomate albo nigro-punctato ; 
abdomine cinereo testaceoque irrorato; pedibus testaceis 
nigro-anhulatis; alis fusco nebulbsis. - 


Panzer Fauna Germ. LIV, 22: Myopa (picta) ferruginea 
nigro-maculäta; abdomine cylindrico hamoso ; femoribus 


. er — 
clavatis, tibiis posticis arcuatis. 


Untergeficht weiß lich; neben den Fuͤhlern zwei graue Doppelflekken, 
unten neben dem Munde beiderſeits zwei ſchwarze Punkte; am weißen 
Hinterkopfe je vier graue Punkte in einer Bogenlinie. Stirne rothgelb 
mit braunem Scheitel. Fuͤhler roftgeld : Drittes Glied ſchwarz. Ruͤkken— 
ſchild dunkelgrau, mit ſchwarzbraunen Striemen; Hinterleib roſtbraun 
und lichtgrau geſchekt. Beine haarig, roſtbraun «mit ſchwarzen Ringen; 

Zůße rofhgelb, Schwinger weiß. Flügel braun gemölft san der Mitte 
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des Vorderrandes ein ſchwarzer Punkt; awifhen der Meinen Querader 

und der Spisje ein deutlicher brauner Punkt. Ruͤſſel ſchwarz, lang. — 
Herr Baumbauer fing das Weibden einmal bei Neuwied ; das Panze⸗ 
sifche Eremplar war aus Deflerreih. — 4 Linien. lan a 


2. Myopa buccata. Zinn. 


Hinterleib ziegelroth mit grauen Flekken; Stirne braun; Flüs 
gel gewölft, Abdomine testaceo cinereo-maculato; fronte 


fusca alis nebulosis, 


Fabr. Spec. Ins, II. 469, 5: Myopa (buccata) feruginea ; 
abdomine hameso griseo ; facie vesicuları alba, alis ne- 
bulosis. 

— Ent. syst. IV. 398, 5: M. buccata. 

— Syst. Antl. 179, 5: M. buccata. 

Fallen Conops. 10, ı : M. buccata. 

Linn. Syst. Nat. II. 1006, ıı : Conops buccata. 


— Fauna Suec. 1905 : Conops buccata. 


Untergefiht weiß, ungefleft, Stirne dunfelbraun mit grauen Steffen; 
Zuhler ziegelbraun : drittes Glied roͤthlichgelb. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich 
und grau gefleft; Scähulterbeulen ziegelroth; Schildchen fehwarzbraun. 
Hinterleib ziegelroth oder braunroth, an den Seiten Tichtgrau gefleft; 
After des Maͤnnchens rothbraun. Beine jiegelroth ; Schenkel vor der 
Spiszge ſchwaͤrzlich; Schienen auf der Mitte und an der Spisse mit duns 
felhraunem Dinge; Zuße rothgeld. Ehüpphen weiß; Schwinger helle 
gelb; Flügel blaßbraun gewölft; die Feine Querader nicht dunfeler ges 
faͤrbt. — Selten; gr. Baumhauer fing fie in der Gegend von Paris. 
— 3 bis 4 Linien. 


3. Myopa testacea. Zinn. 


Hinterleib rothbraun, graugeflekt; Stirne braun; Flügel 
bräunlich, mit ſchwarzem Punkt auf der Mitte. Abdomine 
lestaceo cinereo-maculato ; fronte fusca ; alis fuscanis : 
medio punclo nigro. 


[ 


/ 
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Fabr. Ent. syst. IV. 308, 4: Myopa (estacea) ferruginea 
abdomine ovato hamoso, ano einereo, alis Ken medio 
fusco, facie vesiculari alba. 

— Syst. Antl. 179, 4. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2895, ı2 : Conops bucc. 

Fallen Conops. ı1, 3. 

Latreille Gen. Crust. IV. 337. 


} 


Diefe Art gleicht der vorigen, unterfcheibet ſich aber von derfelben 
anf den erften Blit durch die ſchwarzgefaͤrbte Fleine Querader auf der 
Mitte der Zlugel, die truͤbbraͤunlich find, beſonders an den Abern. — 
Gemein. — 3 Linien und drüber. 


4 Myopa dorsaliıs. Fabr. 
Hintehleiß vegelfarbig mit grauem Schiller; Flügel bräͤunlich; 


Beine ziegelroth. Abdomine testaceo cinereo micante; al 
fuscanis ; pedibus testaceis. 


Fabr. Ent. syst. IV. 397, ı : Myopa (dorsalis) ferruginea; 
- thoracis dorso fusco ; abdomine eylindrivo hamoso ; seg- 
mentorum marginibus) albis, 
— Syst. Antl. 178, ı. 
— Spec. Ins. II. 468, 2 : M. testacea. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2894, ı1 : Conops testacea, 
x Fallen Conops. 10, 2 : M. dorsalıs. 
Latreille Gen. Crust. IV. 337. 
Panzer Fauna Germ. XXII. 24 : M. ferruginea. 
_ Schellenberg Genr. d. M. Tab. 20. Fig. 1. 2. 
Klassifi. d. zweifl. Ins. I. 284, ı : M. grandis. — 290. 
a) M. dorsalis. 


Untergefiht blaßroth ; Stirne braun; Fuͤhler ziegelroth. Ruͤkkenſchild 
braun : Echulterfehwielen und Bruftfeiten mehr ziegelroth. Hinterleib 
"ziegelroth : an den Seiten und vor den Einſchnitten graufgillernd ; 
Schwinger hellgelb; Schuppen, weiß : Zlügel roͤthlichbraun, an der Wur— 
del gelblih. Beine ziegelroth mit gelblichen Fuͤßen. — Bier fehr feltenn 
in Schweden gemein. — 6 Linien; aber auch oft Feiner. 


Ber... Me 


5. Myopa ferruginea. Linn: 


\ 
Roſtbraun; Stirne rothgelb; Flügel bräunlich mit gelber Wur— 
zel. Ferruginea; fronte rufa; alis fuscanıs basi Iuteis. dig— 
11. 12 Mundtheile) 


Fabr. Spec. Ins. II. 468 ; 1 : Myopa (ferruginea ) ferrugi- 

nea, abdomine cylindrico incurvo, fronte Jutescente. 

= Ent. syst. IV: 397, 2. 

— Syst. Antl: 178, 2. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2894, 8 : Conops f, 
Linn. Fauna Suec. 1907 : Conups f: 


Fallen Conops. 12, 5. 
Latreille Gen Crust. IV. 337. 
-  Cons. gen. 444. 
Geoffroy Ins. 11. 473, 14 : Asile panach& de faüuve et de 


noir A ailes noires, 


Kopf rotbaelb; Untergeficht mit feiden - weißlichem Schiller; auf dem 
Scheitel ein ſchwarzer Punft. Fühler roflbraun : das dritte Glied mehr 
gelbroth. Ruͤkkenſchild roſtbraun und lichtgrau geſchekt; Schulterſchwielen 
und Bruſtſeiten roſtbraun. Hinterleib walzenfoͤrmig, bei dem Maͤnnchen 
ſehr ſtark unterwärts gebogen, roſtbraun mit grauen Einfhnitten. 
Schwinger hellgelb; Zlügel braunlih mit gelber Wurzel und braunen 

Adern ohne ausgezeichneten Punkt auf der Mitte. Beine dunkel roth⸗ 
braun. — Nicht ſelten. — 5 Linien. 


6. Myopa fasciata, 


Hinterleib ſchwatz: Cinfchnitte und Spizze weißlich ; Beine 
roflbraun : Schienen mit braunem Ringe; Stirne rothgelb. 
Abdomine nigro : incisuris apiceque albidis; pedibus fer- 
zugineis : tibiis annulo fusco ; fronte rufa. 

Fabr. Syst. Antl. 180; 8: Myopa (ephippium) abdomine 


hasi nigro albo-maculato , apice hamoso Beurike neh: 


Klassifi- d. zweifl. Ins. A.'286, 4 ; M. fasciata. 
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Untergefiht töthlihweiß; Stirne vothgelb, mit zwei braunen Strichen 
und glänzenden gelblihem dreieffigem Ccheitelfleffen. Fühler roftbraun : 
drittes Glied gelblich. Ruͤkkenſchud ſchwaͤrzlich: Schulterbeulen und Bruft 
ſeiten braunroth. Hinterleib ſchwarz: der zweite und dritte Ring haben. 
einen weißlihen Hinterrand , der ſich an den Seiten je zu einem Flek— 
fen erweitert; der »ierte Ring bat vorne zwei ſchwarze Sleffen, iſt 
uͤbrigens wie die Spizze weißlih. Schwinger hellgelb. Flügel braͤunlich, 
uͤngeflekt. Beine rothbraun; Schienen faſt auf der Mitte mit braunem 
Hinge: — Nicht felten. — 3 bis 4 Linien. 


7. Myopa oceulta. Mied. / 


Hinterleib ſchwarz mit meißlihen Einſchnittn; Beine fehwarz: 
Schienen an der Wurzel weiß; Schenfel unten fägezährig; 
Abdomine nigro incisuris albidis; pedibus nigris : tibiis 


bası albis, femörıbus subtus serratis. 


Diefe Art gleicht der vorigen ift aber Heiner. Untergeficht röthlichweiß; 
Stirne des Maͤnnchens ſchwarzbraun, bei dem Weibchen rothgelb, mit 
glaͤnzendem roſtgelbem Scheitelflekken. Fühler roftdraum : drittes Glied 
weißſchillernd. Ruͤſſel fhwars : das Cpizsenftüf Fürser wie gewoͤhnlich. 
Leib ſchwaͤrzlich : die Ginfchnitte des Hinterleibes weißlih ; bei dem 
Maͤnnchen ift die Spizze deffelben ſchwarz mit glänzend ſchwarzem After> 
gliede, bei dem. Weibchen weißlih. Schwinger weiß; Flügel etwas 
bräunlich: Beine (wars ; Schenkel unten ſaͤgezaͤhnig; Schienen an ber 
Wurzelhälfte weiß; Züße roͤthlich. — Selten. — 2, Linien. 

8. Myopa variegata. 
Hinterleib vorne ſchwärz ich, hinten weiß m't fehwarzen Flek— 
‘ fen; Deine gefcheft. Abdomine antice nigricante, postice 
albido : maculis nigris; pedibus variegatis (Fig. 16). 
Fabr. Syst. Antl. 180, 6: Myopa (nitidula ) thorace fusco 
albo maculato; abdominis segmento ‚tertio atro, apicis 
albıs nigto-mraculatis. | 
Fallen Conops. ır. 4 : M. variegata., 


Klassif. d. Zweafl. Ius. 1. 286,5: M. variegata. 
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Kopf roͤthlich; Stirne gelb mit braunem Scheitel; Zühler braunroth: 
drittes Glied mehr gelb. Ruͤkkenſchild glänzend fchwaralich, vorne nit 
wei ſchwarzen Etriemen auf- graulihem Grunde, Srufifelten braun. 
Erfter Ring des Hinterleibes ſchwarz; zweiter braunroth mit ſchwaͤrzli— 
chem Ruͤkken; dritter ſchwarz mit weißlichem Hinterrande; die folgen- 
den weißlih mit vier ſchwarzen Zleffen, die auf den beiden Testen nur 
Punkte find. Vorderſchenkel dif, glänzend ſchwarz mit weißlihem Ninge 
und rofibrauner Spisge, mittelfte Schenkel rothbraun, mit ſchwarzer 
Spizze; Hinterſchenkel an der Wurzel rothbraun, dann abwechſelnd zwei 
ſchwarze und zwei weiße Ringe, die Spizze iſt wieder rothbraun. Schie— 
nen rothbraun mit ſchwarzem Bande. Fuͤße gelblich: Spisze der Ferſe 
ſchwarz. Schwinger weiß; Fluͤgel braͤunlich mit gelblicher Wurzel. — 
Aus der Baumhauerifhen Sammlung. — Start 3 Rinien. 


9. Myopa atra Fabr. 


Fühler fchwarz: an der Innenſeite rothgelb gefleft; Hinter— 
fchenfel an der Baſis rorhgelb; Hinterleib ſchwarz, mit eis 
nem afchgrauen Geitenfleffen (Männchen) oder aſchgrau 
mit ſchwarzer abgekürzter Rükkenſtrieme (Weibchen) An- 
tennis nigris : intustmacula rufa ; femoribus posticis basi 
rußs; abdomine nigro, macula — cinerea (Mas) aut 


. . . . a ; . } 
cinereo vitta dorsali abbreviata nigra (Femina). 


Fabr. Spec. Ins. II. 469, 3 : Myopa (atra) abdomine cy- 
lindrico incurvo, corpore atro. 
— Ent. syst. IV. 397, 3: M. atra. — 399, 10: M. 
annulata. 
— Syst. Antl. 179, 3: M. atra. 181, 13. M. annulata, 
— 181, ı4 ; M. femorata. 
Fallen Conops. ı2, 6 
Latreille Gen. Crust. IV. 337. _ 
Panzer Fauna Germ. X. 24. 
Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 20 Fig se 
Klassif. d. zweill. Ins. I. 287, 6: M. cinerascens. — 287, 


MYOPA | 147 
: M, maculata., — 288, 8: M. micans, — 289, 12; 
ie atra. 


Diefe Art ändert mannigfaltig ab, ſowohl an Zarbe als Größe. 
Mannden: Untergeficht rothgelb mit weißem Schiller; Stirne vorne 
rothgelb mit weißen Augenrande, Scheitel braun. Fuͤhler (dwarı ; : das 
weite Glied an der Spizze und das dritte an der Wurzel an der In» 
nenfeite rothgelb. Ruͤſſel fhwarz, ziemlich lang. Küftenfhild grau, mit 
‚drei ſchwarzen Striemen; Schulterbeulen grau, hinten ſchwarz eingefaßt; 
Bruſtſeiten ſchwaͤrzlich. Hinterleib ſchwarz glänzend : zweiter Ning hin= 
ten grau gefaumt, was fih an jeder Seite zu einem ziemlich großen - 
Flekken erweitert, dritter und vierter Ming hinten bloß grau gefäumt. 
Deine fhwarz : Dinterfchenkel rorhgeld mit ſchwarzer Spizze; Schienen 
an der Außenfeite mehr weniger weißfchillernd. Schwinger ie Flügel 
etwas brännlid mit ‚gelbliher Wurzel. 

Weibchen : RFuͤkkenſchild grau : die mittelfte ſchwarze Strieme dop⸗ 
pelt. Hinterleib aſchgrau: über die vier erſten Ringe eine ſchwarze 
Strieme. N | 

Das Männchen ändert ab mit ganz grauſchillernden Seiten des Hintera 
‚ Ieibes, und bei dem Weibchen ift die ſchwarze Strieme deffelben mehr 
weniger breit, bisweilen in Zleffen aufgelöfet. Die gelbe Farbe der Juͤh⸗ 
ler iſt bisweilen uͤber das ganze zweite Glied verbreitet, bisweilen fehlet 
ſie demſelben, auf dem dritten iſt fie aber immer vorhanden, nur ift 
deffen Spizze allezeit ſchwarz. Die Hinterfchenfel find bisweilen faft ganz 
rothgelb, bisweilen auch gar nicht; manchmal iſt auch die Wurzel aller 
Schienen rothgelb, ja bisweilen ganz gelb, nur die Spizze braunlid. — 
Ich babe M. annulata und femorata Fabr. nad den Eremplaren fei> 
ner Sammlung verglichen, beide find Beiüsen, — Nicht ſelten. — 
x /, bis 3 Linien. 


10, yopa bicolor. Meg. 
Schwarz; zweiter Ming des Ninterleibes ziegelbraun; Kopf 


gelb. Nigra; segmento secundo abdominis testaceo; ca- 

pite flavo. a 

Kopf hellgelb; Stirne wenig dunfeler, Seh ſchmal braun. Zühler 
braun ; drittes Glied gelb mir brauner Spizze Borſte ſehr fein. Ruͤſſel 
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und Zafter fhwars. Mittelleib ſchwarz. Hinterleib alanzend ſchwarz, 
etwas graufchillernd : zweiter Ming durchfheinend braunroth, mit braus 
ner Ruffenlinie und gleichfarbigem Hinterrande. Schwinger weiß; Fluͤ⸗ 
gel braͤunlich mit gelber Wurzel; Beine ſchwarz vorderſte Huͤften Helle 
braͤunlichgelb. — Deflerreih; von Hrn. Wiedemann. — 3 Y, Rinien. 


ı1. Myopa Stigma. Meg. 


Sinterleib ſchwarz mit grauen Geitenfleffen und gleichfarbis 
ger Spizze; Beine röftgelb mit ſchwarzen Ringen; Flügel 
mit ſchwarzem Punkt auf der Mitte. Abdomine nigro: ma- 
eulis lateralibus apiceque cinereis ; pedibus ferrugineis 

! nigro-annulatis; alis medio puncto nigro. 
untergeſicht blaßroth, weißſchillernd; Stirne oranienroth. Kühler 
braun : das zweite Glied an der Spizze und das dritte ganz rothgelb. 

Ruͤkkenſchild ſchwarz, vorne weißlich mit drei ſchwarzen Striemen. Hin 

terieib graufchwars : der zweite und dritte Ring an den Seiten grauges 

flekt; der vierte Ning nur am der Wurzel ſchwarz, fonft wie die Spisie 
des Hinterleibes weißgrau. Schwinger hellgelb; Schuppen weiß, ziem— 
lich groß; Flügel braunlid : die Fleine mittelfte Duerader etwas differ. 

Beine ziegelroth : Schenkel und Schienen vor der Spizze mit ſchwarzem 

Ringe; Fuͤße roͤthlichgelb. — Oeſterreich; von am. Diegerle v. Muͤhl⸗ 

feld. — 2 /, Linien. } 


12. Myopa Morio. 
Slänzend ſchwarz; Kopf, Schienen und Füße rothgelb. Atra 


nitida; capite, tibiis tarsisque rufis, 


Sie if durchaus glänzend ſchwarz, der Hinterleib an den Seiten des 
weiten und dritten Ringes ein wenig grauſchillernd. Kopf roͤthlichgeld 
mit braͤunlichem Scheitel. (Fuͤhler fehlen an meinem Exemplare). Schen⸗ 
Zel ſchwarz:: Schienen und Füße rothgelb— Schwinger und Schuͤppchen 
weiß; Flügel faſt glashelle mit blaßgelber Wurzel. —Nur einmal das 
Männhen gefangen. — Beinahe 2 Linien. 
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13. Myopa nigra. 
Ganz ſchwarz; Kopf rothgelb. Tota nigra; capite rufo, 


Royf rothgelb ; Untergefiht aber heller wie die Stirne ; Scheitel. mit 
ſchwarzem Munfte. Fuͤhler rothgelb : Wurzel und Episie braun; das 
zweite Glied iſt kuͤrzer als das dritte. Mittelleib glänzend ſchwarz; Hinz 
terleib etwas ing Grauliche, aber die Spizze glänzend tieffhwars. Beine 
ſchwarz, mit rothgelben Knien. Schwinger gelb. Zlügel braͤunlich mit 
gelblicher Wurzel. — Einige maͤnnliche Eremplaren aus Baumhauers 
Eammlung. — Zaft 4 Linien. : 


14. Myopa disſtincta. Mied. + 
Aſchgrau; Rukkenſchild ſchwarz geftriemt; NHinterleib gewür— 
felt; Hinterſchenkel halb roſtgelb; Flügel roſtbraun. Cine- 


rea; thorace nigro-vittato; abdomine tessellato; femori- 


bus posticis semi -testaceis; alis ferruginosis, 


„Fuͤhler an der Wurzel ſchwarz, fonft roftbraun mit dunfeler Spisse. 
95 Untergefiht und Balken ſchmuzzig wachsgelb, mit weißen Eeidens _ 
> (hier. Stirne ziegelroth; Hinterkopf grau. Mittelleib mit zwei linien— 
2, artigen Mittelfiriemen, und zwei außern etwas breitein aber minder 
55 deutlichen ſchwarzen Seitenfiriemen ; Echultern am meiften ins Gelb— 
5 fihgraue ſchimmernd. Yinterleib aus Aſchgrau und fehwärzlich gewuͤr⸗ 
„felt; After glaͤnzend ſchwarz. Fluͤgel afhgrau, am Außenrande und 
4, in der Mitte flark ins Roſtbraune ziehend. Echwinger weißlih mit 
95 rofigelblihem Stiele. Qinterfhenfel an der Wurzelbälfte, Vorder 
„ſchenkel nur an der untern Flaͤche bis uber die MWurzelhälfte hinaus 
„und ale Kniegelenfe ein wenig blaßsiegelroth ; fonft Die Beine ſchwaͤrz⸗ 
95 lich mit ſtarkem weißlichem Schiller. — Oeſterreich; ein Männchen, 
3 von Hrn. Megerle 9. Müplfeld. — 3’, Linien. —  (Wiedemann.) 


Bi "a Myopa pallipes. Mes. * 


Aſchgrau; Rükkenſchild vierſtriemig; Wurzel des Hinterleibes 
und die Beine ziegelbraun. Cinerea; thorace quadrili- 
neéato; ahdominis basi pedibusque testaceis, 
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„Fuͤhler rofibraum, mit lichterm Gndgliede. Untergefiht und Bakken 
„wachsgelb mit weißem Schiller ,; Stirne gelblichziegelroth, je neben den 
2 Fuͤhlern ein ſchwaͤrzlicher Punkt; Scheitel dunkeler, mit zwei nach 
„vorne in einen ſpizzigen Winkel zuſammenlaufenden braunen Linien. 
„Hinterkopf grau. Mittellinie des Ruͤkkenſchildes weiter vortretend als 
„die Seitenlinien; Schultern nicht lichter gefaͤrbt als das Uebrige— 
„Der zweite Ring des Hinterleibes allein bleich ziegelfarbig, das Ue— 
„brige grau, bei Hin- und Herdrehen ein klein wenig würfelig ſchil⸗ 
„lernd. Fluͤgel mit roſtbraͤunlichem Anſtriche; Schwinger weiß; Beine 
Z¶uͤberall blaß ziegelroth; Schienen weißſchillernd. — Oeſterreich; ein 
„Weibchen von — Megerle v. Mühlteld — 3 Linien. (Wie⸗ 
dernann.) 


16. Myopa pusilla Meg. u 


Ehwärlih: Kübkenſchild mit zwei ſchwarzen hinten genä= 
herten Ötriemen; Hinterfchenfel an der Wurzel roftgelb, 
Nigricans; thorace viltis duabus nigris postice conver- 


7 
gentibus ; femorıbus posticis bası testaceis. 


» Zuhler ſchwaͤrzlich; innen gegen die Spizze roſtgelb. Untergeſicht 
wachsgelb, weißſchillernd; Stirne ziegelroth. Mittelleib glaͤnzend 
ſchwaͤrzlichgrau, mit zwei ſchwarzen hinten in einen Winkel verbun— 
3, denen Striemen. Hinterleib mit großen lichtgrauen Geitenfleffen in 
55 gewiffer Richtung. Zlügel mit braͤunlichem Anftriche. Beine glänzend 
ſchwaͤrzlich; Hinterfchenfel an der Wurzel und alle Knie röthlid. — 
3, Defterreih; ein Weibchen, von Hrn. Megerle v. Müplfeld. — ı 

3, Linien. ° (Wiedemann.) 

Sollte diefe Art nicht ein Meines Eremplar ber Myopa atra fein 2 


B. Flügel wie Fig. 17, 
17. Myopa marginata. 
Glänzend ſchwarz; Einfehnitte des Hinterleibes und Beine 


gelb. Nigra nitida; incisuris abdominis pedibusque flavis. 
1; ; 
Untergeficht weißlich; Stirne ſchwarz, vorne mit weißem Seitenrande. 


Juͤhler ſchwarz. Mittel- und Hinterleib glänzend ſchwarz der zweite, 
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dritte und vierte Einſchnitt hellgelb, bei dem zwei. Yerterm erweitert diefe 
Sarbe fih in der Mitte im eine nach vorne gerichtete Episie; fünfter 
King mit einem Tanglichen gelben Ruͤkkenflekten. Beine hellgelb mit 
ſchwarzen Fuͤßen; die Schenkel haben an der Spise oben einen braunen 
Punkt. Schwinger weißgelb; Flügel glashele. —. Aus Baumhauers 
Sammlung. — 2 Rinin. 


/ 


[1 


18, Myopa punctata Zabr. 

Hinterleib eirund gelbgrün mit drei Reihen fchwarzer Flekken; 
Beine gelb mit fehwarzen Füßen. Abdomine ovato flavo- 
virescens, trifariam nigro- maculato ; pedibus flavis tar- 
sis nigris. A 


Fabr. Ent. syst. IV. 398, 6:Myopa (punctata) nigra, tho- 
race maculato; abdomine ovato albido: linea punctorum 
nigrorum. 

— Syst. Antl. 181,.9. 

Fallen Conops. 13, 8 : Myopa virens. 

Latreille Gen. Crust. IV. 338, 

Klassif. d. zweifl. Ins. I. 289, ıı Myopa virens. 


Kopf gelb mit ſchwarzem Scheitelpunkte; Hinterkopf und Zuhler ſchwarz. 
Mitteleib glänzend ſchwarz, haarig : Schulterbeufen und eine Linie am 
Hinterrande neben dem Schildchen gelb. Schildchen haarig, vorne fohwarsy 
hinten gelb Hinterleib haarig, eirund; an der Wurzel iſt eine ſchmale 
gelbe Binde; der zweite Ring ſchwarz mit gelblichem Hinterrande; die 
folgenden Ringe gelblihgrün : auf der Mitte und an der Seite jeder mit 
drei dreieffigen Zleffen von mehr oder minderer Große. Weine heilgelb, 
mit ſchwarzen Zußen. Schwinger gelbweiß ; Fluͤgel faft glashelfe. Das 
Weibchen hat am After unten einen langen ſchwarzen vorwärts gerichteten, 
gebogenen Stachel. — Nicht gemein. — 2 bis 3 Linien. 


Fabricius beſchreibt diefe Art unbezweifelt, obgleih er die Beine 
faͤlſchlich als ganz fhwars angibt. 
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19. Myopa flavesoens. 


Hinterleib eirund, gelb, mit vier Reihen ſchwarzer ieffen ; 
Schildchen ſchwarz mit gelbeu Rande. Abdomine ovato, 
flavo : quadrifariam nigro - maculaio, scutello flavor 
marginalo. hi 


Myopa punctata Mus. Fabricii- 


Diefe Art if Mleiner als bie vorige. Untergefiht faft weiß; Stirne 
hellgelb mit ſchwarzem Scheitel. Zühler ſchwarz. Mittelleib ſchwarz, 
greishaarig : Schulterbeulen, ein Punkt vorne unter der Flügelwurzel 
‚und ein anderer am Hinterrande neben dem Schildchen find gelb. Schild⸗ 
den ſchwarz mit gelbem Hinterrande. Hinterleib eirund, feinhaarig : erfter 
faft unmerfliher King ſchwarz; der zweite eben fo mit versieftem Ruͤkken 
und gelbem Hinterrande; die drei folgenden Ringe gelb, jeder mit bier 
ſchwarzen faft viereffigen Flekken; am After noch zwei ſchwarze Punfte 
Beine gelb : Schenkel obenauf und die Zuße ſchwarz. Schwinger hellgelb; 
Zlügel fat glashelle. — 2 '% Linien. 


14% 


20. Myopa dorsata, 


Hinterleiß eirund gelb, mit vier Reihen ſchwarzer Flekken 
und vier gleichfarbigen Punkten; Schildchen ſchwarz. Ab- 
domine ovaio- flavo,, quadrifariam nigro- maculalo punc- 


\ 


STO. 


tisque quatuor concoloribus ; sculello nig 


Fabr. Ent. syst. 396, ı2 : Stomoxys_ (dorsalis) nigra ; ab- 
dominis dorso niveo : maculis trium parium nigris, 

— Syst. Anil. 282, ı5 : Stomox. dorsalis. 

Coquebert Icon. Tab. 25. Fig. 17. 

Latreille Gen. Crust. IY. 338. 


Dieſe gleichet der vorigen fehr, und iff vielleicht nur bloße Abart ders 
felden. Sie unterſcheidet fich durch Zolgendes : Stirne ſchwarzbraun; Schild» 
en ganz ſchwarz; auf dem Hinterleibe ift auf dem dritten und vierten 
Ringe beiderfeits neh win ſchwarzer Punkt auf dem Ruͤkken neben den 
mittelftien Ziekfen. Schenkel an der Wurzelhäkite ganz ſchwarz, an der 
Episzenpälfte nur oben auf. Alles Ushrige hat fie mit der vorigen ge⸗ 
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mein. — Aus Sranfreih; aus Fabricius Sammlung. — Beinahe 
8 Kinien. 


21. Myopa gemina. Mied. 


) 


Hinterleib eirund, gelb, mit vier Reihen fehwarzer Flekken, 
 Erizze ungefleft, Abdomine ovato, flavo, quadrifariam 
nigro -maculato; apice immaculato. (Fig. 17). 


Diefe gleiht den beiden vorigen, ift aber beträchtlich größer. Unterges 
-fiht blaßgelb,; Stirne vorne blaßgelb, hinten nebft dem Hinterkopfe 
fhwarz. Zuhler ſchwarzbrgun. Mittelleib glänzend ſchwarz; Schulterbeu⸗ 
Ien, eiu Punft am Hinterrande neben dem Schildchen und eim anderer 
vorne unter der Fluͤgelwurzel gelb. Schildchen vorne ſchwarz, hinten 
gelb. Hinterleib eirund, heilgelb : erſter und zweiter Ring ſchwarz, der 
leztere jedoch mit gelbem Hinterrande; die beiden folgenden Ringe haben 
am Vorderrande zwei laͤngliche faſt viereffige fehwarze Ruͤkkenflekken, und 
je einen ſchwarzen Seitenflekken; der fünfte Ring has feine Ruͤkkenflek— 
fen : wohl aber Seitenfleffen : diefe leztern bangen auf allen drei Ringen 
zuſammen und bilden eine Strieme, Beine gelb.: Schenkel oben auf 
ſchwarz, doch nicht bis zur Spinne; Fuße ſchwarzbraun. Schwinger roth— 
gelb ; Zlugel faft glashelle. — Diefe Art Hefte in Fabricius Mu— 
feum neben M. punctata (flavescens) jedoch unbejettelt. — 4 Linien. 


( 
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XXI. Familie : STOMOXYDE. 


CXXXVI. SIPHONA. 


Tab. 37. Fig. 1825. 


Fühler faft aufliegend, dreigliederig : die beiden erſten Glie— 
der Elein; das dritte verlängert, Imienfürmig, fumpf, an 

ı der Wurzel mit nafter Rükfenborfte. (dig. 18). 

Rüſſel vorgeftreft, wagerecht, fadenfürmig, an der Wurzel 

und in der Mitte gefniet. (Fig. 20). 

Flügel auögefperrt. (Fig 25). 

Antenne subdeflexe, triarticulate : articulis inferioribus 

parvis; tertio- elongato, lineari, obtuso: bası seta dor- 

| salı nuda. | 

Proboscis exserta, horizontalis, filiformis, bası medioque 
genieulata. 


Ale divarıcale. 


Untergeficht faft flah, am Munde mit einem Knebel: 
barte : Stirne an beiden Geſchlechtern breit, bei dem Männ- 
hen kaum etwas fehmäler als bei dem Weibchen, mit einer 
Strieme, neben diefer borflig. Nezaugen elliptifch; auf dem 
Scheitel drei Punktaugen. — Fühler niedergedrüft, fchief- 
fiehend, fo lang als das Untergeficht, dreiglieberig : das erſte 

lied fehr klein; das zweite etwas länger, borftig; das dritte 
verlängert, linienfürmig, zufanımengedrüft, an der Epizze 
ſtumpf: an der Wurzel mit dreigliederiger Rüffenborfte, die 
vorne Faum etwas haarig ift (18, 19), — Nüffel vorge 
ſtrekt: Kippe fleiſchig, lang, in der Mitte gefniet, vorne 
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mit Eleinem länglichem, haarigem, gefpaltenem Kopfe (21a); 
Zefze Furz, hornartig, unten ausgehölt, vorne ſpizzig; 
Zunge fein, hornartig, kaum halb fo lang als die Lefze:. 
beide an der obern Seite der Murzel der Kippe eingefezt (21, 
22be); Tafter vor dem erflen Knie der Lippe feitwärts 
angewachfen, länger als die Lefze, nad) oben etwas differ (21 
d). — Leib borſtig; Nüffenfchild ohne Quernaht; Hinter— 
leib vierringelig. — Slügel mitrosfopifch = haarig, im Ru— 
heſtande halb offen, ih, mit einem Doppelſchüpp⸗ 
chen bedeft, 

Man findet diefe Fliegen im Sommer und Herbfte. Sie be: 
faugen die Dlumen, befonders yon der gemeinen Heide. Bon 
ihrer Verwandlungsgeſchichte iſt weiter nichts bekannt, als 
was uns Degeer von der erſten Art erzählt. 


Siph. geniculata. Deg. 


——— Stirnſtrieme gleichfarbig. Ferruginea; vitta fron⸗ 


talı concolori 1. 


Fabr. Syst. Antl. 282, ı7 : Stomoxys (minuto) antennis 

\ setariis, cinerea; pedibus flavis. ; 

Degeer ‚Ins. VI. 20, ı5 : Musca geniculata. Tab. 2. Fig. 
19—23. 3 

Latreille Gen. Crust. IV. 339 : Bucentes einereus. 


\ — Cons gener. 444 : Bucentes cinereus. 


Untergefiht weiß, mit blaßbraunem Schiller; Stirne grau mit rofle 
gelber Strieme. Zafter hellgelb. Zühler fhwarsbraun : beiden erften Glie⸗ 
der rofigeld. Leib rofigeld, durch viele ſchwarze Punftwarzen ins Schwaͤrz⸗ 
liche fallend; diefe Warzen find an den Einſchnitten des Hinterleibes _ 
vorzuͤglich deutlich. Der Hinterleib if eirund und nirgends burchfcheinend. 
Schuͤppchen weiß; Flügel etwas graulich; Beine roſtgelb mit hraunen 
Füßen. — 2 bis 2 /, Linien. 


I) 
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Ob Degeer diefe ober eine ber beiden folgenden Arten vor ſich gehabt 
babe, laßt fich aus jeiner kurzen DBefchreibung nicht Deutlich entnehmen. 
Er erhielt diefe Fliegen aus Puppen von den braunen und grünen Raus 
gen, welde Kohl- und ZTobafsblätter freſſen (ohne jedoch die Art dieſer 
Raupen zu beftiimmen) und die den Winter uber mit Erde in einem 
Zufferglafe gelegen hatten. Die Verwandlungshülſe war aus der eigenen 
Haut der Larve hereiter. 


⸗ 


2. Siph. cinerea. 


rau mit rofigelber Stirnfirieme, Cinerea, vilta frontali 
| ferruginea. 

Diefe Art, von ber ih mehre Eremylare vor mir habe, gleicht der 

vorigen in Allem, aber die Farbe des Leibes iſt fhiefergran. — 1% 


Linie. 
1 


— Siph. tachinaria. 


Hinterleib roftgelb : erſter und zweiter Ring an den Seiten 
durchfcheinend. Abdomine ferrugiueo : segmentis prime 


secundoque lateribus pellucidis. (Fig. 25). 


Fabr. Syst. Antl. 281, 9 ; Stomoxys (cristata) pilosa, ci- 
nerea, abdominis segmento primo testaceo pellucido- 


Fallen Hæmatomyzides 5, 2: Stomoxys geniculata, 


Don den beiden vorigen Arten unterfeheidet ſich die Gegenwartige 
Durch den auf den beiden erſten Ringen durchfcheinenden Hinterleib. Bei 
dem Männchen iſt der Ruͤkkenſchild und das Schildchen licht aſchgrau, 
Ber Dinterleid fat Fegelfürmig licht roſtgelb, befonders die durchſcheinende 
Stelle, Einfänitte weißlih, die Punktwarzen Fein. Bei dem Weibchen 
iſt der Ruͤkkenſchild und das Schildhen mit dem Kinterleibe gleih Lichts 
roſtgelbe lezterer ellipiifch und” an den Seiten nit fo beutlih durd= 
fheinend. Beine roftgelb mit braunen Züßen. — Mehre Eremplare beis 
ber Geſchlechter aus hiefiger Gegend, — 2 Linien, guh etwas größer. 


fi 'SIPHONA ik. N 
4. Siph. nigrovittata; - 


| Dunkel rofigelb; Stirnftrieme ſchwarz:: Obscure ferruginea 
vitta frontali nigra. 


Diefe if in allen Stüffen der erſten Art gleich, doch etwas fleiner, 
und unterfcheidet ſich Durch die ſchwarez Stirnfirieme fogleih. Nur ein= 
mal gefangen, das Cremplar ift ganz upverdorben. — Kaum 2 Linien. 


=,#Sıph. ‚analis. \. 
Hinterleib vorne roftgelb, hinten glängend ſchwarz. Abdomine 


anlice ferrugineo, postice 'nigro nilido. (Fig. 24).  - 


Sie gleicht der erſten Art. Der Ruͤkkenſchild iſt ſchwaͤrzlichgrau; der 
Hinterleib ift auf den beiden erflen Ringen rofigelb, etwas durchſchei— 
nend, auf dem Ruͤtken mehr braunlich ; die beiden folgenden Ninge 
find glänzend ſchwarz; die Einſchnitte weißlich. Bauch ganz roflgelb mit 
weißlichen Einfänitten. Ades Uebrige wie bei der erfien Art. — 2 Linien. 


* 


oe STOMOXYS. 
AVIH. Stechfliege STOMOXYS. 


Tab. 38. Fig. 1—10. 


Zühler aufliegend,, dreigliederig : bie zwei erften Glieder Flein; 
das Dritte verlängert, zufammengedrüft, linienartigr 
flumpf : an der Wurzel mit einer Rüffenborfte, (Fig. 1,6). 

Nüffel vorgefireft, wagerecht, an der Wurzel gefniet. (Sig. 
3, 9). 

3 ügel halb offen. (Fig. 2). 


Antenne incumbentes, triarticulatıe : articulis inferiori- 
bus parvis; terlio elongato, conpresso, lineari, obtuso: 
bası seta dorsalı. 

Proboscis exserta, horizontalis, basi geniculata. 


Ale divaricate, 


Untergeficht fenfresht, mit zwei Furchen zur Aufnahme 
der Fühler, am Munde mehr weniger mit Knebelborften be= 
fezt. Nezaugen bei denn Weibchen durch eine breite Stirne 
getrennt (8); bei dem Männchen ift die Stirne ſchmäler, ja 
zum Theil flogen die Augen faft zufammen (2). Auf dem 
Scheitel drei Punktaugen. — Fühler dem Untergeficht auf: 
liegend, und faft fo lang als daffelbe, dreigliederig < die bei— 
den erften Glieder kurz; das dritte verlängert, linienförmig, 
zufammengedrüft, an der Spizze fiumpf : an der Wurzel mit 
zweigliederiger Küffenborfle, die entweder ganz naft, ober an 
der obern Seite allein, oder an beiden Seiten geftedert ift ir 
6). — Rüffel vorgeftreft, länger ald der Kopf, wagerecht; 
Lippe fleiſchig, an der Wurzel mit dem Grundſtükke gekniet, 
entweder walzenförmig, oder an der Baſis bauchig, vorne 
mit einem zum Theil geſpaltenen haarigen Kopfe (4,7% 10a) 5% 
Lefze hornattig ſpizzig, unten ausgehölt, bald lützer 
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als die Lippe, bald faft eben fo lang Ch); Zunge fein, 
hornartig, fpiszig, fo lang als die Lefze (0); beide find an 
der Baſis der Lippe oben eingelenkt und dekken dieſelbe; Ta— 
fter vor dem Knie des Ruͤſſels eingeſezt, von verfchiedener 
Sänge und Bildung (d). — Leib borftig oder feinhaarig; 
Nüffenfchild mit einer Quernaht; SHinterleib eirund, vierrin= 
gelig. — Schwinger mit einem Doppelfchüppchen bedekt. — 
Flügel mifroskopifch = haarig, fumpf, lanzetfürmig; im 
Nuheftande halb offen ftehend, 

Bon den erften Ständen diefer Inſekten ift noch nichts bes 
Fannt. Einige befaugen bloß die Blumen; andere aber find 


durch ihre fehmerzhaften Stiche eine Plage für und 
Vieh, 


A. Sühlerborfte nat, 


1, Stom. pedemontana. 


Dunkel afhgrau;, Fühler und Beine ſchwarz. Obscure eine- 
rea, antennis pedibusque nigris. (Fig. 5 ein Flügel). 


Untergeficht feidenartig perlfarbig, mit ſchwaͤrzlichem Schiller. Etirne 
breit, grauweiß, mit breiter tieffeywarzer grauſchillern der Etriee. Zühler 
(wars, . etwas abftehend, mit differ ſchwarzer nafter Borſte. Rüſſel 
fait doppelt fo lang als der Kopf, ſchwarz; Mundrand mit langen Bor 
fen befest. Mittelleib borflig, dunfelgrau, mit drei etwas undeutlichen 
dunfelern Auffenlinien. Hinterleib borflig, von der Zarbe des Mittels 
Ieibes, mit ziemlich breiter ſchwaͤrzlicher Ruͤkkenſtrieme und fhwarzem 
After. Beine ſchwarz, mit gelben Zußballen oder Afterflauen. Schuͤpp⸗ 
chen groß, weiß. Zlügel nah Verhaͤltniß Turg und breit , etwas grau— 
lich, mit geldliher Wurzel und einem Nanddorne. Hr. Vaumhauer 
fing dieſe Zliege nur einmal im der Gegend non Turin — Beinghe 
6 Linien. 
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B. Sühlerborfte an beiden Seiten yefiederk 


>. Stom. siberita. Fabr. 
Grau; Fühler und Beine rofigelb. Cinerea; antennis pedı- 
busque ferrugineis. (Fig. 1—4). ; 
Fabr. Spec. Ins. H. 467, 3: Stom. (siberita) antennis plu= 


matis, grisea pilosa, abdomine lateribus pallido - dia- 


phanis. 


— Ent. syst. IV. 394, 4: Stom. siberita. — 394, 2: 


Stom. grisea, 
Syst. Antl. 280, 4: Stem. siberita. — 279, 2: Stom- 


grisca, 
Gmel. Syst. Nat. V. 2891, 2 : Stom. siberita. — 28924 
x 7 : Stom. longipes. 
Fallen Hematoınyz. 5, ı : Stom. siberita. 
Latreille Gen. Crust. IV. 339. \ 


Panzer Fauna Germ. V. 24 : Stom. irritans, 
Schellenberg. Genr. d. Mouch. Tab. 17. Fig. 2, 3 


Untergefiht weiß mit fleiſchrothem Schiller; Stirne weiß mit roſtgel⸗ 


ber Strieme, bei dem Weibchen breit, bei dem Maͤnnchen ſchmal, 
borſtig. Ruͤſſel ſchwarz mit roſtgelber Baſis. Taſter und Fuͤhler roſtgelb. 


Leib borfig, lichtgrau; auf dem Ruͤkkenſchilde mit vier braunen Laͤngs⸗ 
linien; Hinterleib des Maͤnnchens fonifh, an der Wurjel beiderfeits 
durchſcheinend etwas gelblich. Beine rofigelb mit ſchwarzen Fuͤßen; 
Schuͤppchen weiß; Flügel ungefaͤrbt, mit einem Randdorne. — Mar 
findet ſie im Sommer auf Blumem, beſonders haͤuſig anf der Manns⸗ 
treu (Eryngium). ©te fliät niet. Zaft 4 Linie. 


C. Fühlerborfie nur an der obern Seite gefie 
dert — Eigentliche Stedhfliegen. 
3. Stom. ealcitrans. Zinn. 


Grau; Hinterleib ſchwarzgeflekt; Taſter fadenfoͤrmig; kurz. 
Cinerea; abdomine nigro-maculato; palpis liformibus 
breyibus. (Sigur 7 Rüſſel) 


x 
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Fabr. -Spec. Ins. IL 467 ; 1; Stom. (caleitrans) autennis 


‚ subplumatis, grisea , pedibus atris. 
— Ent. Syst. IV. 394, 5 : Stom. lin, — 395, 6% 
Stom. tessellata. i 
— Syst. Antl. 280, 5 : Stom. caleitr.— 281, 7 : Stoms. 
tessellata. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2891 ; 4 : Stom. calcı 
Linn. Fauna Suec. 1900: Conops. calc. 
Fallen Hematomyz. 6, 3 : Stom. calcı 
Latreille Gen. Crust. IV. 338, ! 
— TCons. gen. 444. 
Degeer Ins. VI. 39, ıx : Musca pungens. Tab. 4 Fig, 
1228. 
Geoffroy Ins. II. 539, t: Stom. calo. Tab. 18 Fig. 2: 
Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. ı7: Fig. 1. 
Schrank Fauna Boica III. 2563. 
— Austr. ggo : Conops. calc, 


Diefes ift die allgemein befannte Stechfliege, die in heißen ſchwuͤlen 
Sommertagen Menſchen und Vieh durch ihre ſchmerzhaften Stiche ver⸗ 
folgt, und ſich vorzuͤglich an die Beine fest, Untergeſicht gelbweiß; Ruͤſ⸗ 
ſel ſteif, vorſtehend unten glaͤnzend ſchwarz, mit fadenfoͤrmigen kurzen, 
roſtgelben Taſtern. Die Stirne iſt breit mit ſchwarzer Strieme, Doch bei 
dem Maͤnnchen etwas ſchmaͤler als bei dem Weibchen. Fuͤhler braun, 
mit einfeitig. geftederter Borſte. Mitteleid grau, fürshaarig, mit ſchwar— 
zen Ruͤkkenlinien; Hinterleib eirund, furzhagrig, grau, mit glänzend 
ſchwarzen Flekken. Beine ſchwarzbraun. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel unge 
faͤrbt. — 3 Linien. 

Die Larye fol im Duͤnger leben⸗ 


4. Stom. stimulans. 


Gran; Hinterleib ſchwarzgeflekt; Tafter fo lang als der Rüſ— 
fel. Cinerea; abdomine nigro-maculato; palpis longitu- 


dine proboscidis. (Fig, — 
IV. Band. — 11 
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Fabr. Spec. Ins. II. 468, 4 : Stom. (irritans) cinerea, 
subpilosa , abdomine nigro maculato. 
— Ent. $yst. IV. 395, 7. : Stom. irr. 
— Syst. Antl. 281, ı0 :' Stom. irr. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2892, 5 : Stom. irr. 
Latreille Gen. Crust. IV. 338 : Stom. irr. 
Fallen Hematomyz. 7, 4 : Stom. irr. 


Untergefiht weißlih, bei dem Männchen braunfhillernd. Augen bei 
dem Männchen oben fich beruhrend; bei dem Weibchen ift die Stirne 
weißlich mit breiter ſchwarzer Strieme. Fühler braun : die Vorſte einfeis 
tig gefiedert. Nuffel etwas länger als der Kopf, mit roftgelden keulför— 
migen Zaftern von eben der Ränge. Keib aſchgrau, feinhaarig; Ruͤkken— 
ſchild mit ſchwarzen Langslinien; Hinterleib eirund, mit fhwarzen Flek— 
fen und gleicher Rüffenlinie. Schuppen weiß; Zügel bei dem Männ- 
chen braunlich, bei dem Weibchen ungefarbt. Beine ſchwarz. — Sch habe 
diefe Zliege nur auf Blüten gefangen ; fie fol aber das Vieh eben fo arg 
fiechen wie Die vorige. — 3 Linien. 


* 5, Stom. irritans. Zinn. 


Dunfelgrau; Flügel glashelle, Obscure cinerea, alis hyalinis. 


Fabr. Ent. syst. IV. 395, 9 : Stom. (pungens) cinerea, 
femoribus nigris. 

— Syst Antl. 282, ı2 : Stom. pungens. - 

Gmel. Syst. Nat. V. 2892, 6 : Stom. pung. 

Linn. Fauna Suec. ıg901 : Conops irritans. 


Fallen Hxmatomyz. 7, 5 : Stom. pung. 


Untergefiht weiß; Augen bei dem Maͤnnchen oben zufammenftoßend, 
bei dem Weibchen durch Die weißliche ſchwarzgeſtriemte ziemlich breite Etirne 
getrennt. Fuͤhler ſchwarzbraun, mit einfeitig gefiederter Borſte. Tafter 
ſchwarzgrau, Feulfdrmig, fo lang als der ſchwarze Ruͤſſel. Leib dunfel- 
grau, kurzhaarig; Ruͤkkenſchild mit dunfeln Längslinien; Hinterleib mit 
ſchwaͤrzlicher Rüffenlinie. Echenfel fhwars; Schienen und Fuͤße braͤunlich: 
Knie gelblich. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel ungefaͤrbt. — Diefe Art iſt mir 
hier um Stolberg nie vorgekommen; in den noͤrdlichen Gegenden iſt ſie 
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haͤufig, und "ylagt befonders das Rindvieh durch Stiäe. — 2 
Linien. 

Nach der finıen Befhreibung in der Schwedifhen Kauna, iſt dieſe 
Art, und nicht die vorige, die eigentliche Conops irritans yon Linne, 
und mußte diefen Namen wieder annehmen. 


6. Stom. melanogaster. Wied. + 
Rükkenſchild aſchgrau; Hinterleib ſchwarz; Beine ziegelfarbig, 


Thorace cinereo; abdomine nigro; pedibus testaceis. 


. Fühler ſchwarz; Taſter roftgelb ; Untergeſicht gelblichgrau, faft 
9, meflingfhimmernd; Stirne in ber Mitte ſchwarz, am beiden Geiten 
3, neben den Augen gelblih; Hinterkopf aſchgrau. Mittelleib aſchgrau? 
55 auf dem Ruͤkken zwei ſchwarze Striemen, neben dieſen zwei andere, 
95 etwas breitere aber fehr undentliche. Hinterleib glanzend ſchwarz, doch 
„nach gewiffen Richtungen graugelblich (wahrſcheinlich im völlig unabges 
= riebenen Zuftande noch mehr). Fluͤgel glashelle mit gelblichbraunen 
95 Adern. Schuͤppchen faſt elfenbeinweiß; Schwinger braungelb. Beine zie— 
„gelfarbige: Spizze der Schenkel und Schienen dunkeler; Vorderſchenkel 
3; und Schienen faſt ſchwarz, nur die Schienenwurzel nicht. — Oeſter⸗ 
„reich; ein Weibchen aus dem Kaiſ. Koͤnigl. Muſeum. — Lis 
„nien. (Wiedemann.) | 

Hr. Wiedemann fagt nichts von der Veſchaffenheit der Zbterborft 
daher flieht diefe Art vorerſt nur muthmaßlih in gegenwärtiger Abe 
iheilung. 


Anmerfung. Stomoxys muscaria Fabr. gehöret zur Gattung 
Anthomyia ; Stom. asiliformis F. ift Hybos muscarius|; Sto- 
mox. dorsalis iff Myopa dorsata ; Stom. cristata nd minuta 
gehören zu Siphona, | F 


J 
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XXII. Familie: CESTRACIDES. 


CXXXIX. Biesfliege OESTRUS. 


Tab. 38. Fig. 11-17. 


Fühler dreigliederig : die beiden erften Flein; das dritte Fugels 
förmig, mit einer naften Borfte, (Fig. 11). 

Mund gefchloffen, (Fig. 12, 14). 

Schwinger beveft. (Fig. 15). 

Slügel halb offen, mit einer Querader an der Spizze. (Fig. 16). 

Antenne triarticulate : arliculis inferioribus parvis; tertio 
globoso, seta nuda. 

Os clausum. 

Halteres obtecti. 


Ale divaricate, apice nervo transversali. 


Kopf halbfugelig, vorne etwas zufammengebrüft. Mezau⸗ 
gen dur) die Stirne getrennt, die doch bisweilen bei dem 
Männchen etwas fehmäler ift als bei dem Weibchen, Auf dem 
Scheitel drei Punftaugen. — Fühler (11) jedes in einer 
Kleinen Höhle vor der Stirne eingefezt, daher fie auch nur wes 
nig vorragen; fie find dreigliederig : die beiden erften Glie— 
der fehr Elein, verfteft; das dritte ift meiftens Fugelfürmig, 
oder auch (Trompe et rufibarbis) etwas zufammengeprüft, 
mit einer naften Borfie entweder aus der Spizze oder an der 
Wurzel des Rükkens. — Der Mund ift gefehloffen, und da⸗ 
her Fein Rüffel fihtbar (14), — Der Keib ift gewöhnlich 
haarig; der Hinterleib vier= oder fünfringelig. — Schwins 
ger durch ein großes Doppelfchüppchen bedeft (15). — Flü— 
gel lanzerfürmig, mikroskopiſch⸗ haarig; die vierte Laängsader 
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iſt an ber Spizze winkelig ae und nen der vierten 


und fünften Längsader ift am SHinterrande noch eine Quer⸗ 
aber wie bei den gemeinen Fliegen; im Ruheftand le fie 
halb offen auf dem Leibe (16). : 

Sch habe Feine diefer Arten lebendig gefehen, und daher 
ihre Mundtheile nicht unterfuchen können, Sabricius befchreibt 
fie folgender Geſtalt: „Der blafige Mund hat einen Sauger 
„ohne Kippe; die Gegend des Mundes ift blafig, mit einem 
„Eleinen Xoche; der Sauger ift Eurz, Fegelförmig, zufammen- 
„gedrüft, ſtumpf, und Forrespondirt mit dem Koche des Mun- 
„des. Borſten (Zunge) und Taſter wurden nicht bemerkt.“ 


(Syst. Antl. 228). Indeſſen mag diefe Befchreibung wohl nur 


auf O. bovis (dem fie beigefezt iſt) paflen ; denn bei O. trompe 
habe ich durch die fehr Fleine Mundoffnung, vermittelft einer 
feinen Nadelſpizze die. Fleinen Taſter bervorgeholt, welche 


‚Rumpf, Folbig, an der Spizze langhaarig find 117). Latreille 


hat bei dieſer Art die nämliche Beobachtung gemacht. 
Fabricius hat unter feiner Gattung OEstrus zehn Arten auf— 
geführt, die aber zum Theil mit zu der folgenden gehören. 
Einige nordamerifanifche Arten (©. buccalus und cuniculi 
etc.) bilden — nebft Musca americana Fabr. die Gattung 
Trypoderma (Wiedemann). Die ausländifche Gattung Colax 


Wied. gehöret ebenfalls zu diefer Familie, 


A. Slügel wie Sig. 16 
1. (Estr, ovis. Linn. 


Saft nakt; Hinterleib weiß mit tieffehwarzen unregelmäßigen 
Schillerflekken. Subnudus; abdomine albo : maculis irre- 


gularibus atris micantibus. (Fig. 16). 
Fabr. Spec. Ins. II. 399, 6 : Oestr, (ovis) alis subpun- 


x 


etalis, abdomine albo nigroque versicolore. 
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Fahr. Ent- syst. IV. 232, 8. 

— Syst. Antl. 230, 10. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2811, 5. 
Linn. Fauna Suec. 1734. 
Reaumur Ins. IV, Mem. ı2. Tab. 35. Fig. 10—25. 
Geoffroy Ins. II. 456, 2 : L’Oestre des moutons, Tab. | 

27. Eig.ut. 
Fallen H&matomyz. 97. 
Latreille Gen. Crust, IV. 34r. A 
Clark Oestr. Tab. U. 
Schrank Fauna Boica III. 2289. 

— Austr. 843. 

Herbst. gemeinn. Nat. VIII. 97. Tab. 64. Fig. 3. 
Fischer dissert. Cont. III. Tab. 2. Fig. 1-5. 


Untergefit fleiſchroth; Stirne rothbraun mit einer rothen Gtrieme 
und fhwarzen Gruben. Züpler ſchwarz. Müffenfhild grau, mit unzaͤh— 
Yigen ſchwatzen Waͤrzchen befäet , deren jedes ein feines Haar trägt; am 
Halfe bilden diefe Waͤrſchen Striemen. Schildchen blaßbraun, mit ſchwar— 
zen Warshen unordentlich beſezt. Hinterleib gewölbt, eirund, fiumpf, 
feidenartig weiß, bin und wieder ins Gelbliche fihillernd, mit tiefſchwar— 
zen unregelmäßigen Schillerflekken fehr zierlich gezeichnet. Beine blaßroth; 
Schuͤppchen groß, weiß; Zlügel rein glasartig; mit ſchwarzer Querader 
auf der Mitte. — 5 Rinien. 

Dei dem Männden it bie Stirne etwas ſchmaͤler als bei dem hier - 
abgebildeten Weibchen; auch Hat daffelbe an der Fluͤgelwurzel noch drei 
Meine ſchwarze Punkte in einem Dreief. 

Das Weibchen legt feine Eier in die Naſe der Schafe; von hier ſchlup⸗ 
fen die ausgekrochenen Larven aufwärts bis in die Stirnhoͤle, wo fie fich 
von dem Dafelbfi befindlichen Echleime ernahren. Cie find elfringelig, 
flach, elliptifh, in der Jugend weiß, nachher aber fällt die Farbe ing 
Braune, vorzügli auf den erhabenen Zheilen der mittlern und hinterm 
Ringe, und in diefen braunen Streifen fieht nan in den Seiten noch 
vier dunfele in einer Querreihe fichender Zieffen. Auf der untern 
Seite bemerft man, durch eine gute Lupe, in den Falten der Ringe eine 
Menge roter Stacheln mit rufwärts gefehtter Spizze. Vorne am Kopfe 
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Hat die Larve zwei braune hornartige Hafen, die ihr zum Zefthalten die— 
nen , und zwifchen ihnen liegt ber Mund; ‚über diefen Hafen befinden fich 
noch zwei fleifihige Hörner. Am hintern diffen Ende der Larve find zwei 
braune nierenfoͤrmige Zleffen, welche Die hinterm Luftlöcher vorſtellen, 
und deren jeder wieder durch einen konzentriſchen Ring in zwei getheilt 
wird. Unter ihnen ift der After, gewöhnlich in den Falten der Yaut vers 
borgen. Wenn die Larve ihre gehdrige Größe erreicht hat, und zur Vera 
wanblung reif ijt, fo riecht fie durch die Safe aus dem Kopfe des Scha> 
fes, falt auf die Erbe, und verwandelt fi daſelbſt in ihrer eigenen 
Haut in eine braune Puppe oder Nymphe, woraus fih nah fehs oder 
acht Wochen das vollkommene Infekt entwiffelt. Es giebt in einem Jahre 
„ mehre Generationen; denn man findet erwachfene Larven vom April bis 
zum Julius. — Man behauptet, daß diefe Larven die fogenannte Dreh— 
Tranfheit der Schafe verurfagen. (Man fiehe Réaumurs Werfe a. a.D.) 


Er 


B. Slügel wie bei ig. 15. 
9: Eir. Bavie! Zinn. 


Schwarz; Rükkenſchild gefurcht; Hinterleib an der Wurzel 
mit greifen, am After mit gelben Haaren. Niger; thorace 


sulcalo; abdomine basi griseo-apice flavo - villoso, 
* * 
—⸗ 


Fabr. Ent. syst. IV. 231, 3 : OEstr. (Bovis) thorace flavo 
fascia nigra ; abdomine basi albo apice fulvo. 
— Syst. Antl 228, 3. 

Linne Fauna Suec. 1734 : O. hemorrhoidalis. 

Fallen Hxmatom. 11, 4. 

Reaumur Ins. IV. Memoire ı2, Tab. 37—3S. 

Degeer Ins. VI. 119, 2: Tab. ı5. Fig. 22. 

Geoflroy Ins. U. 456, ı : (mit Ausf&luß der Larve). 

Fischer Dissert. Cont. III. Tab. 2. Fig. 6—ı2. Tab, 3—4. 

Latreille Gen. Crust. IV. 342. 

Clark OEstr. Tab. 2. Fig. S—9. 

Schrank Fauna Boica Ill: 2285. 

Leach Eprobosc. Ins. Suppl. 2. OEstr. bovis — 3. O. eri- 


celorum. 
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' Ka 

Untergeficht weißgelb pelsig. Fuͤhler glänzend ſchwarz, jeder in einem 
Gruͤbchen liegend. Die haarige hraune Stirne if bei dem Weibchen 
etwas breiter als bei dem Maͤnnchen. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, 
mit drei Laͤngsfurchen, vorne rothgelb> hinten ſchwarzhaarig. Schildchen 
greishaarig. Die Grundfarbe des Hinterleibes iſt ſchwarz: die beiden erſten 
Ringe find dicht greishaarig; der dritte iſt kurzſchwarzhaarig; das Uebrige 
rothgelbhaarig. Der Bauch iſt uͤberall rothgelbhaarig. Die Legeroͤhre des 
Weibchens kurz, walzenfrmig, ſchwarz. Fluͤgel braun, wie beraudt; 
Schuͤppchen groß, ſchmuztig weiß. Beine ſchwaͤrz, haarig, doch die Spizze 
der Hinterſchienen und die Fuͤße roſtgelb, leztere nach der Spizze zu braun. 
—5 bis 6 Linien. 

OEsir. ericetorum Leach, den ih von ihm felbft erhielt, if in nichts‘ 
von O. Bovis verſchieden. aa 

Die Larve lebt unter der Haut des Rindviehes; befonders des jungern. 
Die weibliche Zliege ſticht naͤmlich, vermittelt ihres Legeſtachels, durd die 
Haut. des Viehes vorzuglich am obern Theile des Leibes. und legt dafelbft 
ein Ei. Durch diefen Stich entfteht ein Gefhwur, das nah und nad) zu 
einer ziemlih großen Beule wird, und fi wit Giter füllt. Diefer Eiter 
ift die Nahrung der aus dem Ei gefhlüpften Larve. Die Deffnung der 
Beule ſchließt ſich nicht wieder au, fondern ‚erweitert fi) immer mehr. 
Gegen die Mitte des Maies ungefähr iſt die Larve ausgewachſen. Alsdann 
iſt fie einen Sol und drüber ‘ang, draun, — in ber Zugend war fie 
weiß — elfringelig, ohne Zuße, und über den Leib mit fehs bis act 
Laͤngsfurchen. Der Mund hat feinen Haken, fondern an deffen Stelle zwei 
ſchwarze fnopffürmige Erhöhungen. Am hintern heile des Leibes if eine - 
treisrunde Flache, die durch eine Art Querlinie in zwei ungleich große 
Zelder getheilt wird. Sm obern größern Felde befinden ſich zwei mond— 
förmige Luftloͤcher, und unter denfelben im Heinen Felde acht fehr Fleine 
in eine Reihe geftelte Löcher; unter Diefen legtern iſt die Deffnung des 
Afters. Durch die beiden mondfoͤrmigen Loͤcher wird die Luft eingeſaugt, 
durch die acht kleinern aber wieder ausgehaucht. In den lezten Tagen 
ſtekt die Larve von Zeit zu Zeit ihren Hintertheik in die Deffuung ihres 
Kerfers, um folhe dadurch nah und nah au erweitern, und ſchluͤpft 
endlih rufwärts hinaus — gewoͤhnlich geſchieht diefes gegen acht Uhr 
Morgens — faͤllt auf die Erde, ſucht einen ſchiklichen Ort auf, entweder, 
inter einem Steine, einer Erdſcholle u. ſ. w. wo fie ſich im ihrer eigenen 


1 


. ESTRUS 169 


Haut zur Nymphe verwandelt. Aus diefer entwikfelt fih dann nad) eini— 
gen Wochen das vollfommene Inſekt. Im waldigten Gegenden wird dag 
Rindvieh von diefer Plage fehr heimgeſucht. Manches Stuf muß dreißig 
bis viersig ſolcher Gäfte unter feiner Haut beherbergen. Das Vieh Fennt 
feinen Zeind auch recht gut; denn fobald es eine diefer Fliegen ſumſen 
bört, fo rennt es mit ausgereffem Schwanze voller Angſt herum, weldes 
der Landmann Biefen nennt. Wenn indeffen die Anzahl der Larven _ 
nicht zu groß iſt, fo fhadet ihre Ernährung dem Vieh nichts und es bleibt 
gefund Dabei; aber die Haute des alsdann geſchlachteten Viehes haben, 
wegen der vielen Löcher, feinen fonderligen Werth., (Siehe Réau⸗ 
murs Werfe a. 9.) 


3. CEstr. Tarandı. Zinn. 
Nothgelb haarig; Nüffenfchild hinten fchwarz. Rufo - villo- 


sus; thorace poslice atro. (Fig. 15). 
> 


! 


Fabr. Spec. Ins. II. 398, 3 : OEstr. (Tarandi) alis imma- 
eulatis, thorase flavo fascia nigra, abdomine fulvo apice 
nigro. 

— Ent. syst, IV. 231, 5. 

— Syst. Antl. 229, 5. 

Gmel, Syst, Nat. V- 2810. 2. 

Linn, Fauna Suec. 1731. 

Fallen Hematomyz. ı0, 3. 


Clark OEstr. Tab. 2, Fig. 13— 14. 


Untergeficht weißgelöpelsig; Stirne tieffehwarz, ‘breit. Fuhler glänzend 
ſchwarz, fugelig, in awei Hoͤhlen liegend. Vordere Hälfte des Ruͤkken— 
fhildes rothgelbpelsig; die hintern tieffhwars, an den Brufffeiten und 
‚ der Bruft, find die Haare heller gelb und feidenglanzend. Das Schildchen 
und die Baſis des Hinterleibes dicht weißgelbpeliig; der uͤbrige Theil des 
KHinterleibes aber hat einen rotbgelben Pelz. Die Legeroͤhre des Weibchens 
iſt walzenfoͤrmig, ſchwarz, vorſtehend. Die Schenkel und die Wurzel der 
Schienen find fhwarz, mit ſchwarzen Paaren ; das Liebrige der Beine 
ift gelbbraun, doch die Spisie der Zuge dunfelbraun, mit ftarfen Klauen 
and (dwarzbraunen großen Afterflauen. Die großen Schuppen und die 
Flügel find rauchfarbig. — Männden 6, Weibchen 7 Linien. 


170 ‘. = CESTRUS 


Das Daterland dieſer Art ift Lappland. Die weibliche Fliege legt Ihre 
Eier auf den Ruͤkken der Rennthiere. Die Larve iſt eirund, groß und 
dunfeldraun. Zur die Lappländer, deren Reichthum befanntlih in Renn⸗ 


thieren beſteht, ift diefes Anfeft eine wahre Landplage. Sie verlaßen des» 


wegen auch mit ihren Heerden im Sommer die Ebenen, und siehen auf 
die dortigen Alpen. Pi i 


C. Flügel wie Fig. 13, 
4. (Estr. stimulator. Clark. 7 i 
Haarig, gelblih; Ruükkenſchild hinten und die Flügelwurzel 


ſchwarz. Villosus flavescens; thorace poslice basique ala- 


rum nigris. 


Clark OEstr. : OEstrus (stimulator) flävescens pilosus, ala- 


vum basi thoracequc in medio atris. Tab. I. Fig. 28—29. 


Untergefiht weißhaarig; Stirne mit gelblihen Haaren. Augen braun, 
ſchwaͤrz gewolft und eingefaßt. Fuͤhler ſchwarz, fugelig. Ruͤkkenſchild 
hagrig gelb, hinter der Mitte ſchwarz, hinten aber wie das Schildchen 
mit grauen Haaren eingefaßt. Hinterleid faft Fugelig, kurz, ſparſam 
mit geldgrauen Haaren bedeft, an der Wurzel beiderfeits und hinten 
rothgelbhaa ig. Bauch granhaarig, in der Mitte ſchwarz, naft. Zlügel 
an der, Einlenfung ſchwarz. Schuppen durchſcheinend, nicht groß. — 
Baterland : Nördliche Gegenden. — 6 Linien. 

Nah der vergrößerten Abbildung der Zlügel in oben angeführten 
Werke, fommen. folde volfommen mit gegenwärtiger Abbildung uͤber— 
ein. Der Verfaſſer halt diefe Art fälſchlich für O. pecorum Fabr. 


5. (Estr. Trompe. Fabr. 
Hasrig, ſchwarz; Nüffenfchild vorne und Schildchen roft: 


gelbhaarig, Hinte seid an der Spizze grauhaarig. Hirsu. | 


tus’ater; Ihorace anlice scutelloque rufo-hirsutis; abdo- 
minis apice griseo-hirsuto. (Fig. 13. ein Flügel). 
Fabr. Ent. syst. IV. 231, 6 : OEstr. (Trompe) alis albis ; 


eorpore nigro cinereo hirto; thorace fascia alra, 


v 


- mit (hwarzen Adern. — Beinahe 7 Linien. 


* 
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Fabr. Syst, Antl. 229, 6. 
Fallen Hematomyz. 10, 2. 
Latreille Gen. Crust. IV, 342. 
Coqueb, Icon. Tab. 23. Fig. r. 
Panzer Fauna Germ. CVII. 20, 
Fischer Dissert. Cont. II. 78, 3. 


Untergefiht und Stirne roftgelbhaarig. Fuͤhler ſchwarzbraum:; das dritte 
Glied ift nicht fugelig, wie bei den vorigen Arten, fondern mehr zuſam— 
men gebruft und die Borfte fteht auf dem Ruͤkken fait an der Wurzel, 
wodurch fich dieſe Art der folgenden Gattung nähert. Ruͤkkenſchild ſchwarz, 
Doch vorne, fo wie Die Bruſtſeiten und das Schildchen mit fuchsrethen 
Haaren bedeft. Hinterleib faſt Fugelig, haarig, nur am ‚After find die 
Haare gelbgreis. Bauch ſchwarz doch meiftens auch gelbgreishgarig. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen groß, durchſcheinend gran. Flügel faft wäfferflar 

Die Larve lebt in Laypland in der Stirnhole der enter. Sie tft, _ 
foviel ih weiß, noch nirgends befchrieben, Da man jedoch das Inſekt auch 
in Sachfen entdeft haben fol, wo es feine Rennthiere giebt, fo muß fie 
wohl auch andere Thiere (vieleicht Hirſche) bewohnen. 


6, (Estr. aurıbarbiıs. Meg. 


Schwarz, haarig; Mund, Rükkenſchild vorne, Schildchen, 
Wurzel und Spizze des Hinterlcibes rothgelbhaarig ; Echüpp- 
chen braun. Ater hirsutus; ore, thorace antice, scutello, 
basi apiceque abdominis rufo -hirsutis; squamis fuscis,. 


Diefe Art gleicht der vorigen fo fehr, daß fie leicht damit verwechfelt 
werden Tann. Untergefiht ſchwarz, unten an ber Gegend des Mundes 
rothgelbhaatig. Etirne fehwarz: uber die Mitte und am Scheitel braun 
rot5 behaart. Fuͤhler von der naͤmlichen Bildung wie bei der vorigen— 
Taſter ſchwarzbraun, mit langen gelben Haaren am Ende; fie liegen ins 
nerhalb der MundtHeile verborgen. Rükkenſchild vorne rothgelbhaarig, - 
hinten zwiſchen den Fluͤgelwurzeln ſchwarzhaarig; an den Bruſtſeiten ſind 
die Haare licht gelbroth, Schildchen, die Baſis und Spisie des Hinterlei⸗ 
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bes rothgelbhaarig; übrigens ift der kugelfoͤrmige Hinterleib tieffhwarg. 
Schuͤppchen groß, fhwarsbraun. Beine fhwars, und eben fo behaart. 
Zlügel etwas trüb, braunaberig; am Vorderrande von der Wurzel bis“ 
zur Mitte braunli; die zweite Querader am Hinterrande, die bei der 
vorigen Art faft wie ein fateinifches S geſchwungen ift, ift bei diefer etwas 
bauchig nah außen gefrummt. — Aus Defterreih, von Hrn. oe 
von Müplfeld. — 6 Linien. 


7. Estr. rufibarbis. Wied. + 


Grauhaarig; Rürkenſchild mit undeutlicher ſchwarzer Binde; 
Mund rothgelbhaarig. Cinereo-hirtus;. thorace fascia ob- 


soleta nigra; ore rufo - villoso. 


», Größe und Statur wie O. Trompe, dem diefe Art überhaupt fehr 
5 ahnlich if, nur daß die Behaarung weniger ins Gelblihe fält, am 
35 After fogar ins Greife übergeht; daß der Bart, der bei jener gerade 
„die namliche gelbliche Farbe des übrigen Haares hat, auffallend fuchs— 
roth, und die unmittelbar vor dem Schildchen liegende ſchwarze Quer— 
95 binde minder deutlich hervorſticht. Zuhler, fammt der Borjte, dunfel 
5, rofibraun. Kopf wie der ganze übrige Körper, im Grunde ſchwarz, aber 
„, oben auf aſchgrau behaart. Zlügel durdfihtig, ‚gegen den Außenrand 
„hin ein wenig braunlid. Schuppen fihmussig weiß, am Rande brauns 
95 lid. Beine glänzend ſchwarz, wenig behaart : erfles und festes Fußglied 
3, etwas braun. — Defterreih; von Hrn. Megerle yon Müplfeld. — 
»» 7 Linien. * (Wiodemann.) 


8. (Estr. pictus. Meg. 7 
Graulich, ſchwarzpunktirt; Hinterleib würfelig = gefleft. Gri- 


seo - cinereus nigro-punctatus; abdomine tessellato. 


> Zubler roſtgelb. Untergeficht faft fuchsroth, Stirne mehr ins Gelb> 
95 Fihbraune ziehend, aber überall faft meffinggelb ſchillernd, welches an 
3, der Stirne wellige Querbinden bildet, die jedoch der Länge nad) durch 
5, eine nicht fhillernde Strieme getrennt find. Dben am Hinterfopfe eine 
3’ aus Weiß und Schwaͤrzlichgrau gemwärfelte Stelle. Mittelleib zwiſchen 
ss greis und aſchgrau; vorne auf dem Ruͤkken eine dunfelere noch durch 
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„wei ſchwarze Striemen bezeichnete Stelle, die fi bis zur Quernaht 
a. erfireft; Schultern gelblichbraun; hinter ihnen, ein wenig weiter nach 
„hinten au, ein ſchwarzer dreieffiger, mit der Spizze nad) vorne gerich— 
95 teter Punkt; hinter der Quernaht vier andere, deren zwei mittlere dicht 
95 hinter den ſchwarzen Striemen der vordern Hälfte, und deren zwei au= 
35 Bern ein wenig weiter ruͤkwaͤrts mit der ſcharfen Epinte nad hinten 
5» gerichtet, liegen. Echildchen braͤunlich, ein wenig weißlich ſchimmernd. 
> Bruft greis und fchwärzlich gefleft, mir durchſcheinendem gelbbraunem 
95 Grunde. Hinterleib oben und unten fhon ſchwarz und filberweiß ge— 
„wuͤrfelt; die Rüffenringe ſchlagen fih auf dem Bauche um, fioßen hier 
3, beinahe zuſammen, und haben an den Enden einige braungelbe Haͤrchen. 
3; Flügel ziemlich wafferhel mit braunen Adern. Beine roftbräunlichgelb : 
„Schenkel mit weißſchillernden Stellen. Schuͤppchen groß, ſehr furi ge— 
„wimpert, ſchmuztig bräunlihweiß. Der Körper ift überall nur wenig und 
„kurz behaart. — Deflerreih, aus dem Kaiſ. Königl. Muſeum. — 
3, 6 Linien. °° Wiedemann.) 


C. Unbefannte Abtheilung. 
9. (Eestr. lineatus. De Vill. + 


Rükkenſchild mit vier breiten ſchwarzen Striemen ; Beine roth: 
gelb, Thorace vittis quatuor latis nigris; pedibus fulvis. 


De Villers Eut. Linn. III. 349, 7. Tab. 9. Fig, 1. 
Reaumur Ins. V. Tab. 9. Fig. 2,6. 
Schrank Fauna Boica III. 2290: OEstrus Cervi. 


+5 Mundgegend ziemlich haaria. Ruͤkkenſchild mit vier breiten unters 
brochenen glänzend ſchwarzen Striemen. Schildchen weißhaarig. Hin— 
treleib rothgelb behaart. Beine roshgelb : Schenkel an der Wurzel 
„ſchwaͤrzlich. Zlügel glashelle. °“ (De Villers.) 

Nah Prof. Schtanf Iebt die Larve im obern Gaumen am Schlunde 
der Hirſche. Sie iſt dreisehn Linien lang, und fünftehalb breit, braun= 
gelb, alenıhalben mit ſpizzigen Stacheln befest; die beiden Kopfhafen jind 
fattfhwars. Hr. Schrank erhielt fie in den erſten Zagen des Zunius; fie 
verwandelte fih in der Erde in eine dunfelbraune Nymphe; aber die 
Zliege fam nicht ans. 
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CXL. Btemsfliege GASTRUS. 
Tab. 38. Fig. 18—23. 


ei! er dreigliederig : die beiden erften Glieder Klein; das 
dritte zufammengedrüft, mit einer naften Rüffenborfie, 
(öig. 18). 

Mund gefchloffen, 

Schwinger unbedeft. (Fig. 23). 

Flügel an der Spizze ohne Querader. (Sig. 20). 

Antenne friarticulatz : articulis inferioribus parvis; tertio 
compresso, sela dorsalı nuda. 

Os clausum. 

Halteres nudi. 

Ale apice absque nervo transversali. 

\ 


Kopfetwas zufammengedrüft, mit breiter Stirne (doc) bet 
dem Männchen etwas ſchmäler als bei dem Weibchen); auf 
dem Scheitel drei Punktaugen. Mund gefchlofen, ohne 
vorragenden Rüffe, — Fühler in einer Kleinen Vertiefung 
vor dem Kopfe, fteben mehr hervor al& bei der vorigen Öatz 
tung, dreigliederig : die beiden erften Ölieder Klein; das dritte 
zufanımengedrüft, eirund, auf dem Rükken mit nafter Borfte 
(18), — Leib haarig; NHinterleib yierringelig, eirund«. 
Schüppchen doppelt, Klein, daher die. Schwinger unbedeft 
find, — Flügel an der Spisze ohne Queradern (20); mi: 
Trosfopifch= haarig; im Nuheftande halb offen, ' 

Andere Schriftfteller vereinigen diefe Gattung mit der vorie 
gen, nur Dr. Keach trennt fie unter dem Namen Gastrophilus, _ 
den ich mit einiger Veränderung beibehalten habe, Sie zeichnet fich 
gleich durch die ganz verfehiedene Bildung der Flügeladern aus. 
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I. Gastr. Equi. Fabr. | 


Roſtgelb; Flügel mit brauner Querbinde und zwei gleichfars 
bigen Flekken an der Spizze, Ferrugineus; alis fascia ma- 
culisqgue duabus apicalibus fuscis. (Fig. 21—22). 


Fabr. Syst. Ant. 228, 4 : OEstrus (Equi) alis fascia 
punctisque duobus fuscis, abdomino toto ferrugineo. 
— Ent. syst, IV, 231, 4 : 0. Vituli. 
— Spec. Ins. HI. 398, 2 : O. Bovis. 
ıGmel. Syst. Nat. V. 2810, 4: 0. hemorrhoidalis. 
Linn. Fauna Suec. 1730 : ©. Bovis. 
Degeer Ins. VL 117,1: O. intestinalis. Tab. 15. Fig. 13— 19. 
Geoffroy Ins. II. 456, 3, (mit Ausfhluß der Larve die zu 
O. Bovis gehöret. 
Latreille Gen, Crust. IV, 34r. | 
— Consid. gener. 444. 
Fallen Hxematom. ı3, 8.  - 
Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab. 21. ©. Vituli, 
Clark._OEstr. Tab. ı. Fig. 13, ı4. 
Herbst gemeinn. Nat. VII. 94 : O. Bovis. Tab. 64. Fig. 1. 
Schrank Fauna Boica III. 2286 : O. hemorrhoidalis. 
— Anstr. 842 : 0. Bovis. e = 
Fischer Dissert,. Cont. II. Tab. 2—4. 


Kopf feinhaarig, gelblihgrau, bie Stirne etwas dunfeler, mit zwei 
rofibraunen Striemen. Fuͤhler rofigeld. Nüffenfchild vorne roſtgelbhaa— 
tig, hinten mehr ſchwarzhagrig; an den Bruſtſeiten ſchimmern die ziem— 
lich langen Haare ins Meißgelbe. Schildchen hinten fehwarshaarig. Hinz 
terleib roſtgelb, mit cben folden feinen feidenglänzgenden Hagren; auf 
dem Ruͤkken an jedem Einfchnitte ein ſchwaͤrzlicher dreieffiger Zleffen; 
außerdem, wenigſtens bei dem Maͤnnchen, noch mit vielen ſchwarzen 
Punkten beſtreuet. Beine und Schwinger roſtgelb; Schuͤppchen weiß; 
Fluͤgel weißlich: auf des Mitte eine wellenfoͤrmige braungraue Quer⸗ 
Binde und an der Spizze noch zwei: eben ſo gefärbie Flekken. Die Lege— 
zöhre des Weibhens (Fig. 22) iſt dik, walzenfoͤrmig, ſchwarzglaͤnzend. 
— 5 £inien. = 
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Die Larde lebt in den Gedaͤrmen der Pferde. Ausgewachſen iſt ſie 
acht Linlen lang, gelblichgrau; am Kopf Hat fie zwei gleichgroße, neben 
einander ſtehende ſchwarze Hafen; am Vorderrande jedes Leibringes zwei 
Reihen ſchwarzer, dreiekkiger, mit der Spittze ruͤkwaͤris gerichteter Sta— 
cheln. Im Julius oder Auguſt erreicht die Larve ihre vollkommene Größe, 
kriecht durch den Maſtdarm des Pferdes Heraus, oder laͤßt ſich auch 
durch den Unrath herausdruͤkken, und verwandelt ſich in der Erde in 
ihrer eigenen Haut zu einer braunen Nymphe, woraus fih nach unge» 
fahr vier Wochen das vollkommene Inſekt entwiffelt. 


2, Gastr. Pecorum. Fabr. 


Schwarz; Rükkenſchild und Baſis des Hinterleibes roftgelbs 
haarig; Flügel rauchfarbig. Niger; thorace abdominisque 
basi rufo -villosis; alis infumatis. (Fig. 33), 

Fabr. Ent. syst. IV. 230, 2 : OEstrus ( Pecorum) alis fus- 
cis; thorace cinereo villoso, abdomine atro ; primo seg- 
mento pilis albis. 

— Syst. Antl. 228, 2. 

Fallen Hematom. 12 , 5. 


Kopf und Fühler braunroth; Stirne gefurcht. Ruͤkkenſchild und Schild⸗ 
hen roftgelbhaarig; Hinterleib: erfter Ring braunroth, mit rofigelbens 
Pelze; die andern Ringe ſchwarz. Schenfel ſchwarz, Schienen und, Fuße 
roftgelb. Flügel rauchfarbig, — Aus dem Koppenhagener Königl. Mu— 
feum. — 6 Linien. 

Nach Zabrickus fol die Larye im Eingeweide des Hindviches Ieben. 


3. Gastr. salutaris. Clark. + 


 Müfkenfchild rothgelb; Hinterleib ſchwarz mit weißer Wurzel 
und rothgelber Spizze; Schenfel fehwarzhaarig. Thorace 
rufo; abdomine atro basi albo postice rufo; femoribus 
atris barbatıs. 


Clark OEstr. Tab. x, Fig. 35—36, 
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5 Kopf goldgelbhaarig; Ruͤkkenſchild größer als bet den übrigen Ars 
35 fett, aufgeblafen, mit grünlich = goldgelben Haaren bis zur Wurzel 
35 der Flügel bedeft, hinten ſchwarz. Hinterleib ſchwarz, glänzend : er⸗ 
3, fter Ning weißhaarig, befonders an den Seiten; Die drei folgender 
35 bei dem Männchen rofigelb= bei dem Weibchen afchgrauhaarig. Fluͤ⸗ 
3, gel ein wenig braun, am Vorderrande rofigelblih. Schuͤppchen weiß, 
3, mit weißen Franzen am Rande. Beine braun; Schenfel ſchwarz, uns 
3, ten mit langen fchwarzen Haaren, befonders die vorderſten. — 5 
3, Linien. *° (Clark). 
Nach Clark lebt die Larve im Magen ber Mferde, aa fol dur 

ipren Reiz die Verdauung befördern. 


4. Gastr. hæmorrhoidalis. Zabr, 


Haarig, ſchwarz; Rükkenſchild vorne rothgelbhaarig; Hinter— 
leib an der Wurzel weißgrau, hinten. rothgeld. Ater hirsu- 
tus ; ihorace anlice rufe - hirto ; abdomine basi cano, 
apice rufo; ya 

Fabr. Syst. Anti. 229, 7 : ÖEstrus (h&morrhoidalis) alis 
immaculatis, thorace nigro, scutello pallido, abdomine 
u fulvo. 

rn - Ent. syst. Iv. 232; 7 : OEstr. Equi Varietas, 
"0 Spee. Ins. II. 399,5. 

Linn. Syst. Nat. I. 970,4: OEstr. hemorth. 

— Fauna Suec. 1733, 

Gmelin Syst. Nat. V. 2809, 1:0. Bovis. R 

Fallen H»matom. 13, 7. 

Clark otr. Tab. 2. Bis, a1, 2% 


Untergeficht —— Stirne mit rothgelben ein: Suhfer 
roſtgelb. Ruͤkkenſchild ſchwarz: vorne, etwa ein Drittel, rothgelbhaarig, 
das Uebrige mit ſchwarzen Haaren bedekt. Schildchen und erſter Ring 
bes Hinterleibes mit! weißgrauem Pelze; dann folgt eine tiefſchwarze 
Binde, die den ganzen dritten Ning einnimmt; die beiden folgender 
Ringe find ſchwarz, aber mit rothgelben Haaren befleidet. Beine gelb 
mit braunen Schenfeln, doch iſt ihre Spisse auch gelb, Flügel glashellez 
IV. Band, 3a 


Sa 
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die beiden Queradern auf der Mitte ſtehen nicht hinter einander, ſon⸗ 
dern find etwas von einander gerüft, fo daß die vordere näher bei der 
Wurzel fieht. — Im Koppenhagener König Muſeum. — 5 /, Linien. 

Die Larve Iebt im Mafidarme der Pferde; die weibliche Zliege legt 
diefen Zhieren das, ſchwarze Ei in die Naſe. Die Larve ift derjenigen 
der erften Art ahnlid, aber Heiner und an den Einfchnitten ebenfalls 
mit Dornfpiszen befest. Die Nymphe iſt braun, an den u 
kurz gebornt. 


5. Gastr. nasalis, Zinn. 


Rüffenfchild röthgelbhaarig; NHinterleib fhwarz : an der Wur— 
zel weißgrau hinten gelbhaarig. Thorace rufo-villoso; ab- 
domine nigro : basi cano - postice flavo- villoso. 
Fabr. Spec. Ins. II. 399, 4 : OEstrus (nasalis) alis imma- 
culatis, thorace ferrugineo, abdomine nigro pilis flavis. 
— Entom. syst. IV. 232, 7 : OEstr. Equi. 
— Syst. Antl. 230, 8: OEstr. veterinus. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2810, 3. 
Linn. Fauna Suec. Be 
Fallen Hamatom. » 6: OEstr. veterinus ' | 
Clark OEstr. Tab.'ı. Fig. 26, 27. OEstr. yelöeiaus, 
Degeer Ins. VI. Tab. 15. Fig. 20, 21. 
Panzer Fauna Germ. CVM. ar. 


Schrank Fauna Boica Ill. 2287. 


Kopf rothgelbhaarig; Stirne mehr ins Braune gemifcht. Fühler rotb» 
gelb, mit. ſchwarzer, an der Baſis verdifter Borfte. Mittelleib und 
Schildchen überall mit rothgelben Pelshaaren die einen meffinggelben 
Schiller Haben, befonders an den Seiten. Hinterleib : erfier Ring dicht weiß— 
grauhaarig; zweiter Ring durchaus tieffhwars; die folgenden ſchwarz-— 
aber mit gelben Haaren befleidet. Beine braun, mit rothgelben Haareıt. 
Schwinger und Schuͤppchen weiß; Zlugel glashelle : die beiden Quer— 
adern der Mitte ftehen über einander. — 5 Rinien. 

Diefe Art feft in Fadricius Sammlung unter dem Namen O. he- 


morrhoidalis. Ein O. veterinus ift dafelbit nicht vorhanden. 


a + 
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Die Larven leben im Schlunde der Pferde, Eſel, Mautefel, Hirſche 
and Ziegen, und ſollen durch die Naſe, wohin die weibliche Bremſe ihre 
Eier legt, hinein Frieden. Die Larne ift walzenfbrmig, hinten etwas dil⸗ 


ter, braungeld, an den Einfehnitten — ausgenommen Die beiden legten — 


mit Heinen Dornen befest. Statt der hintern Luftloͤcher haben fi fie nur 
"einen ſchwarzen Querſtrich, der gleiche Stelle vertritt. 


h 6. Gastr. Ju mientarum. 


Ruͤkkenſchild rothgelbpelzig, hinten mit ſchwarzer Binde: Hin: 
terleib ſchwarz, weißgrauhaarig: zweiter Wing ganz ſchwarz. 
Thorace rufo- villoso; postice fascia atra; abdomine ni- 
gro cano- villoso : segmento secundo toto atro. 

Kopf rothgelbhaarig, am Untergefichte hellgelb ſchimmernd; Fuͤhler 
roſtgelb. Mitteleib rothgelbhaarige: hinten mit ſchmaler tieffäwarzer 
Binde, die jedod das Schildhen nicht berührt, fondern einen ſchmalen 
tothgelben Rand laßt; Schildchen rothgelb. Hinterleib ſchwarz: erſter 
King weißgraupelzig; det zweite mit tiefſchwarzen Haaren bedeft; die 
beiden folgenden wieder weißgrauhaarig ,ı aber duͤnne befest. Beine braun: 
Spizze der Schenkel und Wurzel der Schienen gelb ; an dem vorderm 
Schienen nimmt das Gelbe faft zwei Drittel ein; Schuppen weiß; 
Zlügel glashelle : die Queradern der Mitte dicht beifammen fiehend. — 
Ein Weiden in dem Koppenbagener Rönigl. Muſeum, unter dem Na— 
men O. veterinus; in Fabricius Sammlung flefte dieſe Art als Os 
Bovis. — 4 £inien. 


7. Gastr. Jubarum. Meg. 
Roſtgelb; Rükkenſchild Hinten mit ſchwarzer Duerbinde; $lüs 


gel braun. Ferrugineus ; ; thorace postice — atra ; alis 


fuscis. 


Untergeſicht und die nah Verhaͤltniß ſehr ſchmale Stirne roſtgelbpel— 
zig; gleiche Behaarung hat auch der Mittel- und Hinterleib : erſterer 
Hat zwifchen den Zlügelwurzeln eine ſchwarze bis ans Schildchen reichende 
Duerbinde; die Bruſt if ſchwarz; der Hinterleib fact gewolbt, auf dem 
Bande braun, ſchwarzhaarig. Beine uͤherall rofigelb, Schuͤppchen klein— 
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ſchmutzig weiß; Schwinger fotasıkrau. Ztüdel faft siegelhraun, doch 
geht eine verdunnte Strieme von der Wurzel nach dem Hinterrande 
bin, dem fie jedoch nicht erreicht. Fuͤhler dunfelbraun. Aus Defterreih; 
ein Maͤnnchen von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 5 /, Linien. 


8. Gastr. Clarkii. Zeach. 7 


Kopf, Rükkenſchild und Beine rothgelbhaarig; Hinterleib 
ſchwarz; weißlich behaart : an der Wurzel mit einer weiß: 
lichen Binde, Capite thorace pedibusque fulvo-villosis; 
abdomine nıgro : fascia villosa basi pilisque albidis. 

Leach Arrangem. of Oestrideous -Insects, Pag. 2 : Gastro- 


philus Clarkii. (Art Kennzeihen wie oben). 
Dr: Leah fing diefe Art zu Banthan bei Singsbridge im weftlichen 
England. Sie unterfheider fih von der festen Art dur den Mangel 
der — Rüuͤklenſchildsbinde. 


| xXYSTA | 1 Br 
XXIII. Familie: MUSCIDES. 


CXLI. XYSTA. 
Dabı ae bie aa, 


Sühler aufliegend, Fürzer ald das Untergeficht, dreiglieberig : 
das zweite und dritte Glied faft gleich lang, zufammenges 
drüft : das dritte an der Wurzel mit nakter Küffenborfie, 
(Sig. 1). 

Mund mit einem Knebelbarte. (Fig. 2). 

‚ Ninterleib gewölbt, fünf= oder fechöringelig. 

Flügel halb offen, 

Antenne incumbentes , een. breviores, triarticu- 
lato : arliculo secundo tertioque subsequalibus, compres- 
sis: ultimo basi seta dorsali nuda. 

Os mystacinum. \ 

Abdomen convexum, quinque s. sexannulatum. 

Ale divaricate, 


ft 


—— 
* * 


Kopf halbkugelig; Untergeſicht an beiden Seiten mit einer 
Längsfurche, in der Mitte, befonders unten, gewölbt, an 
den Furchen beiderfeit8 mit ziemlich langen fteifem Knebel— 
‚barte (2). N ezaugen auf der Stirne faft zufammtenftoßend, 
Auf dem Scheitel drei Punftaugen. — Fühler halb fo 
lang als das Untergeſicht, dicht aufliegend, dreigliederig : 
das erfte lied Fein ; die beiden folgenden fait gleidy lang, zus 
fammengedrüft, das lezte unten flumpf, an ber Murzel mit 
nafter zweigliederiger Rüffenborfte (1). — NRüffel zurüfges 
zogen; Taſter ziemlich lang, walzenförmig, etwas haarig 
(3). — Mittelleib gewölbt, borſtig; Hinterleib ge— 
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wölbt feinhearig oder faſt nakt, fünf= oder. ſechsringelig. — 
Flügel lanzetförmig, mikroskopiſch— haarig, im Ruheſtande 
halb offen, Schwinger mit einem großen Doppelſchüppchen 
bedeft. | ie 

Bon ihrer Natargeſchichte iſt nichts befannt. Sie unterfcheis. 
den fi) von der folgenden Gattung durch den fiarfen Anebels 
bart und den flarfgewölbten Hinterleib. 


' 


N 


1. Xysta cilipes. 

i r l 
Schwarz; Rükkenſchild und Gpisze des Ninterleibes grau; 
Sinterfepienen gewimpert, Nigra; thorace apiceque abdo- 

minis cinereis; libiis posticis aliatis. (Fig. 5). 
Untergefiht und Stirne graylihweiß : leztere mit ſchwarzer Strieme. 
Taſter roſtgelb mit brauner Spisse. Ruͤkkenſchild dunkelgrau mit drei 
fhwarzliden Striemen. Hinterleib glaͤnzend ſchwarz, ſechsringelige: die 
beiden lezten Ringe grau; am After ein glaͤnzend-ſchwarzer umgeboge— 
ner Stachel (4). Beine ſchwarz, flarf : Hinterfhienen nad außen bo— 
genfdrinig erweitert und dafelbft durch lange ſchwarze Borſten gewimpert. 
Schuͤppchen weiß, Schwinger Hein, ſchwarz. Fluͤgel glashelle mit hellgel— 
ber Wurzel. — Herr Baumhauer fing mehre Eremplare gegen Ende 
Maies bei Earpentras auf Schirmblumen. — 3% Linien. 


2. Xysta holosericea. Fabr. 


Schwarz graufchilleend; Hinterleib mit ſchwarzen breieffigen 
Rükkenpunkten. Nigra cinereo- micans; abdomine punc- 


tis dorsalibus trigonis .nigris, 


Fabr. Syst. Antl. 218, 5 : Thereva (holosericea) nigta 


cinereo- nitidula, alis als bası subiestaceis. 


Untergeficht perlfarbig, feidenglänzend; Stirne mit fehwarzer vorne 
erweiterter Laͤngslinie. Leib ſchwärzlich, braͤunlichgrau ſchillernd; Ruk— 
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kenſchild mit vier ziemlich breiten braunen Striemen; Hinterleib mit 
ſchwarzen drieffigen Ruͤkkenpunkten, die nur in gewiffer Richtung ficht- 
‚bar- find; der fünfte Ning fehr Kein, verfteft, Bauch ſchwarz. Schuͤpp⸗ 
een weiß; Schwinger fehr Fein, braun. Flügel glashelle mit lichtgelber 
Wurzel. Beine ſchwarz, siemlih ſtark. — Hr. Baumhauer entdekte 
dieſe Art im ſuͤdlichen Frankreich; Hr. Megerle ſchikte fie auch aus 
Deſterreich — 3 Linien. 


a PHASIA 
CXLII. PHASIA. Latr. 
Tab. 39. Fig. 6—16, 


Fühler aufliegend, kürzer als das Untergeſicht, —— 
das dritte etwas länger als das zweite, ſtumpf: an ber. 
Wurzel mit nakter Rüfkenborfte (Fig. 6). 

Mund feinhaarig. (Fig. 7) 

Hinterleib flachgedrükt, feinhaarig, fünfringelig (Fig. 14). 

Flügel halb offen. (Fig. 14). 

Antenne incumbentes, hypostomate breviores, Lriartieu- 
late : articulo tertio secundo paulo longiore, obtuso : basi 
seta dorsalı nuda. | 

Os vıllosum. ie 

Abdomen depressum, pubescens, quinque annulatum. 


Ale divaricate. 


3 


Kopf halbkugelig, doch meiſtens vorne etwas flachgedrükt. 
Untergeficht unten gewolbt, feinhaarig, an den Seiten verz 
tieft, und dafelbft bisweilen mit kurzhaarigem Knebelbarte bes 
fezt. Stirne oben fehr ſchmal, vorne erweitert, mit dunkeler 
Strieme, feinhaarig (13). — Nezäugen länglich, meis 
ftens im Leben blutroth, Auf dem Scheitel drei Punftau-: 
gen, — Nüffel eingezogen, in der Mitte gefniet; Lippe 
fleifhig, walzenfürmig, unten bornartig glänzend, oben etz 
1008 flach rinnenartig, vorne mit zweitheiligem haarigen 
- Kopfe, deſſen Vorderſeite ſchief gefurcht it (8, 11a); Zefze 
hornartig, ſpizzig, halb fo lang als die Lippe, oben gewölbt, 
‚unten hohl (8,9 b); Zunge fein, hornartig, ſpizzig, halb 
fo lang als die Lefze (8, 9, 11 c) : beide an der obern Baſis 
der Lippe eingefezt, und diefelbe dekkend; Tafter vor dem 
Knie des Rüſſels oben beiderſeits eingeleuft, entweder fo lang 
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als die Lefze und walzenfürmig (8 d, 10) oder länger als die— 
felbe und etwas koͤpfig (11d, 12). — Bühler halb fo lang 
als das Untergeficht, und diefem aufliegend, dreigliederig : dad 
erfte Olied Flein ; das zweite etwas länger, vorne ein wenig 
borftig ; das nr doppelt fo lang als das zweite, zufammenz 
gedrüft, flumpf : an der Wurzel mit nakter zweigliederiger. 
Rüffenborfte (6,7). — Mittelleib faft viereffig,, kurz⸗ 
baarig, oben mit einer Querncht, gewöhnlich mit vier dun— 
keln Striemen, deren beide mittelfte hinten abgekürzt find; 
Schildchen dreiekkig. — Hinterleib flach gedrükt, kurzhaa⸗ 
rig, fünfringelig, doch der fünfte Ring manchmal ſehr klein 
und unter dem vierten verborgen. — Beine mittelmäßig; 
die vier lezten Fußglieder Furz; dad lezte mit. ziemlich langen 
Afterklauen. — Schwinger Flein, unter großen gewölbten 
Doppelfchüippchen liegend, — Flügel mifrogfopifch: haarig, 
bei den meiften Arten breit und gejleft, im Ruheſtande halb 
offen ftehend € 14). — Bei dem Männchen find bie Geſchlechts⸗ 
theile umgebogen und auf dem Bauche liegend; bei, dem Weib: 
(hen einiger Arten ragt die Legeröhre hervor, 
- Die erften Stande find noch unbekannt. Prof. Fallen vers 
muthet, daß die Laryen fi) non Wurzeln nähren. Man findet 
die Sliegen auf Blumen. 

Fabrieius hat diefe Gattung unter bem Namen Thereva 
- aufgeführt, der aber dem frühern yon Latreille angenommes 
nen weichen muß. Er hat in allem vierzehn Arten, wovon fünf 
außereuropäifche (die jedoch nicht alle zu diefer Gattung ge= 
hören); eine andere ift doppelt gefezt, und die lezte ift ſchon 
im dritten Bande bei der Gattung Xylota vorgefommen ; es 


bleiben baher nur fieben Europäer fiehen, 


1 a PHASIA 
A. Slü gelbildung wie bei ö Sig. Be 


# 


1. Phas. erassipennis, Fabr. i 


Rükkenſchild roftgelb mit braunen Striemen; Hinterleib gold⸗ 
gelb mit breiter ſchwarzer Strieme; Flügel braun : das _ 
Mittelfeld weiglich mitbraunen Flekken. Thorace ferrugineo, 
fusco wvittalo; abdomine citrino: vitta lata atra; alis 
fuscis : disco albido, macula fusca. 

‚Fabr. Ent, syst. IV. 284, 23 : Syrphus (erassipernis) an- 
tenn is setariis, tumentosus, thorace flavescente, alis 

crassioribus, disco albido puncto distincto nigro. 

— Supplem. 560, 3 : Tliereva crass. Wi 

— Syst. Anil, 218, 3 : Thereva crass. 

Latreille Gen. Crust. IV. 345 : Phasia cr, 

Coqueb. Icon, Tab. 23. Fig. 11. 

Panzer. Fauna Germ. LXXIV, ı5 : Ther. crass, 


Untergeſicht perlweiß; Stirne goldgelb mit ſchwarzer Strieme. Juͤh— 
Yer braun; Zafler roſtgelb. Ruͤkkenſchild roſtgelb, mit vier braunen 
©triemen; die beiden mittelften hinten verfurst; Bruftfeiten lichtgrau ; 
Schildchen roſtgelb. Hinterleib eirund, flach, lebhaft zirronengelb, mit 
tieffäwarzer breiter Ruͤkkenſtrieme, die nicht ganz bis zur Spisge reicht., 
Bauch gelb ohne Etrieme. Schuppen und Beine röthlihgelb : die 
Fuͤße braun. Zlügel fehr breit; am der Wurzel roſtgelb, von der Mitte 
des Vorderrandes um die Spizze herum und am Hinterrande braun in 
verfhiedenen Schattirungen; das Mittelfeld ift weißlih mit braunen Zlef- 
ken an der Meinen Querader. — Hr. DBaumbauer fing diefe Art bei 
Paris; Panzer fand fie bei Nuͤrnberg; Hr. Megerle v. Muͤhlfeld ſchikte 
fie aus Defterreich; hier bei Stolberg ift fie mir nur einmal im Sunius 
anf Chrysanth. leucanthemum pyorgefommen. — 5 Linien. 

Eine kleinere Abänderung hat einen braungelben Hinterleib ohne 
ſchwarze Etrieme, und gans braune Beine; alles Uebrige zeigt Feine 
Verſchiedenheit. Dieß iſt Ther. subcoleoptrata in Fabricius Diufeun 
zur daß die Deine -reth find. 
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Bine andere Vartetät fhilte Hr. Megerle d. Muͤhlfeld aus Defter 
reich, deren Fluͤgel an der Spisienhälfte ganz weiß waren, nur gang 
an der Episse fland ein Heiner brauner Flekken; ſchief vom Vorderrande 
nach dem hintern waren drei braune Flekken wie an der gewöhnlichen 
Art; Beine braun mit roſtgelben Schienen. (Phas. discoidea Meg). 
Noch eine andere von eben daher, kam mit vorſtehender überein , 
ur die drei Zleffen der’ Zlügel waren verlängert und größer und bils 
Deten eine zweimal unterbrohene Duerbinde. Beine rofibraun, Eyjiie 
Der Fuͤße dunfeler. (Phas. varia Meg). 


N 


\ 


2. Phas. analis, Fabr. f 


Hinterleib fhwarz hinten weißlich, an der Wurzel mit rothe 
gelber unterbrochener Querbinde; Flügel glashelle mit gel— 
ber Wurzel und brauner Halbbinde. Abdomine nigro pos- 
tice albido, basi fascia interrupta rufa; alis vilreis basi 


lavis : fascia dımidıata fusca. 


Fabr. Ent. syst. Suppl. 561,5: Thereva (analis) fusca 5 
abdominis lateribus bası fulvis, ano albido. 
— Syst. Antl. 21gn m Thereva an. 
Panzer Fauna Germ. LXXIV, 17% Thereva analıs. — 
e LX. 17 : Musca dimidiata. 


Untergeſicht weiß; Stirne blaßgelb mit brauner gelbſchillernder Strieme. 
Taſter roſtgelb, walzenfoͤrmig; Fühler braun mit gelber Wurzel. Ruͤkken⸗ 
{hild rofigeib mit braunen Striemen, hinten braun; Schildchen roſtgelb 
Hinterleib eirund, etwas fonver, ſchwarz: an der Wurzel eine durchſchel⸗ 
nende rothgelbe, breit ſchwarz unterbrochene Querbinde, die auf dem 
erſten und der Vorderhaͤlfte des zweiten Ringes liegt; der vierte und" 
Taum fihtbare fünfte Ring find weißlichgelb. Sn anderer Richtung gefe- 
hen iſt der ganze Hinterleib blaßroftgelb. Bauch rofigelb. Beine rothgelb 
mit braunen Fuͤßen. Schuͤppchen gelblichweiß; Flügel glashelle mit gelb- 
licher Wurzel : am Vorderrande faſt auf der Mitte ift eine breite braune» 
verwaſchene Halbbinde. — Aus der Gegend von Paris; Panzer entdekte 
fie bei Nürnberg; Hr. Megerle v. Muͤhlfeld ſchikte fie aus Oeſterreich. 

— 4 Linien. 
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Diefe Art ändert ab mit ſaſt ganz braunen Beinen, Woran nur die 
v . om v 
Schenfelwurzel gelb if. Die Auerbinde des Hinterleibes ift mehr weni=. 


ger breit. 
\ 


3. Phas. brachyptera, Panz. | 


i un 
Hinterleib roftgelb ungefleft; Flügel glashelfe mit gelber Wur: 
zel und brauner Halbbinde. Abdomine, ferrugineo imma- 
eulato ; alıs vitreis "basi flavis : fascıa dımidıata fusca. 


Panzer Fauna Germ. LX. ı6 : Musca (brachyptera) fſava, 
thorace cinereo nigyo-lineato postice nigro; alis basi flavo 


fuscoque maculatis, 


Untergeſicht weiß mit zwei Reihen feiner ſchwarzer Knebelborſten, die 
bis zur Spizze der Fuͤhler hinaufreichen. Fuͤhler braun mit gelber Wurzel. 
Stirne meffinggeld glängend mit brauner Strieme. Ruͤtkenſchild roſtgelb 
mit vier braunen Striemen, hinten braunſchillernd. Schildchen rofigelb 
braunfchilernd. Hinterleib eliptifh, nicht fo breit wie bei der vorigen 
Art, beiderfeits ungefleft roftgeld, oben etwas braunſchillernd. Beine 
braum mit’ vothgelben Schenfeln. Schuͤppchen geld. Fluͤgel wie bei der 
sorigen. — 4 Linien - 0 


’ 


4. Phas. tæniata. Panz. 


Hinterleib rofigelb mit filberfarbigem Schiller; Flügel glas 
helle mit gelber Wurzel und brauner Nalbbinde; Beine 
ſchwarz. Abdomine ferrugineo argenteo-micante; alis vi- 


treis bası flavıs : fascıa dimidiata fusca; pedibus nigris. 


Panzer Fauna Germ. LX. ı8 : Musca (teniata) pilosa ei- 
. . J GE 
nerea, abdomine testaceo dorso linea apiceque fuscis; 


alis bası subfllavıs macula fusca, 


Untergefiht weiß, beiderfeits mit zarten Snebelborfien. Etirne meffings 
gelb, glänzend, mit brauner Strieme. Fuͤhler braun mit gelber Bafis- * 
Mittelleib roſtgelb, braunſtriemig, hinten braun; Schildchen braun; 
Bruſtſeiten weißgrau, Hinterleib roſtgelb mit verloſchener brauner Strie— 
wie, die vorne ſchmal, ſich aber hinten ſehr erweitert; vom hinten geſe⸗ 


& 
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den iſt der ganze Hinterleib mit eimem ziemlich lebhaften Silberſchimmer 


uͤbergoſſen und die Strieme verſchwindet. Bauch roſtgelb Beine durchaus 
(wars. Schuͤppchen gelblich. Fluͤgel glashelle mit gelber Wurzel und einer 
braunen Halbbinde. — Aus Defterreih, aus, dem Kaif. Königl Mufeum; 


- aus bem-fudlihen Franfreih aus dem Baumhanerifchen NEUN ; Dans 


ser fand fie auch bei Nürnberg. — 4 Linien. 
5. Phas. Ancora. Meg. 


 Sinterleib braungelb mit undeutlicher brauner Strieme, Flü— 
gel glashelle mit gelblicher Wurzel und brauner Halbbinde; 
Bauch ſchwarz. Abdomine ferruginoso vitta obsoleta fus- 
ca; alis vitreis basi be : fascıa dimidiala fusca , 
ventre nigro. 


Untergefiht weiß, mit zwei Reihen ſchwarzer feiner Knebelborſten 
Stirme meffinggelb , glänzend mit brauner Strieme. Kühler braun mit gelber 
Wurzel. Ruͤkkenſchild rofigelb mir vier braunen Striemen ; Bruffeiten 
weißgran; Schildchen rofigelb. Hinterleib etwas breiter wie bei den beiden 
vorigen, rothbraun mit undeutliher brauner, faum fihtbarer Ruͤkken— 
firieme, ohne allen Schiller, nur an den Seiten etwas weißgrau. Bauch 
ſchwarz, ins Graue ziehend. Schuppen geld. Flügel glashelle mit gelb. 
licher Wurzel, und einer ziemlich verlofhenen braunen Halbbinde, bie 
nicht fo weit auf die Mitte des Fluͤgels ſich erftreft, als dei den drei vori⸗ 
gen Arten. Beine ſchwarzbraun; mittlere Schenkel rothgeld, auch die vors 
dern ſchimmern etwas ins Gelbe. — Beinahe 5 Linien, 


6. Phas. diluta. 


Hinterleib fleiſchroth; Beine ſchwarz; Flügel glashelle, mit 
brauner Halbbinde. Abdomine carneo; pedibus nigris; 
alis fascıa dimtdiata fusca. 


Uutergefiät perlfarbig; Fuͤhler braun; Stirne perlfarbig mit ſchmaler 
vblutrother grauſchillernder Strieme; Hinterkopf weißgrau. Ruͤkkenſchild 
braun, mit braͤunlichgrauem Schiller wo dann vorne die vier braunen 
Striemen etwas ſichtbar werden; Schildchen braun; graufhillernd. Hin⸗ 
terleih blaßroͤthlich weißgrauſchillernd, mit brauner Wurzel; Bauch blaß⸗ 
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gelb. ‚Beine ſchwarzhraun, mit votfgelbte Schenkelwurzel. ehe 
weiß. Flügel glashelle mit etwas gelblicher Wurzel und einer’ fehr vers 
waſchenen braunen Halbbinde, die in der Mitte —— unterbrochen 
iſt. — Oeſterreich; von Hru. Megerle v⸗ Mühlfeld — 3 Linien, 


B. Slügel wie Fig 1% 
7. Phas. subeoleoptrata. Linn. 


Ruͤkkenſchild grau mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib braun: 


grau; Flügel mit breiten braunen Striemen (Männden) 
oder glashelle (Weibchen), Thorace cinereo nigro- vit- 
tato; abdomine fusco- cinerascente; alis vittis latıs fus- 


cis (Mas) aut hyalinis (Femina) (Fig. 13). 


Fabr. Ent. syst. IV. 283, 21 : Syrphus (subeoleoptratus) 
antennis setariis, tomentosus; hans nigro,, alis crase 
sioribus cinereis : vittis duabus fuscis repandis. 

— Supplem. 560, ı : Thereva subcol. 

— Syst. Antl. 217, ı: Thereva subcol. 

Linn. Syst. Nat. II. 1006, 13: Conops subcoleoptr, 

Fallen Rhizom. 2, ı : Thereva subcol, 

Latreille Gen. Crust. IV. 345. 

— Cons, gener. 444. | 

Untergefiht weißlich, perlfarbig ſchillernd; Stirne weiß mit ſchwarzer 
grauſchillernder Strieme. Zuhler ſchwarzbraun. Ruͤkkenſchild lichtgrau, 
mit vier ſchwarzen Striemen: Die mittelſten hinten verkuͤrzt; Schildchen gran. 
Hinterleib eirund, flach, bei dem Maͤnnchen ſchwarzbraͤunlich; grauſchil⸗ 


lernd, in gewiſſer Richtung rothbraun, am After ſtaͤts goldgelblich; bei 


dem Weibchen ſchwarzbraun mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie. Schuͤppchen bei, 
dem Maͤnnchen braͤunlich, bei dem Weibchen weiß. Bauch mit der Ober— 
\feite des Hinterleibes gleihfarbig. Beine fhwärziich. Slugel bei dem 
Maͤnnchen breit, an der Wurzel etwas gelblich, am VBorderrande ift 
eine braune nicht fehr breite Strieme, die bis etwas über die Mitte 
teiht; eine zweite Bleichfarbige geht der Zange nach uber die Mitte der 
Zluͤgel, erweitert ſich ſo daß fie an der Spiſte fih etwas Yormärts 


— 
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druͤmmt und bis zur Mitte des Hinterrandes reiht; zwiſchen diefen 
Beiden Striemen ift der Raum glashelle und hinter der zweiten iſt ebeir 
fals eine glashelle laͤngliche Stelle, der übrige Theil am Hinterrande 
iſt aſchfarbig. Die Fluͤgel des Weibchens find ganz verſchieden, nicht ers 
weitert, fondern von gewöhnlicher Breite, glashelle, an der Wurzel 
faum etwas gelblid. — Sch erhielt die Eremplare , wornach vorfiehende 
Beſchreibung gemacht ift, bei meiner Anmwefenheit in Schweden von Prof. 
Fallen in Lund; es ſcheint daß dieſe Art bisher nur in Schweden ge— 
funden wurde, allein auch dort iſt ſie ſelten. — Maͤnnchen 4, Weib— 
chen ſtark 3 Linien. 


8. Phas. hemiptera. Rabn, 


Hinterleib roftgelb mit ſchwarzer Strieme; Flügel breit Braun 
und gelb gewoͤlkt (Männchen); oder : NHinterleib ſchwarz 
mit ziegelrothern Seitenfleffen; Flügel faft glashelle (Weit: 
chen). Abdomine ferrugineo vitla nigra; alis dilatatis 
fusco flavoque variegatis (Mas); ant : abdomine atro 


laterıbus testaceis; alis subhyalinis (Z'emina). 


Fabr. Spec. Ins. II. 423, ı2 3 Syrphus (subecoleoptratus) 
 antennis setariis, tomentosus, abdomine ferrugineo dorso 
nigro , alis crassioribus. 
— Ent. syst. IV. 284 , 22 : Syrphüs (hemipterus) to- 
mentosus thoracis limbo ferrugineo; alis crassioribus cine- 
reis fusco flavescentique variis (Mas). — 284 , 24 : Syr- 
phus (afinis) tlwracis lateribus fulvis, abdomine atro 
(Femina)., i 
— Supplem. 560, 2 : Thereva hemiptera. — 560, 4: 
Th. affinis. | | 
— Syst. Antl. 218 , 2 : Th. hemipt. — 218, 4 : Th. 
affinis. — 

Gmel. Syst. Nat. V. 2869, 335 : Musca subcoleoptr. 

Tokreille Cru Erust: IN 345. 

Pauzer Fauna Germ. LXXIV. ı3 : Ther. subcoleoptr. — 
Id. 14. Ther. subcoleoptr. — Id. 16, Ther. afinıs. 
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_ Schellenberg Genr. d. Mouch. Tab, 2. Fig, 2. Th. subcos 
leoptr. 
Sch&ffer Icon.: Tab: 71. Fig. 6: 
Herbst gemeinn. Näturg. VIE: ıro, Tab. 64. Fig. 5 : Musea 
tristis; 
Männchen : Untergefiht yerlgrad; Stirne ſchiefergrau, fhwarsfahits 
Ternd, mit ſchwarzer Strieme; Zuͤhler ſchwarzbraun. Augen im Leben 
vᷣlutroth. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichgrau mit vier dunkeln Striemen; Bruft 
feiten mit feuerrothen Haaren; Schildchen toftgelb: Hinterleib ziemlich 


breit, efiptifh, roftgelb, mit mehr weniger breiter, ſchwarzer, verwaſche⸗ 


ner Strieme, die nicht ganz bis zum After reiht. Bauch ſchmuzzig gelb. 
Beine fhwarz : Hinterfehenfel mit gelber Wurzel : die drei mistelftere 
Glieder der Vorderfüße find breitgedruft; Afterflauen lang, weißgelb⸗ 
Schuͤppchen braungelb, gewoͤlbt. Fluͤgel breit, an der Wurzel roſtgelblich; 
bei der gewöhnlichen Zeihnung haben fie zwei braune violetſchidernde 
Striemen: die erfie am Borderrande bis etwas über die Mitte hinaus, 


die andere über die Mitte der Zlugel bis zur zweiten gewoͤhnlichen Quer⸗ 


ader am Hinterrande, die ebenfalls braun geſaͤumt if; zwiſchen beiden 
Striemen if, der Raum gelblich, Hinter der erſten Strieme if der 
Raum ebenfalls gelblich, dann ſteht noch ein brauner Flekken an der 
Spizze; der Hinterrand nach der Wurzel zu if braͤunlichgrau. — 5 bis 
6 Rinien. N 

Weibhen: Slaufihfäwars; Ruͤkkenſchild mit feuerrothen Haaren 
duͤnn befeit; an den Brufifeiten eben ſolche aber längere und dichtſte— 
hende Haare. Schildchen braunroth. An dem Seiten ift der Hinterleib 
gewöhnlich ziegelroth. Flügel von gewoͤhnlicher Breite faſt glashelle mit 
roſtgelblicher Wurzel. — 4 bis 5 Linien. 

Man findet dieſe liege im Mai auf den Blumen des Weig-> und 
Sauerdorns, doch nicht ale Fahre. Im Jahre 1800 war fie in unferer 
Segend in zahllofer Menge. Im Zulius und Auguft ift fie zum zweiten 
Male auf Schirmgewaͤchſen vorbanden. 

Dei dem Mannden find die BVartetäten faſt unzahlig, ja faft fein 
Sluͤt iſt dem andern voͤllig gleich. Bald ſind die braunen Flekken der Fluͤ⸗ 
gel faſt ganz ‚sufammengefloffen , bald ſehr rerblaßt, ja bisweilen fehlen 
fie gaͤnzlich ®k roſtgelbe Farbe des Dinterleibss iſt bald — ſebhaft, 


> 


\ 


2 
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| 
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fü goldgelb; bald trübe; die Ahwarse Strieme nimmt bisweilen faf 
den. ganzen Hinterleib ein, bisweilen ift fi fie nur angedeutet. Das Weib> 
chen ändert ab mit ungefleftem Hinterleibe,. und auch ganz dunkelbrau⸗ 
nen Fluͤgeln: dieſe leztere Abart iſt ſehr ſelten. 


9. Phas. atropurpurea. 


Hinterleib dunkelpurpurfarbig, glänzend; Flügel mit bräunli⸗ 


chem Vorderrande; Schüppchen weiß: Abdomine atropur- 
pur eo nitido; alis ihargine antico sein ;‚ squamıs albıs. 


Untergeficht ——— Stirne ſilberfarbig mit ſchwarzer Strtieme; Fuͤh⸗ 
Ier braun. Rütkenſchild ſchiefergrau, ſchwarz geftriemt; Schildchen ſchwart 
Hinterleib glänzend dunkel purpurfatbig, am After etwas goldgruͤn; der 


Seiienrand ein wenig gran, Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß, durchſich⸗ 


tig. Fluͤgel breit, glashelle laͤngs den Vorderrand blaßbraun, was ſich 
von der kleinen Querader nach dem Hinterrande ausbreitet, jedoch fo 
blaß daß es kaum merklich it: — Ans Zranfreih. — Statf 3 Rinien. 


10. Phas. violacea, a 

Syinterleib duinfelpurpurfarbig ; Slügel weiß an der Wurzel 

braun geftreift; Schüppchen braun. Abdomine  obscure 
'purpureo; alis albis basi fusco -strialis; squamis fuscis. 


Dieſe gleicht ber.vorigen an Kopf und Mlitteleib völlig; der Hinterleib 
ifi glänzend purpurviolet, an der Spizze goldgran, der Eeitenrand kaum 
etwas grau. Beine ſchwarz; Schuͤppchen dunfelbraun, bauchig. Flügel 
breit, nicht bloß durchſichtig, fondern auch weiß: » an der Wurzelhälfte 
find die Adern braun geſaͤumt, die Spiszenhalfte ungefleft. — Vaterland? 
Frankreich. — 3 Linien. 


ir Phas. hamata. 
Hinterleib fhwärzlichgrau ; Flügel weiß, an der Wurzel 
braungeftreift, am. Hinterrand mit braunem winfeligen 


Steffen; Schüppchen weiß, Abdomine nigro-cinerascente; 
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alis albis basi fusco-striatis, margine postico macula' an-. 


gulata fusca , squamis albis. 


l 


Kopf und Mittelleib wie bei ber neunten Art; Hinterleib glänzend 
fhwärslih, welche Farbe nah den Seiten in Dunfelgran übergeht. Beine 
ſchwarz; Schuppen weiß, durchſcheinend. Flügel breit, fehr weiß: an 
der Wurzelbalfte find die Adern bis zur halben Zlugelbreite braun ge= 
fäumt; von der Heinen Duerader erfireft ſich ein brauner winfeliger Flek— 
fen über die dahinten liegende Laͤngs = und gewöhnliche Querader bis 
zum Hinterrande. — Vaterland : Frankreich. — 3 Linien. 


ı2. Phas. albipennis. 


Sinterleib dunkelgrau mit ſchwarzer Baſis; Zügel breit, weiß. 


Abdenune obscure cinereo basi nigro; alis dilatatis albis 


Kopf und Miitteleib wie bei der neunten Art. Hinterleid dunfelgram 
mit einigem lange :; erfter Ring ſchwarz; der zweite mit ſchwarzer 
Küffenlinie. Beine ſchwarz; Schuppen weiß, durchſcheinend, gewoͤlbt. — 
Flügel durchſichtig weiß, fehr breit: an der Baſis und bis zur Mitte des 
Vorderrandes blaßgelb. — Vaterkand : Zranfreih. — Stark 3 Linien. 


1 


19. Phas. obesa. Fabr. 
Hinterleib afchgrau mit ſchwarzer Wurzel ; Flügel breit, mit 
brauner gebogener Querbinde. Abdomine cinereo basi nigro; 


alıs dilatatis : fascia arcuata fusca. 
f 


Fabr. Ent. syst. Suppl. 561, 6 : Thereva (obesa) atra ab- 
. domine cinereo nitidulo ; alis obscuris. 
— Syst. Antl. 219, 6 : Th. obesa. 

Latreille Gen. Crust. IV. 345. 


Sopf und MiteNeib wie bei der meunten Art. Hinterleib eirund, flach, 
aſchgrau; der erfie Ring ſchwarz, der zweite mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie. 
Deine ſchwarz; Schuͤppchen durchſcheinend weiß, gewoͤlbt. Fluͤgel breit, etz 
was graulich, mit breiter gebogener, an beiden Raͤndern etwas verwaſche⸗ 
ner Querbinde, deren vordere Breite von der Wurzel bis zur Mitte des 


3 
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Vorderrandes reicht. — Hr. Baumhauer fing Diefe Art in der Gegend von 
Maris; Fabricius giebt Stalien zum Vaterlande an. 3 Pinien. 


'14. Phas. nebulosa. Panz. 


—— 

Hinterleib metalliſch-ſchwarz; Flügel ziemlich breit, mit brau— 
ner gebogener Querbinde. Abdomine nigro-aeneo; alıs sub- 
‚dilatatıs : fascia arcuata fusca. A 


Panzer Fauna Germ LIX. 20 : Musca ee) a atra ni⸗ 
! tida , thorace basi striato; alis irregularibus fusco-nebu- 
losis. 
Latreille Gen, Crust.-IV. 345. 


Kopf und Mitteeib wie bei der neunten Art. Hinterleib Tanarich 
eliptifh, fach glanzend ſchwarz mit grünem Echimmer. Fluͤgel ziemlich 
breit (doch weniger als bei der vorigen Art) etwas truͤb, mit gebogener, 
an den Seitenraͤndern verwafener brauner Querbinde, die in ihrer vor- 
deren Breite die Wurzel der Zlügel nit erreiht. Schuͤppchen weiß; 
Beine ſchwarz. — Sch erhielt fie aus dem Herzogthume Berg; Panzer 
entdekte ſie bei Nürnberg. — 2 Linien. 


15. Phas. nubeculosa. 


Hinterleib metallifchfchwarz ; Stigel ziemlich breit, blaßbraun 


gewölkt. Abdomine nigro-aeneo; alis subdilatatis, dilute 


fusco-nehulosis. 


Kopf und Mitreleib wie bei der neunten Arts Dinterleib glänzend 
fhwarsgrün, die Geitenränder ‚etwas graulich. Flügel von mäßiger 
Breite ı die Adern blaßbraun geſaͤumt, Schuppen durchſcheinend weiß: 
Deine ſchwarz. — Im September auf der wilden Angelifablüte. — 
3 '/, Linien. nn i 

16, Phas. umbripennis. 
SHinterleib metallifch fehwarzgrün; Flügel breit braun; Schüp— 
eben hellöraun. Abdomine nigro-aeneo;; alıs dilatalis fuseis; 


squamıs [i uscanis. 
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Diefe gleicht ber vorigen: Der ſchwarzgruͤne Hinterleib ſchimmert hin 
und wieder ins Violette. Die Zlügel find breit, dunfelbraun, nur am 
Hinterrande nah der Wurzel zu if dieſe Zarbe dunner angelegt. 
Schuͤppchen blaßbraun, bauchig. Beine fhwarı. Das Weibchen iſt etwas 
Heiner als das Maͤnnchen, die Fluͤgel ſind von gewoͤhnlicher Breite und 
ur wenig braun, ſonſt in Allem dem Männchen gleich. — Im Julius 
im Walde mehrmalen gefangen. — 2—2 Liniem 


17. Phas. nervosa. 


| Hinterleib metallifch ſchwarzgrün ; Flügel breit, weiß, mit 
braunen Adern, Abdomine nigro-aeneo; alis dilatatis fusco- 


nervosis. 


Dieſe gleicht der fünfsehnten Art; unterſcheide ſich aber durch die 
etwas breitern weißen Fluͤgel, deren Adern braun angelaufen find, nur 
on ber Spisie nicht, hier aber ift am WVorderrande ein ſchmaler laͤngli— 
her brauner Randfleffen, der fih bis zur Spisse hinzieht. Schuͤppchen 
durchſcheinend weiß; Beine ſchwarz. — Nur einmal im Sommer gefan⸗ 
gen. — 2 /, Linien. ; 


18. Phas. muscarıa. Zul. 


Hinterleib weißgrau : Bafıs, Einfchnitte und Rükkenlinie 
fchwarz ; Flügel bräunlich. Abdomine cano : basi incisuris 
lineaque dersali nigris; alis infuscatis. | 


Fallen Rhizom. 3, 2 : Thereva (muscaria) thorace nigro- 
lineato, abdomine cinereo-aenescente ; curvatura nervi | 


quarli juxta miarginem ale regulariter arcuato. 


Kopf und Mittelleid wie bei der neunten Art. Hinterleib blanlich 
lichtgraus: erfter Ring, die Einfhnitte und eine Nüffenlinie ſchwarz; 
in anderer Richtung fhimmert der Hinterleidb ins Gruͤnliche. Schuͤppchen 
blaßbraun, bauchig. Zlügel blaßbraun, bei dem Männden nur wenig 
breiter. Beine ſchwarz. — Im Sulius und September mehrmalen im 
Walde. — Etwas über 2 Linien. 
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19. Phas. nubilipennis. Meg. 


Hinterleib lichtgrau, mit unterbrochener fehwarzer Rükken⸗ 
linie ; Beine ziegelfarbig ; Flügel braungewölft. Abdomine 
cano : linea dersali interrupta nigra ; ‚pedibus testaceis; 
alis fusco-nebulosis. 


Kopf und Mittelleib wie bei der neunten Art, doch find die Striemen 
‚auf Testerem mehr braun als fhwarz. Fühler und die fat koͤpfigen Ta— 
fer ſchwarzbraun. Hinterleib lichtgrau, mit unterbrochener ſchwarzen 
Ruͤkkenlinie, oder braunſchillernd, an den Seiten etwas ziegelfarbig; 
der erſte Ring iſt an der Wurzel ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel roͤth⸗ 
lichbraun mit gelber Wurzel, am Hinterrande und an der Spizze glas— 
helle. Beine ziegelrothb mit ſchwarzen Schenfeln. — Oeßterreich; von 
Hrn. Megerle y. Müplfeld. — Beinahe 4 Linien. 


20. Phas. aurulans. Mes. 


Ruükkenſchild fehwarzgeftriemt, afchgrau, hinten geld; Hinter 
leid röthlich; Slügel breit, mit gebogener ‚brauner Quer= 
binde. Thorace nigro-vittato cinereo postice flavo ; abdo- 


mine rufescente; alıs dilatatis : fascia arcuata fusca. | 


Untergefiht perlgrau; Stirne gelblich, mit ſchwarzer Strieme; Ta- 
ſter braͤunlichgelb. Ruͤkkenſchild perlgran, mit vier ſchwarzen ©triemen : 
die mittelften Binter der Naht abgefürzt, und hier ift der Raum zwis 
{hen den äußern Striemen und dem Schildchen ſchoͤn gelb. Schildchen 
grau. Hinterleib fahl roͤthlich oder blaß ziegelfarbige: der erſte Ring 
vorne ſchwarz. Schuͤppchen braͤunlich, Fluͤgel breit graulich, mit gelbli— 
cher Wurzel und einer breiten gebogenen braunen Querbinde, die an 
der Außenſeite mehre Effen hat. Beine fhwarz : hinterfte Schenfel von 
der Wurzel bis zur Mitte mit einer Rinne. — Yetetreih yon Yin, 
——— v. Muͤhlfeld. — 3 Linien. 


21. Phas. bucephala. Meg. 


Hinterleib ſchwarz; Flügel glashelle, Abdoming nigro ; alis 
hyalins. 
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Untergefiht und Stirne yerlfarbig; Stirnſtrieme ſchwarz, grauſchll⸗ 
lernd, ſchmal; Taſter ſchwarz; Fühler ſchwarzbraun. Ruͤkkenſchild Licht» 
grau, braunſchillernd, mit ſchwarzen Striemen. Hinterleib glänzend 
ſchwarzgrau; Bauch aſchgrau. Beine fhwars; Schuͤppchen weiß. Fluͤgel 
waſſerhell mit nne Wurzel. — Oeſterreich; von gm. m von 
Muͤhlfeld. 3 Linien. — 

Der Kopf iſt bei dieſer Art nicht ſo Da), Be ‚mehr gewolbt als 
dei den andern; daher der Artname. 


l 
N 


2. Phas. cinerea. Fabr. 


Aſchgrau; Rükkenſchild ſchwarzgeſtriemt, Hinterleib mit ſchwar⸗ 
zer Wurzel; Flügel glashelle. Cinerea ; thorace nigro-vit- 
 talo; abdomiine bası nigro; alıs hyalinıs, 


Fabr. Syst. Antl, aar', ı3 ; Thereya (eimerea) nigra ; ab» 


_ domine cinereo micante, 


Untergefiht grauweiß; Stirne weiß mit ſchwarzer Strieme. Fuͤhler 
ſchwarzbraun; Zafter gelblich. Ruͤkkenſchild weißlichgrau mit vier ſchwar— 
zen Striemen : die mittelſten verkürzt; hinter der Quernaht ein ſchwaͤrz⸗ 
licher Schiller, der die Striemen daſelbſt verbindet. Schildchen ſchwaͤrz⸗ 
lich. Hinterleib eirund, nad, afhgrau mit grünlidem Schiller : erſter 
Ring: ſchwarz; bie beiden | ‚folgenden mit ſchwarzer Ruͤtkenlinie und 
gleichfarbigem Hinterrande. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Zügel 
wafferflar mit blaßgelber Wureb — Im Sommer nicht felten. — 
Stark 2 Linien, 

Bei einer Abänderung fehlt die (Öwarse Hüffentinie und bir gleich 
farbige Dinterrand des zweiten und dritten Ringes am Dinterleibe ; 
ſonſt in allem nicht verfchieden. . 

Da Fabrisius fein Eremplar von mir erhalten, fo iſt obiges Eitat 
gewiß, ob er gleih den Ruͤkkenſchild als ſchwarz beſchreibt. 


23. Phas. pusilla. Heg. 


Rüffenfhild ſchwarz; Hinterleib weißgrau mit fchwarzer Wurs 
zel; Slügel glashelle. Thorace nigro; abdomine cano, basi 
mgro; alis hyalinis, 


FESl Vu. 2% figg 


Untergefiht weißgrau; Stirne weiß mit ſchwarter Strieme; Fuͤhler 
fhwarzbraun : drittes Glied hellgruͤnſchillernd. Ruͤkkenſchild, Schildchen 
und erſter Ring des Hinterleibes ſchwarz; die folgenden Ringe lichtgrau 
mit ſchwaͤrzlicher Ruͤkkenlinie, auch die Einſchnitte ſind feinſchwarz. Beine 
ſchwarz; —— weiß; Fluͤgel waſſerklar, an der Wurzel kaum et= 
was gelblich. — In Fabricius Sammlung unter obigem Namen, auch 
mehrmalen hier gefangen. — Kaum 2 Linien. Ü 


24. 'Phas. semicinerea, 
/ 


Rüukkenſchild und die beiden erften Ringe des — 
ſchwarz, die andern weißgrau; Flügel waſſerklar. Thorace 
segmentisque duobus anticis abdominis atris, reliquis ca- 


nis; alıs hyalinis. (Fig, 14), 


Sie unterfheidet fih von der vorigen dadurch, daß die beiden erſten 
Ringe des Hinterleibes tiefſchwarz ſind; die beiden folgenden haben an 
der Baſis einen ſchwarzen Nüffenpunft. — Drei ganz gleiche Eremplare 
aus hiefiger Gegend. — 1 Linie, auch etwas größer. 


25. Phas. kyalipennis, Fall. 
Glänzend ſchwarz; Flügel glashelle; Schüppchen ſchwärzlich. 
Nigra nitida.; alis hyalınıs; squamis nigricantibus. 
Fallen Rhyzomyz. 4, 3 : Thereya (hyalipennis) nigra ni- 


„ tida immaculata; alis hyalinis ; squama nigricante. 


Glaͤnzend ſchwarr; Uniergefiht weißfhillernd; Zühler ſchwarzbraun; 
Schuͤppchen ſchwaͤrzlich; Flügel glashelle mit braunlicer, Wurzel. — Aus 
dem Daumbanerfhen Mufeum. — 1 7, Linie. 

Rah Prof. Fallén's Beſchreibung find Die Augen i im Leben roſtfar⸗ 
big, bei dem Männchen oben faſt anfammenfioßend, bei dem Weibchen 
entfernt. (S. a. a. O.) 


26. Phas. nana. Fall. Y. 


Schwarz mit fehwärzlichen, an der Spizze weißen Flügeln; 
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Schenkel und Spizze des Hinterleibes rothgelb. Nigra, \alis 


nigricantibus apice albis; femorihus anoque rufis. 
Fallen Rhizom. 4, 4: Thereva (nana) nigra etc, 


» Weibhen : Leib flein) etwas flach, ſtumpf, Kopf etwas Kor; 
35 Augen groß, entfernt. Fuͤhler kurz, niederliegend. Hinterleib glaͤn⸗ 
„zend, mit rothgelber Spizze. Deine ſtark, ſchwarz: Schenkel roͤthlich⸗ 
„gelb, die hintern gefrummt, Fluͤgel ſchwaͤrzlich an der Spizze gang 
weiß; Schuppchen ſchwaͤrzlich. Fluͤgeladern wie bei muscaria. 
. (Zalen). | | - 
| 27. Phas. pygmæa. Fall. T 


Glänzend ſchwarz, Schüppchen, Deine und Vorderrand ber 
Flügel ſchwarz: leztere mit weißer Spizze. Nigra nitida, 


squama pedibus alarumque costa nigris; alis apice albis. 


‚Fallen Rhizomyz. 4, 5: Thereva (pygm@a) nigra nitida 


eic, 


„ Männden : Leib flumpf, etwas lad, ſchwarz; Hinterleib kaum 
en borfliig, mit deutlich umgebogerer Episze. Augen groß, faft zufammen⸗ 
ſtoßend. Untergeſicht wenig weißſchillernd, Fühler kurz, mit feiner nak— 
„ter Borfle. Beine ganz ſchwarz Zlügel am Borderrande ſchwaͤrzlich 
„an ber Spitze und am Hinterrande weißlich: die vierte Laͤngsader 
bogi 4, nicht winfefig gefrummt. — Nur einmal im Julius in Scho⸗ 
2’ nen gefangen. Etwas größer wie ein Floh. { Zallen). 


C. Slügel wie dig. 16, 
28. Phas. punctata, 


Öran; Hüfkfenfchild mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib mit 
ſchwarzen dreieffigen Rükkenpunkten; Flügel bräunlid. Ci- 
nerea; thorgcd nigro-v ittalo ; abdomine punclis Toraalan 


trigonis nigris; alıs ech. 


Untergefiht und Stirne weiß; Stirnſtrieme hun: Ruͤkkenſchild fein⸗ 
hag rig, hraͤun lich aſchgrau, mit etwas undeuflichen ſchwarzen Striemen; 


* 
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sor dem Schildchen mit‘ einer flachen Stelle. Schilbchen graufgilernd: 
Hinterleib bleigran mit ſchwatzem Schiller h und ſchwarzen dreieffigen , 
fih berührenden Ruͤkkenflekken; die Seitenrander und die Spinie rofte 
gelb. Being ſchwarz. Schuͤppchen blaßgeld. Flügel an der Wurzel und 
am VBorderrande bis zur Mitte blaßgelb, dahinter liegt eine blaßbraune 
Schaftenbinde, die am Außenrande verwafden iſt; der Hinterrand und 
die Spisse find fait glashelle. An einem andern Exemplar war die Wur— 
zel ebenfalls gelb, die Mitte der Zliigel Hingegen weiß, die Spisie und 
der ganze Hinterrand breit graubraun. — Hr. Baumhauer fing beide 
Stuffe im Mai auf dem Marsfelde au Paris, — 4 Linien. 


29. Phas, lateralis. Meg. 
Schwärzlich; Ninterleib greisſchillernd; Flügel glashelle, Ni- 


gricans; abdomine griseo-micante; alis hyalinis. 
\ 


Untergefiht und Etirne weiß; die Stirnfirieme kaum fihtbar. Fühler 
ſchwarzbraun. Rüͤkkenſchild ſchwarz, Klänzend, mit granweißem Schiller; 
Schildchen ſchwart. Hinterleib etwas gewölbt, ſchwaͤrzlich, mit grauem 
Schiller beſonders nach hinten, mit undeutlicher ſchwarzer Ruͤkkenlinie. 
Bruſtſeiten ziemlich ſtark weißwollig. Schuͤppchen weiß; Flügel glashelle 
mit gelblicher Wurzel. Beine ſchwarz. — Aus der Baumhaueriſchen 
Sammlung zwei Exemplare; ein anderes wurde mir aus Oeſterreich aus 
dem Kaif. Königl. Muſeum mitgetheilt, dem der graue Schiller des 
Dinterleibes fehlte, er fehlen indeffen angelaufen. — 3 4 Linien. 


30. Phas. cana. Hgg. 
Grau; Rüffenfchild fchwarz geftriemt; Flügel glashelle, Cine- 


rea; thorace nigro-vittato; alis hyalinis. 


Kopf weiß; Stirnfrieme ſchwarz. Fühler fehwarsbraun; Zafter roft> 
gelb mit brauner Spisie. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarten zar⸗ 
gen Zängslinien : die mittelften hinten verfürgt, und vorne bisweilen 
noch mit ‚fehr feiner Linie dazwiſchen; die Seitenlinien unterbrochen. 
Hinterleib gewoͤlbt, braͤunlichgrau, mit ſchwaͤrzlicher Wurzel. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel glashelle mit gelblicher Wurzel : die 
Dustaber ber Epigie vereinigt fi am Flügelrande mit der vorliegenden 
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Sängsader. — Hr. Baumhauer fing diefe Art im April bei Lyon; ans 
dere Eremplare erhielt ih aus Deflerreih von Hrn, Megerle yon Mühle 
feld. — 3 Linien. | 


3ı. Phas. ornata. 


Hinterleib gelblich, mit fchwarzen Rüffenfleffen ; Flügel glass 
helle mit gelber Wurzel, Abdomine flavicante : macnlis 
dorsalibus nigris; alis hyalinis basi flavis. 


Untergefiht und Stirne gelblich filberfarbig; Augen auf ber Etirne 
etwas entfernt; die Etirnfirieme ſchwarz (mal. Fuͤhler ſchwarzbraun. 
Auffenfhild fhwarzbraun, mit vier dunfelm Striemen ; von vorne gefes 
den filberfhimmernd ; Bruffeiten veeißwollig. Hinterleib flach, roͤthlich— 
gelb : auf dem eriten, zweiten und dritten Ringe find ſchwarze breieffige 
Auffenfleffen. Bauch ganz geld. Beine ſchwarz; Schuppen hellgelb; 
Fluͤgel glashelle, an ber Wurjelhälfte blaß roſtgelb. — Aus dem Baum— 
haueriſchen Muſeum. — Beinahe 4 Linien. 
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CXLIII. Kugelfliige GYMNOSOMA. 


2 


Tab. 39. Fig. 17—22. 


Fühler niedergebogen , dreiglieberig : das zweite und britte 
Glied faft gleich lang : lezteres zufammengedrüdt , linienz 
förmig, ſtumpf: an der Watzel mit nakter Rükkenborſte. 
(Fig. 17, 18). 

Mund nakt. (Fig. 18). 

Hinterleib faſt nakt, kugelförmig, vierringelig. (Fig. 21). 

Flügel halb offen. (Fig. 21). 

_ Antenne subdeflex® , triartieulate : articulo secundo ter- 
tioque subzequalibus : ultimo compresso, lineari, obtuso : 
basi seta dorsali nuda. ! 

-Os nudum, 

Abdomen. subnudum,, globosum quadriannulatum, 

Ale divaricatz, | 


Kopf vorne etwas eingedrüft,; Mund ohne Kuebelbart ; 


ESirtirne fchmal, an beiden Geſchlechtern gleich breit, feinhaa— 


ig. — Nezaugen länglic), nakt; auf dem Scheitel drei 
Punftaugen. — Bühler niedergedrüft, dreigliederig: das 
erfte Glied fehr Elein; das andere länglich, vorne zuſammen— 
gedrüft, das dritte Faum etwas länger als das zweite, zus 
fammengedrüft, linienfürmig, mit ftumpfer Spizze ! an der. 
Wurzel mit nafter, dreigliederiger Rükkenborſte (17, 18). — 
Deffuung des Mundes länglich; Rüffel eingezogen, an der 
Bafis gefnier : Lippe fleifhig, walzenſörmig, unten horn— 
artig, oben flach rinnenfürmig, vorne mit zweitheiligeni haari⸗ 
gem quer gefurchtem Kopfe (19 a); Lefze kürzer ald die Lippe, 
bornartig, fpizzig, oben gewdlbt, unten ausgehöhlt (19, 20 b); 
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Zunge halb fo lang als die Lefze, hornartig,, ſpizzig, bor⸗ 
ftenförmig (19, 20 ©) : beide an der obern Baſis er Lippe 
eingeſezt; Taſter vor dem Knie ded Rüſſels oben an der 
Seite eingelent, walzenförmig, Eurzhaarig, von der Länge 
der Lefze (19. d). — Rükkenſchild faft viereffig, etwas 
baarig, mit einer Quernaht; Schildchen halbrund. — Hinz 
zerleib fehr feinhaarig, Fugelig, unten flach, vierringelig : 
die Einfchnitte undeutlih (21). — Schüppchen groß, ge 
wölbt, die Schwinger dekkend. — Flügel lanzetfürmig, mis 
kroskopiſch-haarig, im Ruheſtande aufliegend; die vierte Längs— 
ader beuget fich vor der Spizze in einem ziemlich ſcharfen 
Mintel vorwärts, und vereinigt ſich mit der dritten 
ader vor dem Slügelrande, 

Man finder diefe Fliegen in Heften — auf Blumen. Von 
ihren erſten Ständen und ihrer Verwandlungsgeſchichte iſt 
nichts bekannt. Fabricius vereinigt ſie mit den Tachinen, 
womit ſie auch in ihren Mundtheilen übereinſtimmen; Latreille 
bringt fie zu der folgenden Gattung, womit fie doch nun 
in der Geftalt der Fühler übereinfommen, N 


A. Zühler fo lang als das Untergefigt, 
I. Gymn. rotundata. Zinn. 


Hinterleib roftgelb mit ſchwarzen Rükkenflekken; Rükkenſchild 
rothgelb, hinten mit fehwarzer Binde (Er) oder : ſchwarz 
mit weißlichen Seiten (Sie). Abdomine ferrugineo : ma- 
culis dorsalibus nigris; thorace rufo, postice fascia nigra 
(Has) aut : nigro lateribus canis (Femina). (Fig. 21 
Männchen). 


Fabr. Spec. Ins. II. 442, 33 : Musca (rotundata) antennis, 


setariis, thorace sublineato, abdomine subrotundo ferru=. 


N 


gineo : linea longitudinali punetorum nigrorum. 


x 
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Fabr. Ent. syst. IV. 325 , 57 : Musca rot; 
— ‚Syat. Antl. — ı2 : Tachina rot. 

Emdl; Syst. Nat. V. 2846, 56 : Musca vot. 
Linn. Fauna Suec. 1838. 
Degeer Ins. VI. ı5, 8 : Musca rot. Tab. 1. Bien, DER, 
Fallen Rhizomyz. 9, ı : Gymn. tot. ; 
Latreille Gen. Crust. w. 344 : Ocyptera rot. Mg 


Br 
O 
St 


— Consid. gener, 444 : Ocypt. rot. 

Geoffroy Ins. II. 509, 32 : Mouche noire & ventre hemisphes 
rigue roux tachete de noir. J 

Scheffler Icon. Tab. 54. Fig. 8. — Tab. 143. Fi. 3. 

Panzer Fauna Germ. XX. 19 : Musca rot. 

Schrank Fauna Boica III. a44r : ee rot, 


* 


Maͤnnchen Untergeſicht feidenartig ——— Stirne goldgelb mit 
brauner, rothfchillernder Strieme. Fuͤhler ſchwarze: das dritte Glied an 
der Wurzel nah innen rothgelb. Ruͤkkenſchild rothgelb ohne Glanz, mit 
Bier braunlichen- Längslinten, hinten mit glaͤmzendſchwarzet Dnerbinde. 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib roſtgelb, durcfcheinend, mit. ſchwarzen 
Ruͤkkenflekken. Beine ſchwarz. Flügel braͤunlich mit ne Wurzel; 
Schuͤppchen ſchmuzzig weiß. \ } 

Weibchen : Untergefiht und Stirne perlfarbig; Stirnſtrieme braun⸗ 
Ruͤkkenſchild an den Seiten und die Bruſtſeiten weißgrau— 

Im Sommer richt felten auf Blumen und Geſträuch. — Beinahe 
4 Linien. 

Sie ändert ab mit mehr Weniger großen Ruͤkkenflekken von runder 
oder langlicher Geftalt, die bisweilen auf der Mitte zuſammenfließen; 
bei einem Weibchen in meiner Sammlung nehmen felde beinahe den gatı= 
zen Hinterleid ein, und laßen nur rofigelde Seitenflekken übrig. Das 
Schildchen bat bisweilen einen grauen Punkt an der Spizze, bisweilen 
eine graue Längslinie. 


2. Gymn. costata. Panz. 


Hinterleib fehwarz mit roftgelben Geiten ; "Stkufsiäne blut= 
roth. Abdomine nigro lateribus rufis; vitta frontali san- 


guinea. N ⸗ 


206 GYMNOSOMA 
l 


Panzer Fauna Germ. LXXIII. 23 : Musca (cosfata) anten- 
nis setariis atra, abdomine ovato, fasciis quatuor inter- 
ruptis ferrugineis, primis duabus approximatis, alis 'bası 


flavis; 


Untergeficht feidenartig weiß; Sfirne weiß mit blutrother ſchwarzſchil⸗ 
Iernder Strieme. Fuͤhler fdwarz: drittes Glied an der Baſis innen geld, 
Ruͤkkenſchild glaͤnzend ſchwarz, an den Geiten grauweiß; Schildchen 
ſchwarz. Hinterleib ſchwarz an den Seiten roſtgelb, was von dem Schwar⸗ 
sen buchtig getrennt iſt. Bauch rofigeld. Beine ſchwarz; Schuppen weiß; 
Flügel etwas bräunli mit roſtgelber Wurzel. — Hr. Baͤumhauer fing 
das Weibchen einige Male bei Aachen; ob, das Mannchen verſchieden 
iſt, weiß ich nicht, — 2 /, Rinien. 

Die Panzerifhe Abbildung zeigt an dem Geiten nur ſchmale rothgelbe 
Linien, was doch wohl nur Abanderung iſt Bisweilen hat auch das 
Schildchen = graue Laͤngslinie. 


B. Zühler Fürger als das Untergeficht. 
3. Gymn. globosa. Fabr. 


Hinterleib roftgelb hinten ſchwarz (Er) oder ganz ſchwartz 
(Sie) Abdomine ferrugineo postice nigro (Mas) aut 
toto nigro (Femina). (Fig. 22). 


Fabr. Spec. Ins. II. 432, 56 : Syrphus (globosus) antennis 
setariis subtomentosus , thorace antice ferrugineo, abdo- 
mine subgloboso pallido apice nigro. 

— Ent. syst. IV. 304, 99 : Syrphus glob. 
— Syst. Antl. 311, ı3 : Tachıma globosa. * 

Gmelin Syst. Nat. V. 2875, 360 : Musca globosa. 

Fallen Rhyzomiz. 9, 2: Gymnosoma dispar. 


Männchen : Lntergefiht weißlich feidenartig; Stirne goldgeld mit 
fhwarzer ſchmaler Strieme. Fuͤhler ſchwarzbraun, halb fo Tang als das 
Untergeftcht : das dritte Glied unten abgerundet. Ruͤkkenſchild rothgelb, 
vorne mit vier braunen Sangslinien, hinten mit ſchwarzer glaͤmender 
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Querbinde; Schildchen ſchwarz. Hinterleid rofiaelb : am After (Awarz, 
welche Farbe ſich fpisstg bis zur Wurzel binaufsieht, und hier bisweilen 
etwas unterbrochen iſt; Die roſtgelbe Farbe ift durchſcheinend. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen blaßgelb; Fluͤgel etwas grau mit gelber Wurzel. 
Weibchen : Untergeſicht und Vorderſtirne weiß; Hinterſtirne gkaͤn— 


gend ſchwarz, was in einer Strieme bis zur Fuͤhlerwurzel reicht. Leib 


glänzend ſchwarz, nur die Schultern und Brufifeiten graumeig. — Hier 
fehr felten. — 2 Linien. 


4. Gymn. nitens. Mied. 


Hinterleib rofigelb mit ſchwarzen Querbinden. Abdomine 


ferrugineo fasciis nigris. 
c 


Untergefiht feibenartig weiß; Fühler fehwars : das dritte Glied et- 
Was mehr verlängert, an der Wurzel innen gelb. Stirne weiß mit 
ſchwarzer roͤthlichſchillernder Strieme. kuͤlkenſchild ſchwarz, feinhaarig; 
eben fo die Bruſtſeiten und das Schildchen. Hinterleib roſtgelb mit gläͤn— 
end ſchwarzen auf dem Auffen zufammen gefloffenen Querbinden, die 
gewöhnlih an den Seiten abgefurst find, bisweilen aber auch bis zum 
Eeitenrande fortgehen. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weißlih; Flügel faſt 
glasbelle. — Aus dem Baumhaueriſchen Muſeum, auch von Hrn. Wies 
demann. — Etwas über ı Linie. 

Diefe Art unterfheidet fib von ben andern auch noch dadurch, daß 
bie vierte Längsader der Flügel fih vor der Episse nicht effig biegt, 
fondern einen abgerundeten WWinfel bildet. 


A Pr 7 N 
5. Gymn. aurantiaca. 


Pomeranzengelb; Rükkenſchild hinten mit ſchwarzer Binde. 


Fulva ; thorace postice fascia nigra. 


Untergeficht feidenartig weiß; Stirne goldgels, mit ſchmaler —— 
‚Strieme. Fuͤhler ſchwarz, kaum halb fo lang als das Untergeſicht; 
dritte Glied doppelt ſo lang als das zweite. Mittelleib en 2 
auf dem Ruͤkken mit braunen Längslinien , und vor dem Echildchen mit 
fhwarzer QDuerbinde, die vorne etwas ausgebuchtet if; Schildchen 
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ſchwart. Hinterleib ungefleft pomeranzengelb. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
hellgelb; Fluͤgel glashele mit gelblicher Wurzel : der Adernverlauf wie 
bei der erften Art. — Herr Baumhauer fing dieſe Art nur einmal im 
on zu Gentilly bei Paris auf den Blüten der Achilles ptar- 


mica: — 2 £inien: 


J eg 
CXLIV. Walzenfliege OCYPTERA. 


Tab. 39. Fig. — 


Fuͤhler — dreigliederig:: das dritte Glied länger 
als das zweite, linienförmig, zuſammengedrükt, ſtumpf: 
an der Wurzel mit nakter Rükkenborſte. (Fig: 23, 25). 
Mund mit einem Knebelbarte, (Fig. 25). 
Hinterleib verlängert, walzenförmig, etwas borſtig, vierrin⸗ 

gelig. (Fig: 28). 

Flügel halb offen. (Fig. 29). 

Antenne subdeflex&, triarticulate : articulo tertio secundo 
longiori , lineari , compresso , obtuso : basi seta dorsali 
nuda. | 

Ös mystacinurn. 

Abdomen elongatum , eylindricum ‚ subsetosum , quadri- 
annulatum. 

Als divaricate. 


Untergeficht etwas eingedrüft, über dem Munde mit eis 
nem Knebelbarte. Stirne des Männchens nur wenig ſchmaler 
als bei dem Weibchen, geſtriemt, borſtig (25). — Nezau⸗ 
gen eirund, nakt, oben getrennt; auf dem Scheitel drei 
Punktaugen. — Fühler etwas kürzer als das Unterge— 
ſicht, niedergedrükt, aber nicht aufliegend, dreigliederige: das 
erſte Glied ſehr klein; das zweite länger, zuſammengedrükt; 
das dritte noch länger, zuſammengedrükt, linienförmig, unten 
ſtumpf: an der Wurzel mit dreigliederiger nafter Rükken⸗ 
borfte (23). — Deffnung des Mundes lang elliptifd) (24); 
Rüſſel an der Wurzel gefniet < Lippe verlängert, fleifchig, 
walzenförmig, unten hornartig, oben flach rinnenfürmig, vorne, 
mit’ zweitheiligem , haarigem ſchiefgefurchtem Kopfe (26 a); 

IV. Band. | 14 
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Lefze viel Fürzer ald die Lippe, hornartig, fpizzig, unten 
bohlfehlig, oben gewölbt (b); Zunge fehr fin, hornartig 
ſpizzig, halb fo lang als die Lefze (c): beide an dem Knie des 
Rüſſels oben eingeſezt; Taſter vor dem Knie deffelben oben 
feitwärts flehend, fehr Klein, flumpf, etwas borflig (26 d, 
27). — Rükkenſchild faft viereffig mif einer Quernaht, 
vorne mit Schulterbeulen, borſtig; Schildchen halb Freisrund, 
— Hinterleib walzenfürmig, lang, wenig borftig vier— 
‚ ringelig:t die erften beiden Ringe gleich lang, — Schwin- 
ger mit einem großen gewülbten Schüppehen bedekt. — Flü⸗ 
gel ſchmal lanzetförmig, mikroskopiſch-haarig, im Ruhe— 
ſtande halb offen ſtehend; die vierte Längsader vereinigt ſich 
vor der Spizze, durch eine meiftens etwas gefchwungene 
Querader mit der dritten. — Beine ziemlich ſtark, borſtig, 
bei dem Männchen an der Spizze mit längern Klauen und 
Afterflauen befezt, al& bei dem Weibchen. 

Man findet diefe Fliegen im Sommer auf Blumen, vor: 
züglih auf Schirmgewächfen ; ihr Flug ift äußerſt ſchnell. 
Bon ihrer Verwandlungsgefchichte ift noch nichts Gewiſſes 
befannt ; ihre Larven follen in Pflanzenwurzeln leben, 

Sc habe die Mundtheile von O. brassicaria, cylindrica 
und pusilla unterfucht, und fie gleihfürmig gefunden, Die 
Befchreibung, die uns Fabricius in feinem Syst. Antl. an— 
geblich von brassicaria, mitgetheilt, weicht von meinen Beo- 
bachtungen ſtark ab; allein wahrfcheinlicd hat er folche yon 
feiner Oc. lateralis genommen , die nicht zu gegenwärtiger 
Gattung fondern zu Tachina gehöret, wenigftens ſtimmen fie 
damit überein. Bon den zwölf hiehin gezogenen Arten gehören 
nur die beiden erſten und vielleicht auch die vierte (ausländi— 
fche) hiehin; die übrigen alle zu andern Gattungen, 


— 
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1. Oc. coëcinea. 


Hinterleib blutroth mit ſchwarzem Wurzelflekken; Flügel am 
Vorderrande braun. Abdomine sanguineo basi macula ni- 
gra; alisı margine antico fuscis. . 


Untergefiht und Stirne feidenartig weiß; leztere mit breiter ſchwar— 
Jer Striene, erfleres mit zwei ſchwarzen Längslinien. Fuͤhler ſchwarz⸗ 
braun. Ruͤkkenſchild vorne ſchiefergrau mit vier ſchwarzen Striemen : 
die mittelften fehr fein nur bloße Linien; hinten ift der Ruͤkkenſchild, 
wie das Schildchen, graulichſchwarz; Hinterfeib blutroth, mit ſchwarzem 
dreieffigem Küffenfleffen auf dem erfien Ninge; die folgenden Ringe 
find entweder ‚gang ungefleft mit weißfihillernden Einſchnitten, oder der 
After iſt (wart, welche Zarbe fich oftmals aud als, fhwarze Strieme 
bis zum Wurzelfleffen hinzieht. Schüppchen hellweiß. Beine ſchwarz; 
Vorderſchenkel unten grauſchillernd; Afterklauen braun. Fluͤgel grau mit 
gelblicher Wurzel : am Vorderrande vor der Spizze ein brauner verwas 
ſchener Schatten. — Hr. Baumhauer fing dieſe Art im Mai im Gehoͤls 
yon Boulogne bei Paris; andere Eremplare erhielt ih aus a 
von Hrn. Megerle ». Muͤhlfeld. — 6 Linien. J 
2. Oc.- brassicaria. Fabr. 
Hinterleib rothgelb, Wurzel und Spizze ſchwarz; Rükken⸗ 

fehild afchgrau mit vier ſchwarzen Striemen , Slügel grau— 

lich mit roftgelber Wurzel, Abdomine rufo basi apiceque 
nigro; thorace cinereo vittis quatuor nigris; alis cineras- 


centibus basi ferrugineis. (Sig. 29). s 


Fabr. Spec. Ins. II. 443 90: Musca (brassicaria) anten= 
nis setariis nigra, abdomine ya seginento se- 
cundo tertioque rußis. | 
— Ent. syst. IV. 327, 63 : Musca brass. 

er Antl. 312, ı : Ocypt. brass. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2847, 209 : Musca br. 
Degeer Ins. VI. ı6, 9 : Musca cylindrica. Tab. 1. Fig. 


12—14. 


212 | ' OCYPTERA- 


Fallen Rhizomyz. 5, ı : Ocypt. br. 
Latreille Gen. Crust. IV. 343. 

— Cons. gen. 444. 
Panzer Fauna Germ. XXII. 22 —— segnis. 
Schellenberg genr. d. Mouch. Tab. 3. Fig. ı, 2. 
Schzffer Icon Tab. ı18. Fig. 4. 


Diefe Art gleichet der vorigen fehr und fönnte leicht damit verwech⸗ 
felt werden; fie unterſcheidet ſich dadurch daß die ſchwarien Langslinien 
des feidenweißen Untergefihtes faum angedeutet find; baß der dritte 
und vierte Ning des Hinteleibes allezeit glangendfhward , erfterer jedoch 
vorne mit breiter weißlicher Schillerbinde; daß die Zlugel einfarbig 
braunlihgrau find mit rofigelber Wurzel, jedoch ohne braunen Schatten 
fleffen. Sie ändert ab mit ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme auf dem zweiten 
Ringe. Alles Uebrige hat fie mit voriger gemein. — Ich fing fie im 
Auguſt, vorzüslid auf den Blüten des gemeinen Eryngiums; andere 
‘ Eremplare aus der Gegend von Lyon und Beaucaire jeigten feine Vers 
fhiedenheit. Die Larve fol (nad Zabricius) in den Wurzeln des Gar 
tenfohls leben. — 5—6 Linien. 

Bei einer Abart iſt die Stirnftrieme nah Verhaͤltniß ſchmaͤler und die 
‘ beiden Dueradern des Hinterrandes der Flügel find weiter entfernt; 
uͤbrigens zeigt fie feinen Unterfhied. — 5 Linien. 


3. oc. intermedia. 


Rükkenſchild vorne weißlih mit zwei ſchwarzen genäherten 
Striemen; Hinterleib roftgelb >Wurzel und Spizze ſchwarz. 
Thorace antice albido vittis duabus aproximatis nigris ; 
abdomine rufo : basi apiceque nigro. 


Untergefiht und Stirne feidenartig weiß, leztere mit tiefſchwarzer 
Strieme. Zuhler dunfeldraun. Ruͤkkenſchild weißlih, vorne mit zwei 
Breiten genaherten ſchwarzen Etriemen ; Schildchen ſchwarz. Hinterleib 
roftgelb : auf dem erſten Ringe ein laͤnglicher dreiekkiger ſchwarzer Flek⸗ 
ken, der jedoch mit feiner Spisge den Hinterrand nicht erreicht; der 
weite Ring f&hillert an der Baſis ins Weiße; ber dritte ebenfalls, ift 
aber übrigens, nebft dem vierten glangend ſchwarz Weine ſchwarz; 
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Schuͤppchen hellweiß. Fluͤgel etwas Bräuntic mit gelblicher Wurzel, am 
Dinterrande mehr. glashelle; beide Dueradern. find deutlich geſchwungen. 
— Ein Mannchen. - — 4 Linien, i 


4. Oc. eylindrica. Zabr. 


Rükkenſchild vorne weißlich mit zwei ſchwarzen genäherten 
Striemen; Ninterleib fchwarz : erfter und zweiter Ring an 
den Seiten roftgelb, Thorace antice albido : vittis duabus 
approximatis nigris; abdomine nigro ; segmento primo 
secundoque lateribus rufis. (Fig. 28). 


1 


Fabr. Syst. Antl. 313,2 : Ocyptera (cylindrica) atra, ab- 
dominis lateribus rufis. i ; 


Sie gleicht der vorigen, unterfcheidet ſich aber vorzuglich durd den 
Hinterleib, der auf dem erflen und zweiten Ringe rothgelbe Eeiten> 
fleffen hat, die entweder zuſammenhaͤngen, oder auch an dem Ein— 
ſchnitte unterbrochen ſind. Die Fluͤgel find wie bei der vorigen gefärbt ; 
aber die äweite Querader ift weniger gefhwungen und faft ganz gerade. 
— Mehre Männchen aus der Gegend von Garpentras und Zurin. — 
4 Linien. — 

5. Oc. interrupta. 


Nüffenfchild vorne weißlich mit zwei ſchwarzen Striemen, 
Hinterleib an der Wurzel ſchmäler, ſchwarz, erſter und 
zweiter Ring an den Seiten rothgelb; Flügel ſchwärzlich. 
Thorace antice albido a vittis duabus nigris; abdomine 
bası attenuato, nigro : segmento primo secundoque late- 


ribus rufis; alis nigricantibus. 


Diefe gleicht der vierten Art, unterfheidet fih aber ſogleich durch den 
an der Baſis verfämälerten Hinterleib und durch die ſchwaͤrzlichen, atı 
der Wurzel faum etwas rofigelben Zlügel, deren vordere Querader einen 
weniger ſtumpfen Winkel macht; die hintere iſt ganz gerade. — Beide 
Geſchlechter im übereinftimmender Zeihnung. — Beinahe 4 Linien. 
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— pusilla. 


Rükkenſchild ſchwarz; Hinterleib- fhwarz : erfter und zweiter. 
Ring rothgelb; Flügel ſchwärzlich. Thorace nigro; abdo- 
mine nigro : segmento primo secundoque rufis; alis ni- 


sricantibus. 


Fallen Rhizomyz. 5, 2: Ocyptera (cylindrica) nigra ; seg- 
' mento abdominis primo secundoque lateribus rufis : alis 


nigricantibus basi concoloribus, ' 


‚Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne mit breiter 
tieffhwarzer Strieme, die nur einen ſchmalen weißen Rand übrig läßt. 
Das- dritte Zühlerglied ift nah Verhältniß etwas kuͤrzer. Ruͤkkenſchild 
'glansend ſchwarz mit weißlichen Schultern. Hinterleib fhwarz, mit weiße 
ſchillernden Ginfänitten : der erfle und zweite Ring rothgelb, mit und 
ohne Schwarze Ruͤkkenſtrieme, bei diefen leztern fehlt auch der ſchwarze 
dreieffige Wurzelflekken. Beine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel 
einfarbig ſchwaͤrzlich: Querader wie bei der vorigen : die hintern durch— 
aus gerade, faſt fenfredt. — Ron Zontaineblean, auch aus der Ges 
gend von Köln. — 3 Linien. 


7. Oc. nigrita. 


Glänzend ſchwarz; Einfchnitte des Hinterleibes weiß, Beine 
ſchwarz. Nigra nilida; incisuris abdominis albis; pedibus 


nigris, 


Unteraeficht weiß; Fühler fhwarsbraun : das dritte Glied faſt drei— 
mal fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, mit Spu— 
ren von weißen Striemen. Hinterleib glänzend ſchwarze hinter dem 
erfien und zweiten Einſchnitte weißfeillernd : am lesterem breiter. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgeladern braun gefäumt : der Hinterrand 
fat glashelle. — Im Koppenhagener Koͤnigl. Mufenm als Oc. volvu- 
lag Fabr, — 4 Linien. 
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8. Oc. rufipes. 


| Slänzend ſchwarz; Einſchnitte des Hinterleibes weiß; Füh⸗ 
ler und Deine rothgelb, Nigra nitida; incisuris abdo- 
minis albis ; antennis pedibusque ruf. 


Untergeficht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne weiß, mit breiter tief 
ſchwarzer Strieme. Fühler rothgelb : dag dritte Glied obenauf braun, 
an,der Spisse gerade abgefhnitten. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, vorne 
etwas graufchillernd mit zwei undeutlichen dunfelern Striemen. Hinter _ 
leib etwas fpindelformig, glänzend fehwarz : zweiter und dritter Ming 
an der Wurzel weißſchillernd. Beine rothgelb, mit braunen Züßen, 
auch die Vorderfhienen mehr braun als gelb. Schwinger weiß; Fluͤgel 
laͤngs den Vorderrand bis zur Mitte der Breite hraun, allmaͤhl ig 
verduͤnnt. — Aus Frankreich. — 3 Linien. 
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Tab. fo. Fig. 1—4. 


Fühler niedergebogen, dreigliederig die beiden erften Glieder 
flein; das dritte groß, zufammengedrüft, dreieffig : an ber 

- Wurzel mit nafter Rüffenborfte, (Fig. 1). 

Mund mit einem Snebelbarte, (Fig. 3.). 

Hinterleib walzenfürmig, sierpingeliß, (Sig. 4) 

Flügel halb offen. 

Antenne deflex®, triartieulate : artıculis inferioribus par- 

is; tertio maximo, cömpresso, trigono : basi seta dor- 

salı nuda. 

Os mystacinum. | 

Abdomen cylindricum „quadriannulatum. 

Ale divaricata. 


1. Loph. fasciata, 


Untergefiht feidenartig weiß, über dem Munde mit einem duͤn⸗ 
nen Kuebelbarte. Tafter Feulformig, etwas borflia, ſchwarz mit ro⸗ 
ther Spizze. Stirne ziemlich breit, weiß, mit ſchwarzer Strieme; auf 
dem Scheitel drei Punftaugen. — Zühler ſchief vorfiehend, auf 
einer Fleinen Erhöhung der Vorderflirne, dreigliederig :_die beiden erfien 
Glieder fhwars; klein; das dritte groß, zufammengedrüft, braun, bil 
det ein faft gleichfeitiges Dreief : an der Wurzel mit einer nakten dreis 
aliederigen Ruͤkkenborſte, deren beiden erflen Glieder kurz find (1). — 
Der Mittelleib iſt eirund, borſtig, oben glaͤnzend ſchwarz, in den 
Seiten ſchiefergrau, auch die ziemlich ſtarken Schulterbeulen ſind 
grauſchillernd. Schildchen ſchwarz. — Hinterleib faft walzenförmig » 
gebogen, an der Wurzel wenig verengt, etwas borſtig, der erſte Ring 
iſt ſo lang als der zweite; die Farbe iſt glaͤnzend ſchwarz, am Vorders 
ande bes zweiten und en Ringes weißſchillernd. Sa ſchwarz mit 
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weißen Einſchnitten der zweite und dritte Ring mit einem weißen Sei⸗ 
senfieffen. — Schenkel fhwars, etwas haarig, unten blaulichweiß 
und an der Spisze nah innen mit einem Fahlen weißen Zleffen; Vor— 
derfchienen ſchwarzbraun, die hinterfien rothgelb; alle Fuͤße ſchwarz mit 
weißlichen Afterklauen. — Schuͤppchen groß, bauchig, glashelle, fo 
daß die ſchwarzen Schwinger durchſcheinen. — Fluͤgel nah Verhaͤlt⸗ 
niß breit, lanzetfoͤrmig, mifrosfopifch = hagrig, glashelle, vor der Spine 
mit breiter verwaſchener brauner Querbinde; im Ruheſtande liegen fie 
halb offen. — Hr. Baumhauer hat diefe fonderbare und aͤußerſt feltene 
Art nur einmal in ber Gegend von Neuwied gefangen , das Eremplar 
fheint ein Weibchen zu feyn; ich fand fie in hiefiger Gegend einmal 
auf Cnicus palustris in einem SAHNE. ohne Kopf, aber noch 
friſch, — 5 Linien, 
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Tab. 4o. Fig. 5—10. 


Fühler niedergebogen, dreigliederig : das dritte Glied verläns 
gert, linienartig, zufammengedrüft, Rumpf : an der Wur— 
zel mir nakter Rükkenborſte. (Fig. 5). 

Mund mit einem Anebelbarte. (Fig. 7). 

Hinterleib vierringelig , der After verlängert, umgebogem, 
(Big. 9, 10), Dan 

Slügel halb offen. | A 

Antenne deflexe , triarticulate : articulo terlio elongate , 
lineari , compresso, obtuso : bası sela dorsali nuda. 

Os mystacinum. 

Abdomen quadriannulatum, ano elongato, inflexo, 

“Ale divaricate, 


Kopf vorne ziemlich flach, über dem Munde ein Knebel: 
bart (7). Nezaugen oben getrennt, doch ift die Stirne des 
Männchens (8) weit ſchmäler als bei dem Weibchen (6). Auf 
dem Scheitel drei Punftaugen. Tafter Feulfürmig, etwas 
borflig, — Fühler niedergedrüft, Fürzer ald das Untergeficht, 
dreigliederig : das erfie Glied fehr kurz; das zweite länger, 
vorne flachgedrüft; das dritte doppelt fo lang als die beiden 
vorigen, linienförmig, flach gedrüft, ftumpf, nahe an ber 
Wurzel mit einer naften zweis oder dreigliederigen Rükken— 
borfte (5). — Mittelleib borfiig, oben mit einer Duernabt, 
Ninterleib haarig, wenig borflig, vierringelig; das After— 
glied ift groß, umgebogen und auf dem Bauche liegend (9, 10). 
— Schwinger mit einem Doppelfchiippchen bedeft, — Flüs 
gel mikroskopiſch-haarig, lanzetförmig (bei ausländifchen Ars 
gen auch breit erweitert), im Ruheſtande halb offen. 
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Bon der Naturgefchichte diefer Gattung ift nichts befannt. 
Als ausländifche Arten gehören biehin : Thereva pilipes Fabr. 
Ocyptera simillima und Oc. ciliata Fahr. und Dictya penni- 
pes Fabr. 


Der Name ift von phanos durchfeheiriend hergeleitet, 


1. Phan. obscuripennis. 


Hinterleib roſtgelb mit ſchwarzer Spizze; Flügel dunkel braun, 
Abdomine ferrugineo apice m alis obscure fuscıs. 


(Sig. 8). | / | 


Untergefiht feidenartig weiß; Stirne meffinggelb mit tiefſchwarzer 
Strieme. Fuͤhler bdunfelbraun; Borſte zweigliederig : das erſte Glied 
ſehr kurz. Ruͤkkenſchild glaͤnzend ſchwarz; Bruſſſeiten ſchiefergrau. Hin⸗ 
terleib etwas gebogen , fegelfrmig, glänzend roſtgelb mit ſchwarzer Spiis 
ie; Bauch flach hellgelb. Schuppihen hellweiß; Flügel lanzetfoͤrmig, duns 
kelbraun mit gelblicher Wurzel. Beine ſchwarz, feinborſtig, mit weißen 
Afterklauen. Das Weibchen unterſcheidet ſich vom Maͤnnchen durch die 
weiße breitere Stirne (Fig. 6), durch einen mehr elliptifchen Hinterleib, 
deffen Spizze gabelfbrmig iſt (9). — Vaterland : Suüdliches Tranfreid. 
— Beinahe 5 Linien. 

Bon Hrn. Baumhauer entdekt. 


2. Phan. vittata. 


Hinterleib roſtgelb mit ſchwatzer Strieme; Flügel braun. 


Ahdomine ferrugineo vitta dorsali nig 


gra; alis fuscis. . 

Untergeſicht ſeidenartig weiß, eben ſo die Stirne welche bei dem 
Maͤnnchen etwas breiter ift als bei der vorigen, mit tiefſchwarzer Strie⸗ 
me. Fuͤhler dunkelbraun, mit dreigliederiger Ruͤlkenborſte (ig. 6). 
Ruͤkkenſchild glaͤnzend ſchwarz, armborſtig; Hinterleib faſt walzenf oͤrmig, 
armborſtig, glaͤnzend lebhaft roſtgelb mit ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme, die 
an beiden Enden etwas erweitert iſt. Bauch flach blafgelb. Schuͤppchen 


und Schwinger hellweiß; Dlugel mit gelber Wurzel, braun, doch nicht 
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fo dunfel wie die vorige. Beine ſchwarz, haarig, mit weißen Aftera 
Hauen. — Bei dem Weibchen iſt die ſchwarze Ruͤktkenſtrieme etwas 
breiter, und der After nad vorne breiter ſchwarz. — Daterlant Sud 
liches Frankreich. — 4 Linien. 

Bon Hrn. BAUR entdekt. 


3. Phan, BR 


Hinterleib ziegelroth e ſchwarzer Spizze ; Flügel glashelle, 


Abdomine testaceo apice nigro ; alıs hyalinis. 


Untergefiht feidenartig weiß, mit aſchgrauem Schiller. Zühler (hwaras 
braun : das dritte Glied anderthalb Mal fo lang als dası zweite, mit 
. weigliederiger Ruͤkkenborſte. Stirne breit, weiß, mit tieffhwarzer weiß» 
ſchillernder Strieme. Ruͤkkenſchild graulihfhwars, an den Seitlen ſchiefer— 
grau, mit undeutlichen dunfeln Striemen; Bruftfeiten ſchiefergrau. Hin⸗ 
terleib faſt kegelformig, gekruͤmmt, ziegelroth, hinten ſchwart; die 
Spizze des Aftergliedes gabelig. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤs 
get faſt glashelle mit blaßgelber Wurzel. — Hr. Baumhauer fing dieſe 
Art gegen das Ende des Junius bei Nissa auf Anhoͤhen. — Start 
4 £inien. 


J 


4. Phan. thoracica. 


——— ſchwarz; Rükkenſchild — Atra nitida; dhetace 


gr iseo. 


Kopf ſilberweiß, ins Gelbliche ziehend, mit ſchwaͤrzlichem Schiller. 
Stirne an beiden Geſchlechtern faſt gleich breit, mit tiefſchwarter Strie⸗ 
me. Fuͤhler und Taſter ſchwarzbraun: das dritte Fuͤhlerglied anderthalb 
Mal fo lang als das zweite, die Borfle an der Wurzel verdift. Ruͤk— 
kenſchild bräunlid grau mit dunfeln Längslinien. Schultern und Bruſt- 
feiten weißlih ; hinten geht die Zarbe des Ruͤkkenſchildes ins Schwarze 
über. Schildchen gläniend ſchwarz; gleiche Farbe hat auch der Tängliche 
Sinterleib, der ins Grüne ſchillert. Afterglied bei dem Maͤnnchen fürs, 
dik, umgebogen, auf dem Baude liegend; bei dem Weibchen verläne 
gert, walzenfoͤrmig, ſchwarz mit glaͤnzender Spizze. Schuͤppchen weiß; 
Schwinger ſchwarzbraun. Beine ſchwarz. Zlügel etwas gran, mit blaßa 
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gelber Wurzel. — Diefe Artift mir hier nur einmal vorgekommen; mehre 
Eremplare theilte mir Hr. Baumhauer mit. — 3 bis 4 Kinien. 


5. Phan. curvicauda. Fall. 
Glänzend fehwarz. Nigra nitida. (Fig. 10). 


Fallen Muse. ı7, 33 : Tachina (curvicauda) nigra imma- 


culata ; ano utriusque sexus elungato inflexo: 


Kopf filderweiß mit ſchwarzem Schiller. Zafter und Zühler ſchwarz⸗ 
braun : das dritte Glied der leztern anderthalb Mal fo lang als das 
zweite ; Borfie feinhaarig, an ber Wurzel verdift. Stirne mit tief- 
ſchwarzer Strieme, bei dem Weibchen breiter als bei dem Maͤnnchen. 
Leib glänzend ſchwarz, borfig, nur bie Schultern haben einen weißen 
Steffen. Schuppen weiß; Schwinger ſchwartbraun. Flügel graubraͤunlich 
mit gelbliher Wurzel. Beine ſchwarz. Das Afterglied ift an beider Ges 
ſchlechtern von der nämlihen Bildung wie bei der vorigen Art. — Im 
Julius auf Schirmgewaͤchſen, felten. — 2 Linien. 
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CXLVYH. TRIXA: 
a 40. Fig. 11-16. , 


Kühler aufliegend, kurz, dreigliederig : das zweite und dritte 
Glied gleich lang, lezteres eirund, an der mit nafs 
ter Nüfkenborfte. (Fig. 11, 13). 

Untergeficht haarig, ohne Anebelbart, (Fig. 13) 

Flügel halb offen, mit einer Querader an der Spizze, 

Antenne 'incumbentes, brevi, triarticulatz : arliculo se- 
cundo tertiogue æqualibus, uliimo ovato, basi sela dor- 
sali nuda. 

Hypostoma villosum , mystax nullus. pi 


Ale divaricat®, apice nervo transversali. 


‚Kopf eirund ; Untergeficht beiderſeits haarig, ober auch 
etwas borfüig, aber Fein eigentlicher Knebelbart. Stirne mit 
einer Ötrieme; bei dem Männchen fehr ſchmal (12), bei dem 
Weibchen breit (16) borſtig. Auf dem Scheitel drei Punkt: 
augen. — Bühler furz, jedes in einer Eleinen Vertiefung 
yor der Stirne eingefezt (faſt wie bei der Gattung OEstrus), 
dreigliederig : das erſte Glied fehr Furz ; die beiden andern 
gleih lang x das dritte eirand, wenig zufammengedrüft, au 
der Wurzel mit einer kurzen zweigliederigen naften Nüffene 
borfte (11, 13). — Die Deffnung des Mundes ift Klein, 
eirund (14). — Rüffel zurückgezogen , gefniet; die Baſis 
fehr kurz; Kippe fleifchig, walgenfürmig, vorne mit getheils 
tem ungefurchtem Kopfes; Lefze hornartig, flumpf, Fürzer 
als Die Taſter, der Lippe aufliegend; Tafter an der Baſis 
der Lippe eingefezt, dik, walzenförmig, ſtumpf, fehr borftig, 
etwas vorfichend (15), — Der Mittelleib ift gewölbt, 
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borſtig, oben mit einer Duernaht; der Hinterleib eifürmig, 


borſtig, vierringelig. Beine ziemlich lang ; das’ Männchen 
hat lange Afterklauen. — Flügel lanzetförmig, mikroskopiſch— 
haarig, im Rubeftande halb offen ſtehend: Die vierte Längs- 
ader beuget ſich vor der Mündung in eine Querader vorwärts 
in einem ſcharfen Ekke. 

Man findet dieſe Fliegen in waldigen Gegenden beſonders 
wo Brüche ſind, aber faſt immer in der Luft ſchwebend. Wahr⸗ 
ſcheinlich leben ſie vom Raube. Bei Unterfuchung der Munde 
theile habe ich bie Zunge nicht entbeffen Fünnen, Bon ven 


frühern Ständen iſt nichts weiter befannt, auch vermiſſe ich 


die inländifchen Arten bei andern entomologifchen Schriftfiel: 
lern gänzlich; als ausländifche Art gehört Dietya uncana Fabr. 
aus Südamerika hiehin, 


{} 


1. Tr. alpina. Meg. 


SHinterleib ſchwarz: Einfchnitte an den Seiten weißlich ; Beine 
rofigelb. Abdomine nigro : incisuris lateribus albidis; pe- 
dibus ferrugıineis. 


Untergefiht grauweiß, braunſchillernd; Stirne weiß, ſehr ſchmal 


(Maͤnnchen) mit ſchwarzer vorne erweiterter Laͤngslinie. Taſter mit 


ſchwarzer Spisze. Fuͤhler roſtgelb. Ruͤkkenſchild aſchgrau, aber durch drei 
breite, hinten zuſammengefloſſene glaͤnzend ſchwarze Striemen faſt ganz 
bedekt; Bruſtſeiten ſchwaribraun; Schildchen ſchwarz. Hinterleib ſchwarz 
mit rothbraunen Seiten, hinter den Einſchnitten eine gelblichweiße, auf 
dem Ruͤkken unterbrodene Linie. Bauch rothbraun. Schuͤppchen und 
Schwinger weiß; Zlügel blaßbraun getrubt. Beine rofigelb mit braunen 


Spizzen der Zuße : vorberfte Schenkel oben auf fhwarz. — Hr. Mes 


gerle ». Můhlleld ſchitte ſ . unter dem⸗ Namen Murana alpina. — 


‘6 Linien. HR 


x 
HL 
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2. Tr. cærulescens. 


Hinterleib ſchwarz mit blaulichgrauen Binden; Beine röftgelb, 


Abdomine nigro : fasciis csrulescentibus ; pedibus ferru- 
gineis. (Sig, 16) ’ 


Die Mitte des Untergefihtes und die Bakken blaß röthlichgeld; der _ 
Kaum neben den Zühlern feidenartig weißlih. Zafter und Fuͤhler rofts 
gelb, Stirne weißlich mit breiter ſchwarzer Strieme (Weibchen). Mittels 
leib blaulihweiß, mit braunfhwarzen undeutlihen Schillerſtriemen auf 
dem Ruͤkken; Schildchen faum hinten etwas röthlid. Hinterleib ſchwarz, 
init blaulidgrauen Querbinden; von vorne gefehen find die beiden lez⸗ 
ten Ringe ganz grau. Bauch braunlichgelb. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel 
grau, braunaderig, an. der Wurzel und längs den Vorderrand gelblich. 
Beine rothgeld. — Nur das Weiden. — 5 Linien. 

Ich befizge ein maͤnnliches Eremplar, das mit dem vorigen Weibchen 
übereinflimmt, nur ift der Hinterleibd an ben Ceiten, an ber Episie 
und unten ganz braunroth. Oh beide aufammen gehören, müſſen ne 
tige Baobachtungen Ichren. 


3. Tr. grisea. 


Hinterleib grau, an der Wurzel mit zwei ſchwarzichen Bin⸗ 
den; Beine roſtgelb. Abdomine griseo, bası fasciis duabug 


nigricantibus; pedibus ferrugineis. 


Untergeſicht blaßroͤthlich; Stirne weißgrau. Fuͤhler roſtgelb. Ruͤkken— 
ſchild greis, mit vier ſchwarzen Striemen die beiden mittlern hinten, 
die an der Seite vorne verkuͤtzt. Hinterleib aſchgrau ſchwaͤrzlich ſchil⸗ 
lernd; von vorne geſehen iſt der erſte Ring und die hintere Hälfte des 
zweiten ſchwärzlich Bauch und Beine rofigeld. Schuͤppchen weiß; Flügel 
grau mit gelblicher Wurzel. — Beide Gefälehter. — 3 Linien. 


4. Tr. ferruginea. 
Roſtgelb; Hinterleib mit ſchwarzen Schillerbinden; Beine rofl 


gelb. Ferruginea ; abdomine fasciis nigris micantıbus ; 
pedibus ferrügineis, 


’ 


tl 5 Linien. N 
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Diefe Hrt gleicht der zweiten, et alles was bei dieſer Naulichgrau 
in, iſt bei gegenwaͤrtiger roſtgelb; nur Stirne iſt graulich. — Nur 


das Weibchen. — 5 Linien. { | 


5. Tr. dorsalis. u \ 
Hinterleib rothgelb mit breiter ſchwarzer Rükkenſtrieme; Flü— 


gel mit braunem Punkte. Abdomine rufo : vitta dorsali | 


latä nigra; alis puncto fusco. 


Untergefiht grau; Zafter und Fuͤhler ſchwartbraun⸗ gluttenfbin aſch⸗ 
grau mit vier ſchwarzen Striemen. Schildchen ſchwarz. Hinterleib roth⸗ 
geld; mit breiter ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme, die an der Wurzel der Ringe 


weißgrau ſchillert; auch auf dem dritten und vierten Ringe ſchillern die 


rothgelben Seiten ins Weißgraue. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel graulich 
die kleine Querader der Mitte etwas biffer, ſchwarz, braungefäumt. 
Beine fhwarz : Schienen und Zuͤße kaum etwas roͤthlich. — Yus dem 
Baumhaueriſchen Mufeum. — 5 Linien. 


6. It. variegata. 
Hinterleib weißlich , ſchwarz geſchekt; Flügel mit braunem 
Punkte. Abdomine albido nigro- variegato ; ; alis puncto 
fusco.: 


J 


Untergeſicht ac weißgram, ſchwarſſchillernd; Stirne weiß — 
ſchwarzer Strieme, worin uber den Fuͤhlern ein weißer Punkt ſteht. 


Fuͤhler fhward : drittes Glied gelblichweiß ſchilernd Taſter ſchwart. Rut⸗ 


kenſchild weißlich, mit vier ſchwarzen Shillerfriemen ; Schildchen (wars. 


Erſte Ring des Hinterleibes ſchwarz; die folgenden weißlich mit ſchwarz⸗ Ä 
- braunen unregelmäßigen Schillerfleffen : die beiden erfien Ringe an den 
- Seiten durchſcheinend tothgelb ; Bauch rothgelb. Beine dunfelbraun mit 


ſchwarzen Schenfeln. Schuͤppchen weiß; Zlügel blaßgrau : die Fleine 


Mittelader ſchwarz, braungerandet. — Beide Geſchlechter. — 5 Linien. 


Ein von Dr. Leah geſchiktes weibliches Exemplar hat rothgelbe Taſter; 


das dritte Fuͤhlerglied ift rothbraun. Der Hinterleib zeigt feine durchſchei⸗— 


nende Flekken, und der uud iſt (hwars. Vieleicht eine eigene 


EN & 
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Tab. 4o. Fig. 17—26. 
Fühler aufliegend, dreigliederig : das dritte Glied verlängert, 
linienförmig, zufammengedrüft : an der Bafıs mit nakter 
Müffenborfte, (Fig. 17). we 
Mund borftig. (Fig. 18). 
Flügel halb offen , mit einer Querader an der Spizze. Fig.)26). 
‚Antenne incumbentes, triarticulate : articulo tertio elon- 
gato, lineari, compresso : bası seta dorsali nuda. 
Os setosum. 
Alse divaricate, apice nervo transversali. 


/ 


Kopf halbfugelig, blafenartig; Untergeficht über die Mitte 
der Länge nad) etwas hohlfehlig, worinn oben die Fühler lie 
gen; unten ohne eigentlichen Knebelbart , aber neben dem 

. Mundrande beiderfeits eine Neihe ganz Furzer Borften. (18, 
19). — Stirne Furzborftig, an beiden Geſchlechtern faft gleich 
breit, mit einer rothgelben Strieme, welche oben drei Punkt⸗ 
augen hat. — Fühler dicht beifammen ſtehend, aufliegend, 
dreigliederig : die beiden erften ©lieder kurz ‚doch daß erſte 
am kürzeſten; das dritte verlängert, linienfürmig , zufammen= 
gedrüft, ftumpf : an der Wurzel mit einer dreigliederigen 
Rükkenborſte, deren beide erfte Glieder fehr Eurz find (17); 
bei allen befannten europäifchen Arten find die Fühler von der 
halben Länge des Untergefichtes. — Mundöffnung läng- 
lich, vorne verengert (19), — Rüffel zurüdgezogen, ge 
Inter, mit langer, anfangs bauchiger Baſis; Lippe fleifchig, 

. walzenfürmig, unten hornartig , oben flach rinnenförmig, 

vorne mis zweitheiligem haarigem, quergefurchtem Kopfe 


\ 
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(20 a, 23); Lefze hornartig, ſpizzig, unten hohlkehlig 
(20, 21 b); Zunge faft fo lang als die Lefze, hornartig , 
ſpizzig (20, 21 b) : beide an der obern Bafıs am Knie der 
Kippe eingeſezt; Tafter gerade, Feulfürmig, vorne Furzbor- 
fig , fo lang als die Lefze, vor dem Knie des Rüff IS beider- 
ſeits eingelenft (20 d, 22). — Mittelleib gewölbt, oben 
mit einer Quernaht, Hinterleib kegelförmig oder 
eirund, kurzborſtig, vierringelig. Beine zart; bei dem Männ— 
chen die Afterflauen etwas größer ald bei den Weibchen. — 
Schüppchen groß, doppelt, ungleich, die Schwinger bedek⸗ 
fend, — Slügel lanzetförmig, mifrosfopifch-behaart, an der 
Spizze mit einer Duerader, die anı Vorberrande vor der Spizze 
ausläuft; im Ruheſtande halb offen (26). Bei allen bekannten 
Arten iſt der Adernverlauf gleich, und die Flügel ſind waſſer⸗ 
klar. 

Von der Naturgeſchichte dieſer Fliegen, die alle ziemlich 
ſelten ſind, iſt nichts bekannt. Sie ſizzen gern auf ſandigen 
Anhöhen im Sonnenſcheine. Von ausländiſchen gehöret Musca 
tabaniformis Fabr. ebenfalls hiehin (deren Fühler aber fo lang 
find als das Untergefiht), und die fi) vielleicht im füdlichen 
Europa ebenfalls vorfindet, da. ihr Vaterland das nördliche 


Afrika bei Mogavdor ifl, 


ed, Milt. fasciata. 


KRukenſchild grau mit drei ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
weiß und ſchwarz bandirt; Fühler röthlichgelb. Thorace 
cinereo , vitlis tribus nigris ; abdomine albo nigroque 


fasciato; antennis rufescentibus. (Fig. 30). 


Untergefiht weiß, mit fleiſchrothem Schiller; Taſter und Fuͤhler hell 


roͤthlichgelb; Stirnſtrieme ziemilch breit Ruͤkkenſchild und Schildchen 
grau, mit drei ſchwarzen Sıriemen. Hinterleib tegelformig, der erſte 
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ing ſchwarz; die folgenden vorne weiß "hinten fhwarsbandirt : : an ben 
Eeiten fehillert das Weiße ins Braunrothe. Beine (dwarı; Schuͤppchen 
weiß. — Hr. Baumhauer entdefte das Männchen -bei Beaucaite; das 
Weibchen undefannt. — 4 Linien. NEN N 


2. Milt. tæniata. 


} 


Rüffenfhild grau mit drei ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
weißlich mit ſchwarzen Binden; Fühler braun. Thorace 
cinereo vittis tribus nigris; abdomine albido nigro fas- 


ciato ; antennis fuscis. 


Untergeftcht weiß mit fleiſchrdthem Schiller; Stirne ſchmal weiß mit 
rothgelber, werßfehimmernder Strieme. Zuhler braun mit rothgelber Wur⸗ 
zel. Ruͤkkenſchild und Schildchen ſchiefergrau, mit drei ſchwarzen Strie— 

m: die mittelſte vorne zweiſpaltig. Hinterleib elliptiſch, weiß, braun 
rothſchillernd: erſter Ring ſchwarz, die drei folgenden hinten mit ſchma⸗ 
ler ſchwarjer Binde und ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme. Beine ſchwarz; Schuͤpp⸗ 
chen weiß. — Aus dem ſuͤdlichen Frankreich. — Nicht ganz 4 Linien. 

Bei meinem Eremplar iſt der Ruͤſſel vorgeſtrekt, fo Tang als'der Kopf, 
ruͤkwaͤrts gerichtet (wie bei Empis) fehr dünn, und -fpigiig. 


3. Milt. punctata., 


Hinterleib werßgrau mit rofifarbigem Schiller und drei Reihen 
ſchwarzer Sleffen; Taſter roftgelb, Abdomine cano ferrugi- 
neo-micante, trifariam nigro-maculato ; palpis rufis. 


Untergefiht feidenartig weiß, Stirne weiß mit rothgelber weißſchillern— 
der Srtieme. Zafter roſtgelb; Fuͤhler braun, mit rothgelber Wurzel. Ruͤk— 
Tenfhild grau, vorne mit vier, SBinten mit drei braunen Etriemen; 
Schildchen braunfhillernd. Hinterleib fegelformig, weißgrau mit rofts 
braunem Schiller : der erfie Ning mit fhwarzem Rüffenfleffen ; auf den 
drei folgenden ftehen am Kiuterrande drei ſchwarze Zleffen. Beine ſchwaͤrz⸗ 
lich; das lese Fußglied des Maͤnnchens hat zwei lange gefrummte Haa⸗ 
te, und nah außen Borfien (24). Schuppihen weiß. — Dei Aachen 
auf dem Luſtberge, auch fonft auf ſonnigen ſandigen Oertern. — 

4 Linien. 
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4. Milt. — Fall. 


N 4 * 

Grau; Hinterleib mit braunen Schillerflekken und ſchwarzer 
Rükkenlinie; Fühler braun mit rothgelber Wurzel. Cinerea; 
abdomine maculis fuscis mieantibus : linea dorsali nigra; 
antennis fuscis basi vufis. | | 


[4 - . * 
Fallen Musc. 10, 17 : Tachina (oestracea) cinerascens ma- 
eulatim micans; capite albo, vesiculoso subnudo; alarum 


nervo transverso medio ante apicem nervi auxiliaris sito. 


Untergefiht und Stirne feidenartig weiß mit fleifhrothem Schiller ; 
Etirnftrieme gelbroth nach oben zu ins Braune. Die am Seitenrande des 
Mundes befindliche Borftenreihe reiht aufwärts bis gegen Die Spizze der 
Fühler. Fuͤhler braun mit rothgelber Wurzel. Ruͤkkenſchild grau, vorne 
mit vier, hinten mit drei braunen Striemen; Schildchen grau, mit 
braunem Schiller. Hinfer! eib fürs »egelförmig, grau, mit braunen Schil— 
Ierfleffen und einer föwarsen Ruͤtkenlinie Bauch grau. Beine ſchwarz— 
hraun mit grauen Echenf n. Schuͤppchen weiß. — Aus der Rheinge— 
gend, von Paris, aud aus Schweden. — 4 Linien. 


‚5. Milt. Germari. 


Hinterleib weißlich, rothbraun und ſchwarz geſchekt; Flügel 
braun mit rothgelber Wurzel. Abdomine albido, fusco 
nigroque variegalo; antennis fuscis, basi rufis. 


Kopf feidenartig weiß, mit fleiſchrothem Schiller; die Borſtenreihe geht 
nicht bis zur Spizze der Zuhler; Stirne breiter als bei der vorigen; bie 
rothgelbe Strieme eben weißſchillernd. Zafter rothgelb; Zübler braun mit 
‚gelber Wurzel. Ruffenfihild grau, vorne mit fünf, hinten mit drei 
braunſchwarzen Langslinten : Schildchen braungrau. Hinterleib weißlich, 
aber fehr artig rothbraun und ſchwarz geſchekt. Beine ſchwarz mir graulis 
chen Schenfeln. Schüppchen weiß. — Meine Eremplare find aus Frank⸗ 
reich; Dr. Megerle yon. Muͤhlfeld ſchitte fie auch aus Oeſterreich. — 
4 Linien. 


J 
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6. Milt. tessellata. 


Hinterleib grau mit undeutlichen braunen Schillerflelken; Füh⸗ 
ler braun mit rothgelber Wurzel. Abdomine griseo obsolete 
fusco-tessellato ; ; antennis fuscis bası rufis. 


Diefe fieht der vorigen fehr Eunlie: Kopf und Mittelleib find eben fo 
gefärbt und gezeichnet. Der Hinterleib aber ift mäufegrau mit undeutlis 
den braunlihen Schillerflekken Beine ſchwaͤrzlich mit grauen. Schenkeln 
Schuͤppchen weiß. — Hr. Baumhauer fing ſie mehrmalen im — bei 
Aiguebelle in Savoyen. — 4 Linien | 

Bei einem etwas fleinern Eremylar iſt der —— mehr ins Weiß⸗ 
graue gemiſcht; ſonſt kein Unterfchted. 


7. Milt. grisea. 


KHinterleib greid mit braunem Schiller, an den Seiten mit 
fhwarzen fchrägen Linien; Fühler rothgelb. Abdomine fus- 
co-micanle : lineis läteralibus obliquis nigris; antennis 


rufis. 


Untergefiät ſeidenartig weiß, fleiſchrothſchillernd; die Borflenreihe geht 
nicht bis zur Spisze der Zuhler. ‚Stirnfrieme, Zafter und Fuͤhler roth= 
geib. Ruͤkkenſchild greis, vorne mit fünf, binten mit drei braunen Laͤngs— 
linien. Hinterleib kegelfoͤrmig, greis braunlichfhillernd, mit brauner Ruͤk— 
kenlinie, und ſchwarzen Schraͤgſtrichen an der Seite, welche, in anderer 
Richtung geſehen, ſich als breite dunke lbraune Binden nach dem Bauche 
hinziehen; am After iſt ein ſchwarzer Punkt. Beine ſchwarz; Schũppchen 
weiß. — Mehre Eremplare in Baumhauers Sammlung, deren Valer⸗ 
land Bann Sn Sranfreih if. — 3 Rinien. 


! 


8. Milt. murina. 


Hinterleib grau mit undeutlichen braunen Schillerfleffen; Füh⸗ 
ler rothgelb. Abdomine cinereo obsolete ſusco-tessellato, 
antennis rufis, 
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Diefe gleicht der vorigen faſt ganz. Die rothe Stirnfirieme ift ſchmaͤler; 
die Borſtenreihe des Untergeſichtes geht bis gegen die Fuͤhlerſpizze. Der 
Ruͤkkenſchild hat vorne vier, hinten drei braune Striemen, die breiter 
find als bei der vorigen. Der Hinterleib ift grau, mit undeutlichen blaß— 
| braunen Schillerfleffen; die fhwarzen Schrägfirihe und braunen Binden 
fehlen ganzlih. Von der festen Art unterſcheidet fie ſich durch die Zeich> 
nung des Ruͤkkenſchildes und die ganz rothgelben Zühler. — 3 Linien. 


9. Milt. ruficornis, Meg. 


Grau; ; Hinterleib mit brauner Baſis und gleichfarbigen Bine 
"\ den; Fühler rothgelb. Cinerea ; abdomine basi fasclisque 
——— ; antennis rufis. 


Untergefit weiß, mit röthlichem Schiller; Stirne weiß, mit rothgelber 


Strieme; Zühler ganz rothgelb. Ruͤkkenſchild grau, mit braͤunlichem 
Schiller, vorne mit vier, hinten mit drei braunen Striemen. Hinterleib 
tegelfürmig, afhgrau, ins Braunlihe fehillernd, erfter Ring gan 
braun; die beiden folgenden hinten mit brauner Binde; und brauner 
vorne abgebrochener Küffenlinie. Beine ſchwarz; Schuppchen weiß. — Aus 
dem Kaiferl. Königl. Mufeum. — 2 '/ Rinien. 


10. Milt. rutilans 


Koftgelb ; Rükkenſchild mit brei braunen Linien; NHinterleib 
ſchwarzgeflekt; Fühler rothgelb, Ferruginea; thorace lineis 
tribus fuscis; abdomine nigro-maculato; antennis rufis. 


Kopf feidenartig weiß, roͤthlichſchillernd; Stirnfirieme ſchmal, roth> 
gelb; Zuhler röthlichgeld. Ruͤkkenſchild rofigeld, mit drei braunen etwas 
verloſchenen Langslinien und hellbraunem Schiller. Hinterleib fegelfürs 
mig, roſtgelb und rothbraunem Schiller, glaͤnzend ſchwarzen faſt vierel⸗ 
kigen Ruͤkkenflekken vor den Einſchnitten und gleichfarbigen Seitenflekken, 
die ſich bindenfoͤrmig nach dem Bauche hinziehen. Beine ſchwarz; Schuͤpp⸗ 
den weiß. — Em Maͤnnchen aus der Sammlung meines Freundes 


Weniger zu Mülheim am Rheine (bei Köln) das in. at Gegend 


gefangen wurde. — 3 Linien. 


—* 


L 
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‚ Milt. melahure,‘ 


Grau: s Hinterleib mit braunen Schillerflekken, an der 
mit: glänzend ſchwarzem geſpaltenem Flekken. Cinerea; ab- 
domine fusco tessellato, apice macula bifida nigra nitida, - 


Kopf weißlich, mit. fleifchrothem feidenartigem Echiller. Stirnfirieme 
rothgelb, breit. Fuͤhler braun mit rothgelber Wurzel. Ruͤkkenſchild aſch⸗ 
grau, vorne mit fünf, hinten mit drei ſchwaͤrzlichen Laͤngsliuien; Schild⸗ 
chen aſchgrau— Hinterleib fegelförmig, aſchgrau, braͤunlichſchillernd, an 
den Einſchnitten weiß, mit ſchwaͤrzlicher unterbrochener Ruͤlkenſtrieme: 
an der Episze iſt ein glaͤnzend ſchwarzer vorne eingeſchnittener Flekken. 
Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß. — Hr. Baumhauer fing mehre Exem⸗ 
plare im Sunius, zwiſchen Arles und Salons. — 3 Linien. 


ı2. Milt. intricata. 


Grau; Hinterleib an den Seiten mit ſchwarzbraunen Flekken; 
Bühler braun mit rothgelber Wurzel. Cinerea ; abdomine 
maculis lateralibus nigro-fuseis; antennis fuscis bası rufis. 


Kopf weißlich mit fleifchrothem Schiller; Etirnftrieme rothgelb, breit, 
Fühler graubraun mit“ rothgelber Wurzel. Ruͤkkenſchild aſchgrau, vorne 
mit vier, hinten mit drei ſchwaͤrzlichen Laͤngslinien; Schildchen gran, 
Hinterleib Tegel fdrmig, bräunlihafehgrau;, hinter den Einfänitten weiß; 
“an den Selien mit. ſchwarzbraunen Schillerfletten, die ſich bindenfoͤrmig 
nach unten ziehen; am Akfter drei ſchwarze verbundene Punkte. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß. — Hr. Baumhauer entdekte fie im füblicen 
Frankreich. — 2, Linien. 


3. Milt, conica. Fall. 


\ 
Grau; Hinterleib mit einer dreifachen Reihe fehwarzer Flekken; 
Fühler ganz braun; Taſter ſchwarz. Cimerea ; abdomine 
tıifarlam nigra maculato ; antennis totis fuscis ; palpis 
nigris. 
Fallen Musc. 19, ı4 : Tachina (conica) cinierea, abdomine 
conico trifariam nigro-maeulato ; vibrissis nullis; anlen- 
aus beevibus. » 
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Kopf feidenartig weiß, lichtgrauſchilernd; Stirnfirieme mehr weniger 
blaßbraͤunlich; Zafter ſchwarz; Fuͤhler ganz (dwarsbraun. Ruͤkkenſchild 
grau, mit drei blaßbraunen undeutlichen Striemen. Hinterleib kegelfoͤr— 
mig, grau mit etwas Braun gemiſcht, mit drei Reihen ſchwaͤrzlicher 
Flekken. Bauch —— mit hellern Einſchnitten. Beine (hwars; 
Schuͤppchen weiß. — Nicht felten auf ſandigen Anhöhen ; Hr. Baum⸗ 
Hauer fing fie auch bei Lyon. — 2 Linien. 

Diefe Art andert ab : Mit mehr weniger roͤthlichgelber, bisweilen 
auch ganz weißer Stirnſtrieme; mit blaͤulich aſchgrauer Grundfarbe, 
und mehr weniger deutlichen Flekken des Hinſerleibes. 


Milk Megerleı. 


Grau; Hinterleib mit undeutlicher Rükkenlinie; Sühler eh 
‚ mit. rothgelber Baſis. Grisea; abdomine Bu dorsali ob-' 
soleta; antennis fuscis :basi rufis. 


Kopf feidenartig grauweiß; Stirnftrieme rothgelb, breit. Fuͤhler 
braun, mit rothgelber Wurzel. Leib braunlihafhgrau : Ruͤkkenſchild 
ohne Ddeutlihe Zeichnung; Hinterleib kegelfoͤrmig, mit undeutlicher 
braͤunlicher Ruͤkkenlinie und hellen Einſchnitlken. Beine grau; Schuͤppchen 
weiß; Flügel an der Mitte des Vorderrandes mit einem Doͤrnchen. — 
Oeſterreich; von Hrn. Diegerle v. Muͤhlfeld. 2 /, Linien. 


19. Milt, globularis. 77 ied. 


Greis; Hinterleib eirund mit dreifacher Reihe von ſchwarzen 
Linien; Fühler rothgelb. Grisea ; abdomine  ovato , trifa- _ 


4 


rıam nigro-Iineato ; anlennis us: 


Kopf filberweiß mit fleifchfarbigem Schiller ; Stirnftrieme muB, Zuhler 
rothgelb. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit zwei fehwärzlicen undentlichen 
Laͤngslinien. Hinterleib eirund, aſchgrau, mit fhwarigrauem Schiller, 
einer unterbrochenen ſchwarzen Ruͤkkenlinie und ſchiefen ſchwarzen Sei⸗ 
tenlinien am Hinterrande der Ringe. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß. 
— Paterland ; Italien; im Königl. Mufum zu Koppenhagen. — 


3 Linien — 


LA 
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CXLIX. Schnelifliege TACHINA. 


Tab. 40. 

Fühler niedergebrüft oder aufliegend, breiglieberig : das dritte 
Glied unten ftumpf, an der, Wurzel mit nafter A 
borfte, (Fig. 1-4). RE 

Mund mit einem Knebelbarte. (Fig. 1a as. 

Flügel halb offen, an der Spizze mit einer Duerader. (Fig. 
38—31, 

Antenne deflex® s. incumbentes, triarticulale : artıiculo 
‚tertio ınferne truncato : basi seta dorsali nuda. 

Os mystacinum. 


Ale divarıcate, apice nervo transversalı. 


Die zu diefer ungemein zahlreichen Gattung gehörigen Ar— 
ten hatte ich ehedem im der MWeberficht, welche in Illigers 
Magazin für Iufeftenfunde (I. Band, Seite 59— 3281 ) ab— 
gedruft wurde, in folgende Öattungen getrennt : | 

MELANOPHORA : Fühler fenfrecht, Flein, angedrüft, drei= 

gliederig : das zweite Glied walzenfürmig, borflig; das _ 
dritte länglih, flah, mit einer naften Borſte an der 
Wurzel. Stirne breit, Leib Furzborftig, Fegelfürmig. 
Schüppchen Elein. Flügel vor der Spizze mit einer Quer⸗ 
ader. (Tach. roralis). / 

LEUCOSTOMA : Fühler ſenkrecht, Klein, angebrüft, dreis 
gliederige: das zweite Glied walgenfürmig, borſtig; das 

dritte länglich, mit feinhaariger Borfie an der Wurzel, 
Stirne breit, geftriemt. Leib Fegelfürmig, Furzborftig. 
Schüppchen groß. Flügel halb offen mit einer Querader 
an der Spizze, (Tach. simplex). .. 
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ERIOTHRIX : Fühler fünfrecht;, frei, - dreigliederig : zwei⸗ 
tes Glied walzenförmig, borſtig; drittes länglich, flach, 
mit feinhaariger Borſte an der Wurzel. Stirne breit, 
geſtriemt. Leib kegelförmig, dichtborſtig. Schüppchen 

groß. Flügel halb offen, mit einer Querader an der 
Spizze. (Tach. lateralis, rustica). 

TACBINA: Fuͤhler ſenkrecht, frei, dreigliederig : zweites 
Glied walzenfürmig, borflig; drittes faſt kreisrund, 
flach, mit einer naften Borſte an der Wurzel, Stirne 
breit, geftriemt. Hinterleid eirund, dichtborftig. Schüpp⸗ 
chen groß. Flügel halb offen, mit einer Querader an Se 
Spizze. (T. grossa, fera, lurida). 

METOPIA : Fühler zurüfgedrüft, zweigliederig : das zweit 
Glied lang, faft walzenförmig, mit nakter Borſte an 
der Wurzel. Stirne breit, Schüppchen groß. Flugel halb 
offen. (T. leucocephala Panz.). 

EXORISTA ; Fühler fenfrecht, zweigliederig : zweites Glied 
prißmatifch, mit einer nakten Borſte an der Wurzel. 
Stirne breit, geftriemt, borſtig. Leib dichtborſtig. 
Schüppchen groß. Flügel halb offen, mit einerQuerader 
an der Spizze. ( T. larvarum (vulgaris) libatrix Panz.). 

Durch genaue Beobachtungen, die in der Folge an einer 

großen Menge Arten angeftellt wurden, ergab fich aber, daß 
die hier aufgeftellten Gattungen durchaus ſchwankend find ins 
dem allmählige Uebergänge flatt finden, wodurch fie ver 
fchmolzen werden, Auch find die Fühler der beiden leztern eben 
fo wohl dreigliederig als die der andern. Sch habe diefe Gat- 
tungen daher hier in eine einzige vereinigt, 


Kopf halbfugelig ; Untergefticht etwas eingebräft mit zwei 
flachen Längsrinnen; der äußere Seitenrand dieſer Rinnen iſt 
entweder nakt (18) oder mehr weniger mit Knebelborſten bes 
ſezt (21), Nezaugen eirund, braun, nakt oder haarig; 
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bei dem Weibchen allezeit Durch die mehr weniger breite Stirne 
getrennt, über welche eine gewöhnlich ſchwarze, feltener an 
ders gefärbte Strieme hinläuft, die beiderfeits mir Borften 
begränzt ift, welche meiſtens noch ein wenig nad) dem Unter: ) 
gefichte im einer Erummen Linie hinabgehen, Bei dem Mann 
hen ift die Stirne gewöhnlich weniger breit, ja bieweiln 
flogen die Augen faft zufammen (22). Auf dem Scheitel 
drei Punftaugen. — Fühler miedergedrüft, entweder 
freifchwebend (18) oder aufliegend (19, 20), von verfchiede 
ner Sänge, dreigliederig ı dad erfte Glied ift Elein; die beiden 
folgenden zeigen in ihrer verhältnißmäßigen Länge große Verz 7 
fiedenheit (18—21), das dritte iſt Flachgedrüft oder au 
etwas prismatifch, unten abgeflumpft, und trägt an der 
\ Wurzel auf dem Rükken eine nakte oder (durch die Lupe ge 
fehen) etwas hagrige Borfte. Diefe Borfte ift aber nicht bei. 
allen Arten von einerlei Bildung; bei den meiften iſt fie zweis 
gliederig, das Wurzelglied ſehr Flein (6); bei andern dreigliee 
verig, die beiden unterften Glieder Furz (5); bei einigen wer 
nigen Arten if} fie ekenfalld dreigliederig, aber die Glieder find 
faſt gleich lang (7), wodurch fie fich der Gattung Gonia 
“nähern. — Die Mundöffnung iftlänglich, elliptifch oderauh 
Taf Freisrund von verfchiedener Grüße, am Rande allegeit mit 

Borfien umfränzt, von denen die yorderfien länger und ſtaͤr⸗ 

Fer find und eine Art Krebelbart bilden. Der Nüffel ift zus 

rükgezogen, (bei T. lumbaris etwas vorgeſtrekt ?) in ter Mitte 
gekniet; Baſis bauchig oder vielmehr Frugfürmig, fleiſchig; 
Lippe walzenförmig, oben flach gerinnet, unten mit horn 

artiger Platte, vorne mit einem bagrigen zweitheiligen, an 

Der Außenfeite quergefurchten Kopfes Lefze fo lang als die 

Lippe, hormartig, ſpizzig, unten rinnenformig, oben meiſtens 

flach; Zunge hornartig, ſpizzig, oben rinnenformig, bei 
den mich A Arten ſo lang als die Lefze, bei wenigen 
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jrdoch faſt eben lang: und Zunge Find an ber obern 
N Baſis der Lippe eingeſezt, und dekken ſolche; Taſter vor 


dem Knie des Rüſſels beiderſeits eingeſezt, walzenförmig oder 


etwas keulförmig, borſtig, meiſtens von der Länge der Lefze, 


bei einigen Arten jedoch ſehr kurz. — Fig. 8 zeigt die Mund— 


theile von T. fera; 9 von T. succincta; 10-12 von T. ra- 


dicum; 13 von T. leucocephala; 14—16 von T. roralis und 
dig. 17 von Tach, lateralis; a Lippe, b en c £efze 


d Zunge, e Taſter. 


Leid borſtig; Nükfenfchild oben mit einer  Ogehaht auf 
der Mitte; Schildchen halbrund; Hinterleib vierringelig, Fus 
gelfermig, oder eirund, oder länglich, oder Fegelförmig oder 
walgzenartig : alle-diefe Formen find durch Uebergänge verbuns 
den. — Schüppchen meiſtens groß, doppelt, und bedekken 
die Schwinger; bei einigen ſind ſie jedoch klein und die 
Schwinger liegen unhedekt. — Flügel lanzetförmig, mikros⸗ 


‚Eopifch=haarig, an der Mitte des Vorderrandes bisweilen mit 


einem Dürnchen befegt (ale unguiculate Linn.); die vierte 
Längsader bildet vor der Spizze einen Winkel, und beuget fich 
als Querader vorwärts in einer geraden oder gebogenen Linie, 
entweder nach dem Slügelrande hin, oder fie verbindet fich vor 
demis.lben mit der dritten Längsader; bei einigen Arten fehlt 


- die Duerader durchaus und die vierte Längsader ift am Win- 


el abgebrochen (32). Im 9 ſtehen die Flügel halb 
offen, — Die Beine haben‘ nichts befonders; bei den Männs 


chen find die Afterklauen (Fußballen) allezeit größer als bei 
dem Weibchen, wodurch ſich beide Geſchlechter gut unterſchei— 


den laßen, ſelbſt dann, wenn die Stirne an beiden gleich 


breit iſt. 

Man findet dieſe Fliegen auf Blumen, beſonders von 
Schirmgewächſen und Syngeneſiſten, in Hekken, auf Ge— 
ſtrauch u. ſ. w. Sie haben einen ſehr raſchen Flug. 


“ 
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Fabricius hat die Arten diefer Gattung theild unter Tachı- 
na, theils unter Musca geſezt; er hat aber überhaupt nur _ 
wenige aufgenommen. Fallen hat unter Tachina ſechs und 
fiebenzig befchrieben — die aber nicht, alle zu“ gegenwärtiger 
Gattung gehören — und acht unter Ocyptera. So groß aud) 
die Zahl’ der jezt bekannten Arten iſt, fo entdeft man nod) ſtäts 
neue, ja diefe Gattung fcheint ganz unerfchüpflich zu fein, und 
da die meiften in Farbe und Zeichnung fich außerordentlih 

gleichen, fo wird dadurch das Befiimmen a ui er⸗ 
ſchwert. 

Die Verwandlungsgeſchichte iſt nur von wenigen Arten mit 
Zuverläßigkeit befannt, und von diefen weiß man, daß fie ihre 
Eier auf Raupen legen. Die ausgefrochenen Larven durchboh— 
sen die Haut der Raupen und zehren von deren Eingeweide. 
Wenn die Zeit ihrer Verwandlung da ift, fo Friechen fie durch 
die Haut der Naupe heraus, werden zu einer braunen tönn⸗ 
chenförmigen Nymphe, woraus fi) denn das. yollfommene 
Inſekt zu feiner Zeit entwiffelt, Diefe Fliegen tragen alfo in 
der großen Haushaltung der Natur mit dazu bei, die durch ihre 
Menge oftmals fo ſchädlichen Raupen zu vertilgen, Von ans 
dern Arten follen die Larven im Dünger oder auch in Pflans 
zenmurzeln leben; «8 fehlen aber hierüber noch genaue ‘esobz 
achtungen. 

Um das Aufſuchen der Arten, fo-viel nur möglich 
zu erleichtern, habe ich folche in Unt:rabtheilungen gebracht, 
wozu ich die Bildung der Fühler, den Verlauf der Flügeladern 
und das Nakt- oder Bebaartfein der Augen gewählt habe, 
Indeſſen find dieſe Abtheilungen, befonders in Betracht der 
Slügeladern nicht ſcharf abgefchnitten, 
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A. Fühler wie Fig. 1, das lezte Glied ift näm— 
lich bedeutend kürzer als das zweite, meifl 
piereffig, flah; die Rükkenborſte ift im= 

mer breigliederig (5); die Augen find naft, 
bei dem Männchen oben etwas näher als bei 
dem Weibchen; der Hinterleib Fugelig oder 


eirund; Slügeladern wie Fig. 22. — Tachina 
Fabr. 


1. Tach. grossa, Zinn. 


Glänzend tiefföwarz: Kopf und Flügelmurzel roftgelb; 
Schüppchen braun. Atra nitida; er alarumque basi 
. ferrugineis; eu fuscıs. 


Fabr. Spec. Ins. II. — 30 : Musca (grossa) nigra; — 
basi ferrugineis. 

— Ent. Syst. IV. 305, 53 : Musca gr. 

— Syst. Antl. 310, 7 : Tachina gr. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2845, 75 : Musca gr. 

Linn. Fauna Suec. 1837 : Musca gr. 

Degeer Ins., VI. 12, ı. Tab. ı Fig. ı. 2. 

Fallen Musc. 3, ı : Tach. gr. 

Latreille Gen. Crust. IV. 343 : Echinomyia gr. 

— Consid. gen. 444 : Echinomyia gr. 

Panzer Fauna Germ. XXX. 2ı : Musca gr. 

Herbst gemeiun. Nat. VI. ı09, ı4 Tab. 34ı Fig. 2 


Kopf roſtgelb, mit brauner, roftgelb ſchillernder Stirnſtrieme; Zafter 
rofigelb, ſchwarzborſtig; Zühler an der Baſis ſchwarzbraun, weites 
Glied rofigelb, drittes faſt viereffig, braun ‚mit gelblihem Schiller : 
Borfie ſchwart; Leib glanzend ſchwarz; Schuͤppchen dunfelbraun; Zlügel 
graulich mit roftgelber Wurzel; Beine ſchwarz. — In Biefiger Gegend 
iſt mir diefe Art noch nicht vorgekommen; anderwaͤrts iſt ſie nicht ſelten 
auf Wieſenblumen, * die Rindenblüte ſoll fie vorzüglich beſuchen. — 

8 Linien. 


t 


240 2 BAGEHNA 


. Geoflroy : Muiche.| noire ä base des ailes jaunes (Ins. II. 495, — 
5) it Musca meridiana Linn. Dieſes Eitat iſt alſo bei Fabricius 
auszulbſchen. 
a. Tach. ferox. 
Hinterleib durchfcheinend roftgelb, mit ſchwarzer bachnger 

Ruͤkkenſtrieme; Fuͤhler und Beine ſchwarz; Taſter keulför⸗ 

mig. Abdomine pellucido ferrugineo : vılta dorsali N 

nuata nigra; antennis pedibusque nigris; palpis clavalis, 


Panzer Fauna Germ. CIV. 20 : Tächina (ferox) wigra ; 
abdominis 'margine laterali pallide testaceo, pedibus 


nigris; 


Kopf. bleichgelb, ſeldenartig, mit braunem Schiller; Stirnſtrieme 
duntelbraun, hellbraunſchillernd. Taſter keulfoͤrmig, roſtgelb mit ſchwarter 
Wurzel; Fuͤhler ſchwarz. Mittelleib glaͤnzend ſchwarz, oben vorne ins 

Graue ſchillernd, mit undeutlichen ſchwarzen Laͤngslinien. Hinterleib 

durchſcheinend rofigelß, glänzend mit breiter ſchwarzer, an den Seiten 

buchtiger, hinten erweiterter Nuffenftrteme, Die bei dem Männchen auf 
dem dritten faft-unterbroden ifl. Bauch roſtgelb mit ſchwarzer Spize. 

Beine fhwarz mit weißen Afterflauen; Schuͤppchen weiß; Schwinger 

ſchwarz; Zügel braͤunlichgrau mit blaßgelber Wurzel. — Im Zulius im 

Heften felten ; Hr. DBaumbauer fing fie aud im Thale ———— am 

Fuße des Montblanc. — 6 Linien. — 

Das Maͤnnchen ändert mit ganz unterbrochener Ruͤkkenſtrieme ab. 
3. Tach. fera. Linn. 

Sinterleib durchſcheinend rofigelb, mit ſchwarzer Ruükken⸗ 
ſtrieme; Fühler und Beine roſtgelb: Schenkel des Männ— 
chend an der Wurzel ſchwarz. Abdomine pellucido ferru- 
gineo : vitta dorsali nigra; antennis pedibusque ferru- 
gineis : femoribus maris basi nigris. 

.Fabr. Spec, Ins. II. 441, 28 ; Musca (fera) nigra; abd- 
minis lateribus testaceo -diaphanis: 


ee. 


Fahr. Ent. syst. IV. 324, 39: Muäca feras 
— Syst. Antl. 308, ı : Tach. fera. 
Gmel. Syst. Nat. V. 2845, 74 : Musca. ) 
Linn. Fauna Suec..ı836 : Musca. ; 
Fallen Musc. 3, 2: j Ri 
Latreille Gen. Crust IV. 343 : Echinomyias 
' Panzer Fauna Germ. XX. 18 : Musca. | 
Schellenberg Gent. d. Muuch. Tab. 2. Fig. 1- 
Schrank Fauna Boica III. 2438. | 
— Austt. 934. { 
Herbst gemeinun. Nat. VIIL, 109, 8; Tab. 341 Fig. ı 
Geoffroy Ins..II. 509, 33. Mouche noire à ventre jaund 
noir dans le milieu. Mit Ausſchluß der Larbe. 


Kopf feidenartig rofigelb, braunſchilernd; Stirnfirieme braun, grau⸗ 
ſchillernd; Taſter roſtgelb, ‚ fadenförmig; Fuͤhler roſtgelb: das dritte 
Glied gewoͤhnlich braun oder ſchwarz. Ruͤkkenſchild braun etwas grau⸗ 
ſchillernd, mit undeutlichen ſchwaͤrzlichen Laͤngslinien; Schildchen braun— 
gelb. Bruſtſeiten ſchwarzbraun, bei dem Weibchen faſt ganz braungelb. 
Hinterleib durchſcheinend roſtgelb, glaͤnzend, hinter den Einſchnitten 
hellgelb-⸗ oder weißlichſchillernd und einer ſchwarzen Ruͤtkenſtrieme. Beine 
roftgelb: bei dem Maͤnnchen die Schenkel an der Wurzelhaͤlfte ſchwarz. 
Schuͤppchen und Schwinger weiß; Fluͤgel braͤunlichgrau, mit hellgelber 
Wurzel. — Ueberal gemein. — 6 Linien. 


Sie andert ab mit ganz rofigelben Säpkern; und mit ſchwarz werden⸗ 
den Füßen. 


Geoffroy’s Befhreibung paßt zwar, jedoch gehöret der Kopf feiner 
Fliege ficherlich zu Musca meridiana Linn. und die Larve einer Eris- 
talıs ap. 


4. Tach. praece ps. 


Hinterleib durchſcheinend roſtgelb, mit ſchwarzer Rükken— 
ſtrieme; Fühler ſchwarz; Beine rothbraun mit ſchwärzlichen 
Schenkeln. Abdomine pellucido ferrugineo vitta dorsali 


IV. Dans, 3 | 16 


Ir 
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nigra; antennis nigris; pedibus testaceıs femoribus nı- 
gricantibus. 


Untergeficht feidenartig weiß mit roͤthlichem Schiller ; Stirne glänzend 
ſchwaͤrzlich, mit brauner grauſchillernder Strieme. Taſter roftgelb. Zuhler { 
tieffehwars : das zweite Glied am Ende roͤthlich Ruͤkkenſchild ſchwaͤrz⸗ 
lich, mit vier undeutlichen dunkeln Laͤngslinien; Schultern des Männz 
chens roſtfarbig: Schildchen braun. Hinterleib bei dem Maͤnnchen nach 
Verhaͤltniß laͤnger als bei der vorigen Art, bei dem Weibchen eirund, 
durchſcheinend roſtgelb, mit ſchwarzer etwas effiger Ruͤkkenſtrieme, hin» 
ter dem zweiten und dritten Einſchnitte weißfchillernd. Beine rofibraun 
mit ſchwaͤrzlichen Schenfeln. Schuppen weiß; Zlügel Branıliagran mit 
bPlaßgelber Wurzel. — 4 Bis 5 Linien. 


5. Tach, tessellata, Zabr.‘ 

Rükkenſchild graulich; Hinterleib durchfcheinend roftgelb mit 
weißem Schiller und fchwarzer Rüffenftrieme ; Fühler und ' 
Beine ſchwarz. Thorace einerascente ;, abdomine pelluci- 
do ferrugineo albo micante : vitta dorsali nigra; anten- 


nis pedibusque nigris. 


Fabr. Entom. syst. TV. 324, 5ı : Musca (tessellata) ni- 
gra, scutello ferrugineo; abdominis lateribus tessellatis 
testaceo- diaphanis, 


— Syst. Antl. 309, 5; Tachina tess. 


Untergefiht feidenartig perlfarbig mit blaßrotbem Schiller. Stirne 
Dorne. weiß, hinten fhwärslid, mit fchwarzbrauner grauſchillernder 
Strieme. Zafter fadenformig, roſtgelb. Zuhler ſchwarz, bisweilen unten 
etwas rofifarbig. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich mit einem blaulichgrauen Reife 
und vier ſchwaͤrzlichen Laͤngslinien; Schildchen rothbraun. Hinerleib 
durchſcheinend roſtgelb, hinter dem zweiten und dritten Einſchnitte fils 
berweißſchillernd, über den Nüffen eine ſchwarze etwas winfelige Stries 

me. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel braͤunlichgrau mit hellgels 
ber Wurzel. — Mehre Exemplare non beiden Geſchlechtern aus hieſiger 
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Gegend; and) aus Oeſterreich von Hrn. Megerle yon Muͤhlfeld. — 
6 Linien. ; 


6. Tach. Virgo, 


Hinterleib durchfcheinend .roftgelb mit ſchwarzer hinten vers 
Fürzter Strieme; Stirnflrieme, Bruftfeiten und Beine roſt⸗ 
gelb; Fühler roſtgelb mit ſchwarzer Spizze. Abdomine pel- 

_ lucido ferrugineo : vitta dorsali nigra postice abbrevia- 
ta; vitta frontali, pleuris, pedibus antennisque ferrugi- 
neis : clava nigra. | ’ 


Weibchen : Untergefiht gelbweiß; Stiene gelblich, mit volhgefber 
Strieme. Zühler roftgelb : : drittes Glied ſchwarz. Ruͤkkenſchild grau⸗ 
braun mit vier undeutlichen dunfeln Laͤngslinien; Schultern, Bruſtſei⸗ 
ten und Schildchen roftgelb. Hinterleib eirund, rofigelb etwas durchſchei— 
nend, mit fchwärzliher Ruͤkkenſtrieme, die den After nicht vollig er= 
reiht; binter dem zweiten und dritten Einſchnitte hellgelbſchillernd. 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel graubraun mit hellgelber Wurzel. Beine ganz 
roſtgelb. — 4 Kann, 


7, Tach. prompta. 


Rükkenſchild ſchwarz; NHinterleib roftgelb mit ſchwarzer Rük⸗ 
kenſtrieme; Fühler und Beine ſchwarz. Thorace nigro; ab- 
domine ferrugineo : vitta dorsali nigra; antennis pedi- 


busque nigris. 


Maͤnnchen: Untergefiht weiß, roͤthlichſchillernd; Stirne ſchwarz— 
Taſter fadenfürmig, rofigelb. Fuͤhler fehwars : drittes Glied tieffhwarz. 
Ruͤktenſchild und Schildchen braunſchwarz. Hinterleib dunkel roſtgelb, 
etwas durchſcheinend, mit ſchwarzer ein wenig ekkiger Strieme, die den 
vierten Ring faſt ganz einnimmt. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel braͤunlich⸗ 
gran ohne gelhe Wurzel, Beine ſchwarz. — Beinahe 6 Linien. 
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8. Tach. lurida. Aabr.. 


\ 

Schwarz; Ninterleib rothgelbhaarig, vorne mit rothgelbem 
Seitenfleffen, Beine rothgelb, mit fchwarzen Schenken. 
Nigra; abdomine rufo - villoso, antice macula laterali 
rufa ; pedibus rufis : femoribus nigris.' 

Fabr. Spec. Ins. II. 441, 29 : Musca (lurida) pilosa , tho- 
race fusco , abdomine atro : lateribus basi testaceis. 

— Ent. Syst. IV. 324, 52 : Musca 1. 

— Syst. Antl. 310, 6 : Tachina 1. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2845, 205 : Musca |. 


Diefe und die vier folgenden Arten unterſcheiden fih von den vorigen 
dadurch, daß der Leib nicht allein fehr borſtig, fondern aud mit jarten 
Ceidenhaaren ziemlich dicht befest iſt; auch if die Stirne des Männ- 
chens nach Verhältniß ſchmaͤler. Bei gegenwärtiger iſt das Untergefiht 
weißgrau, mit ſchwaͤrzlichem Schiller : die Stirne ſchwarz. Zafter faden— 
förmig roftgelb ; Zupler roſtgelb, drittes Glied ſchwarzbraun, oder auch 
ganz ſchwarzbraun. Baffen weißhaarig. Ruͤkkenſchild ſchwarz, grauhaarig 
und ſchwarzborſtig; Schildchen rothbraun. Hinterleib glaͤnzend metalliſch⸗— 
ſchwarz, ſtark gewoͤlht, mit fuchsrothen Haaren und ſchwarzen Borſten; 
die Seiten der drei erſten Ringe mit einem roſtgelben durchſcheinenden 
Flekken, der ſich bisweilen in die ſchwarze Ruͤkkenfarbe verliert, manch⸗ 
mal aber auch ſcharf begränzt iſt; der vierte Ring hat nur vorne roth— 
gelbe Haare. Bauch glaͤnzend ſchwarz mit hellgelben Einſchnitten, und 
vorne auch mit einem rothgelben Seitenflekken. Schenkel ſchwarz; Schie— 
nen und die erſten Fußglieder rothgelb, die andern ſchwarz. Schuͤppchen 
ſchmuzzig weiß; Fluͤgel etwas braͤunlich mit blaßgelber Wurzel. — Aus 
dem DBaumbauerifhen Mufeum, auch von Hrn. Megerle v. Müplfeld. 
— Beinahe 6 Linien. 


g. Tach. leucocoma, 


Schwarz; Hinterleib weißhaarig porne mit rothgelben 
Seitenflekken; Peine rothgelb mit ſchwarzen Schenkeln, 
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Nigra; abdomine albo - villoso, antice maoula laterali 
vufa; ; pedibus rufis femoribus nigris. 


Diefe fieht der vorigen gleich, — unterſcheidet ſich nur durch die 
ganz weiße Behaarung des Hinterleibes. Fluͤgel faſt glashelle mit blaß⸗ 
gelber Wurzel. x Mehre gaıız gleiche Eremplare nach beiden Gefchlech- 
‚ tern in dem PBaumhauerifhen Mufeum; auh von Hrn. Megerle v. 
Muͤhlfeld aus Oeſterreich geſchikt. — Beinahe 6 Linien. 


10. Tach. echinata. 


Schwarz, weißhaarig; Beine ſchwarz mit roftgelben Schienen; 
Hinterleib ungefleft. Nigra albido-villosa; pedibus nigris 
tibiis ferrugineis; abdomine immaculato. 


Männkhen : Untergefiht graulid : Baffen weißhaarig, Stirne und 
Fuͤhler ſchwarz. Leib durchaus glänzend ſchwarz, weißlich behaart — 
ausgenommen dev After — ſchwarzborſtig. Schuͤppchen etwas graulich; 
Fluͤgel wie beraucht. Beine roſtgelb ; Schenfel und Spizze der Fuͤße 
ſchwarz. — Stark 5 Linien. | j 


Bi ı1. Tach. ursina. 


Schwarz; Hinterleib bleihhaarig mit weißlichen Einfchnitten, 


Nigra; abdomine pallide-villoso; incisuris albidis. 


Kopf graulih, ſchwarzhaarig, nur die Mitte des Untergefichtes nakt; 
Bakken greishaarig; Stirne ſchwarz, bei dem Maͤnnchen ſchmaͤler als 
bei der achten Art. Fuͤhler ſchwarz. Leib ſchwarz, glaͤnzend mit blaſſen 
ins Roſtgelbe fallenden Haaren und ſchwarzen Borſten, nur die Spizze 
des Hinterleibes iſt ohne blaſſe Haare und die Einſchnitte ſind mehr 
weniger breit graugerandet. Schildchen roſtgelb, Beine ſchwarz, die 
Schienen etwas roſtbraun. Fluͤgel beraucht; Schuͤppchen weißlich — Im 
Fruͤhlinge, auf Weidenkaͤzchen. — 6 Linien. 

Ein von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld geſchilktes maͤnnliches — 
ne ſcde ſich von den hieſigen dadurch, daß auch die hintere Haͤlfte 
bes dritten Ringes nebſt dem vierten ſchwarzhaarig iſt. 

Geoflroy Mouche brune A bandes transverses blanchätres sur 


’ 
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le ventre (Ins. II. 510, 33) paßt fo ziemlich hiehin, und iſt vieleicht 


die nämlice. J \ 


B. Zühler wie Fig. 2: das legte Glied fo in 
oder doch kaum länger ald das zweite, die 
. Borfte zwei= oder dreigliederige \ ‚N 

a. Slügel wie Fig. 22 : die Querader an ber, 
Spizze ift bogenfürmig gefrümmt, und 


vereinigt fi) mit dem Rande vor der Spizze 


der Flügel, — Bei den Weibchen find die 
Borderfüße etwas breitgebrüft, — Yugen 
haarig. — Leib eirund, 


’ 


12. Tach. picea. Meg. 


Schwarz; Hinterleib an den Seiten durchfcheinend braun; 


Taſter roſtgelb; Schüppchen und Flügel braun, Nigra ; 


abdomine lateribus fusco-pellucido ; ; palpıs a, iı® 


squamis alisque en 


Weibchen: Untergefiht weiß mit blaßrothem Schiller. Stirne oben 
ſchwaͤrzlich, mit brauner Strieme. Zafter blaß rofigelb , folbig, etwas 
flach. Die beiden erfien Glieder der Zuhler ſchwarz; das dritte braun, 


vorne bogenfhrmig erweitert, mit dreiglieberiger Borſte. Mittelleib und 


Schildchen glanzend blaulihfhwars. Hinterleib eirund glanzendfhwarz : 
der zweite und dritte King an den Seiten breit durchfcheinend dunfelroth= 
braun, Bauch glänzend pechbraun, mit weißlichen Einſchnitten und ſchwar⸗ 
ser Spizze. Beine ſchwarz. Schuͤppchen dunkelbraun; Fluͤgel ruſſigbraun 
am Vorderrande geſaͤltigter. Der Rükkenſchild ſchimmert vorne ins Graus 
weiße, wo ſich dann die Epuren von ſchwaͤrzlichen Laͤngslinien zeigen. 
— Aus Oeſterreich; von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — 6 Linien. 


13. Tach. rudis. Fall. 
Blaulichaſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; 


Hinterleib ſchwarzgewürfelt; Schildchen und Taſter ‚rofts 


— 
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‚gelb. Cæsia; Ihorace vittis quatuor nigris; abdomine ni- 
gro-tessellato,, scutello palpisque rufis, 


Fallen Muse. 27, sd: Tachina (rudis) atra maculatim 
albicans ; scutello subferrugineo ; antennis brevibus sen- 


sim dilatatis. basi luteis ; alis basi infuscatis. 


Mannden : Untergefiht weißlih, an den Seiten ſchwarzſchillernd, 
unten mit Knebelborſten; Augen oben fi faft beruhrend; Stirne weiß, 
mit ſchwarzer vorne erweiterter Strieme; Zafter rofigelb; Fuͤhler faum 


‚von der halben Länge des Untergefihtes, ſchwarz. Ruͤkkenſchild glänzend 


ſchwarz, vorne. blaulihgrau mit vier, ſchmalen ſchwarzen Etriemen; 
Schildchen rothbraun, an der Baſis ſchwarz. Hinterleib eirund blaulid- 
aſchgrau, mit ſchwarzen Schillerfleffen und Binden ; uber den Ruͤkken 
eine ‚fhwarze Linie, an den Geiten braunroth ſchillernd. Aftergkied 


glänzend ſchwarz. Schuppen weiß; Zlügel faſt ungefärbt mir braunlis 


Her Wurzel. Beine fhwars. — 5 Linien, 
Zallen giebt die Wurzel der Zupler als gelb an; dieß fehe ich an 
meinem Exemplare nicht. 


14. Tach. cæsia. Fall. 


Blaulichgrau; Rüffenfchild mit vier fchwarzen Strieman; Hin⸗ 
terleib fhmwarzgewürfelt; Fühler und Taſter ſchwarz. Cæsia; 
thorace vittis quatuor nigris; abdomine mu, 


antennis palpisque nigris. 


Fallen Musc. 27 , 55 : Tachina (c&sia) atra, maculatim 


albicans , scutello subferrügineo ; antennis nigris : arti-. 


g culo ultimo secundo fere breviori ; alle immaculatis. 


Meibhen: untergeſicht perlgrau, ſchwarzſchillernd, ohne Knebel— 


borſten; Stirne von maͤßiger Breite mit ſchwarzem Scheitel und ſhwar⸗ 


zer grauſchillernder Strieme. Zaſter ſchwarz. Fuͤhler ſo lang als das Un⸗ 
tergeſicht, abſtehend, dunfelbraun : zweites Glied grau, oben verſchmaͤ— 
Vers. Ruͤkkenſchild Tichtfchiefergrau, mit vier ſchwarzen Striemen ; Schild⸗ 


chen ſchwaͤrzlich. Hinterleid eirund licht fchiefergrau , mit ſchwarzen Schil⸗ 


lerflekken und Binden; in gewiſſer Richtung isigt ſich eine weiß liche 
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Müffenlinie; an den Eeiten zeigt fih nichts Rothes. Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faum etwas grau. — Diefe Beſchreibung iſt 
nah einem von Prof. Fallen erhalteneg weiblichen Exemplare. — Bei⸗ 

nahe 5 Linien. 


15. Tach. consnbrina. 


Blaulichgrau; Rü ikkenſchild mit einer ſchwarzen Strieme; 
terleib ſchwarzſchillernd, mit gleichfarbigen Binden; Fühler 
ſchwarz; Taſter roſtgelb. Cæsia thorace vittis quatuor 
nigris; abdomine nigro-micante fasciis nigris; antennis 


nigris ; palpis rufis, 


Diefe Art gleicht der vorigen, tasten fi jedoch durch an 
des : Das Untergefiht ift heilgeld, fait wie Nanfin, mit dunfelbraunem 
Schiller; gleihe Farbe hat die Stirne, die bei dem Maͤnnchen oben 
fehr (mal iſt, die Strieme ift tieffhwarz.. Die Tafter find rofigelb; die 
Zühler ſchwarz, etwas kuͤrzer als das Untergeſicht, das zweite Glied nicht ſo 
ſchlank. Auf dem Hinterleibe zeigt ſich in gewiffer Richtung gegen das 
Licht gefehen Die weißliche Küffenlinie deutlicher. Alles Uebrige hat fie 
mit der vorigen gemein. — Mehre Exemplare nach beiden Geſchlech— 
tern ; im Fruͤhlinge und Sommer — 5 £inien. 


\ 


16. Tach. 'vagans. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleib fehwarzgewürfelt und bandirt; Zafter ziegelroth, 
Cesia; thorace vittis tribus nigris; abdomine nigro-mi- 


canle‘ Hascialoque; palpis testaceis. 


Männkden : Untergeficht feidenartig yerlfarbig, ſchwarzſchillernd; 
Augen oben faft aufammerftoßend,; Stirne weiß mit ſchwarzer, oben 
fehr dünner Strieme. Zafter ziegelroth. Fühler halb fo lang als das 
Untergeſicht, fhwarz, Drittes Glied braun. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, 
graufchilernd, mit drei ſchwarzen Striemen; Schildchen ſchwarz, mit 
braunrother Spizze. Hinterleid eirund, lichtſchiefergrau, ſchwarzſchillernd, 
erſter Ring und drei Binden glänzend ſchwarz. In gewiſſer Richtung 
erfcheint der Hinterleib weißlih, ſchwarzbandirt, mit brannem Ruͤtten, 


wer 


D 


t 
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welches auf dem zweiten vorne fpissig zulaͤuft. Die Ceiten ſchimmern 
etwas röthlih. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Zlügel etwas grau, 
mit blaßbrauner Wurzel. — Stark 5 Linien. 


17. Tach. strenua. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleib fehwarzfchillernd , mit ſchwarzen Binden ; Tafter 
und Fühler ziegelroth. Ceesia ; thorace vitlis quatuor ni- 
gris; abdomine nigro-micanle , fasciatoque;, palpis anten- 
nisque testaceis. 


Untergefiht gelblihgran, rothbraunſchillernd; Stirne weiß mit ſchwar— 
zer Strieme; bei dem Männchen beruhren fi die Augen ‚oben beinahe. 
Taſter und Zühler ziegelfarbig : drittes Glied meift ganz braun. Ruͤt⸗ 
kenſchild licht ſchieferblau, mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen 
braunroth. Hinterleib eirund, ziemlich flachgewoͤlbt, weißlichgrau, 
ſchwarzſchillernd mit feiner ſchwarzer Ruͤkkenlinie und breiten glaͤnzend 
ſchwarzen Binden; erſter Ring ganz ſchwarz; die beiden folgenden an 
den Seiten braunroͤthlich. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas 
grau mit braͤunlicher Wurzel : die Heine Querader auf der Mitte et— 
was Differ. Die Zühler fi find faum halb fo lang als das Untergefiht. — 


Ich fing diefe Art hier nur einmal im September; mehre Eremplare 


erhielt ich aus dem Baumhauerifhen Mufeum, welche bei Montargis in 
Sranfreich gefangen wurden; Hr. Wiedemann theilte mir ein oͤſterreich. 
Exemplar unter dem Namen varia mit, welcher Name aber wegen 
Musca varia Fabr. nicht bleiben fann. — ‚Beinahe: 6 Linien. 


Tach, radioum. Fabr. 


Schioary, glänzend; Rükkenſchild vorne grau mit vier ſchwar— 
zen Längslinien; Hinterleib mit zwei grauen Binden, Ta— 
fer und Fühler ſchwarz. Nigra nitida; tkorace anlice ci⸗ 
nereo lineis quatuor nigris; abdomine fasciis duabus” ci- 
nereis; palpis antennisque nigris. 

Fabr. Ent. syst. IV. 326, 60 : Musca (radicum) nigra; ab- ’ 


domine atro fasciis duabus cinereis. 
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Fabr. Syst. Antl. 300, 32 : Musca rad. ö “ 
Fallen Musc. 26, 54 : Tachina Iurida. 


Untergefiät und Etirne Bräunlichgelb , mit dunfelbraunem Schiller; 


Testere ift bei dem Männchen etwas ſchmaͤler als bei dem Weibchen, 


und hat eine tieffehwarzge Strieme. Taſter fhwars; Fuͤhler ſchwarz: zwei⸗ 


"tes Glied etwas graulih. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, vorne grau⸗ 
weiß mit vier ſchwarzen Laͤngslinien; Schildchen meiſtens ziegelroth. 
Hinterleib eirund, glänzend ſchwarz: an der Baſis des zweiten und 
"dritten Ninges eine aſchgraue, ſchwarzſchillernde Binde, an den Seiten 
fchillern beide ins Braunrothe. Beine (wars; Schuppen weiß; Slugel 
braͤunlichgrau, an der Wurjel lichtbraun. — Im Sommer gemein in 
Heften und auf Blumen. — 5 Linien. 
Bisweilen ift au der vierte Ring an ben Seiten etwas afhgrau. 


Die Musca radicum Linn. und der Spec. Insect. Fabr. ift eine ' 


ganz andere Art, und wird bei der Gattung Anthomyia vorfommen. 
Ih batte dem Hrn. Prof. Fabricius die gegenwärtige unter dem Na⸗ 
men bifasciata mitgetheilt, baher diefes Allegat im Syst. Antliatorum. 


19. Tach. Histrio. 


Weißlich; Rükkenſchild mit drei ſchwatzen Striemen; Hinter: 


leib ſchwarzgewürfelt; Fühler ſchwarz; Schildchen, und 


Spisze der Taſter ziegelfarbig. Albida ; thorace vittis tri- 


bus nigris; abdomine nigro-tessellato ; antennis’ nigris ; 


' scutello palpisque apice teslaceis. 


Müunnden : Untergefiht feidenartig Weiß, an den Eeiten ſchwarz— ' 


fhillernd ; Stirne oben ſchmal, weiß, mit tiefſchwarter Strieme. Taſter 
ſchwarz, mit roſtgelber Spizze; Fühler ſchwarz: drittes Glied etwas er— 


weitert. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, vorne weißlichſchillernd, mit drei ſchwar— 
gen Striemen. Hinterleid eirund, weißlich, mit glänzend ſchwarzen Bin⸗ 


den und ſchwarzen Schillerflekke n; über den Ruͤkken eine ſchwarze Linie 
Schildchen ziegelroth. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel faft unges 
fürbt ohne braune Wurzel; die Heine Querader der Mitte etwas ditter. 
— Aus England von Dr. Leach. — Statk 4 Kinien. 


J 


Fr‘ 


TAGEN 0, 2. 238 
h = NE Tach, nemorum. 


Blaulichgrau; Ri üßfenfchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hin 

+ terleib ſchwarzgewürfelt; Fühler und Schildchen ſchwarz; 
Taſter ziegelroth. Cæsia; thorace vittis tribus nigris; abdo- 
mine nigro-tessellato; antennis scutelloque nigris; palpis 
testaceis. 


Untergefi öt feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; bei dem Maͤnnchen iſt 
die Stirne oben ſchmal; Strieme tiefſchwarz; bei dem Weibchen iſt der 
Scheitel glaͤnzend ſchwarz. Taſter ziegelroth; Fuͤhler braunſchwarz: zwei⸗— 
tes Glied graulich. Ruͤkkenſchild blaulichgrau mit drei ſchwarzen Strie— 
men: die mittelſte Hinten verſchmaͤlert; Schildchen ſchwarz, grauſchil— 
lernd. Hinterleib ſtark gewoͤlbt, eirund mit ſchwarzer Baſis und uͤbri— 
gens mit ſchwarzen ſchillernden Würfeln. Bauch glaͤnzend ſchwarz. 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle, an der Wurzel wenig braun : 
die Duerader der Spizze nur wenig gebogen; die Feine Duerader nicht 
verdift. Beine (wars. — Im Sommer und Herbſt in Wäldern auf 
Schirmbluͤten nicht gemein. — Rinien. 


21. Tach. puparum. Fabr. 


Blaulichgrau ; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleib fchwarzbandirt; Schildchen und Taſter roftfar: 
big ; Slügel weißlich mit braunem Mittelpunkt, Casia; tho- 
race vitlis tribus nigris; abdomine nigro-fasciato; scutelio 


a ferrugineis ; alis albis De Ben fusco. 


Fabr. Ent. syst. IV. 356, 58 : Musca (puparum) pilosa 
nigricans ,„ thorace "sublineato ; abdomine fasciis ‘tribus 
albis. / \ 
— Syst. Antl. 299, 80 : Musca pup. 

Fallen Musc. “> 53: Tachina tricincta. 


 Untergeficht reißen weiß, fSwarsbraunf ſchillernd Etirne weiß mit 
tieffgwarger Sırieme; bei bem Maͤnnchen berühren fih Die Augen oben 


i 
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beinahe. Zafter roftgelb ; Fuͤhler halb fo Yang als das Lntergeficht, freis 
fhwebend, ſchwarzbraun: drittes Glied mit roftgelber Wurzel. Nufs 
kenſchild blaulichgrau, mit drei ſchwarzen Striemen : die mittelfte iſt 
doppelt; Schildchen rothbraun. Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt; erſter 
Sting ſchwarzbraun; Die folgenden lichtaſchgran, am Hinterrande mit 
ſchwarzbrauner Binde, am Bauche braunroth mit ſchwarzen Einſchnitten. 

Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel weißlich: die kleine Querader 
dikker. — Hier felten. — 5 Linien. 

Das Akegat im Syst. Anti. Exorista ——— muß ausgeloͤſcht 
werden, denn dieſes iſt eine ganz andere Art, die weiter hinten vor⸗ 
fommt. EIN 

22. Tach. argentifera. Meg. 


Weißlich; Ruͤkkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib braungeſchekt; Taſter roſtgelb; Flügel mit braunem 
Punkt. Albida ; horace vittis tribus nigris; abdomine 


* — 
fusco-variegato ; palpis rufis ; alis medie puncto fusco. 


Weibchen: Untergefiät feidenartig weiß, braunfdillernd; Fühler 
freiſchwebend, halb fo lang als das Untergefiät, (hwarzbraun : zweites 
Glied gran. Stirne weiß, mit ſchwarzer grauſchillernder Strieme; neben. 
der Zuhlerwurzel am Augenrand je ein ſchwarzes Querſtrichelchen. Zaiter 
roſtgelb. Ruͤkkenſchild weiß, braunfhillernd, mit drei ſchwarzen Strie= 
men : die mittelſte doppelt, vorne noch mit einer feinen Mittellinie; 
Schildchen weiß, braunſchillernd; Druftfeiten glänzend ſchwarz. Hinter 

leid eirund, gewölbt, weiß : erfter ing braun; die folgenden braun 
| ſchektig oder wie gewürfelt. Bauch ſchwarzbraun, grauſchillernd. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt waſſerhell mit braͤunlicher Wur— 
 zel : die kleine Querader verdikt. — Aus Deſterreich, von Hm. me 
Son Muͤhlfeld. — Beinahe 5 Linien. : 


23. Tach. bucephala. Mes. 


Weißlich; Ri akkenſchild mit vier ſchwarzen mn Hinter⸗ 
leib braungeſchekt; Kopf aufgeblaſen, ſilberweiß. Albida; 
thorace vittis quatuor nigris ; abdomine fusco-variegato; 
eapile buccato argenleo, ; 


N 
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Sirfe at. lei bei dem erften Anblif einer Gonia; \alleinıdie, Bil- 
dung der Zuͤhler und Fluͤgel ordnet fie hiehin. Kopf dik aufgeblafen, fil> 
berglängend, mit ſchwarzgrauem Schiller, Stirne breit mit tleffäwarzen 
Striemen und ſchwaͤrzlichem Scheitel. Zuhler etwas kuͤrzer als das Un— 


lergeſicht, aufliegend, braum : zweites Glied grau. Ruͤkkenſchild grau— 


weiß, mit vier fhwarzen Ruͤkkenſtriemen; Schildchen grau. Hinterleib 
eirund, flarf gewölbt, weißgrau : erfier Ring mit halbrundem ſchwarzem 
Nüffenfleffen; die beiden folgenden mit unregelmäßigen ſchwarzbraunen, 
ſchillernden Figuren, welche wie chineſiſche Buchſtaben ausſehen. Bauch 

ſchwarz, weißgrauſchillernd. Beine ſchwatz; Schuͤppchen ſehr weiß; 


Schwinger ſchwarzbraun; Fluͤgel ſaſt waſſerhell, an der Wurzel wenig 


bräunlich. Aus Oeſterreich: von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. — 5 Linien. 
24. Tach. neglecta. Mied 


Glänzend blaulichſchwarz; Hinterleib mit weißen Schilferbine 
den; Zafter und Fühlerwurzel rothgelb; Flügel mit roſt— 
gelblicher Wurzel, Ceruleo:nigra nitida ; abdomine fasciis 
albis micantibus ; palpis basique anlennarum rufis; alis 


bası ferrugineis. 


Weibchen Kopf feidenartig perlfarbig, dunkelbraun ſchillernd; 


Stine von mäßiger Breite, grau mit ſchwarzer Strieme. ‚Zafter und Fuͤh⸗ 
ler rothgelb : lestere ſchlank, etwas kuͤrzer als das Untergeſicht; das 


dritte Glied iſt dunkelbraun, nur an der Wurzel rothgelb, Ruͤkkenſchild 
glänzend blaulichſchwarz, grauſchillernd beſonders vorne, mit vier ſchwar— 


"zen Längslinien.: die mittelſten feiner; Schildchen blauſchwarz, glän— 


zend; gleiche Farbe hat auch der eirunde flachgewoͤlbte Hinterleib, mit 
weißgrauen fihillernden Binden hinter den Einſchnitten. Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen gelblich. Zlügel groß, etwas braͤunlich mit gelber Wurzel. 
Die gewöhnliche Querader ziemlich nahe am Hinterrande der Fluͤgel, 
meiſtens geſchwungen. — Nur einmal im Julius gefangen; andere 
Eremplare erhielt ih von Hrn. Wiedemann und aus dem Baumhaueri— 
fÜ - Mufenm — 7 Linien. 
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‚25. Tach. glabrata. Ä 


Glänzend fehwarz ; Seiten des NHinterleibes, Schildchen 
Taſter ziegelroth; After grau, Nigra nitida; abdomine la- 
teribus scutello palpisque —— ano —— 


Maͤnnchen: Untergeſicht feidenartig weiß, ſchwarzgrau ſchilerndz 
Slirne weiß, oben ſehr ſchmal, mit tiefſchwarzer, grau eingefaßter 
Strieme. Taſter rothgelb. Fuͤhler fat fo lang als das Untergeſicht, 
braun, zweites Glied und die Wurzel des etwas breitern dritten grau. 
Rütkenſchild ſchwaͤrzlichgrau; Schildchen ziegelroth. KHinterleib eitund 
flach gewödlbt, glänzend fchwars : der erſte Ning hat einen Meinen jies 
gelrothen Seiten Jekken; der zweite einen ahnlihen größern, der an der 
aaͤußern Geite grau ſchillert, an der innern bogenförmig und ſcharf abge⸗ 
ſchnitten iſt; auf dem dritten wieder einen eben fo gefärbten kleineren / 
der nach dem Ruͤkken hin ſich verwiſcht; der vierte Ring iſt ganz aſchgrau. 
Bauch glaͤnzend ſchwarigrau mit hellen Einſchnitten. Beine (war; 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel groß faſt waſſerhell mit braͤunlicher Wurzel, die 
gewöhnlihe Duerader fehr dem Hinterrande genaͤhert. — Aus dem 
Sail. Könige. Muſeum. — 5 Linien. 


2 Tach. pellucida. 


Ruükkenſchild graulich, mit vier ungleichen ſchwarzen Striemen; N 
Hinterleib durchſcheinend roſtgelb, mit ſchwarzer Rüiffenfiries 
me; Taſter und Fühlerwurzel rothgelb. Thorace cineras-. 
cente, vittis qualuor insequalibus migris; abdomine pel- 
lucido ferrugineo : vitta dorsali nigra ; palpıs basique 


antennarum rufis. 


Männdhen : Untergefiht braͤunlichweiß, ſchwarzbraunſchillernd; 
Stirne oben fehr fhmal, weißlich mit tieffehwarzer Strieme. Taſter roth⸗ 
gelb, ziemlich breit, flah. Fuͤhler fürger als das Untergefiht, fhmal: 
beide erſten Glieder roftgelb, drittes ſchwarzbraum Ueber dem Munde 
beiderſeits einige Knebelborſten. Ruͤtlenſchild aſchgrau, ſchwaͤrzlichſchil⸗ 
lernd, mit vier ſchwarzen Striemen : die mittelſten nur ſchmale Linien; 
Schildchen rofibraun. Sinterleib eirumd roſtgelb, durchſcheinend mit ſchwar⸗ 
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zer Ruüͤkkenſtrieme; im gewiffer Richtung hellgelb ſchillernd. Bauch rofizelb. 
Beine (wars : hintere Schienen außen gewimpert. Schuͤppchen durch— 
ſcheinend, braunlichweiß. Fluͤgel groß, etwas grau, mit blaßroftgelber 
‚ Wurzel. — Aus dem Baumhauerifhen Mufeum. — Beinahe 7 Linien. 
| 27. Tach, rubrica, ! 

Nüffenfchild grau, mit pier gleichen Striemen ; Hinterleib 
rofigelb weißſchillernd; Taſter und Fühlermurzel roftgeib. 

Thorace cinereo, vitlis quatuor æqualibus nigris ; abdo- 
' mine ferrugineo albo micante ; palpis Brause antenna-, 
rum ferrugineis. A 


Männchen : Es ift der vorigen: Art ſehr Ei, aber betraͤchtlich 
Heiner. Untergefiht grauweiß, ſchwarzſchillernd; Augen oben ſich faft bee 
ruͤhrend; Stirne weiß mit ſchwarzer Strieme; Taſter roſtgelb; uͤber dem 
Munde beiderſeits einige Knebelborſten. Fuͤhler ſchmal, etwas kuͤrzer als 
das Untergeſicht, die beiden ernen Glieder rofigeld, das dritte braun. 
Ruͤttenſchild aſchgrau mit vier gleich diffen Laͤngslinien. Schildchen braun⸗ 
roth. Hinterleib eirund, flachgewoͤlbt, braungelb, weißlichſchillernd, mit 
ſchwarzer Ruͤkkenlinie, ber lezte Ring gran mit ſchwarzer Spizze; in ges 
wiffer Richtung zeigt fich eine breit e fchwarzliche ——— Ruͤkkenſtrieme 
die den lezten Ring ganz einnimmt. Bauch braungelb. Beine ſchwarz; 
hintere Schienen nad außen zart gewimpert. Schuͤppchen ſchmuzzig weiß 
Zlügel etwas grau mit gelblicher Wurzel, — Zwei gleiche Eremplare aus 
—— Sammlung. — 4 Linien. 


28. Tach. quadripustulata, ‚Fabr. 


Rukkenſchild blaulichgrau, mit vier ſchwarzen Steiemen ; 
: Hinterleib_am den Seiten, an der Spizze, Schildchen und 
Taſter ziegelroth; Schüppchen weiß. Thorace cæsio; vitlis 
quatuor nigris; abdomine lateribus apice, un pal- 

pisque testaceis, squamis albis. Ä 

| Fabr. Ent. syst. IV. 324, 50: Musca (quadripustulata) 

pilosa nigra abdomine utriuque maculis duabus rufis, 
pedibus- nigris. 
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Fabr. Syst. Antl. 309, 4 : Tachina quadrip- _ 
Fallen Muse. 30, 61 : Tachina »stuans. \ 


Untergeſicht perlfarbig ſchwaͤrzlichſchillernd; Stirne weiß mit ſchwarzem 
Scheitel und einer tieffhwarzen Strieme; bei dem Maͤnnchen oben 
ſchmal. Taſter ziegelroth. Fühler ſchwarz etwas kuͤrzer als das Unterge— 
ſicht, das dritte Glied etwas länger als das zweite. Kuͤkkenſchild blaulich⸗ 
grau, ſchwaͤrzlichſchillernd, mit vier breiten ſchwarzen Striemen; Schild⸗ 
hen siegelroth. Hinterleib kurg eirund, flach gewoͤlbt, blaulichaſchgrau 
mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und gleichfarbigen Binden, die Seiten und 
der After find lichtziegelroth. Bauch ziegelroth, auf der Mitte dunfeler. 


Einſchnitte weißlich. Beine ſchwarz; Hinterſchienen außen fein gewim— 


pert. Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel faſt glashelle, an der Wurzel kaum 
etwqs braͤunlich; die Querader der Spizze nur wenig gebogen. — Ich 
habe diefe Art einige Male im Mai anf Heffen gefangen; and wurde fie 


mir durd Hr. Wiedemann und Hr. von Winthem mitgetheilt. Sh habe 


fie mit den in den Sammlungen der Prof. Fabricius und Zallen befindlia 
en Eremplaren verglichen. — 40is5 Linien, i 


29. Tach, variegata. 


Ruükkenſchild —— mit vier ſchwarzen Striement: Hinter: 


leib greis, ſchwarzgeflekt, mit gleichfarbiger Rüffenlinie : 


die Seiten und das Schildchen ziegelrothH, Schüppchen gelb⸗ 
‘lich. Thorace cinereo, vittis quatuor nigris; abdomine 
griseo 'nigro-maculato , linea dorsali ‘nigra , lateribus 


scutelloque testaceis ; squamis flavicantibus. 
K % 


Dieſe gleihet der vorigen fo fehr, daß ich fie für eine Abänderung 
berfelben halten. würde, wenn, nicht beide Geſchlechter gleichfoͤrmig wären. 
Sie unterſcheidet ſich dadurch, daß der Hinterleib Feine ſchwarzen Bin— 
den hat, der Ruͤkken iſt greis mit ſchwaͤrzlichen Schillerflekken; die ziegel= 
rothen Seiten gehen zwar bis auf den vierten Sing, allein der After 
ſelbſt iſt nicht roth fondern ſchmal ſchwarz. Der Bauch it ganz gelbroth, 
hinter den Einfhnitten helgelbfhifiernd. Die S Schuͤppchen find roſtgelblich. 
Die Fluͤgel waſſerhelle. — 3ch fing das Weibchen im Mai auf Heklen; 
das Männden it im Baumhaueriſchen Mufeum. — 5 Linien. 
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30. Tach, reeta; - 4 


Bleigrau; Hinterleib mit undeutlichen ſchwärzlichen Flekkem; 
Untergeficht gelb; Taſter roftfarbig. Plombea; abdomine 
mactlis obsoletis nigricantibus; hypostomate flavicante, 
palpis ferrugineis. 


Weibchen : Untergeſicht braunlichgelb ; Stirne ſchwaͤrtlich, jiemlih 
breit; Zafter roftfarbig; Zühler etwas fürzer als das Untergefiht, braun; 
äweites und drittes Glied gleich Tang. Leib bleigrau; Ruͤkkenſchild mit 
der Spur vom zwei ſchwaͤrzlichen Laͤngslinien; Hinterleib eitund : erfler 
King ſchwarz; auf den zweiten eine mattſchwarze, unterbrochene Binde 
am Hinterrande; auf dem dritten eine aͤhnliche, breiter unterbrochene, 
deren innere Enden durch zwei ſchwarze Striemen mit der vorliegeuden 
Binde verbunden werden. After ſchwaͤrzlich Unterfeite und Beine ſchwarz. 
Schuͤppchen weiß; Fluͤgel braͤunlichgrau. — Aus der Hamburger Gegend, 
im Mufeum des Hrn. von Winthem. — Starf 4 Linien. 


31. Tach. anrata. Fall. 


Slänzend goldgrün; Taſter roffgelb. Aureo-viridis nitida ; 


palpis ferrugineis. 


Fallen Müsc. 25, 52 : Tachina (aurata) aureo-viridis an- 
tennis nigris : articulo ultimo sensim dilatato ; tibiis 


obscufe testaceis. 


Männchen : Untergefiht feidenartig Yerlfarbig, an den Eeiter 
braunſchillernd; Stirne weiß, oben fhmal, mit ſchwarzbrauner Strieme. 
Zafter roffgelb ; Zubler ein wenig kuͤrzer als das Untergeſicht, dunkel— 
braun : das dritte Glied nah unten flarf erweitert, mit dreigliederiger 
Borſte: die beiden erſten kurz. Leib allenthalben ſehr glänzend goldgrun,. 
mit lihtblauem MWiderfchein : nur die Brufifeiten find etwas gefhwärst. 
Beine ſchwarz? Schenfel mit metalliſchem Glanze. Schuͤppchen weiß; Fluͤ⸗ 
gel kaum etwas grau : die Querader der Episie bogig, die gewöhnliche 
am Hinterrande gefhwungen. 

Weibchen : Die Stirne if breiter, und neben der Strieme glaͤuzend 


IV. Band. 17 
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goldgruͤn; das dritte Zühlerglied ift nad unten weniger erweitert. — Im 
Sulius, fehr felten. — 4 Linien. 


32. Tach. viridis. Zul, 
Glänzend goldgrün ; Taſter fchmwarz. Aureo-viridis nitida ; 


palpis nigris. 
Fallen Musc. 25, 5r : Tachina (viridis) aureo-viridis; an- 
tennis tıbiisque nigris. 
Sie gleicht der vorigen fehr, allein der Leib hat feinen blauen Wider— 
ſchein; die Zafter find ſchwarz; das britte Fuͤhlerglied ift nicht erweitert; 
die Zlügel find ungefarbt : die vierte Langsader hat an der Biegung, 
wo bie Duerader der Spisse anfangt, noch einen Heinen Zortfas, und 
am VBorderrande ift ein Meines Dörnchen. — Im Mai, fehr felten. — 
Beinahe 4 Linien. 
Anmerkung. Man büte fih, diefe und die vorige Art mik der 
gemeinen Goldfliege (Musca Cesar ) iu verwechfelm, der fie fehr 
ahnlich find. „ 


b. Slügel wie bei Fig. 23, die vierte Länge- 
ader hat nämlich an der Biegung, wo die 
Duerader der Spizze anfängt’, noch eine 
Verlängerung, und die gewöhnliche Quer— 
ader liegt ganz nahe an diefer Biegung. 
— Augen haarig. — Vorderfüße bei dem 

Weibchen etwas breiter als bei dem Männ— 
hen. — Ninterleib eirund, — Fühlerborfte 
meift dreigliederig, 


33. Teich. hæmorrhoidalis. Fall. | 


Dlaulihweig ; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleib mit fhwarzen Würfeln; Schildchen, die Seiten 
und Spizzen des Hinterleibes (bei dem Männchen) roth— 
gt, Glauca ; thorace vittis quatuor nigris ; abdomine 


\ 
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nigro-tessellato; scutello, lateribus apiceque abdominis 
(Maris) rufis. ° | 


Fallen Musc. 25, 50 : Tachina (kemprrhoidalis) nigra 
maculatim albicans , scutello ferrugineo, antennis nigris 
apice dilatatis; alarum nervo quarto infra angulum per- 


spicue descenden te. 


Autergeficht feidenartig weiß, mit fleifchrotbem Schiller; Stirne weiß ; 
oben verfehmälert, mit ſchwarzer grauſchillernder Strieme; bei dem Weihe 
hen wenig breiter als bei dem Männchen. Zafter ſchwarz, dünne, kurz— 
Fuͤhler fo lang als das Untergeficht, freifchwebend, (hwars : das dritte Glied 
etwas langer und breiter als das zweite; die Borſte lang, gweigliederig, 
mit haarfdimiger Spizze. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich mit blaulichaſchgrauem 
Schiller und vier ſchwarzen Striemen; Bruſtſeiten bleigrau; Schildchen 
mehr weniger rothgelb, ins Ziegelfarbige. Hinterleib eirund, gewölbt, 
glaͤnzend: erſter Ring ſchwarz; die folgenden blaulichweiß mit ſchwarzen 
Schillerflekken, in gewiſſer Richtung mit weißer Ruͤkkenlinie; bei dem 
Maͤnnchen find die Seiten und die Episze gelbroth ins Ziegelfarbige. 
Beine fchwars : Vorderfigenfel unten grau. Schuͤppchen „weiß; Flügel 
etwas graulich : die gewöhnliche Querader ift von der Biegung der vier— 
ten Laͤngsader etwas weiter entfernt, wie bei den folgenden. — 3m Some 
mer und Herbſt nicht felten in ft und auf Schirmblumen. — Ye 
Linien. 


—364 Tach. fulgens. Hoffag. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Ötriemen ; Hinter: 
leib ſchwarzgewürfelt; Stirnfirieme pomeranzengelb. Albida; 
-thorace vittis quatuor nigris; abdomine nigro-tessellato ; 
vitta frontali falva. (Fig. 23). 


Untergefiät feidenartig weiß, mit fleifihrotpem Schiller; Stirne at 
beiden Geſchlechtern breit, mit lebhaft pomeranzengelber Strieme, neben 


derſelben ſchwaͤrzlich. Taſter fehr Fein, walsenförmig , (wars, an der 
Spitze mit langer Borfte. Fühler fo lang als das Untergefiht, freis 
ſchwebend, fihwarzbraun : das dritte Glied iſt efwas länger als das zwei⸗ 
te, nad unten allmahlig erweitert und am Ende gerade abgejäniiten; 
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die Borſte breigliederig. Leib weißlich; Rüuͤllenſchild blaulichgrau, mit 
vier ſchwarzen Striemen (5); Schildchen grau, ſchwarzſchillernd, an der 
Spizte kaum etwas roͤthlich. Hinterleib ſchwarzgewuͤrfelt, in gewiſſer Rich— 
tung mit weißer Ruͤkkenlinie; bei dem Maͤnnchen an den Seiten ziegel— 


roth. Beine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Flügel kaum etwas grau. — 


Man findet dieſe feltene Art hier im Junius; Hr. Baumhauer fing fie 

auch bei Marfeille und auf dem Gebirge bei Frejus; Hr. Megerle von 

Muͤhlfeld ſchikte fie aus Defterreih. — Beinahe 6 Linien auch Heiner. 
Das Männden andert ab mit ganz rothem Echildchen. 


2. 85 Wach, vulpina. Fall. 


Weißlich; Rüfkenfchild mit vier fchwarzen Strierten ; Hinterz 
leib ziegelroth gewürfelt; Schilöchen und Beine ziegelroth. 
Albida ; thorace vittis quatuor nigris; abdomine testa- 
ceo-tessellato ; scutello pedibusque testaceis. 


| ‚ 
h REES ! REN, EAN 
Fallen Musc. 23 , 47 : Tachina (vulpina) nigricans U scu- 


tello abdominis lateribus pedibusque rufis. : ö 

‚ Untergefiht weiß, mit fleifchrothem Schiller, Stirme oben verſchmaͤlert, 
bei dem Werben nur wenig breiter, weiß, mit rothgelber Strieme, 
neben derfelben bei dem Maͤnnchen ſchwaͤrzlich. Zafter febr kurz, walsen= 
förmig, ſchwarz. Fuͤhler fo lang als das Untergefiht, freifhwebend, grau⸗ 
braun : drittes Glied nach) unten erweitert, befonders bei dem Männchen, 
gerade abgeſchnitten; Borſte dreigliederig. Ruͤkkenſchild grauweiß, mit 
vier ſchwarzen Striemen; Schildchen hell ziegelroth. Hinterleib weißlich 
und ziegelroth gewürfelt; auf dem Ruͤkken etwas ſchwaͤrzlich mit weißer 
Längslinie. Bauch weiß und ziegelroth ſchillernd. Schuͤppchen hellweiß ; 
Zlügel glashelle ; Beine hell ziegelroth mit ſchwarzen Füßen. — Im Au— 
guft in Wäldern auf Schirmblüten. — 5 Linien. 


» 
* 


*) Wenn von vier Striemen des Ruͤkkenſchildes die Rede iſt, fo verſteht ſich 
diefes immer von der vordern Haͤlfte; denn die hintere hat immer nur drei, 
Sind nur drei Striemen, ſo iſt die miffelfte Hinfen fchmäler. Diefe Bemer⸗ 
fung gilt für Die ganze gegenwaͤrtige Samilie. * 
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36. 9 ach. marmorata. 


u 

Weißlich; Rükkenfchild mit vier ſchwarzen Striemen ; Hinter: 
leib fchwarzgefcheft ; Stirnftrieme fehwarz ; Fühlerborfte 
‚ breigliederig. Albida; thorace vittis quatuor nigris; abdo- 
mine nigro-marmorato; vilta frontali nigra; seta anten- 
narum triarlicnlata. 


Meibhne: Untergefiäht filberweiß, mit fleifhrothem Schiller; Etirne 
weiß, ſchwarzſchillernd, mit ſchwaͤrzlicher lichtgrauſchillernder Strieme. 
Taſter ſehr kurz, walzenfoͤrmig, (dwar;. Fuͤhler braun, fo lang als das 
Ulntergeficht, freifhwebend : Drittes Glied etwas, länger als das zweite, 
nad) unten erweitert, gerade abgefihnitten, mit dreiglicderiger Borſte. 
Ruͤkkenſchild hellgrau, mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen etwas 
jiegelfarbig, Hinterleib eirund, ſtark gewölbt, graulihweiß, mit ſchwar⸗ 
zen Schillerfleffen marmorirt. Bauch ſchwarz mit weißen Einfchnitten. 
Beine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Flügel ein wenig grau mit blaßgel. 
ber Wurzel. — Hr. Baumhaner fing das Weibchen mehrmals beidayen 
— Starf 5 Linien. / 


ar: Tach. picta, 


—— Rükkenſchild mit vier an Striemen;  Hinterleib 
ſchwarzbraun gefcheft, Schilddjen ziegelroth; Kopf gelblich. 
Cinerea ; thorace vitlis qualuor nigris; abdomine nigru 


fusco-variegato; sculello testaceo ; capite flavıcanle. 
; 


MWeibhen: Kopf feidenartig weißlichgelb, Untergefiht mit fleiſchro— 
them, Stiene mit ſchwarzbraunem Schiller: Strieme tiefſchwarz grau= 
ſchillernd Zuhler faft fo lang alg das Untergefiht, ‚zweites Glied grau, 
drittes Glied faum etwas langer, aber aleih am der Wurzel ploͤzlich 
breiter werdend, ſchwarzbraun, mit dreigliederiger Vorſte. Ruͤfkenſchild 
grau, braunſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Schildchen hell sie» 
gelroth. Hinterleib eirund, niht fehr Mark gewoͤlbt, aſchgrau, mit 
ſchwarzbraunen Schillerflekken. Beine ſchwarz; Schüppchen ſchmuzig weiß; 
Fluͤgel etwas braun getruͤbt mit hellgelber Wuriel. — Aus dem Daum- 
haueriſchen Muſeum. — 5 Linien N : 
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38. Tach. nubila. 


Blaufichgrau; Rüffenfchild mitwier Schwarzen Striemen, Hinz 


terleib ſchwarzgeſchekt; Schildchen und After ziegelroth ; 
Fühlerborſte dreigliederig. Caesia ; thorace vittis quatuor 


nigris; abdomine nigro-variegato; scutello anoque tes- 


taceis ; seta antennarum triarticulata. 
I 


Weibchen : Untergefiht filberweiß blaßrothſchillernd; Stirne ziem⸗ 
lich breit, weiß, grauſchillernd, mit ſchwarzer grauſchillernder Strieme. 
Taſter klein, walzenfoͤrmig, ſchwarz. Fuͤhler fo lang als das Unterge— 


ücht, freiſchwebend, braun; das zweite Glied hat an der inneren Seite 


einen filberweißen Flekken; Borſte dreigliederig. Leib blaulichaſchgrau: 
Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib eirund, ſtark ge⸗ 


woͤlbt, mit ſchwarzen Schillerfleffen : After und Schildchen Heil ziegel— 


roth. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel glasartig, mit faum 
brauner Wurzel. — Aus dem DBaumhanerifhen Muſeum. — Start 
5 Linien. 


39. Tach. compta. Fall. + 


Shwärlih, mit “eifen Schillerflekken; Schildchen und 
Schenkel ſchwarz; Seiten des Hinterleibes bei dem Maͤnn⸗ 
chen rothgelb geflekt; Schienen roftgelb. Nigrieans; macu- 
latim albo-micans, scutello femoribusque nigris ; abdo- 
minis lateribus in mare rufo - maculatis ; tibiis ferrugi- 


neis. ® 
Fallen Musc. 24 , 48 : Tachina (compta) nigricans ete. 
- 


3» &o groß\ wie T. vulpina, der fie in Ruͤtſicht der Statur und des 


Tluͤgelbaues aͤhnlich iſt. Hinterleib ſchwarz, mit unregelmaͤßigen Weis 


ßen Schillerflekken, bei dem Maͤnnchen iſt der zweite und dritte Ring 


3, an den Seiten rothgefleft,. wovon bei dem Weiden faum eine Spur 


>: du ſehen. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel ungefaͤrbt. Von der folgenden un=' 


a5 lerſcheidet fie ſich dadurch, daß die Fühler an der Episze erweitert und 
»quer abgefiänitten find, auh Hi die Borſte kuͤrzer. — Im Septens 


a, ber im Walde bei Esperbd (Landgut des Prof. Sallen) beide Ges 


I 


} 
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„ſchlechter, ſelten; Dr. Zetterfiedt fing fie im Junius in Bleffingen. ° 
Vielleicht iſt dieſe Art mit T. marmorata eins. Sch habe fie, fo 
wie die folgende, in der Sammlung des Prof. Fallen nicht gefehen. 


40. Tach. ohliquata, Hall J 


Schwarz, weiß geflekt; Schildchen roſtgelb; Fühler an der 
Spizze ſchief nach innen abgeſchnitten, und nebſt den Bei— 
nen ſchwarz. Nigra .maculatım albicans ; scutello ferru- , 
gineo; antennis apice intus oblique truncalis pedibusque 


nigris. 
Fallen- Musc. 24, 49 : Tachina (obligquata) nigra etc. 


» Weibchen : Der vorigen faft gleich. Leib laͤnglich eirund; Ruͤk⸗ 
kenſchild fhwars, | weißſchillernd/ mit undeutlichen Striemen. Schild⸗ 
„chen roſtgelb; Hinterleib ſchwalz : die Ringe an der Baſis und den 
Seiten weißſchillernd. Untergeſicht weiß lich, mit langen Knebelborfien 
55 befest. Stirnftrieme (dwars. Fühler ſchwarz, ziemlich fürs : das dritte 
2 Glied doppeit fo lang und länger als das zweite, nach innen ſchief 
abgeſchnitſen, und nah der Spisse allmaͤhlig verſchmälert; Borſſe 
„ lang, haarformig. Zafter an der Spisie gelb. Beine ganz ſchwarz. 
ESchuͤppchen und Flügel wie bei ber vorigen — Dur einmal’ bei Ess 
95 perbd gefangen. — 

Sollte diefe Art auch Wohl im gegenwärtige Ahtheilung gehbren? Die 
Länge des dritten Zübhlergliedes, fo wie das Dafein der Snebelborfen, 
— die den übrigen fehlen — laßen daran zweifeln.” 


ur ce. Slügel wie Fig. 28 : Die Querader an ber 
Spizze ift gerade. — Augen haarip. — Leid 
eirund oder elliptifc. 

‘41 Tach. conspersa. 


Blaulichgrau ; Ruͤkkenſchild mit fünf ſchwarzen Striemen; 
Hinterleib Sn Schildchen und Taſter ziegel- 
roih; a dreigliederig, Cxesia; thorace villis quin- 
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que nigris; abdomine nigro-tessellato ; scutello palpisque 


testaceis ; seta antennarum trıarliculata. 


Weibchen : Untergefiht hellweiß, braunſchillernd; Stirne weiß, 
mäßig breit — etwa ein Drittel der Kopfdreite — mit tieffchmarier 
graufhillernder Strieme. Zafter ziegelroth oder faſt roftgelb. Fühler fo 
Yang als das Untergefiht, ſchwarzbraun; die Borſte Dreigliederig : die 
beiden erſten Glieder fur. Leib ſchiefergrau; Ruͤkkenſchild mit fuͤnf 
ſchwarzen Siriemen : die drei mittelſten genaͤhert; Schildchen ziege! far⸗ 
big; Hinterleib kurz eirund, flach gewölbt, mit ſchwarzen Wuͤrfelflellen 
und einer Spur von ſchwarzen Querbinden. Bauch grau, mit ſchwarzen 
Einſchnitten. Beine ana; Schuppen hellweiß; Zluͤgel e — 
4 Linien, 

42. Tach. ignobilis. wu 


Blaulichgrau; Rükkenſchild dreiftriemig ; Hinterleis ann 
gewürfelt; Taſter roftgelb; Fühlerborfte zweigliederig. Cee- 
sia; thorace trivittato; abdomine nigro-tessellate ; palpis, 
ferrugineis; seta antennarnm biarticulata. 
Mannhen : Es gleicht der vorigen fo fehr, daß man es für bas 


andere Gefchlecht derfelben halten koͤnnte, wenn die Zuhlerborfie nicht 
zweigliederig ware. Untergeſicht feidenartig perlfarbig , ſchwarzſchillernd; 


# 


Stine oben ziemlich ſchmal, vorne etwas verlängert, mit tieffhwarzer 


grauſchillernder, nah Verhaͤltniß breiter Strieme. Taster rofigelb. Fuͤh⸗ 
ler fürger als das Untergeficht; die Borſte furzer als bei der vorigen 
Art, zweigliederig. Leib lichtſchiefergrau; Ruͤkkenſchild mit drei etwas 
undeutlichen dunkelern Striemen; Schildchen grau; Hinterleib laͤnglichei— 
rund, ziemlich hochgewoͤlbt, mit unregelmäßigen ſchwarzen Schillerflekken. 
Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel faſt ungefärbt; Beine ſchwarz. Nur ein 
einziges Eremplar. 7.4 Linien. 
43. Tach, amcena. 


l 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit fünf ſchwarzen Striemen; Hin- 
terleib grau mit fhwarzen Binden und braunen Schillers 


fekfen : die Seiten, das Schildchen und die Tafler ziegel⸗ 


\ 


\ 
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roth. Thorace nigricante, vittis quinque nigris ; abdo- 
mine cinereo nigro-fasciato; maculis fuseis micantibus :, 


laterıbus, scutello palpisque testaceis. 


Maͤ nn : Kopf feidenartig weiß, ſchwaribraunſchillernd; Stirne 
oben fehr ſchmal mit tieffhäwarser Strieme. Zafter diegelroth mit ſchwar— 
ser Wurzel. Fühler faft fo lang als das Untergefiht, (dwarzbraun : dag 
dritte Glied faum eiwas länger als das zweite. Fuͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, 
etwas graufchillernd, mit fünf ſchwarzen Striemen ; die drei mittelften 
genähert; Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, flachgewoͤlbt: erfter Ring 
ſchwarz; die folgenden grau, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie, unregelmaͤßigen 
braunen Sciferfleffen ; wei Binden am Hinterrande des zweiten und 
dritten Ringes und die Episge glänzend ſchwarz. Bauch grau Einſchnitte 
und Laͤngsnaht ſchwarz. Seiten des Hinterleibes ziegelrothſchillernd. Beine 
fhwars; Schuppen hellweiß; Fluͤgel faft ungefaͤrbt. 

Weibhen ; Stirne von mäßiger Breite; Zafter ganz roftgelb; Sei⸗ 
ten des Hinterleibes kaum etwas roͤlhlich — Im Brüßlinge und Som- 
mer , nicht gemein. — 4 bis 5 Rinien. 


44: Tach. maculosa. 


Graulich; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib mit drei Reihen ſchwarzer Flekken; Taſter ſchwarz. 
Cinerascens; thorace vittis tribus nigris; abdomine tri- 


fariam nigro-maculalo; palpis nigris. 


Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne bei dem Manns 
Ken ſchmal, bei dem Weibchen breit, mit tieffhwarser Strieme, neben 
herfelben weiß, ſchwaärzlichſchillernd. Taſter ſchwarz. Fuͤhler ſo lang als 
das Untergeſicht, braun : zweites und drittes Glied gleich lang. Leid 
weißgran : Ruͤtkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen: die mittelfte 
breit und eigentlich dreifach. Schildchen ſchwarz mit grauen Geiten. Hin⸗ 


erleib eirund, flachgewoͤlbte; erſter Ring ſchwarz; die beiden folgenden 


Haben drei ſchwarze Flekken, wovon der mittelſte oft nur eine ſchmale 


Laͤngslinie iſt; der lezte Ring it nur au ber Spisie ſchwacz. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flugel nur wenig grau. — Hier ſelten; 


N 
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Herr Baumhauer fing ſie auch im ſüͤdlichen RUE und Hr. von 
Winthem bet Hamburg. — 2 7%. Linien. 

Diefe Art andert in Br Zeihnung des Binterfeibes ab. Vei einem 
maͤnnlichen Exemplare aus hieſiger Gegend iſt der zweite Ring des Hin⸗ 
terleibes faſt ganz ſchwarz, mit zwei weißen Punkten am Vorderrande 
und zwei etwas groͤßern an der Seite; der vierte Ring hat ebenfalls 
ſchwarze Seitenfleffen und eine gleihe Ruͤkkenlinie. Bei andern find die 
- Seitenfleffen vorne fpissig und etwas gebogen. ; 


An Tach. notabilıs. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib mit ſchwarzer Rükkenlinie: auf dem zweiten Ringe 
ein ſchwarzer Querflekken, auf dem dritten ein gleichfarbi— 
ger Seitenflekken. Albida; thorace vittis quatuor nigris; 
abdomine linea dorsali nigra; segmento secundo macula 


transversa, terlio macula laterali nigris. 


Maͤnnchen: Untergefiht feidenartig weiß; Stirne ſchwaͤrzlich nur 
vorne weiß, mit tiefſchwarzer Strieme. Taſter ſchwarz; Fuͤhler fo lang 
als das Untergeſicht, dunkelbraun. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, im gewiſſer 
NRichtung grau, mit wier ſchwarzen Striemen; Bruftſeiten glänzend 
ſchwarz. Schildchen grau. Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt, weißlich : er= 
fer Ring ſchwarz; zweiter mit breiter ſchwarzer Querbinde welche bie 
Seitenraͤnder nicht beruͤhrt; dritter mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und hinz. 
ten mit gleichfarbiger Querbinde; vierter hinten breit ſchwarz. Bauch 
glänzend ſchwarz, mit hellen Einfsnitten, Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
weiß; Flügel etwas grau. — Beinahe 3 Linien. 

Diefe wurde mir ale Tach. floralis von Prof. Fallen mitgetheilt, 
Hr. Fallen hat fe und die vorige Art als Abänderungen derfelben anges 
ſehen; allein TD. Doralis, die hier fehr gemein, unterſcheidet fih doch 
durch Die anders gebildeten Fühler und durch die braunen Schuͤppchen. 
Eher möchte ich gegenwärtige für eine Ahaͤnderung his vorigen Halten. 


TACHINA. Maße 
46. Tach. hamatodes. 


Hinterleib elliptiſch blutroth, mit ſchwarzer Ruttenfieme und 
After; Flügel ſchwärzlich, mit dunkelem Punkt auf der Mitte. 
Abdomine elliptico sanguineo : vitta dor sali apiceque 
nigris; alis nigricantibus, medio puncto obscuro. 


Männchen: Untergefiht weiß; Tafter wars; Stirne ſchmal, weiß, mit 
doppelter ſchwarzer Strieme. Zuhler braun, fürzer als das Untergeficht 
Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz Hinterleib eliptifch, blutroth mit ſchwarzer 
Ruͤkkenſtrieme die fich hinten erweitert und die ganze Spizze einnimmt. 
Bauh eben fo gefärbt. Beine ſchwarz; Schüppchen weiß mit ſchwarz— 
braunem Rande; Zlügel ſchwaͤrzlich, am Vorderrande dunfeler ; die 
feine Querader der Mitte dit. — 4 Linien. 


47. Tach. nigripennis. 


Hinterleib elliptiſch blutroth, mit ſchwarzer Spizze; Flügel 
geſchwärzt. Abdomine elliptico sanguineo, apice nigro; 
alis nigricantibus. / 

Weibchen 2 Sie gleicht der vorigen, und ift vielleicht das andere 
Seſchlecht. Stirne breit, glänzend ſchwarz, mit tieffäwarzer Strieme. 
Hinterleib elliptiſch, blutroth, nur die Spizze mit ſchwarzem Dreieffe. 
Zlügel geſchwaͤrzt, am Vorderrande gefättigter ; die kleine Querader iſt 
nicht verdikt. Alles Uebrige wie bei der vorigen Art. — 4 Linien. 

Von Tach. lateralis unterfcheiden fi fi) diefe beiden Arten durch die 
Bildung der Flügel und die braungerandeten Schuͤppchen. 


d. Flügel wie Fig. 30. : die Querader der 
Spizze vereinigt fi) mit dem Rande dicht 
an der Spizze der Flügel, 
*Augen haarig. 


48. Tach. tessellum.: 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier braunen Striemen; Hinter— 
leib eirund, braungewürfelt; Taſter roſtgelb. Cinerea 
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thorace vittis quatuor fuscis; abdomine ovato fuscoo-tes- 


sellato; palpis ferrugineis. 


Weibchen : Untergeficht und Gtirme aſchgraun: leztere breit mit 


mattſchwarzer Strieme; Zafter rofigelb; Fühler kürzer als. das Unterge— 
fiöt : aweites Glied gran, brittes braun. Bakken ziemlich dif. Leib aſch— 
grau; Ruͤkkenſchild mit vier braunen Striemen ; Hinterleib eirund, 
regelmäßig braungewurfelt. Beine ſchwarz, mir grauen Schenkeln; 
Schüppchen weiß; Fluͤgel faſt ungefarbt mir gelblicher Wurzel und einem 
Randdorne. — 2 % ‚Linien. 


49. Tach. callida. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier undeutlichen Striemen, Hinz 
terleib einfarbig, länglicheirund;, Zafter ſchwarz. Cinerea; 
ikorace obsolete quadrivittato; abdomine oblongo-ovato 


unicolore; ‚Pan nigris. 


Mann hen : Untergefiht feidenartig wen, ſchwarſſchilernd Taſter 
ſchwarz, vorne verdikt; Stirne weiß, ziemlich breit, mit breiter ſchwar⸗ 
zer weißgrauſchillernder Strieme. Fuͤhler kuͤrzer als das Untergeſicht, 
braun, mit dreigliederiger Borſte. Leib ziemlich dunkel aſchgrau; Ruüͤk— 
kenſchild mit vier undeutlichen braunen Striemen; Hinterleib laͤnglichei⸗ 
rund, einfarbig. Fluͤgel etwas braͤunlich mit blaßgelber Wurzel und 
einem Randdorne; Schuͤppchen weiß, Beine ſchwarz — Beinahe 
4Linien. 

50. Tach. lucida. 


Rüfkenfpild grau mit vier braunen Ötriemen; NHinterleib, 
Beine und Taſter roihgelb. Thorace cinereo : vittis qua- 
tuor fuscis; abdomine, pedibus palpisque rufis. 

Fallen Musc. 33 , 69 : Tachina (diaphana) ovata nigra : 
scutello abdominis lateribus (in mare) pedibusque testa- 


ceis, antennis brevibus, ' 


Untergefiht grauweiß; Stirne weißlih mit ſchwarzer Etrierse, bei 
dem Weibchen nur wenig breiter als bei dem Männchen. Taſter rothe 


— — 
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gelb; Fühler etwas kuͤrzer als das Untergeficht 2 zweites Glied rothgelb, 
etwas Fürzer als das dritte braune. Ruͤkkenſchild hellaſchgrau mit vier 
braunen Längslinten ; Schildchen und der eirunde Hinterleib rothgelb: 
lezterer durchſcheinend und bei dem Maͤnnchen an der Wurzel mit 
fwarzer Nüffenfirieme. Beine rothgelb mit ſchwarzen Fuͤßen; Schuͤpp⸗ 
hen und bie Wurzel der etwas grauen Zlügel hellgelb. — 3 Linien. 

Der Zallen’fhe Name fann wegen Musca — Fabr. nicht 
Sue 


51. Tach. rufipes. Za1l. 

Hinterleib länglich, aſchgrau mit ſchwarzen Schillerflekken; 
Fühlerwurzel, Taſter und Beine rothgelbe: Schenkel des 
Männchens ſchwarz. Abdomine oblongo cinereo : maculis 
nigris micantibus ; bası antennarum palpis ua 

‚rufis : femoribus maris nigris. 


$ ‚ ) 
Fallen Musc. 33, 68 : Tachina (rufipes) cinereä; autennis 
basi pedibusque rufescentibüs , antennarum articulo ul- 
timo nigro , reliquis parum longiore ; squama pallida. 


(Femina). 


Maͤnnchen: Untergefiht hellaſchgrau, ſchwarzſchillernd Taſter zie⸗ 
gelroth; Stirne weißlich mit ſchwarzem Dreiekke; Augen oben zufams 
menſtoßend, Fuͤhler tuͤrzer als das Untergeſicht, braun. Ruͤkkenſchild 
ſchwäͤrzlich, vorne grauſchillernd mit drei, ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
elliptiſch, flahgewölbt, aſchgrau, mit ſchwaͤrzlichen Schillerſlekken, beſon⸗ 
doers zeigt ſich in gewiſſer Richtung anf dem ⸗ zweiten ein vorne bogenfoͤrmi⸗ 
ger Flekken. Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen beaͤun— 
lichweiß; Fluͤgel graulich, faſt waſſerklar, mit braͤunlicher Wurzel und 
einem Randdorne. 

Weibchen: Es ſieht dem Maͤnnchen ziemlich unaͤhnlich. Stirne grau— 
weiß mit ſchwarzer Strieme, ziemlich breit. Taſter roſtgelb. Leib ganz 
afıhgrau : Ruͤkkenſchild mit vier verloſchenen braunen Striemen; Hinters 
leid braunfchillernd. Beine roflgelb mit bratnen Füßen, Schuppen 
ſchmuzzig weiß; Fluͤgel heller als bei dem Männchen. — ai Fruͤhlinge 
und Sommer ziemlich gemein. — 3./, Linten. 
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5 Tach, atrata. Fall. Bin 


Metallifch: dunkelgrün; Hinterleib graufchillernd , länglich y- 


Zafter ſchwarz Nigra-aenea; abdomine cinerea-micante, 


oblöngo ; palpıs nigris. 2 


Fallen Musc. 34, 71 : Tachina( atrata) aeneo-nigra ; älis 
nigredine tinctis : basi et squama flavescentihus : nervo 
quarto angulatim flexo in apice ale excurrente. 

Untergefiht weißlichgrau, ſchwarzſchillernd. Augen des Manndens 


oben fich beruͤhrend; Stirne des Weibchens weiß mit ſchwarzer Strieme. 
Zafter ſchwarz. Fuͤhler halb fo lang als das Lintergefiht, fihmarsbraun, 


mit feinhaariger DBorfte, Leib glänzend dunfel metellifhgrun : Ruͤkken⸗ 


ſchild vorne weißlich, mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib laͤnglich, 
ins Aſchgraue ſchillernd, flachgewoͤlbbt. Beine ſchwarz; Schuͤppchen ſchmußz— 
zig weiß; Fluͤgel etwas grau, mit kaum braͤunlicher Wurzel und einem 


Heinen Randdorne. — Im Sommer, nicht felten. — 3 /. Linien. 
53. Tach. chalconota. FYied. 
Hinterleib metallifch dunkelgrün; Flügel braun; Taſter roth— 


gelb, Abdomine nıgro-aeneo; alıs fuscis; palpıs rufis. 

Maͤnnchen Untergeſicht gran, weißſchillernd; Stirne weiß, oben 
ſehr ſchmal, mit ſchwarzer Strieme. Taſter rothgelb. Fuͤhler halb fo 
lang als das Untergefiät, braun. Ruͤkkenſchild dunkelgrau, mit vier 
ſchwarzen Laͤngslinien. Hinterleib laͤnglicheirund, faſt flach, dunkel me— 


— 


talliſchgruͤn, mit grauem Schiller. Beine ſchwarz; Schuͤppchen etwas gelb= 


lich; Flaͤgel roͤthlichbraun, am Vorderrande geſaͤttigter mit einem Rand— 
dorne. — Aus Hrn. Prof. Wiedemanns Mufeum. — Stark Linien. 


54. Tach. tenebricosa. 

Glänzend ſchwarz, mit braunrother Stirnftrieme; Tafter ganz 
gelb; Flügel glashelfe, Nigra nitida; vitta frontali testa- 
cea; palpis totis rufis; alis hyalınis. 
Weibhen : Untergeficht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit ,, glaͤn— 


send ſchwarz, mit ziegelrother Strieme; Zafter fadenfoͤrmig, röthlichgelb. 


& \ 
N 


7 
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Fuͤhler kuͤrzer als das Untergeſicht, ſchwarz, Borſte an der Baſis ver 
dikt. Ruͤkkenſchild glaͤnzend ſchwarz, vorne weißſchillernd mit vier ſchwar— 
zen Laͤngslinien. Hinterleib eirund, ziemlich flad, glaͤrzend ſchwarz, in 
gewiſſer Richtung kaum etwas grauſchielend. Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel 
faſt glashelle, mit einem Randdorne. Beine ſchwarz. — 3. "elle 


'55.. Tach. tristis. 


Glänzend ſchwarz; Stirnfirieme tiefſchwarz; Taſter rothgelb 
mit ſchwarzer Spizze; Flügel glashelle, Nigra nitida; vitta 
frontalı atra; palpis rufis apice nigris; alis hyalinis. 


Weibchen : Gleicht der an Untergeficht hellweiß, ſchwarzſchil— 
lernd; Taſter rothgelb mit ſchwarzer Spizze. Stirne ſchmaͤler als bei der 
vorigen, weißgrau, mit tieffhwarzer Strieme. Fühler ſchwarz, efwas 
Fürzer als das Untergefiht : Borfte an der Bafls verdift. Leib glänzend 
fowars : Nüffenfhild und Hinterleib wie bei der vorigen. Schuͤppchen 
weiß; Fluͤgel faſt glashelle mit gelblicher Wursel und einem Randdorne 
Deine ſchwarz. — 3 Linien. 


"56. Tach. chalybeata, 
Blauſchwarz, glänzend; Taſter ſchwarz; Fuhlerborſie haarig. 


Atro-cærulea nitida; palpis nigris; seta antennarum vil- 


losa. DE h 


Untergeficht filberweiß, ſchwarzſchillernd: Zafter ſchwarz; Fuͤhler Fürzger 
als das Lintergeficht, fhwarsbraun „mit baariger Borfte. Stirne viel- 
borflig : bei dem Maͤnnchen oben fehr fomal, mit tieffäwarzer oben 
duͤnner, unten breiter Strieme; bet dem Weibchen ziemlich breit, glänzend 
ſchwarz mit tieffhwarzer Strieme. Leib glänzend blaufäwars, dichtbor⸗ 
fig; Hinterleib eirund. Fluͤgel graulich mit ‚brauner Wurzel und einem 
Randdorne; die dritte Langsader am Grunde etwas borilig. am 
weiß; Deine ſchwart. — 3 bis 4 Linen. 


57. Tach. Prafica. 


\ j 
Glänzend ſchwarz, etwas metallifch; Taſter ſchwarz; Rükken⸗ 
ſchud porne graulich mit pier ſchwarzen Linien, Nigra ni- 
/ 
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tida aenescens; palpıs nigris; thorace anlice eineräscenie‘;; 


quadrilineato. 


Weibchen : Untergeficht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Taßer 
fhwarı; Stirme breit, glänzend ſchwarz, mit tieffhwarjer grauſchillern— 
der Strieme. Fühler kürter als das Untergefiht , ſchwarz, die Borfte 
etwas haarig. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, ins Graue ſchielend, befons 
ders vorne, Wo fi auch vier ſchwarze Längslinien zeigen. Hinterleib ei⸗ 
rund, glaͤnzend ſchwarz etwas metalliſch, aber nicht blaulich, Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel etwas braͤunlich mit blaßgelber Wurs 
zel und einem Randdorne. — 4 Linien. 


58. Tach. tremula. Linn. 
Glänzend ſchwarz; Flügel bräunlich mit roftgelber Burgel, 


Atra nitida ; alis fuscanis basi ferrugineis. 


Fabr. — Ins. II. 442, 32: NMigsen (tremula) atra nitensy 
alarum basi, squama halteribusque ferrugineis. 
— Ent. syst. IV. 325 , 56 : Musca tr. 
—. Syst. Antl. 310, 9 : Tachina tr. 
Gmel. Syst. ‚Nat. V. 2846, 77 : Musca tr. 
Fallen Musc. 34, 70 : Tachina tr. 
Schrank Fauna Boica IM. 244o : Musca tr! 
— Ins. Austr. 936 : Musca grossa. 


Untergefiht ſilberweiß ſchwarzſchillernd, Mundrand roſtgelb; Stirne art 
beiden Geſchlechtern breit, weiß, mit tiefſchwarzer grauſchillernder Strieme z 
Zafter ſchwarz. Fühler faft fo lang als das Untergeficht, freifchwebend, 
ſchwarz. Leib glängend ſchwarz; Hinterleib langligeirund. Schuͤppchen gelb, 


bisweilen aud weiß; N Ereingerffiel geld, Kopf braun. Flügel braunih 


mit roftgelber Wurzel und einem Nanddorne. Beine (hwarz. — Sm Some 
mer auf Blumen, felten in biefiger Gegend. — 4 Rinien. 


59. Tach, forcipata. Wied. 


IN 


Glänzend ſchwarz; Kopf ſilberweiß; Hinterleib verlängert ; 
Einſchnitte weißlich, After mit zwei Haken, Atra nitida; 
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Capite niveo; abdomine élongato, incisuris ——— ano 
forcipato. 


Weibhen : Untergeſicht und Stirne fehr glänzend filberweiß. ſchwarz⸗ 


ſchillernd. Stirnſtrieme breit, tiefſchwarz mit glänzend ſchwarzem Rande. 


Taͤſter duͤnn, walzenformig, ſchwarz: Fuͤhler etwas fürzer als das Un— 
tergeficht. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, weißlich ſchillernd, vorne mit 


vier ſchwarzen Strieimen, Hinterleid laͤnglich, eliptifh, gewölbt, glanz 


send ſchwarz, Hinter dem zweiten und dritten Einfehnitte eine blaulichweiße 
Schillerbinde, am After zwei krumme Hafen. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 


hellweiß; Zlügel graulih mit blaßgelder Wurzel und einem fleinen Hands 


dorne. — Aus dem Baumhauerifhen Muſeum, — 4 Linien, 
Burg 60, Tach. aenea. 


Glaͤnzend ſchwarzgrün; Schüppchen gelblich; dritte Laͤngsader 
der Flügel am Grunde borſtig, die gewöhnliche Quer— 
ader gerade. Nigro-aenea; squamis flavicantibus; nervo 
longitudinali tertio alarum bası spinoso; nervo transver- 
sali ordinario rectd. 

-Uintergeficht weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller; Zaſter ſchwarz, keulfoͤr⸗ 
mig. Fuͤhler kuͤrzer als das Untergeſicht, fihwarzbraun : das. dritte 
Glied ff} bei dem Maͤnnchen eben fo lang, bei dem Weibchen 'aber dop- 
pelt fo Yang als das zweite. Stirne bes Maͤnnchens weiß mit ſchwarzem 
Dreiekke, Augen oben zufammenfto gend; das Weibchen haf eine breife 
glanzend ſchwarzgruͤne Stirne mit tiefſchwarzer Strieme. Leib glaͤnzend 
ſchwarzgruͤn; Hinterleib eirund. Beine ſchwarz; Schuͤppchen etwas gelb- 
lich; Fluͤgel faft glashelle mit hellgelber Wurzel : die Dritte Langsader 
hat an ihrer Baſis einige Borften, die jedoch nicht bis zur fleinen Duers 
ader reichen; die beiden Queradern an der Episze und am Hinterrande 
find gerade. Beine ſchwarz. — Ich ſing fie einige Male im Mai in Hek⸗ 
fen; Hr. Baumhauer traf fie auch im Junius zwiſchen Arles und Salons 
in ber Provence an. — Beinahe 3 Linien. en 


61. Tach. corusea. 


Glänzend ſchwarzgrun; Echupchen gelbl ich; ER igel am Vor⸗ 
VI. Band. 18 
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derrande bräunlich : die gewöhnliche Auerader geſchwungen. 
Nigro-aenea; squamis flavicantibus; alis margine antico 
infuscatis : nervo transversali ordinario sinuato. 

Diefe gleicht der vorigen fehr, ift aber etwas ſchlanker. Kopf weiß mit 


ſchwaͤrzlichem Schiller; Augen des Maͤnnchens oben aufammenfloßend, auf 
der weißen Stirne ein ſchwarzes Dreiek; Stirne des Weibchens nicht fo 


breit wie bei der vorigen, glänzend ſchwarz, mit tieffhwarzer Strieme. 


Fuͤhler fürzer als das Untergefiht, (hwarsbraun : das dritte Glied bet 
dem Männchen eben fo lang, bei dem Weibchen aber doppelt fo lang als 
das zweite. Leib glänzend fhwarsggrün. Schuͤppchen gelblich; Zlügel etwas 
grau x die Wurzel gelb, am Varderrande geht diefes Gelbe allmaͤhlig in 
‘Braun über, welches jedoch die Spizze nicht erreicht; die Dritte Laͤngsader 
ohne Borften; die Querader der Spizze gerade, die gewöhnliche geſchwun— 
gen. — Mehre Eremplaren nad beiden Geſchlechtern. — 3 Linien. 


62. Tach. nigrita, Fall. 7 


einen; Schüppchen gelblich; vierte Längsader der Flügel 
an der Spizze bogenfürmig gefrümmt, Atra; squamıs fla- 
vicantıbus ; nervo’ aus longitudinali alarum apice 


arcuatim flexo. 


Fallen Musc. 35, 72 : Tachina (nigrita) ovata atra imma-, 
culata , squama subflavicante ; alarum nervo quarto ar- 


cuatim flexo in apicem ale excurrente. 


„3 Kopf wie bei Tach. alrata. Leib eirund, bunfelblau. Fluͤgel glas- 
95 belle an der Wurzel wenig braun : die dritte Laͤngsader borflig, Die 
3, vierte nicht effig fondern bogenfoͤrmig gefrummt an der Zlügelfpisze den 


»» Rand erreihend. Fuͤhler fhwarz : Drittes Glied kaum doppelt fo lang 


», als das zweite ( wahrfcheinlich bei dem Weibchen). — Im Junius bei 
3 Esperöd beide Gefählechter. “ (Zalen).. 

Sch würde dieſe Art, die ich in Prof. Zalen’s Sammlung nicht gefehen, 
für die abige T. chalybeata halten, wenn die ganz andere Biegung 
der dritten Flügelader nicht entgegen wäre, Was bei diefer Gattung m 
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ne Zu SE 


TACHINA | 275 
63. an egens. Mied. 


Aſchgrau; Rukkenſchild mit vier ſchwarzen Strienten; Schüpp⸗ 


chen gelblich; Taſter und Beine ſchwarz. Cinerea ; thorace 


vittis ‚quatuor nigris ; squamis Havicantibus ; ; len pedi- 
bisar nigris. 


Untergefiht grau, ſchwarzſchillernd; Stirme bei dem Männchen ſchwaͤrz⸗ 


lich, die Augen oben ſich beruͤhrend; das Weibchen hat eine breite graue 
Stirne mit ſchwarzer Stelmi, Zafter ſchwarz; Fuͤhler fürger als das. 


Untergefiht, mit feinhaariger an der Wurzel verdifter Borfle. Ruͤkken— 
ſchild des Maͤnnchens ſchwaͤrzlichgrau, des Weibchens aſchgrau, mit vier 
ſchwarzen ungleich diffen Striemen. Hinterleib elliptiſch gewölbt, afdha 
gran mit grunlihem Schimmer, und einer dunfeln Nüffenlinie. Bauch 
aſchgrau. Beine ſchwarzbraun; Schuppchen gelblich ; Flügel ziemlich groß, 


braͤunlich, mit gelber Wurzel und einem Randdorne. — Im Sommer, . 


nit gemein. — 3 bis 4 Linien. 
= Yugen nat, \ 
64. Tach. pellucens. Fall. 


Rükkenſchild rothgelb mit braunen Linien; Hinterleib etmas 
flachgedrüft, fchwärzlich : erfier und zweiter Ring an den 
Seiten durchfcheinend rothgelb. Thorace fulvo fusco-li- 
neato; abdomine. subdepresso , nıgricante : segmento 


primo secundoque lateribus fulvo-pellucidis. 


Fallen Musc. 22, 45 : Tachina (pellucens) obtuse ovata 
fulvescens, antennis validis pedibusque nigris; abdomine 
‘ maris falvo-pellucide : linea dorsali anoque nigris ; fe- 
mins» obscuro; nervo quarto subangulatim flexo in apice 


ale cum nervo costali connexo. 


Manncden : Kopf glänzend goldgelb, das Untergefiht jedoch etwas 
heller wie die breite Stitne, beide mit hochrothem Schiller. Zafter hellgelb; 


Stirnſtrieme fehr ſchmal, ſchwarz, reiht nur von der Zuhlerwurzel bis 
ur Mitte. Zuhler ſchwarz, etwas mehr als von der halben Länge des 
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Untergefichtes : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, nach unten 
ein wenig erweitert, mit ziemlich differ Borſte. Ruͤkkenſchild rothgelb, 
mit vier braͤunlichen etwas undeutlichen Laͤngslinien; Schildchen rothgelb. 
Hinterleib eirund, ziemlich flachgedruͤkt, roibgelb : on der Baſis der gan⸗ 
zen Breite nah ſchwarz, von hier geht eine doppelte braunſchillernde Ruͤk⸗ 
fenlinie uber den erflen und zweiten Ring; neben diefer Doppelftrieme 
find die Seiten durchſcheinend; die beiden Testen Ringe haben einen brau— 
nen Schiller. Bauch rothgeld. Schuͤppchen Heflgelb; Flügel fhmal, braun >» 
lich mit rofigelber Wurzel. Beine fhwarr. - 
Weibchen : Untergefiht feidenartig weiß, rothbraunſchillernd; Stirne 
nicht breiter als bei dem Maͤnnchen, rothgelb aber nicht glänzend; die- 
Strieme iſt orangegeld, breiter als bei dem Männden, und reicht bis 
etwas uber die Mitte, wo fie gefpalten ift, und neben fih am Augen 
rande je einen ſchwaͤrzlichen Langsftrih hat. Der Hinterleib Hat an ber 
Murzel ein Schwarzes Dreief, deffen hintere Spizze bis zum zweiten 
‚ Ringe reiht; der dritte und vierte Ring und der Hinterrand des zwei⸗ 
ten ſchillern ſchwaͤrzlich, welches filh auf dieſem leztern in der Mitte bis 
zum ſchwarzen Dreieffe hinauf sieht, fo daß Die Eeiten des erften und 
zweiten Ninges einen innen bogenformigen rothgelben dureöfdheinenden 
Steffen bilden. Alles Uebrige wie bei dem Männchen. — Im Mai, ſehr 
ſelten. — 2 /, bis 5 Linien. N 


l 


65, Tach. continua. Panz. 


Rothgelb; Rükkenfchild mit verlofchenen braunen Linien; Hin- 
terleib etwas flachgedrüft : die drei erfien Ringe an den 
Seiten durchfcheinend rothgelb. Fulva; thorace fusco-sub- 

‚lineato; abdomine subdepresso ; segmentis tribus anticis 


lateribus fulvo-pellucidis. 


p [ \ 
Panzer Fauna Germ. LX. 19 : Musca (continua ) cinerea 
pilosa ; capite abdomineque flayis; . abdomine linea dor- 
sali apiceque nigris. 
Mannden : Es fieht dem Maͤnnchen der vorigen fo ——— daß es 


leicht damit verwechſelt werden kann. Untergeſicht ſeidenartig weiß; Stirne 
glänzend goldgelb, feuerrothſchillernd, mit fehr aarter ſchwarzer Strieme, 
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die dis zum Scheitel reiht, Taſter gelb; züpter ſchwarz, nach Verhalts 
niß fürzer als bei der vorigen, nicht bis zur Mitte des LUntergefichtes 
reichend : : das dritte Glied nicht langer als das zweite. Uebrigens fommt 
alles mit, der vorigen Art überein, nur daß der Hinterleib am der Wur⸗ 
zel kaum eine Spur von ſchwarz zeigt, und der durchſcheinende Seitens 
fleffen bis auf dem dritten Ring ſich ausdehnt. — Mehre maͤnnliche 
Eremplare im Baumhaueriſchen Muſeum; das Weibchen kenne ich nicht. 
— 2 /, Linien. 


66. Tach. helvola. 
Rothgelb; Rükkenſchild mit verlofchenen Linien — bei dem 
Weibchen grau; — Hinterleib gewolbt, an der Baſis mit 
durchfcheinendem Steitenflekken. Fulva; thorace sublineato , 
— femin® griseo —; abdomine convexo : bası macula 


laterali' pellucida. 


\ 


Fabr. Syst Antl. 295, 58 : Musca (hellvo) autennis plu- 


matis, grisea ano fusco, pedibus nigris. 


J 

Maͤnnchen;: Untergeficht feidenartig weißlih; © tirme breit glanzend 
goldgeld mit hochrothem Schiller, und ſchmaler orangegelber Strieme, 
die nur bis zur Mitte reiht, und mit fehr jarten Borſten eingefaßt ift 
Zafter gelb; Fuͤhler beinahe halb fo lang als Das Untergeſicht, fhwars : das 
dritte Glied fo lang als das zweite, nicht erweitert ; die Borſte naft 
(nicht geftedert, wie Zabricius ſagt). Leib rothgelb, Rükkenſchild mit vier 
verlofchenen braunen Längslinien; Hinterleib eirund, gewoͤlht, in gewiſſer 
Richtung iſt die Spizze ſchwaͤrzlich, welches ſich in einer ſehr ſchmaͤlen kaum 
merkbaren Strieme bis. zur Baſis hinaufzieht: der erſte, zweite und 
die Baſis des dritten Ringes find durchfcheinend. Beine ſchwarz; Schuͤpp⸗ 
chen hellgelb; Fluͤgel ſchmal lichtbraun mit gelber Wurzel. 

Weibchen: Stirne weißlich; Strieme breiter wie bei dem Maͤnnchen, 
oben geſpalten und einen dreiekkigen gelben Flekken einſchließend; Ruͤkken— 
ſchild gelblichgrau mit blaßbraunen Laͤngslinien. Hinterleib an der Wur— 
zel mit einem kleinen ſchwarzen Flekken; der ſchwarze Schiller iſt ſtaͤrker 
als bei dem Maͤnnchen. — Herr Baumhauer fing diefe niedliche Art in 
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mehreren Gegenden Zranfreichs, auch bei Zurin und im Thale Chamouny. 
— Beinahe 4 Linien. 

Aus Fabricius Befhreibung iſt dieſe Art gar nit zu erkennen. Der 
unſchikliche Name hellvo iſt wahrſcheinlich ein Schreib = oder Druk— 
fehler. 


9 


67. Tach. tibialıs. Foll. 


Afchgrau; Rükkenſchild mit drei fehwarzen Striemen; Hinz 
terleib mit ſchwarzem Schiller und gleicyfarbigen Binden; 
Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen, Cinerea; thorace 
nigro-trivittato ; abdomine nigro-micante fasciatoque ; 


pedibus nigris : tibiis testaceis. 


Fallen Musc. 13, 23 : Tachina (tibialis) nigra maculatim 
albicans; macula abdominis laterali tibiisque ferrugi- 
neis, antennarum articulo ultimo elongato lineari, 


: squama alarumque bası flavescentibns. 


Weibhen: Untergefiht und Stirne weiß, ſchwarzſchillernd; leztere 
mäßig breit, mit tiefſchwarzer grauſchillernder Strieme; Taſter ſchwarz; 
Fuͤhler fürzer als das Untergeſicht, ſchwarz: das dritte Glied etwas laͤn⸗ 
ger als das zweite. Nuffenfhild grau, mit drei ſchwarzen Striemen: die 
mistelfte am breiteften; im gewiffer Richtung find nur wei ſchmale ſchwarze 
Etriemen fihtbar. Hinterleib eirund, faft flach, glänzend aſchgrau, ſchwarz⸗ 
ſchillernd, mit ſchwarzen Binden am Hinterrande der Ringe: erſter Ring 
und After fhwars; am den Seiten bemerft man faum etwas Rothes. 
Beine ſchwarz mit siegelrothen Schienen; Schuͤppchen gelblih, Flügel 
brayn getruͤbt, mit blaßgelber Wurzel und einem Nanddorne. — Im 
Mat ein Paarmal gefangen; das Männchen kenne ih nit. — Beinahe 
4 Riniem " \ 

68. Tach. æstiva. 


Aſchgrau; Nükkenfchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinz 
terleib mit ſchwarzem Schiller, gleihfarbigen Binden und 
‚boppelter Nüffenftrieme; Beine ſchwarz; Schienen ziegels 
roth, Cinerea; thorace nigro-triyittato ; abdomine nigro⸗ 


\ 


j « \ hi 
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micante fasciatoque : vitta dorsali — nigra; pe- 
dibus nigris : tibiis testäceis. - 


Maͤnnchen: Untergefiht weiß ſchwarzſchillernd; Stirne ſchmal, weiß, 
mit breiter ſchwarter Strieme; Zafter und Fuͤhler ſchwarz: Iestere kuͤrzer 
als das Untergefiht : das dritte Glied etwas länger als das zweite. Aüf- 
fenfchild grau, mit drei ſchwrrzen Striemen : die mittelfte etwas breiter, 
Hinterleib eNiptifh, aſchgrau, (Swarsfhidernd , mit fehr (malen glaͤn⸗ 
zend ſchwarzen Binden, und einer doppelten ſchwarzen Ruͤkkenſtrieme, die 
fih aber nur im gewiffer Richtung zeigt. Zlugel braͤunlich, mit gelblicher 
Wurzel, und einem Randdorne; Schuͤppchen le Deine ſchwarz mit 
“ mit ziegelrothen Schienen. 

Weibchen: Untergefiht, Zafter, Fühler und Stirne wie bei dem 
Mannden nur zeigte ſich neben der Fühlerwurzel noch je ein fchwarzer 
Flekken, der auch bei jenem, jedoch ziemlich verloſchen, vorhanden iſt— 
Mittle Strieme des Ruͤkkenſchildes dreifach; Hinterleib kurz, eirund, 
faſt flach. Alles Uebrige wie bei dem Maͤnnchen. — Im Dat. — 4 
Linien; das Weibchen etwas kuͤrzer, aber breiter als das Männchen. 


69. Tach. quadrinotata. 
Aſchgrau; Hinterleib mit vier ſchwarzen Flekken. Cinerea ; 


abdomine maculis quatuor nıgris. 


Weibchen : Untergefiht aſchgrau; Etirne ziemlich breit, grau, mit 
ſchwarzer grauſchillernder Strieme. Fuͤhler halb fo. lang als das Unter— 
geficht ; (hwarsbraun , mit feinhaariger Borſte. Küffenfhild grau, mit 
vier braunen Linien; Hinterleib eirund, ziemlich gewolbt, aſchgrau: am 
erfien Einfnitte mit zwei Punkten, vor dem beiden folgendem je zwei 
ſchwarze braunſchillernde dreieffige Flekken auf dem Ruͤkken. Vauch gran. 
Beine graufehwars ; Schuppen und Schwinger fhmussig weiß; Fluͤgel 
faſt glasartig, mit gelblicher Wurzel und einem Randdorne. — Dur 
— in Hekken gefangen. — 2 /, Linien. R 


20 Tach. grisea. Fall. 4 
Graulich; Sühler Fury und wie die Beine fehwarz. Cineras- 


cens; antennis brevibus pedibusque nigris. 
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Fallön Musc. 20, 4r : Tachina (grisea) cinerascens; an- 
tennis brevibus pedibusque nigris; nervo alarum quarto | 


curvatim flexo in summo als apice exeunte. 


3 Weibchen : Fuͤhler fürs : das dritfe Glied kaum doppelt langer 
„als das zweite. Leib ungefleft; Stirnfirieme ſchwaͤrzlichroſtgelb⸗ Beine, 
„, (hwars; Schuppen und Fluͤgelwurzel gelblid. * (Fallen). Unter die 
naftaugigen Arten geftellt. \ 

Diefe Art fcheint zweifelhaft zu fein. Was ich voriges Jahr in Prof. 
Zalien’s Sammlung als T. grisea fahe, war T. egens Weibhen, und 
hatte duͤnnhaarige Augen. Vielleicht hat Hr. Fallen dieß uͤberſehen, und 
dann ware T. egens gegenwärtige Art, und müßte auch fo heißen. 


; = Unbeftimmt, in Rükſicht auf bie 
Bekleidung der Augen, 


71. Tach. flavipes. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter⸗ 
leib mit braunen Flekken; Taſter und Beine roftgelb. Albi- 
da; thorace nigro-quadrivittato; abdomine fusco- varie- 


gato; palpis pedibusque ferrugineis. en ‚ 


Weibchen ; Untergefiht weiß, fdwarsfhiliernd; Stirne breit von 
gleicher Zarbe, mit tieffhwarzer graufhillernder Etrieme. Fühler kuͤrzer 
als das Uutergeſicht, braun : zweites Glied grau. Zafier rofigelb. Ruͤk— 
kenſchild weiß lich, mit ſchwarzem Schiller und vier ſchwarzen Striemen. 
Hinterleib eirund, faſt flach, weißgrau, mit ſchwarzbraunen unregelmaͤ— 
ßigen Schillerßekken ohne Binden. Bauch grauſchimmernd. Deine rofis 
gelb mit braunen Fuͤßen. Schwinger und Schuͤppchen braunlichweiß ; Fluͤ— 
gel fat waſſerhell mit gelbliher Wurzel und einem Kanddorne. — Aug 
Defterreid, von Hrn. Megerle v. Muͤhlfeld. —44 Linien, — 

e. Flügel wie Sig, 265 Die Querader der 
Spizze vereinigt ſich mit der dritten 
Längsader diht am Slügelrande,- | 

*Augen naft, 
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72. Tach. — 

Rükkenſchild grau, mit drei — Linien; Hinterleib 
elliptifch weiß und fehwarz bandirt; Beine ziegelroth, Tho- 
race cinereo, lineis tribus nigris; abdomine elleplico albo 
nigroque fasciato ; lestaceis. 


Weibchen: Untergeſicht grau; Stirne gelblich, breit, mit brauner 
u Zuhler kuͤrzer als das Untergefiht : zweites Glied gran, driltes 
Drann, faum etwas länger, mit haariger Borſte. Ruͤkkenſchild braͤunlich⸗ 
grau, mit drei ſchwarzen Laͤngslinien: die mittelſte etwas duͤnner; Schild— 
chen braungrau. Hinterleib laͤnglicheirund, flachgewoͤlbte; erſter Ring 
ſchwarz; die folgenden weißlich, mit ſchwarzen Binden am Hinterrande ; 
eine ſchwarze Nuffenfirieme uber den zweiten und dritten Ning. Bauch 
fhwarz. Beine ziegelroth : Fuße und Vorderfehenfel dunfeler. Schuͤppchen 
diemlich klein, braͤunlich. Fluͤgel braͤunlichgran, mit einem Randdorne. 
— Yus Hrn. Wiedemanns Sammlung. — Beinahe 3 Linien. 


’ 
73, Tach. melanocephala. 


Glänzend Schwarz; Hinterleib eliptifch, flach, mit zwei grau⸗ 
lichen, Binden; Tafter gelb; Beine fehwarz. Nigra nitida ; 
abdomine elliptico } depresso : fascıis duabus cinerascen- 


tibus; Bel flavis ; pedibus nigris, 


De 


Weibchen : Untergefiht ſchwarz, etwas weißſchillernd; Stirne mäßig 
breit glänzend ſchwarz, mit tieffchwarzer Strieme. Taſter gelb; Fühler 
Fürzer als das Ulntergefiät, ſchwarz. Nüffenfhild glänzend ſchwarz, vorne 
etwas weißſchillernd, mit drei ſchwarzen Striemen: die mittelfte breiter. 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib elliptiſch, flach, glaͤnzend ſchwarz:: am 
Vorderrande des zweiten und dritten Ringes grauſchillernd, in der Mitt: 
unterbrochen. Bauch gl aͤnzend ſchwarz. Schuͤppchen ziemlich klein, weißlich. 
Fluͤgel grau, mit gelber Wurzel und einem Nanddorne. Beine ſchwarz. 
Die Zühlerborkeift feinhaarig, — Mehre Weihchen ans dem ae 
riſchen Muſeum, — 3 Linien. 

Gleicht der Tach. atramentaria. 
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| 74. Tach. foeda. Wied. 
Glänzend ſchwarz; Flügel bräunlich; Schüppchen gelblich, 


Nigra nilida; alis infuscatis ; squamis flavicantibus. 


Meibihen : Glaͤnzend ſchwarz, auch der Kopf und die Stirne; lez⸗ 
tere mäßig breit, mit tieffehwarzer Strieme. Zuhler halb fo lang als das. 
Untergefiht, ſchwarz. Hinterleib eirund, ziemlich flach, etwas ins Grüne 
fhimmernd. Beine ſchwarz; Schuͤppchen ſchmuzzig gelb; Zlügel roͤthlich⸗ 
Yraun, am Hinterrande heller, mit einem Randdorne. — Miehre 
Eremplare aus Baumhauers Sammlung; auch von Hrn. Wiedemann 
mitgetheilt. Das Männchen kenne ich nit. Cie hat große Aehnlichfeit 
mit T. aenea. — 3 Linien, auch etwas größer. Ro / 


N 


73. Tach. parvicornis. 


Aſchgrau; Rükfenfchild mit drei ſchwarzen Striemen; Hinter- 
leib elliptifch, mit ſchwarzer Nüffenlinie und gleichfarbigen 
Binden. Cinerea ; thorace vittis trıbus nigris ; abdomine 


elliptico : linea dorsali fasciisque nigris. 


Untergefiht ſchwarz, faum etwas weißſchillernd; Stirne ſchwarz, mit 
tiefſchwarzer Strieme; bei dem Männchen etwas. fhmäaler als bei dem 
Weibchen. Taſter ſchwarz. Fuͤhler bald fo Yang als das Lintergefiht, 


föwars : Die Borſte haarig. Leib aſchgrau : Rüffenfhild bei dem Maͤnn⸗ 
Sen fhwarsfhillernd, mit drei breiten fchwarzen Striemen; Schildchen - 


ſchwaͤrzlich; Hinterleib elliptifh, mit glänzend ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme 
und eben ſolchen Binden. Schuppen ziemlih Flein, weiß; Flügel grau, 


mit einem Randdorne; Beine ſchwarz. — Hr. Baumhauer fing fie . 


Haufig gegen Ende Maies im Bonlogner Gehdlse bei Maris. —53 Linien. 
76. Tach. obsoleta. 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit drei fehwarzen Striemen; Hin⸗ 
terleib eirund, gran : Einſchnitte und Rükkenlinie fchwarz. 


Thorace nigricante,, vittis tribus nigris; abdomine oyato, 


einereo : incisuris lineaque dorsali nigris. 


jx 


N 
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Mäannden : Untergefiht ſchwarz, etwas weißfhimmernd; Augen 
oben faſt zuſammenſtoßend; Stirne mit ſchwarter, oben ſehr ſchmaler 
Strieme. Züpler halb fo lang als das Untergefiht, ſchwarz: das dritfe 
Glied kaum etwas länger als das zweite. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, graut= 
ſchillernd, mit drei breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib eirund, ge= 
woldt : erfter Ring ſchwarz; die andern aſchgrau mit ſchwarzer Ruͤk— 
fenlinie und fein ſchwarten Einſchnitten; Bauch grau mit ſchwarzen 
Einſchnitten. Beine fowars; Schuͤppchen bräunlihweiß; Flügel etwas 
braͤunlich, mit geſaͤttigter Wurzel. — 2 7. Linien 


= ! \ — 


77. Tach. sanguinea. 


l 


Rükkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
kegelförmig ſchwarz, mit weißſchillernden Einſchnitten: die 
drei erſten Ringe an den Seiten blutroth, Augen nakt. 
Thorace cinereo : vittis quatuor nigris; abdomine conico 


nigro, incısuris albo-micantibus ; segmentis tribus anticis 
.‘ laterıbus sanguineis; oculis nudis, 


Diefe gleicht der folgenden fo fehr, daß fie leicht damit verwechſelt 
werden kann. Sie unterfheidet fi) aber dur Kolgendes : Die Augen 
find ganz naft, bei dem Maͤnnchen oben noch näher beifammen gerüft, 

und die Stirnfirieme ſchmaͤler. Hinterleib (mächtiger, die ſchwarze Ruf- 

kenſtrieme, welche die blutrothe Geitenfleffen trennt, weniger breit, be— 
fonders bei dem Weibchen; die Flügel nad) Verhaͤltniß ſchmaͤler: bie 
Spizzenquerader mehr nad) innen geruͤkt, und bie —— Querader 
gefhwungen. Alles Uebrige ift wie bei der folgenden. — Beide Geſchlech— 
fer. aus dem Baumhaueriſchen Mufenm. — 4 Linien. © r 


== Yugen Dünnhaarig. 


78. Tach. lateralis. Fabr. 


Rükkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 

kegelförmig, ſchwarz, mit weißſchillernden Einſchnitten: die 

drei erſten Ringe an den Seiten blutroth, Augen haarig. 
Thorace cinereo: yitlis quatuor nigris; abdomine conico, 
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nigro, incisuris albo-micantibus : segmentis tribus an- 


ticis lateribus sanguineis ; oculis hirlis 


Fabr. Spec. Ins. II. 443, 37 : Musca (lateralis) nigra ; 
abdomine laterıbus basi sanguineis. | 
— Ent. syst. IV. 328, 68 : Musca lat. 
— Syst. Antl. 314, 8 : Ocyptera lat. 
Gmel. Syst. Nat. V. an 2ıı x Musca lat. 
Degeer Ins. VE. 15, 7.:/Musca rufo-maculata. Tab. ı Fig. 9, 
Fallen Alle edles 6, 4 : Ocyptera tachinaria, 
Schellenberg Genr. d. Mouch, Tab. 3. Fig, 5, 
Schrank Fauna Boica II. 2An. Musca lat, 


Untergefiht fi filberweiß mit föwärsiichem Schiller ; Stirne weiß, mit 
Kieffäwarzer Strieme : bei dem Maännden oben fehr ſchmal. Taſter 


ſchwarz; Zuhler etwas kuͤrzer als das Untergefiht, freiſchwebend, ſchwarz⸗ 


draun : die Borſte feinhaarig. Ruͤkkenſchild aſchgrau, bei dem Maͤnn⸗ 
chen ſchwaͤrzlich, mit vier ſchwarzen Striemen : die mittelſten fhmäler. 
Hinterleib kegelformig, ſchwarz, an den Einſchnitten mit hellweißem 
Shiller : die drei erſten Ringe an den Seiten blutroth. Schuͤppchen 
weiß; Flügel graulih, mit gelbliher Wurzel, längs den Xorderrand 
mehr Weniger brannlih , und daſelbſt mit einem Doͤrnchen. Beine 
fehwars: — Im Sommer, auf Blumen nicht felten. — 4 Linien. 

Die Bildung der Mundtheile ist 8g. 17. 


v 
J 


.f. Flügel wie ZigAas : Die Querader Dei 


Spizze vereinigt fich mit der dritten Längs— 


aber in einiger Entfernung yon der Flügel 
ſpizze. —lugenna 


% 


79. Tach. roralıs. Zinn. 


Glänzend ſchwarz; Flügel braun (Er) oder braun mit weißer 


Spizze (Ste). Atra nitida; alis fuscis (Mas) aut fuscis “ 


apice albis (Femina). 


Fabr. Spec. Ins. II. 444, 44 : Musca (roralis) aterrima ; 
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alıs apice subalbicantibus. — 451, 83: Musca (grossijica- 
tionis) atra; alis nigris apice albis. N 
— Ent, syst. IV. 330, 76: Musca roralis, — n 161: 
Muscat grossificat.: 
— Syst. Antl. 504, 102 ; Musca roralis. — 324, 42 
Tephritis 'grossificat. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2848, 85 : Musca ror. — 2855; 10g: 


Musca grossific. 


' Linn. Fauna Suec. 1846 : Musca ror. — 1865 : Musca 
‚grossif. 
i Fallen Rhizomyzides 75 7 : Ocyptera roralis. 


Schrank Fauna Boica III. 2446 : Musca roralis. (Volucella 
roralis 2502 ift wegen der gefiederten Zühler eine andere, 
au Dexia gehörige Art.) 

— ‚Austr. 941 : Musca ror. — 954 : Musca grossific. 


Glaͤnzend ſchwarz. Stirne an beiden Gefchlehtern breit, mit ſchwarzer 
matter Strieme. Zühler kaum halb fo lang als das Lintergefit : bie 
Borfte (unter der Lupe) feinhaarig. Hinterleib ſchlank, kegelfoͤrmig. 
Schuͤppchen klein, braun; Schwinger unbedekt ſchwarz, mit dikkem Kopfe. 
Fluͤgel braunſchwarz, bei dem Weibchen mit weißer Spizze: im Ruhe— 
ſtande liegen ſie flach parallel guf dem Leibe, wodurd diefe Art von 


den andern abweiht; ob. diefes mit den folgenden Arten, die fleine 


Schuͤppchen haben, ebenfalls der Fall if, kann ich aus Mangel an Er- 
fahrung nicht fagen. — Man findet diefe ziemlich feltene Tliege gewohnz 
lich in Haͤuſern, nur einmal it fie mir im freien Zelde vorgefoinmen. 


— 2 ®inien. 
Die ana Bildung ber Mundtpeile zeigt Fig 14—ı6. 


80. Tach. phalerata 


Bun fehwarz ; Flügel weiß mit braunen Binden, Atra 


nilida ; alis albıs fascııs fuscis. 


Maͤnnchen Glaͤnzend ſchwari. Untergeſicht und Stirne weiß 
ſchwarzſchillernd, Teztere mit ſchwarzer Strieme; Augen oben faſt ſich be— 
ruͤhrend. Fuͤhler ſchwarz, halb fo lang als das Untergeſicht. Ruüͤkken— 
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ſchild vorne weiß, ohne ſchwarze Striemen. Hinterleib walzenfoͤrmig, 
etwas gebogen, an den Einfchnitten verengt. Schüppden klein weiß; 
Schwinger ſchwarz, unbedekt. Beine ſchwarz. Fluͤgel milchweiß: nahe 
bei der Wurzel eine kleine blaßbraune Binde, die weder den Vorder— 
noch Hinterrand berührt, auf der Mitte eine breite dunfelbraune, wels- 
che über die kleine und gewöhnliche Querader, die nahe jufammen lies 
gen, hinläuft, doch dem intern Flügelrand nicht erreicht ; zwiſchen dies 
fer und der Spizze eine ſchmale braune Binde über die Spizzen querader 
und ebenfalls hinten verkuͤrzt. — Vaterland unbekannt. — ı Y, Linie. 


ö1. Tach. melanura. 


Rükkenſchild ſchwarz; NHinterleib rofigelb, mit ſchwarzer 
Spizze. Thorace rigro; abdomine ferrugineo apice nigro. 
Fallen Rhizomyz. 6, 3 : Ocyptera (lateralis) nigra ; ab- 
domine punctulato inermi rufo : linea dorsali anoque 


nigris; alis immaculatis. 


‚Männchen? Untergefiht ſchwarz, unter ben Zuhlern etwas grau⸗ 


weiß. Stirne breit, ſchwarz, mit breiter tiefſchwarzer Strieme. Fuͤhler 
ſchwarz, freiſchwebend, fo lang als das Untergeſicht: das dritte Glied 
etwas langer als das zweite. Mittelleib glänzend ſchwarz, an den Schuls 
tern graulich. Hinterleib faſt walzenfoͤrmig, gebogen, feinhaarig, nicht 
borſtig, roſtgelb: auf dem Ruͤkken zwei verloſchene ſchwaͤrzliche Punkte 
vor dem erſten und zweiten Einſchnifte; After ſchwarz, was auf dem 
Nüffen fpissig vorwärts geht. Beine fehwars; Schuͤppchen weiß. Zlügel 
eiwas braunlih mit gelber Wurzel. — Beinahe 2 Linien. 
Vieleicht ſtunde diefe Art beffer bei Gymmosoma. 


82. Tach. me Fall. 


Glänzend ſchwarz; Flügel an der Spizze braun; Fühler in 
der Mitte rothgelb. Nigra nitida; alis apice fuscis; an- 


tennis medio rufis. 
i ; 
Fallen Rhizomyz. 6, 5 : Ocyptera (maculata) nigra; an- 
tennis medio rufis; alis infuscatis ; macula ad costa 
‘ repanda nigra, 
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Mei bchen: Untergeficht fhwars, an den Seiten weißſchillernd; Stirne 
. mäßig breit, glänzend ſchwarz, mit tiefſchwarzer Strieme. Fuͤhler von der 
halben Länge des Umtergefihtes, fhwarsbraun : drittes Glied an der 
Baſis rothgelb. Keid glänzend fihwars; Hinterleib ellipfiſch, Einſchnitte 
an den Seiten kaum etwas weißſchillernd. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
klein, weiß; Schwinger unbedeft : Stiel weißlich, Knopf fhwari. Slus 
gel mit einem Randdorne, faft glashelle : an der Spsienhälfte find die 
Adern braun eingefaßt, und am Vorderrande liegt ein brauner Schleier; 
die Wurzel iſt etwas gelblich — Dur einmal im Auguſt das Weibchen 
auf dem Baͤrenklau (Heracleum) gefangen. — 3 Linien. 


⸗ 


83. Tach. umbratica. 


Glänzend ſchwarz; Flügel mit brauner Spizze; Fühler ganz 


"braun, Nigra nitida; alis apice antennisque totis fuscis. 


Fallen Rhizomyz. 7, 6: Ocyptera (umbratica) nigra, an- 


tennis concoloribus ; alis juxta nervos umbraticis. 


Diefe ift ber vorigen durchaus gleih, nur die ganz braunen Zuhler uns 
terfheiden fie — Beide Geſchlechter se Ze RUN. — Beinahe 


3 Linien. RN 


84. Tach. gagatina. 


Glänzend ſchwarz; Untergeficht und Schüppchen weiß; Flügel 
bräunlich. Atra nitida;; hypostomate squamisque albis; 


alis fuscanis. 


Glaͤnzend ſchwarz. Untergeſicht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne weiß, 
bei dem Männchen oben ſehr ſchmal, mit ſchwarzer Strieme, Augen ſich 
berührend; bei dem Weibchen breit mit breiter Strieme. Zühler halb fo 
lang als das Untergefiht, ſchwarz. Hinterleib des Manndens Tanglid 
eirumd, des Weibchens faſt ſcheibenfoͤrmig. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
weiß; Fluͤgel braͤunlich mit einem Randdorne. — Im Sommer auf Blu⸗ 
men in waldigten Gegenden; Hr. Baumhauer fing fie u: in der 
Naͤhe von Carpentras — 2 Linien. 
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85, Tach. pheoptera. ' 


Glänzend ſchwarz; Schüppchen gelblich; Flügel braun; = 
terge efigt ſchwarz. Atra nitida; squamis dar ei 


alis fuscis; hyposiomate nigro. 


Sie gleicht der vorigen. Untergefiht und Stirne glänzend ſchwarz, Tess 
‚tere if bei dem Maͤnnchen ſchmal, doch breiter als bei der vorigen Art. 
Fuͤhler halb fo lang als das Untergefiht, fhwars. Leib glänzend ſchwarz, 
erund. Schuͤppchen gelblich; Flügel braun, am Vorderrande gefärtigter 
mit einem Doͤrnchen. Beine ſchwarz. — 3m Sommer, in Selenrepaft 
der vorigen. — 6 was uber 2 Linien. 


86. Tach. venosa. 


Glänzend ſchwarz; Untergeficht und Schüppchen weiß; Flü— 
gel mit braunen dern. Atra nitida ; hypostomate squa- 


misque albis ; alis fusco-venosis. 


—Weibchen: Untergefiht weiß; Stirne breit, glänzend ſchwarz, mit 
tiefſchwarzer Strieme; Taſter ſchwarz; Fuͤhler ſchwaͤrz, fall bis zum 
Munde reichend : zweites und drittes Glied gleich lang. Leib glänzend 
ſchwarz; Hinterleib elliptiſch, flachgewoͤlbbt. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 
hellweiß; Fluͤgel grau, mit braungeſaͤumten Adern und einem Randdorne. 
An dem trokkenen Exemplare hatten die Augen zwei zinnoberrothe Länge» 
linien. — Aus dem Saif. Koͤnigl. Muſeum. — 2 Rinien. 


87. Tach. limbata. 


Glänzend fehwarz ; Flügel am Vorderrande mit braunem 
Schleier : Spizze weiß. Atra nitida; alis margine anlico 

vitta fasca : apice albis. 
ıMannden : Untergefiät ſchwarz, an den Seiten ſilberweiß. Stirne 
weiß, mit ſchwarzer Strieme; Augen oben ſich faſt beruͤhrend. Fuͤhler 
halb fo lang als das Untergeſicht, fhwarz : drittes Glied etwas länger 
als das zweite. Leib glänzend ſchwarz; Hinterleib eliptifch. flachgewoͤlbt. 
Beine ſchwarz; Schuppen gelblihweiß; Fluͤgel granlih : am Vorder— 


r 
/ * 
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Bande ein brauner Saum , der ſich hinter der Mitte etwas erweitert: 
Spicze weiß. — Drei Eremplare aus dem Vaum haueriſhen — 
2 /, Kinien- 


88. Tach. —— Wi 


Glänzend Kal: Hinterleib mit zwei weißen Binden, Atra 
nen abdomine fasoiis duabus albıs. 


Manndhen : Untergefiht weiß, hrwarifbillernd; Stirne Weiß mit 
ſchwarzer Strieme : Augen oben fi beruhrend. Zuhler halb fo lang als 
Das Untergefiht, ſchwarz: Leib glänzend fehwarz : der zweite und dritte 
Ding des Hinterleibes hat an der Baſis eine weiße unterbrodene Binde. 
Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlugel etwas grau, mit einem Rand— 
dorne. — Im Anguft im Walde auf der Blüte der wilden —— — 
2 Linien. 


ög. Tach. simplex. Fall. 
Glänzend ſchwarz; Schüppchen fchneeweiß ; Flügel glashelle, 


Atra nitida; squamis niveis; alis hyalinis. 
Fallen Rhizomyz. 8, ı0 : Ocyptera (simplex) a anten:_ 


nis brevibus; alıs hyalınıs albicantibus. 


Blängend (wars; Untergefiht und Stirne ſchneeweiß fhwarsfhilernd; 
leztere bei dem Maͤnnchen ſchmaͤler als bei dem Weibchen, mit tiefſchwarzer 
Strieme. Fühler braun, balb fo lang als das Lintergefiht. Hinterleib 
eliptifh, faſt fegelformig. Beine ſchwarz; Schuͤppchen groß, fihneeweiß; 
Schwinger ſchwarz Zlügel glashele. Im Sommer, in Wiefen und Wäls 
dern. — 2 Linien, auch Fleiner. 


90. Tach. anthracina. 
Glänzend ſchwarz; Nükkenfchild vorne weißlich mit vier ſchwar⸗ 
zen Linien; Schüppehen fihneeweiß; Flügel’ glashelle. Atra 
nitida ; thorace antice albido : lineis quatuor nigris ; 
squamis niveis ; alis hyalinis. 


Glanzend ſchwarz: Untergefiht und Stirne weiß, ſchwarſſchillernd: 
leztere bei dem Maͤnnchen ſchmaͤler als bei dem Weibchen (wie bei der 
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vorigen Art), mit tiefſchwarzer Strieme. Zühler halb fo lang als das Unter- 
geficht , dunfelbraun. Ruͤkkenſchild vorne weißfchilernd , bei dem Maͤnn— 
hen breiter, mit vier fehwarzen Linien. Hinterleib des Männchens ellip= 
tifh, des Weibchens fpissig fegelformig. Beine ſchwarz. Schuͤppchen groß, 
gewölbt, ſchneeweiß; Zügel glashelle. Aus dem ſuͤdlichen Zranfreich, wo 
fie Or. Baumhauer entbefte. — Beinahe 3 Linien. 


N | gt. Tach, analis. 


Glanjend ſchwarz; Hinterleib an der Spizʒe grau; Schüpp: 
hen ſchneeweiß; Flügel glashelle. Atra nitida; abdomine 


apice cinereo; squamis niveis; alis hyalinıs. 


Männchen : Glänzend ſchwarz. Kopf feidenartig weiß, ſchwarjſchil⸗ 
lernd; Stirne (mal, mit tieffhwarser Strieme. Fühler halb fo lang als 
das Untergefiht, ſchwarzbraun. Hinterleib kegelfoͤrmig, flahgewölbt : die 
beiden lesten Ringe aſchgrau. Schuͤppchen groß, fihneeweiß. Flügel rem 
glashelle, mit blaßgelber Wurzel. Beine ſchwarz. — Hr. Baumhauer 
entdefte dieſe Art in der Provence zwiſchen Arles und Salons; ich erhielt 
fie auch aus dem Kaiſ. Königl. Mufeum. — 2 Linien. 

Bei einer Abänderung — ebenfalls ein Männchen — ift die grane Farbe 
des Hinterleibes braͤunlichgrau mit ſchwarzem Einſchnitte. 


92. Tach. tetraptera. | 

Glaͤnzend ſchwarz; Hinterleib an der Spizze grau; Schüppchen 
fehr groß, fehneeweiß; Flügel glashelle. Atra nitida; abdo- 
mine apice cinereo ; squamis maximis niveis; alis hya- 


linis. (Sig. 25). 


Mannhen : Es gleicht in Allem ber vorigen Art, nur find, die 
fhneeweigen Schuppchen fo groß, als ich fie bei feinem andern zweiflügli- 
gen Inſekte gefehen, gleichfam wie ein zweites Zlügelpaar. Auch die Fluͤ— 
gel find etwas größer als bei der vorigen. — Hr. Baumhauer fing diefe 
‚ artige Zliege im Junius auf dem Gebirge bei zoufon i in.des Provence. — 

2 '/, Kinien. 7 
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95. Tach. atramentaria. Meg. 


Nüffenfchild graulich, mit drei ſchwarzen Striemen; NHinters 
leib Fegelfürmig, glänzend ſchwarz mit weißlichen Einfchnit- 
ten, Thorace cinerascente : vitlis tribus nigris ; abdo- 
mine conico nigro nitido : incisuris albidis. 

Kopf weiß, mit ſchwarzgem Schiller; Stirne mit tiefſchwarzer Strieme, 
bei dem Maͤnnchen oben ſchmal, bei dem Weibchen breit, mit glänzend= 
fhwarzem Scheitel. Taſter ſchwarz; Zubler bald fo lang als das Unterges 
ſicht, ſchwarzbraun, mit, haariger Borſte. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, aſch— 


grauſchillernd, mit drei breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegelſoͤre⸗ 


mig, glaͤnzend ſchwarz: und hinter den Einſchnitten mit. grauweißer, 
fhmaler, unterbrochener Schilerbinde; auch die Baſis it an den Seiten 
graulid. Bauch glanzend ſchwarz. Beine (wars, mit etwas verbiften 
Schenukeln. Schupphen weiß; Zlugel mehr weniger braun, mit einen 
Handdorne — Im Sommer, mehrmalen auf Blumen gefangen; auch 
aus Defierreih von Hru. Megerle von Mühffeld. — 3 Linien. 


94. Tach. femoralis. Meg. 


MR 
Rükkenſchild graulich , mit drei fehwarzen Striemen; Hinter: 
leib Eegelfürmig,, fehwarz + die Geiten an der Bafıs blut: 
roth. Thorace cinerascente : vittis tribus nigris ; abdo- 


. mine conico, nigro : lateribus basi sanguineis. 


Untergefiht und Stirne filberweiß, ſchwarzſchillernd: leztere bei dem 


Männchen ſchmal, bei dem Weibchen breiter, mit tiefſchwarzer Strieme. - 


Safter ſchwarz; Fuͤhler etwas fürzer als das Untergefiht, braun, mit 
baariger Borfte- Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit drei breiten ſchwarzen Stries 
men, die in gewiſſer Richtung ſich doppelt zeigen, Bruſtſeiten ſchwarz. 
Hinterleib kegelfoͤrmig, bei dem Weibchen mehr ſpindelfoͤrmig, glänzend 
fhwars, mit weißſchillernden Einſchnitten: drei erfien Ringe an den Sei— 
ten dreit blutroth, fo daß nur eine ſchmale ſchwarze Ruͤkkenſtrieme uͤbrig 
bleibt. — Beine ſchwarz, mit verdikten Schenkeln. Schuͤppchen und 
Schwinger weiß; Flügel braunlich mit heilgelber Wurzel und einem Rand⸗ 
dorne, am Hinterrande heller, die Adern etwas braungefüumt. — Jch 
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erhielt das Maͤnnchen aus dem Kaif. Koͤnigl. Muſeum, das Weibchen 
aus der Baumhaueriſchen Sammlung. — a Linien. 

Mar hüte ſich fie mit Tach. lateralis und sanguinea zu verwechfeln, 
deren Ruͤkkenſchild ſtaͤts vierſtriemig ift. Sie flept nur muthmaß lich an dies 
fer Stelle, da ih nicht weiß, ob die Augen naft find oder nicht. 


\ 


°C. Fühler wie Fig. 3: Das zweite ift meiftens 
nur halb fo lang als das dritte Glied, 

a. Slügel wie Fig. 24 : Die Duerader der 
Epizze vereinigt ſich mit dem Vorderrande 
in einiger Entfernung vor der Flügel: 
‚Teiäse. | 

“= Augen nat, Hinterfeib meiſtens Fegel 
N förmig oder elliptifd), 


95. Tach. praepotens. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinz 
terleib kegelfermig, mit ſchwarzen Schillerbinden, unten 
ſchwarz; Taſter rothgelb; Kopf gelblich. Albida; thorace 
vittis quatuor nıgris; abdomine conico ‚ fasciis nigris 
micantıbus, subtus nigro; palpis rufis; capite flaves- 
cente. | | 


Männden : Untergefiht feidenartig, unten weißlih, oben gelb, 
praunſchillernd; Knebelborſten zart bis zur Mitte reihend, wo die Stirn- 
borften anfangen ; Zafter roftgelb. Stirne ftrohgelb, braunſchillernd, etwa 
ein Viertel der Kopfbreite, mit tieffhwarzer Strieme. Fühler faſt fo lang 
als das Untergefiht, freifhwebend, ſchlank, braun graufhillernd : drit- 
tes Glied doppelt fo lang als das zweite : Borfte bis zur Mitte verdift. 
Ruͤttenſchild ſchwaͤrzlich, weißgrauſchillernd, mit vier breiten ſchwarzen 
Striemen. Hinterleib kegelfoͤrmig weißgrau und ſchwaribraun ſchillernd, 
mit glaͤnzend ſchwarzen Binden und einer zarten ſchwarzen Ruͤkkenlinie: 
erfier Ring und Bauch glänzend ſchwarz. Beine ſchwarz; sn groß 
weiß; Fluͤgel graulih, mit gelblicher Wurzel. 

Weibchen; Untergefiht weiß ; Stirme breit, nur Wenig gelb. Hintere 


# 
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leid kürzer als bei dem Männchen, heller weiß. — Bon Hrn. yon 
Wintdem. — Maͤnnchen 6, Weiden 4 Linien. | 


96. Tach. auriceps. 


Rükkenſchild glänzend fchwärzlich, mit vier fehwarzen Strie⸗ 
men; Hinterleib Fegelfürmig, roftgelb mit braunen Wür: 
feln und ſchwarzen Binden, unten ſchwarz; Kopf goldgeld, 
Taſter roftgelb. Thorace nitido nigricante, vittis quatuor 
nigris; abdomine conico, ferrugineo fusco-tessellato, 


fasciis nigris, subtus nigro; capite aureo; palpis rufis. 


Männchen : Zafter rofigelb ; Lntergefiht und. Stirne | alanzend 
goldgelb, braunfgillernd; uber dem Munde nur wenige zarte Knebel» 
borften ; Stirnboriten bis gegen die Spisie der Zuhler reichend; Stirn» 
firieme tieffhwarz. Fuͤhler faßt fo lang als das Untergeficht, freifchwebend : 
drittes Glied braun, anderthalb mal fo lang als das weite graue : Borite 
bis zur Mitte verdift. Ruffenfehild glanzend fchwärslih, vorne gelbgrau> 
fhillernd, mit vier breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib fegelfürmig, 
hellroſtgelb, mit braunſchillernden Wuͤrfeln: erſter Ring ſchwarz; die 
-beiden folgenden mit ſchmaler ſchwarzer Hinterrandsbinde; After, Bauch 
und Beine ſchwarz; Schuͤppchen gelblich ; Flügel ziemlich ſchmal, etwas 
- grau. — Bon Hrn. von Winthem. — 5 Linien. 


97. Tach. illustris, 


Rükkenſchild grau, mit vier fchwarzen Striemen; NHinterleib 
länglicheirund, weiß mit ſchwarzen Binden, an den Seiten 
ziegelroth; Taſter ſchwarz. Thorade cinereo : vittis qua- 
tuor nigris; abdomine oblongo-ovato, albo nigro-fasciato : 


lateribus testaceis; palpis nigris. 


Männden : Zafter fhwarz. Uintergeficht feidenartig weiß, nach oben 
blaßgoldgelb, mit Knebelborften bis zur Mitte der Fuͤhler; Stirne blaß⸗ 
goldgelb, mit stieffhwarzer Strieme: Borften bis gegen die Mitte der 
Fuͤhler reihend. Zuhler etwas fürzer als das Untergefiht, braun : drittes 
Glied doppelt fo Tang als das zweite. Ruͤkkenſchild (dwarslih, weißgrau 
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ſchillernd, mit vier ſchwarzen Ctrienen : ‚die mittelſten haben noch eine 
zarte ſchwarze Linie zwiſchen ſich. Schildchen hinten etwas diegelroth. Hin⸗ 
terleib langliheirund, weiß : erſter Ring ſchwart; die folgenden am Hin⸗ 
terrande mit breiter ſchwarzer Binde und zarter Nüffenlinie : der zweite - 
und dritte mir ziegelroth fhilernder Seite. Bauch glänzend fchwars : 
Schuͤppchen weiß; Zlügel wenig grau; Beine ſchwarz. — Yon Jr. 
von Winthem. — Beinahe 5 Linien. 


98. Tach. flavescens. 


Rükkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
kegelformig, gelblich, braunſchillernd mit ſchwarzen Binden; 
Stirne gelblich; Taſter roſtgelb. Thorace einereo : viltis 

quatuor nigris; abdomine conico, flavescente > fusco-mi- 


cante nigrofasciato; fronte flavescenti; palpis ferrugineis. 


Fallei Musc. 5, 4 : Tachina (faseiata) ovata nigra , 
striatim albo-micans : scutello rüfo, segmentis basi fas- 


ciatim cinereo-micantibus; alis immaculatis. 
x 


Mannchen : Untergefiht feibenartig gelbweiß, an den Ceiten 
braunroth ſchillernd, unten mit einigen Knebelborſten beſezt. Stirne ziem— 
lich breit, hellgelb, braunroth ſchillernd, mit tiefſchwarzer Strieme; auf 
dem Scheitel beiderſeits ein braunes Flekchen. Taſter roſtgelb. Fuͤhler faſt ſo 
lang als das Untergeſicht, braun : das dritte Glied doppelt fo lang als das 
weite: die Stirnborften gehen bis zum halben Untergeficht herab. Ruͤkken— 
ſchild ſchwaͤrzlichbraun, weißgrauſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen ; 
Schildchen hinten etwas röthlih. Hinterleib Fegelfbrmig, weißlichgrau, 
ins Blaßgelbe gemifcht : erfter Ring, eine breite Binde am Hinterrande 
es zweiten und dritten Ninges und der After glanzend ſchwarz; bie 
Seiten ſchillern ategelroth. Bauch fhwarsbraun, mit hellen Ginfchnitten. 
Beine fhwarz. Schuͤppchen hellweiß; Flügel faft ungefärht mit einem 
Randdorne. 

Weibchem: Untergeſicht mit graulichem Schiller; Stirne blaßgelb, 
breit. Hinterleib etwas fürger. — Man findet fie, doch etwas felten, in 
Selten und auf Dlumen; Or. Baumhauer entdefte fie ebenfalls bei Tu⸗ 
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rin; ich habe fie auch Kama aus Raupen mhalten. — 5 bis 6 
Linien. ! 


Bei einigen Stüffeni in meiner Sammlung find die Zafter (dwars; fonft 
fehe ich feinen Unterfohied. 

Der Zallenfhe Name fann wegen Musca Faser 'Fabr. nit blei= 
ben. Zabricius hat diefe Art mit T. puparum yermifcht. 


99: Tach. aurifrons. 


Grau; Rüffenfihild mit vier fchwarzen Striemen ; Hinter: 
leib länglicheirund, mit ſchwarzen Binden; Taſter ſchwarz; 
Stirne gelb mit roſtgelber Strieme a, ihorace vil- 
tis qualuor nigris ; abdomine oblongo-ovato nigrofascialo;; 


. palpis nigris; fronte flava vitta ferruginea. 


Maͤnnchen; Untergefiht feidenartig, hellgelb; Stirne yiemlich 
ſchmal, beide roſtbraunſchillernd; Stirnſtrieme rofigelb; Taſter fhwarz. 
Fuͤhler braun, beinahe ſo lang als das Unsergeficht : das dritte Glied 
anderthalb mal fo laug als das zweite. Stirnborfien reihen nur bis zur 
Wurzel der Zuhler. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, mit weißgrauem Schiller 
befonders vorne, und vier ſchwarten Striemen. Hinterleib länglich eirund, 
weißgrau: erſter Ring ſchwarz; die beiden folgenden hinten mit glaͤnzend 
ſchwarzer Binde; After ſchwarz. Die Seiten des Hinterleibes ſchillern 

ziegelroth. Bauch glänzend ſchwarz. Schüppchen hellweiß; Fluͤgel faſt 
glashell, mit einem Randdorne. — Beinahe 4 Linien, 


100. Tach. Larvarum. Zinn. 


Vagicarau ; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; 
- Hinterleib elliptiſch, mit ſchwarzen Binden; Taſter 
gelb; Flügeladern nicht ſtachelig. Albido cinérea; thorace 
nigro-quadrivittato; abdomine elliptico, nigro-[asciato,; 
palpis rufis; nervis alarum inermibus. | 

 Fabr. Spec. Ing, II. 442, 34 ; Musca (larvarım) nigricaus, 
scutelli apice subtestaceo ; abdomine tessellato. 
° Ent, syst, IV. 326, 59 : Musca larv. 


% 


296 TACHINA 


Fabr. Syst. Antl. 300, $ı : Musca larv. 

Gmel. Syst. Nat. V. 2846, 78 : Musca har. 

Linn. Fauna Suec. 183g : Musca larv. 

Fallen Musc. 5, 5 : Tachina rustica.. — 5, 6: Tachina 
ruralis? 

Degeer Ins. VI. 14, 4 : Musca larvarum minor ? 

Schrank Fauna Boica III. 2443 : Musca larv. 
— AÄustr. 937 Musca larv. 


Untergefiht feidenartig weiß ; Stirne gewöhnlich ſtrohgelb: beide mit 
braunem Schiller ; über dem Munde einige kurze Knebelborſten. Stine 
bei dem Männchen ſchmaͤler als bei dem Weibchen, mit tieffehwarzer Strieme; 
die Borſtenreihe einfach, am Untergefihte bis faſt gegen die Spizze der 
Zühler hinabgehend, Zafter rofigelb. Zuhler etwas fürzer, als das Un= 
Tergeficht : das dritte Glied braun , ein wenig langer als das zweite weiß- 
graue: Borſte bis zur Mitte verdickt. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, weißgrau 
ſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen. Schildchen ſchwaͤrzlich, meiſtens 
hinten etwas roͤthlich. Hinterleib laͤnglich eirund, bei dem Maͤnnchen faſt 
kegelfoͤrmig: erſter Ring ſchwarz; die folgenden weißlich, braunſchillernd, 
mit glaͤnzend ſchwarzer Binde am Hinterrande und an der Spizze. Die 
Seiten ſchillern etwas ins Ziegelrothe. Bauch glaͤnzend ſchwarz, der zweite 
Ring bisweilen ziegelroth. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel nur 
wenig grau, mit einem Randdorne: die dritte Längsader an ihrer Wurs 
gel etwas borſtig. — Nicht felten auf Blumen und in Heffen, befonders 
im Sommer und Herbſt. Ich erhielt fie haufig aus den Raupen der Tinea 
evonymella. — 4 bis 5 Linien. 

Diefe Arı if in Ruͤckſicht ihrer Größe und ihres Kolorits fehr veran- 
derlich. Die Stirne if bei dem Weibchen bisweilen mehr weiß als gelb; 
die Hinterleibsbinden find mehr weniger breit. 

Sch zweifele nicht, daß diefe Art wirflih die Musca larvarum Linn. 
iſt, obgleich feine Veſchreibung viel zu unvollſtaͤndig iſt, um ſie daraus zu 
erfennen; eine fo gemeine Zliege mußte der Ritter öfters aus Raupen erhals 
ten haben. Zwifchen Tach. rustica und ruralis Fall. fann ich keinen 
ſſandhaften Unterſchied finden. 


y 
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ı01. Tach. nitidula. . 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Ninter- 
leib länglich, mit glänzend ſchwarzen Binden; Kopf weiß; 
Zafter ſchwarz. Albida ; thorace nigro - quadrivittato; ab- 
domine oblongo, fasctis nigris nitidis ; capite albo; pal⸗ 
nigris, 


{ 


Männchen : Untergefiht und Stirne gelblich filberweiß, braunfdils 
lernd. Stirne ſchmal mit ſchwarzer Strieme, welche dicht am Seitenrande 
je Eine Reihe Borflen hat, die nur bis an die Fuͤhlerwurzel reicht. Ta— 
fer ſchwarz. Fuͤhler kaum halb fo lang als das Untergefiht , fhwars : 
das dritte Glied anderthalb mal fo lang, als das zweite, die Berſte nur 
ein Drittel der Länge verdift. Ruͤttenſchild glanzend ſchwaͤrzlich, mit blaus 
lichaſchgrauem Schiller, und vier ſchwarzen Striemen. Schildchen ſchwaͤrz⸗ 
lich. Hinterleib laͤnglich, fait kegelförmig, heil blaugrau : alle Ringe 
hinten mit glänzend ſchwarſer Binde, die etwa ein Drittel der Länge 
einnimmt und einer feinen ſchwarzen Ruͤkkenlinie; Bauch und Beine 
fhwars. Schuppen hellweiß'; Zlügel faft ungefärbt, ohne Randdorn. — 
Nur das Maͤnnchen aus dem Baumhaueriſchen Muſeum. — Beinahe 4 
Linien, 


102. Tach. — 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter⸗ 
leib kegelförmig, mit ſchmalen ſchwarzen Gürteln und gleich— 
farbiger Rükkenſtrieme; Taſter ſchwarz; drittes Fühlerglied 
dreimal fo lang als das zweite. Albida ; thorace nigro- 
quadrivittato,; abdomine ‚conico : cingulis vittaque dor- 
sali nigris ; palpis nigris ; articulo tertio antennarum 


secundo triplo longiori. 


Weibhen : Kopf feidenartig weiß , (dwarsfchillernd ; Stirne breit, 
mit tieffhwarger Strieme : die Borſtenreihe reicht, bis kaum unter die 
Zühferwurzel. Taſter ſchwarz, folbig ; über dem Munde einige zarte Kne— 
belborften. Fühler fehwarsbraun , beinahe fo lang als das Untergefiht > 
briktes Glied dreimal fo lang als das zweite ; Vorſte ein Dristel verdilt. 
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Ruͤtkenſchild weißlih ſchwarzſchillernd, mit vier fehwarzen Striemen ; 
Schildchen weißlich mit ſchwarzen Flekken. Hinterleib fegelfürmig : erſter 
Stinz ſchwarz; die folgenden grauweiß, ſchwaͤrzlich ſchillernd, hinter den 
Einſchnitten hellweiß geſaͤumt, am Hinterrande des zweiten und dritten 
Ringes eine ſchmale ſchwarze Binde; After ſchwarz; die Seiten ſchillern 
ziegelroth. Bauch grauweiß, fhwarsfchillernd , mit ſchwarzen Binden. 
Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel etwas grau, ohne Randdorn. Beine 
ſchwarz. — Aus der Hamburger Gegend ; von Herrn von Winthem. — 
4 £inien. 


103. Tach. ambigua. Fall. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen, Hin⸗ 

‚ terlejp kegelförmig ſchwarzbandirt; dritte Längsader der 
Flügel ftachelig; Taſter rothgelb, Cinerea; thorace nigro- 
quadrivittato ; abdomine conico nigro-fasciato ; nervo 
teriio longitudinali alarum spinoso; palpis rufis. (Fig. 
31 ein Flügel). 


Fallen Musc. 7, 10 : Tachina (ambigua) nigra maculatim 
parum albicans; antennis mediocribus : articulo secundo 
ultimoque subzqualibus ; alarum nervo quarto brevi ob- 
tusissimi angulatim flexo, nervulo transversali ordınario 


valde obliquo. 


Diefe und die vier folgenden Arten fehen fih ungemein ähnlich, und 
koͤnnen leicht für eins gehalten werden. Cie haben diefes mit einander 
gemein, daß die gewöhnliche Querader fehr fehief liegt, faſt der Flügel- 
lange nah, und die Stimme an beiden Geſchlechtern von gleicher Breite 
iſt. — Die gegenwärfige hat ein hellweißes, ſchwaͤrzlich ſchillerndes Uns . 
tergeficht, Stirne breit braunlichgelb, mir furger fhwarzer , fahlbraun fihils 
lernder Strieme, die über den Fuͤhlern einen hellweißen Punkt hatz 
Stirnborſten faſt bis zur Spizze der Zühler hinabgehend Taſter rothgelb. 
Fuͤhler kuͤrzer als das Untergeſicht : zweites Glied grau, bei dem Maͤnn— 
hen zwei mal kuͤrzer als das dritte braume, bei dem Weibchen etwas län- 
ser; Dorfie zweigliederig, das zweite Glied bis zur Mitte verdift. Ruͤk— 
kenſchild ſchwaͤrzlich, grauſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Schild— 
chen ſchwaͤrzlichgrau Hinterleib faß kegelfoͤrmig, glänzend , grau serfier Ning 
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ſchwarz; die folgenden vorne zart weiß gerandet, hinten mit ſchwarzer 
Binde. Bauch und Beine ſchwartz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas grau: 
erſte Laͤngsader nakt, die dritte bis jenſeits der kleinen Querader ſtachelig. 
— Beide Geſchlechter. — Linien. 


‚104. "Tach. —— 


Grau; Rukkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
kegelförmig, ſchwarzbandirt; dritte Längsader der Flügel 
an der Baſis ſtachelig; Taſter rothgelb; Fühlerborſte drei- 
gliederig. Cinerea ; thorace nigro-quadrivittato; abdomine 
conico nigrofasciato ; nervo tertio longitudinali alarum 


bası spinose ; palpis rufis; seta antennarum triarticulata. 


Uutergefiht glänzend weiß, ſchwariſchillernd; Stirne breit weiß, 
ſchwarzſchillernd, mit ſchwarzer, hellgrauſchillernder Furzer Strieme ; die 
Stirnborfien geben bis zum Munde hinunter. Zafter rothgelb. Zuhler fürs 
3er als das Lintergefiht : das zweite Glied grau, bei bem Maͤnnchen 
halb fo lang als das dritte braune; die Borfle deutlich dreigliederig. Fluͤ— 

- gel etwas grau : Die erfte Langsader naft, die dritte nur an der Baſis 

und hoͤchſtens bis zur Heinen Duerader fladhelig; die gewöhnliche Quer— 

ader liegt fehr ſchief. Leib, Schuͤppchen und Beine wie bei der vorigen 
‚Art. — Mehre Eremplare nach beiden Geſchlechtern. — 3 ‚Linien, auch 
wohl etwas — 


105. Tach. verticalis. 


Grau, mit ſchwärzlichem Schiller; Rükkenſchild mit vier 
ſchwarzen Striemen; Hinterleib kegelfoöͤrmig, mit ſchwarzen 
Binden; Taſter ſchwarz, an der Spizze roth; erſte und 

dritte Flügelader ſtachelig. Cinerea nigro- micans; thorace 
nigro - quadrivittato; abdomine conico, nigro- fasciato; 
palpis nigris apice rufis; nervo primo tertioque longitu- 


dinalibus alarum spinosis, (Flügel wie Fig. u 


Untergefiht weiß, mit ſchwarzem Schiller; Stirne — braͤun lich⸗ 


weiß, ſchwarzſchillernd, mit ſtarken Borſten befest, die zum Theil auf 
— 
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groben fihwarsen Warzen fliehen, und fih bis eimas unter die Zühler« 
wurjel hinabziehen; die Strieme kurs ‚ tieffhwars , grauſchilernd mit 
weißem Punkte an der Baſis. Zühler etwas fürzer als das Untergefit : 
das zweite Glied grau, bei dem Männchen zwei, mal fürzer als dag 
dritte braune, bei dem Weibchen beide glei lang ': die Borſte aweiglie= 
derig, bis zur Mitte verdift. Taſter ſchwarz, nur an der Spise roth⸗ 
gelb. Leib glänzend hellgrau , mit ſchwaͤrzlichem Schiffer : Ruͤkkenſchild 
mit vier fhwargen Striemen ; Hinterleib fegelfürmig, erfler Ring, Binz 
den am Hinterrande des zweiten und dritten, die Spisze und der Bauch 
ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß; Zlügel etwas grau : erite Langsader ganz, 
Kadelig, Die dritte von ihrer Wurzel bis zur. Fleinen Querader. — 
Mehre Eremplare nach beiden Gefglehtern. — 4 Linien. 


106. Tach. trepida.. 


Grau, mit ſchwarzem Schiller; Rüffenfchild mit vier ſchwar— 
zen Striemen; NHinterleib länglicheirund, mit ſchwarzen 
Binden; Zafter fchwarz; Fühlerborfte dreigliederig ; dritte 
Slügelader ftachelig. Cinerea, nigro-micans; thorace ni- 
gro - quadrivittato; abdomine oblongo -ovato nigro - fas- 

ciato; palpis nigris; seta antennarum triarliculata; ner- 
vo tertio alarum spinoso. (Flügel wie Fig. 31). 
Weibchen : Es gleicher dem Weibchen der vorigen Art. Untergeſicht 

weiß, ſchwarzſchillend; Stirne weiß, breit, etwas roſtgelblich, mit flare 
fen Dorfen, auf dilfen Warzen , die bis zur Mitte des Uintergefichtes - 
berabgshen, Strieme fürs, tieffhwarz, graufchillernd, mit weißem Punks 
te an der Wurzel. Zafter ſchwarz. Fuͤhler etwas fürzer als das Unter- 
geſicht, fhwarsbraun : das zweite Glied Halb fo lang als das dritte: 

Borſte dreigliederig, bis über die Mitte verdift. Ruͤkkenſchild grau, 

ſchwariſchillernd, glanzend, mit vier ſchwarten Striemen. Hinterleib 

kaͤnglicheirund, glaͤnzend, grauweiß, mit ſchwarzbraunem flekkenartigem 

Ehiller : erſter Ring, eine Binde am Hinterrande des zweiten und 

dritten, der After und Bauch ſchwarz. Schuppen ſchmutzig weiß; Fluͤ— 

gel etwas graulich: die dritte Laͤngsader bis etwas über die Fleine Querz 


aber hinaus, mis Borſten Defeat; die erfte ganz nakt. Deine fhwarz. — 
3 Linien, 
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107. Tach marginata. ale.) 


Glänzend ſchwarzblau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib kegelförmig, mit weißlichen Einſchnit— 
ten; Flügel bräunlich. Nigro carulea nitida, thorace ni- 
gro - quadrivittato; abdomine conico : incisuris albidis; 


alis fuscanis. (Flügel wie dig. 31). 


Weibhen : Untergefiht feidenartig weiß, tiefſchwarzſchillernd; 
Stirne breit, vorne weiß, hinten ſchwarz, Strieme tiefſchwarz; Borſten 
faſt bis zum Munde herabgehend. Zafter fhwarz. Fuͤhler kürzer als das 
Untergefiht, braun : das zweite und dritte Glied faft gleich lang; Borſte 
zweigliederig. Ruͤkkenſchild glänzend blaulichſchwarz, vorne weißſchillernd, 
mit vier ſchwarzen Striemen Hinterlelb faſt kegelfoͤrmig, glänzend blau— 
lichſchwarz, hinter Den. Einſchnitten weißſchillernd. Vauch glänzend 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel braun, am Vorderrande geſaͤttigter, 
mit einem Doͤrnchen. Deine ſchwarz. — Aus dem Kaiſ. Konigl. Mu— 
ſeum. — Faſt 4 Linien. 


108. Tach. devia. Fall, 


Glänzend blaulichgrau; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib länglich, mit ſchwarzen buchtigen 
Binden; Taſter und Fühler ſchwarz. Cæsia nitida; tho⸗ 
race nigro- trivittato; abdomine oblongo, fasciis sinua- 


tis, palpis antennisqué nigris. 


Fallen Musc. 6, 8 : Tachina (devia) oblongo-ovato nigra, 
maculatim albo - micans; antennis mediocribus fronti 
longe porrecte insertis; lineis thoracis maculisque ablo- 


minis lateralibus albo - micantibus. 


* 


Kopf ſeidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne vorne etwas — 
gert, mit tiefſchwarzer grauſchillernder Strieme : bei dem Maͤnnchen 
etwas ſchmaͤler als bei dem Weibchen. Zafter fhwarg: Zühler etwas 
fürger als das Untergefiht, ſchwarze: das dritte Glied if ein 
wenig länger als das zweite, die Borſte zweigliederig. Leib glän> 
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zend blanlihgran : Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichſchillernd, mit drei ſchwarſen 
Striemen ; Hinterleib Tänglidh - eirund : erfter Ring ſchwarz; die folgens 
den am Hinterrande mit ſchwarzer buchtiger Binde und gleichfarbiger 
Küffenlinie. Bauch und Beine ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß; Zlugel 
wenig gran, ohne Kanddorn. — Im Sommer in Heffen, felten. — 
4 Linien. 

Zabricius erhielt diefe Art von mir unter dem Namen Tach. genti- 
lis, und er hielt fie für eins mit feiner Musca larvarum; daher das 
Allegat im Syst. Antliat: 


109. Tach. polyodon. 


Weißlich; Rükkenſchild mit drei breiten ſchwarzen Striemen; 
Hinterleib kegelförmig mit drei Reihen ſchwarzer dreiekkiger 
verbundener Flekken. Fühler kurz. Albida; thorace vittis 
tribus latis nigris; abdomine conico : seriebus Lribus 


maculis trigonis nigris connatis; antennis breyibus. 


Männchen : Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd, mit 
feinen Haaren beſezt; Stirne von maͤßiger Breite, weiß, mit tieffhwar- 
zer Strieme : die Borften gehen nicht bis zum Untergefiät. Zuhler halb 
fo lang als das Uintergefiht, ſchwarz. Das dritte Glied mehr als zwei 
mal fo lang als das zweite : die Borſte an der Wurzel verdift. Ruͤk⸗ 
kenſchild weißlich, ſchwarzſchillernd, mit drei ‚breiten fhwarzen Striemen; 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib faft Fegelfürmig, flachgewoͤlbt: erfler Ring 
ſchwarz; die folgenden weißlih, jeder mit drei ſchwarzen dreieffigen 
Steffen, welche ihre Spizze nach vorne fehren und hinten zuſammenhän— 
gen. Deine ſchwarz; Schuppen weiß; Zlügel faft glashelle, ohne Rand» 
dorn. — Aus den Baumhauerifhen Muſeum. — Zaft 3 Kinien. 


110. Tach. agrestis. Fall; 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen : 
die mittelfte dreifach, Hinterleib eirund mit drei fchwarzen 
Striemen; Stirne vorſtehend. Cæsia; thorace vitlis tribus 
nigris.: intermedia triplicata ; abdomine ovato, vittis 
twibus nigris; fronte porrecta. 


TACEINA 6 


xFallé n Muse. 6, 7 : Tachina (agrestis) nigra, dilute 
griseo- micans ; antennis brevibus frunli longe porrecte 
insertis; lineis tribus thoracis triplicique serie macula- 


zum abdominis nigris. 


Maͤnnchen: Kopf perlfarbig, ſchwarzſchillernd; Stirne vorne ver— 
Nlaͤngert, von mäßiger Breite, mit tiefſchwarzer grauſchillernder Strieme: 
Borften nicht bis zum Untergefiht gehend, Ddiefes aber an der Seite 
feinhäarig. Zafter ſchwarz, haarig. Fühler halb fo lang als das Unter— 
geſicht, ſchwarze: das dritte Glied doppelt fo lang als das weite: 
Borſte bis zur Mitte verdift, Leib licht fhiefergran : Ruͤkkenſchild mit 
- drei tiefſchwarzen Striemen : die mittelfte befieht aus drei, deutlich ge= 
trennten Linien; Hinterleib Tanglicyeirund, braunſchillernd, mit zarten 
ſchwarzen Einfänitten und drei ſchwarzen Striemen, welche aus fpizdreis 
effigen Zleifen beftehen, voovon die Geitenfleffen nicht ganz zuſammen— 
bangen. Bauch grau, mit ſchwarzen Einfhnitten. Deine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß, Flügel etwas grau, ohne Randdorn. — Im Sonmer 
ſelten, auf Schirmblumen. — 3 bis 4 Linien. 


ıı1. Tach. signata. 


‚N 


Eaton Rükkenſchild fchwärzlich, mit drei ſchwarzen Stries 
men; Hinterleib faft Fegelfürmig, auf jedem Ninge mit 
drei fchwarzen dreieffigen Sleffen. Cinerea; thorace nigri- 
cante, vitlis trıbus nıgrıs; abdomine subconico : sin- 
gulo segmento maculis tribus trigonis nigris. 
Maͤnnchen: Untergefiht perlweiß, ſchwarzbraun ſchillernd; Stirne 


fehr ſchmal, faum vorftehend, perlfarbig, mit tiefſchwarzer Strieme, und 
feinen. Borſten, die nicht bis zum Untergeſichte reichen. Taſter ſchwarz. 


Fuͤhler etwas länger als das halbe Untergefiät, fhwars : das dritte ° 


Glled doppelt fo lang als das zweite : Borſte uber ein Drittel verdift, 
Ruͤlkenſchild ſchwaͤrzlichgrau, mit drei ſchwarzen Striemen; Schildchen 
ſchwaͤrzlich, an den Seiten ſchwarz. Hinterleib faft fegelfürmig, weißlich- 
grau, an den Seiten rothbraunfgillernd : erfier Ning kurz, mit Drei 
füwarsen Zleffen; Die beiden folgenden mit drei fpisdreieffigen ſckwar⸗ 
zen unverbundenen Flekken; der lezte Ring hat hinten drei ſchwarze Punkte; 
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die Einfhnitte ſind nicht ſchwarz. Bauch Tichtgrau , mit braunem Schiller; 
Beine, Schuͤppchen und Flügel wie bei der norigen Art. — Aus dem 
Baunıhanerifhen Mufeum. — 4 Linien: 


112. Tach. floralıs. Fall. 


Aſchgrau: Rüffenfchild mir drei fehwarzen Striemen (Mann: 
chen) oder mit vier Linien (Weibchen); Hinterleib eis 
rund, mit fchwarzer Rüffenlinie und vier gleichfarbigen' 
Flekken; Schüppehen bräunlic). Cinerea; thorace vittis 
tribus nigris (Mas) aut lineis qualuor (Femina) ; ab- 
domine ovato : linea dorsali maculisque quatuor nigris; 


squamus brunneis. 


Fallen Musc. 36, 74 : Tachina (Moralis) nigra, macula+ 
tim cinerascens ; antennis elongatis basi luteis : articulo 
secundo ultimoque subzqualibus ; nervo quarto per nervu- 
lum subrectum ante apicem al» excurrente, squama 


. brunnea. 


Mannhen : Kopf weißlih, mit ſchwarzem Eifer; Etirne oben 
ſehr ſchmal, mit ſchwarzer Strieme; uͤber dem Munde einige Knebel— 
vorſten. Augen durchaus nakt. Taſter ſchwarz. Fuͤhler beinahe ſo lang 
als das Untergeſicht, fhwarsbraun : das dritte Glied mehr als zwei 
mal fo lang wie das zweite, Borſte ein Drittel der Lange verdift. 
Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, graufhillernd, mit drei ſchwarzen Striemen : die 
mittchtte breiter, Schildihen grauſchillernd, mit ſchwarzer Baſis Hintere 
leib eirund, flachgewölbt : erfier Ring ſchwarz; die beiden folgenden 
init tiefſchwarzer Ituffenlinte, und je ein fehwarsbrauner halbfreifiger 
Flekken am Hinterrande; der Teste Ming hat nur eine ſchwarze Spizze. 
Bauch grau, mit ſchwarzen Einſchnitten. Schuͤppchen fahlbraun; Zlugel 
foft ungefärbt ; ohne Randdorn. Beine fhwars. ; 

Weibchen: Kopf grauweiß; Stirne breit mit ſchmaler ſchwarter 
Errieme, Ruͤtkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Linien. — Im 
Sommer gemein in Helfen und auf Blumen. — 2 Linien. 

Dieſe Art ift Die eigentliche Tach. floralis Fall. obgleich feine Be— 
fhreibung nit recht aufimmen will; er hat aber mehre Arten vers 
einigt. 
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Bi ı — Tach. rubricosa. ' 


Rükkenſchild grau, mit Drei. ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
kegelförmig, weiß, ziegelrothfchillernd, mit ſchwarzer Rük— 
kenſtrieme und gleichfarbigen Binden; Fühlerborſte haarig. 
Thorace cinereo, vittis tribus nigris; abdomine conico, 
albido, testaceo-micante : vilta dorsali fäsciisque nigris; 
seta antennarum villosa. 


Maͤnnchen: Untergefiht weiß, (bwarsfhilernd; Etirne etwa ein 
‚Drittel der Kopfbreite, grauweiß, mit tieffhwarger Strieme. Ueber dem 
Munde einige Knebelborften. Fühler - etwas fürzer als das Untergeſicht, 
fhwarz : das dritte Glied Doppelt fo lang als das weite; Borſte haa⸗ 
rig, etwa bis zum Drittel verdikt. Ruͤkkenſchild san, mit drei ſchwar⸗ 
zen Striemen: die mittelſte zart, Schildchen grau mit ziegelrothem 
Rande. Hinterleib kegelfoͤrmig, weißlich, ziegelrothſchillernd uber der 
Ruͤkken eine ſchwarze Strieme und vor jedem Einſchnitte eine glaͤnzend 
ſchwarze Binde; After ſchwarz, unten mit einer gefpaltenen ziegelrothen 
Beule. Beine ſchwarz; Schuͤppchen braͤunlich; Flügel faft giashelle, mit 
einem Randdornen: die Querader der Spitze iſt gerade. — 2 /, Linie. 

Vielleicht ſtuͤnde diefe Art beffer bei Saul, womit fie große 
Aehnlichkeit hat. 


« 


114. Tach. stimulans. 


Rukkenſchild fchwärzlich, vorne weiß mit vier fchwarzen 
Striemen; Hinterleib Fegelfürmig, weiß, mit. fchwarzen 
Binden; Tafter ſchwarz; Untergeficht mit Knebelborſten. 
Thorace nigricante, antice albıdo : vittis quatuor nigris; 
abdomine conico albo, nigrofasciato ; palpis nigris; — 


m one Ya, issis. 


Weibchen » Untergeficht filberweiß, Khmarsfäftern, beiderfeits mit, 
einer bis zur Zuhlerwurgel gebenden Reihe Kmebelborfen. Stirne breit, 
weiß, mit ſchwarzbrauner Strieme. Taſter fehivars. Fuͤhler etwas kuͤrzer 
als das Untergeficht, freiſchwebend, (dwarsbraun : das zweite Glied et— 
was kürzer als das dritte, grau; Borſte bis zur Mitte verdift. Hüften 


‚IV. Dand. 20 
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ſchild ſchwärzlich, vorne weißfgifternd, mit vier ſchwarten Etriemen. 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib Fegelfürmig, ziemlich gewoͤlbte: erſter Ring 
ſchwarz; die folgenden weiß, ziegelbraun ſchillernd, am Hinterrande mit 
glänzend, ſchwarzer Binde. Bauch weißgrau, mit ſchwarzen Schillerbin— 
den. Beine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel faſt farbelos, wit 
einem Nanddorne : die Querader der Spizze gebogen. — Aus dem 
Mufeum des Hrn. Wiedemann. — 4 Linien. 


ı15. Tach. stabulans, 


Rükkenſchild fhwärzlich, vorne weiß mit vier ſchwarzen Strie— 
men; Hinterleib länglich , glänzend ſchwarz, mit weißen 
Binden ; Zafter, fehwarz ; Untergeficht unten mit Knebel— 
borften. Thorace nigricante, antice albo : vittis quatuor 
nigris ; abdomine oblongo, nigro nitido : fasciis albis ; 


palpis nigris: hypostomate inferne vibrissıs. 


Weibchen; : Untergefiht weiß, grauſchillernd, über dem Munde 
beiderfeits mit Knebelborſten; Stirne oben verfehmälert, ſchwaͤrzlich, 
unten weiß : mit tiefſchwarzer Strieme. Zafter ſchwarz. Fuͤhler fo lang 
als das Untergeficht, fhwarz : das dritte Glied faſt doppelt fo lang 
als das zweite : Borſte bis zur Hälfte verdikt. Ruͤkkenſchild glanzend 
braunſchwarz, vorne etwas weißlih, mit vier fhwarzen Striemen. Hinz 
terleib laͤnglich, gewoͤlbt, glänzend fchwarz : hinter den Einſchnitten mit 
ſchmaler weißer durch eine zarte Linie unterbrochener Binde. Bauch ganz 
glaͤnzend ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas grau, ohne Rand⸗ 
dorn. Beine ſchwarz — Von Hrn. Zuſirrath Wiedeniann. 3% 
Linien. 


116. Tach. ———— 


Rükkenſchild ſchwärzlich, vorne weißlich, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib kegelförmig, weiß, mit ſchwarzen 
Binden; Stirnſtrieme ſchmal; Taſter roſtgelb; Querader 
an der Flügelfpigge gerade, Thorace nigricante , antice al- 
bido vittis quatuor nigris :abdomine conico ‚albo nigro-fas- 
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ciato ; vitta frontali angusta ; palpis ferrugineis ; nervo 
— apice alarum recto. 


Maͤnnchen : Sieht in Allem der Tach. larvarum gleich, und uns 
terfcheidet fih durch eine fhmalere Stirnfirieme; die Stirnborften gehen 
kaum bis gegen die Mitte der Zühler. Am Hinterleibe fehe ih nichts 
Rothes; der Bauch if glanzend ſchwarz. Die Querader an der Spisie 
der Zlugel, die kei jener etwas bogenfbrmig ift, ift bei gegenwartiger 
ganz gerade. — Zwei Eremplare aus ae Sammlung des gm. von 
Winthem. — 3 Linien. 


117. Tach. Mimula. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin- 
terleib fegelförmig, mit ſchwarzen Binden; Tafter roftgelb; 
vierte Längsader der Flügel über den Winkel fortgehend. 

" Cxsia; thorace, vittis quatuor nigris; abdomine conico 
nigro-fasciato ;, palpis rufis ; nervo quarto nam 
alarum infra angulum al 


Maͤnnchen: Es gleicht der Boriaeı, allein die Farbe ift mehr blatt» 
lihgrau. Stirne weiß, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme : Stirnborſten 
gehen bis gegen die Mitte der Fühler, derem drittes Glied nur wenig 
länger ift als das zweite. Die Flügel haben am Vorderrande ein kleines 
Doͤrnchen; die vierte Langsaber geht bis über den Winkel, dem die 
Episienquerader bildet, noch etwas hinaus (*). Alles Uebrige wie bei 
der vorigen Art. — Aus der Sammlung des” . von Winthem in 
Hamburg. — 3 Linien. 


118. Tach, agilis. 


Weißlich; Rukkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib länglicdy mit fchwarzen Binden, Taſter fchwarz; ge: 


(*) Bei den meiften Arten ſcheint diefe Ader über den Winkel hinaus verlängert , 
alfein es iſt eine Taͤuſchung, die der Schatten einer Falte verurſacht, Die hier 
der Bügel hat. 
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wöhnliche Querader der Flügel gerade, Albida ; thorace 


vitlis quatuor nigris; abdomine »blongo, nigro-fasciato ; 


palpis nigris; nervo transversali ordinario recto. 


nr 


ꝑ J 
Maͤnnchen: Untergeficht weiß, fehwarsfchilernd, unten beiderſeils 


ah furge Knebelborſten. Stirne ſchmal, weiß, mit tieffhwarzer Strie— i 


: Borften bis gegen die Mitte der Fuͤhler hinabgehend. Taſter 
Fuͤhler faſt ſo lang als das Untergeſicht, braun drittes Glied 
doppelt fo lang als dar zweite. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, glänzend, et= 
was weißfhillernd mir vier ſchwarzen Striemen. Hinterleid laͤnglich, 
fpissig :.erfter Ring ſchwarz; die folgenden grauweiß, an den Seiten 
rothbraunſchillerrd, am Hinterrande mit glänzend ſchwarzer Binde, 
uber den Müffen mit ſchwarzer Strieme. Bauch glänzend ſchwarz. 
Schuͤppchen weiß; Flügel etwas grau, ohne Kanddorn : der Winkel, 
“den die vierte Längsader bilder, if nicht ſcharf; Beine ſchwarz. — 
Don Hrn. von Winthem. — 4 Linien. 


ı19. Tach. offusca. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib länglich, mit ſchwarzen Binden, Zafter ſchwarz; ges 


wöhnliche Querader der Flügel gebogen. Albıda; thorace, 


vittis quatuor nigris; abdomine oblongo nigro-fasciato ; 


palpis nigris; nervo transversali ordinario arcuato. 


Männchen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne ſchmal, 
(oben etwa ein Zunftel der Kopfbreite) weiß, mit tieffhwarzer Strie— 
me. Zafter ſchwarz. Fühler ſchwarzbraun, faft fo Tang als das Unter- 
gefiht : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite. Nüffenfhild glaͤn⸗ 
zend ſchwarz, vorne weißgraufgillernd mit vier ſchwarzen Striemen; 
Schildchen ſchwarz. Hinterleib laͤnglich, hinten zugeſpizt: erſter Ring 
ſchwarz; die folgenden weißgrau mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und glaͤnzend 
ſchwarten Binden am Hinterrande; die Seiten ſchillern ziegelroth. Bauch 
glänzend ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas grau : die Querader 
der Epiize gerade, die gewöhnliche etwas geſchwungen. Beine fewari- 
— Ton Hrn: von Winthem. — 3 Linien 


a 


X 


# 
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120. Tach. Angelicæ. 


Weißlich; Rükkenſchild ſchwärzlich mir vier ſchwarzen Linien; 
Hinterleib elliptiſch, mit ſchwarzen Binden; Taſter roth— 
gelb; Querader an der Flügelſpizze gerade. Albida; tho- 
race nigricante : Jineis quatuor nigris; abdomine ellip- 
lico nigro-fasciato ; palpis rufis; nervo en apicali 
recto. 


Maͤnnchen: Untergefiht ſeidenartig weiß, ſchwarzſchillernd, über 
dem Munde beiderſeits einige kurze Knebelborſten. Stirne weiß, ziemlich 
ſchmal, vorne etwas verlängert, mit tiefſchwarzer, grauſchillernder 
Strieme; Stirnborſten bis gegen die Mitte der Fuͤhler reichend. Zafter 
rothgelb. Fühler etwas kürzer als das Untergeſicht, fhwarzdraun : Das 
dritte Glied doppelt fo lang als das zweite : Borſte bis zur Mitte ver- 
dift. Ruͤkkenſchild glänzend blaulichſchwarz, weißlichgrau fhillernd, mit 
vier ſchwarzen feinen Laͤngslinien; Schildchen blaulichſchwarz, Hinterleib 
elliptiſch: erſter Ring ſchwarz; die folgenden blaulichweiß, mit. ſchwar— 
zer Ruͤtten ſtrieme, und einer glaͤnzend ſchwarzen Binde am Hinterrande. 
Bauch glänzend ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß. Zlügel etwas braunlich, 
befonders an der Wurzel, mit einem Nanddorne; die Spiszenquerader 
ganz gerade, mit ſcharfem Winfel. Beine fhwars- 

"Meibhen : Es unterfcheider fih durch Die breitere Stirne. — Sch 
fing Diefe Art einige Dale im Auguft auf den Blumen der wilden An— 
gelifa in Walbwiefen. Eie hat große Aehnlichkeit mit der 118. Art. — 
4 Linien. 

Bei einer Abänderung find die Binden des —— breiter und 
laßen nur einen ſchmalen weißen Saum am Vorderrande der drei hin 
terſten Ringe. 


121. Tach. lusoria. 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Ninter: 
elb langlich, ſchwarzſchillernd, mit ſchwarzen Binden ; 

Taſter roſtgelb; Stirnſtrieme ſchmal; Fühler vorne etwas 
erweitert, Albida; thorace vittis quatuor nigris; abdumine 


\ 
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oblongo, nigro-micante : fasciis nigris; palpis rufis; villa 


frontali angusta; antennis apice subdilatalis. ER: 


Weibhen : Es fieht einem Meinen Eremplare der Tach. larvarum 
gleich, aber die weißliche Stirne iſt breiter und die Strieme nah Ver— 
haͤltniß etwas fehmaler. Die Fühler find etwas fürzer als das Unterges 
fiht, das dritte Glied nah unten almahlig erweitert, ſchwarzbraun, 
doppelt fo lang als das weite graue. In allem’ Uebrigen fommt fie mit 
jener überein. — 3 Linien. 


122. Tach. vagabunda. Wied. 


u Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen ; Hinter: 
leib Eegelfürmig, mit ſchwarzen Schillerfleffen. und Binden; 
Tafter rothgelb; die Queradern genähert. Cineracens; tho- 
race vittis quatuor nigris; abdomine conico, maculis 
nigris micantibus , fasciis nigris ; ; palpis rufis ; nervis 


transversalibus alarum approximatıs. 


MWeibden : Unterge ſicht weiß. Stirne breit, weiß, mit ſchwaͤrzli⸗ 
chem Scheitel und tiefſchwarzer Strieme; die Borſten bis zur Spizze der 
Fuͤhler hinabgehend. Zafter rothgelb. Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Un⸗ 
tergefiht : das zweite Glied grau, das dritte fhwarzbraun, etwas lan= 
ger als das zweite : Borſte bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild aſch⸗ 
graulich, mit vier ſchwarzen Striemen ; Schildchen grau : Hinterleib ke— 
gelförmig, gewölbt : erfter Ming ſchwarz; die folgenden mir ſchwarzen 
Shillerfleffen, und einer ſchmalen ſchwarzen Binde am Hinterrande; 
After ſchwarz; auf dem zweiten Ninge eine ſchwarze oben verdifte Ruͤk— 
fenlinie. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel etwas braͤunlich mit 
gelblicher Wurzel : die Spissenquerader gerade, die gewöhnliche iſt die— 
fer fehr genahert. — Aus dem Wiedemanniſchen Dufeum. — 4 Linien. 


123. Teck, bibens, Wied. 


Rutkenſchild ſchwärzlich vorne grau mit vier ſchwarzen Strie- 
men; Hinterleib Fegelfürmig, weiß, mit ſchwarzen Binden 
und ziegelrothen Seiten ; Taſter fchwarz ; Spizzenquerader 


TACHINA a 


gerade, Thorace nigricante : vittis quatuor nigris; abdo- 
mine conico, albido, nigrofasciato , lateribus testaceis; 


palpis nigris ; nervo transversali apicali alarum recto. 


Maͤnnchen: Untergefiht weiß; Stirne ſchmal, weiß, mit tief 
ſchwarzer Strieme : Borften nicht bis zum Untergefiht reihend. Taſter 
ſchwarz Fühler braun, etwas fürger als das Untergefiht : drittes Glied 
faßt doppelt fo lang als das zweite : Borſte an der Bafis verdift. Rüf- 
kenſchild glänzend ſchwaͤrzlich, weißgraufhillernd, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Schildchen gran. Hinterleib kurz kegelfoͤrmig, flahgewölbt, 
weißlich, mit ziegelrothen ‚Seiten : erſter Ring ſchwarz, die folgenden 
ſchwarzbraunſchillernd, mit ſchwarzer Binde am Hinterrande, After 
fhwars, auf dem zweiten Ninge ein ſchwarzer Müffenfleffen. Beine 
ſchwarz. Schuppen weiß; Zlügel etwas grau, mit gelbliher Wurzel, 
ohne Nanddorn : die Spiszenquerader gerade. — Aus dem Wiedemannis 
(hen Muſenm. 5 / Linien. 


124. Tach. Peak, Wied. 


Weißlich; Ruükkenſchild ſchwaͤrzlich, mit vier ſchwarzen Strie⸗ 
men; Hinterleib kegelförmig, ſchwarzſchillernd mit ſchwar— 
zen Binden; Taſter rothgelb; Stirnſtrieme grau. Albida; 
orace nigricante, vitlis quatuor nigris; abdomine co- 
nico, nigro micanie fasciatoque; palpis — ; vitta fron⸗ 


talı cinerea. 


Maͤnnchen: Untergefiht weiß; Stirne ſchmal, weiß, mit breiter 
granliher Strieme, Borflen nicht bis zum Untergefiht reichend. Zafter 
eothgelb; Fühler etwas fürzer als das Untergefiht, braun : das Dritte 


Glied fa dreimal fo lang als das zweite. Ruͤtkenſchild grau, ſchwarz⸗ 


ſchillerad, vorne weißlich, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegel⸗ 
foͤrmig, gewoͤlbt, weiß lich, ſchwarzſchillernd: erſter Ring ganz ſchwart, 
die folgenden mit ſchwarzer Binde am Kinterrande. Schuppden beiweis; 
Stügel faſt glashelle, ohne Randdorn, die Spitzenquerader gerade. — 
Aus dem Wiedemanniſchen Muſeum. — Beinahe Linien. 
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125. Tach. Doris, \ 


Rükkenſchild blaulichgrau, vorne mit vier, hinten mit -drei 
ſchwarzen Striemen; NHinterleib eirund, glänzend fchwarz, 
mit weißen Einfehnitten; Taſter ſchwarz; Querader an der 
Spizze der Flügel gebogen. Thorace cxsio , antıce vitlis 
quatuor postice tribus nigris ; abdomine ovato, nigro 
nitido ; incisuris albis; palpis nigris; nervo transveısali 


apicali arcuato. i 


Weibchen: Untergefiht weiß, (dwarsfhillernd,; Stirne maßig breit, 
blaulihweiß, hinten ſchwaͤrzlich, mit tieffhwarzer Etrieme, Die Borſten 
gehen nur wenig auf das Untergefiht hinab. Zafter ſchwarz, vorne fols 
big. Zuhler fo lang als das Untergefiht, (dwars : Das dritte doppelt 
fo lang als das weite; Die Borfie bis zur Mitte verdift. Ruͤtlenſchild 
glaͤnzend ſchwarſlich blaulichgrau ſchillernde: vorne mit vier ſchmalen, 
hinten mit drei breiten ſchwarzen Striemen. Schildchen ſchwaͤrzlich, mit 
ziegelrothem ande. Hinterleib eirund, glaͤnzend ſchwarz :>binter den Eins 
fehnitten weiß, mit ſchwarzer Auffenlinte. Bauch glänzend ſchwarz Schuͤpp⸗ 
chen weiß; Fluͤgel faſt glashelle, an der Wurzel etwas braͤunlich: die 
Spisjenquerader ein wenig gebogen. — Yon Hrn. von Winthem. — 
Starf 4 Rinien. 


126. Tach. gratiosa. 


Nüffenfchild blaulichgrau, vorne mit vier ſchwarzen Binden; 
Hinterleib eirund, weiß, mit fehwarzen Binden ; Tafter 
ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel gebogen, Thorace c#- 
sio, antice lineis quatuor nigris; abdomine ovato, albo, 
nigrofasciato ; palpis nigris ; nervo transversali apicalı 
arcuato. 


Weibhen : Diefe iſt der vorigen ungemein ahnlih, und vieleicht 
nur bloße Abänderung derfelben. Sie unterfoheidet ſich imdeffen durch Fol— 
gendes Der Rütkenſchild blaulichweiß hinten ins Schwaͤrzliche ſchillernd; 
vier ſchwarze Linien eigen fi nur vorne, hinten ift feine Spur davon; 
Schildchen blaulichgrau. Hinterleib : erfter Ring glänzend ſchwarz; die - 
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folgenden vorne weiß, hinten mit glänzend ſchwarzer etwas buchtiger Bin⸗ 

de, ‚und einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie. — Zwei gleiche Eremplare. — — Dtis, 

nahe 4 Linien. h 

127., Tach. —— 

Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; 
Hinterleib eirund, mit ſchwarzen Binden; Taſter roſtgelb; 
Spizzenquerader der Flügel gerade, Cæsia; thorace vittis 

quatuor nigris; abdomine ovato nigro - fasciato; palpis 


ferrugineis; nervo transversalı apicali recto. 


MWeibhen: Untergeſicht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne von mäßiger 


Breite, blaulihgrau, mit ſchwarzer Strieme : Borfien nicht bis aufs 
Untergefiht reichend. Zafter rofigelb. Fühler etwas furzer als das Unter- 
geſicht, braun : das dritte Glied doppelt fo lang als das zweite. Auffen- 
ſchild blaulichgrau, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib eirund, ſpiz⸗ 
dig: erſter Ring ſchwarz; die folgenden vorne blaulichweiß mit ſchwarzer 
Ruͤktenlinie, hinten glaͤnzend ſchwarz. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; 
Fluͤgel nur wenig grau, mit einem Randdorne die Spizzenquerader 
gerade. — Beinahe 4 Linien. 


1428. Tach. opaca. 


Graulich; Rüfkenfchild mit drei ſchwarzen — ee 
leib eirund, mit fehwarzen Binden; Tafter ſchwarz; Stirne, 
weißlich; Spizzenquerader der Flügel gerade. Cinerascens; 
thorace vittis tribus nigris; abdomine ovato, nigro-fas- 
ciato; palpis nigris; fronte albido ; nervo transversali 


apıcalı alarum recto. 


Weibchen: Kopf weiß, ſchwarzſchillernd; uber dem Munde einige 
kurie Knebelborſten; Stirne von mäßiger Breite, mit ſchwarzer Strieme, 
die Borflen reihen ein wenig auf das Untergefiht. Zafter ſchwarz. Fuͤh⸗ 

Ver fürzer als das Untergefiht, braun : das dritte Glied nur wenig lau= 
ger als das zweite. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, blaulihgran ſchillernd, mit 
drei ſchwarzen Striemen : bie mittelfte breiter. Hinterleib eirund, dunfel 
blaulichgrau, mit fhwarsen Schiller, und weißen Einfänitten ; erfler 
Ping, eine Binde am Hinterrande der beiten folgenden, die Spisie 


\ 
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und der Bauch glänzend ſchwarz. Schuͤppchen weiß ; Zlügel faft farbelos, 


ohne Kanddorn : die Spisienquerader gerade. Beine ſchran — Von 
Hrn. von Winihem. — Stark 3 Linien . 


129. Tach. morosa. 


Blaulichgrau; Nüffenfchild dunkel, mit vier ſchwarzen Linien; 
Hinterleib eirund, mit ſchwarzen Binden, Taſter und Stirne 
ſchwarz; Spigzenquerader der Slügel etwas gebogen. Ciesia; 
thorace obscuro, lineis quatuor nigris; abdomine ovato, 
nigro-fasciato; palpis fronteque nigris; nervo transver- 


sali apıcalı — subarcuato. 


Weibchen : Sieht der vorigen fehr ahnlih. Fuͤhler fo Yang als das 
Untergefiht, braun : das dritte Glied doppelt fo lang als das weite. 
Stirne von mäßiger Breite, in jeder Richtung ſchwarz, etwas glänzend, 
mit tiefſchwarzer Strieme. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, ins Blaulichgraue 
ſchilernd, mit vier ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, dunkel blaulich— 
grau, ſchwarzſchillernd, mit weißen Einſchnitten: der erſte Sting, eine 
Binde am Hinterrande der beiden folgenden, die Spisie und der Bau 
alängend ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Flügel wenig grau; die Spisgengirets 
ader ein wenig gebogen; der Nanddorn fehlt. Beine ſchwari. — 3 doaiee 


130. Tach. polita. Mied. 


Weißl 6; Rükkenſchild ſchwarzſchillernd, mit weißen Schul⸗ 
tern und vier ſchwarzen Striemen; Hi nterleib faft kegel⸗ 
förmig, mit ſchwarzen Binden; —— roſtgelb; Spizzen⸗ 
querader der Flügel gerade. Albida; thorace nigr o-micante, 


I 


humeris albis : vittis quatuor nisris; abdomine subco- 
! X - 5 \ Ä 
nico, nigro-fascia!e ; palpis rufis; nervo transversalı 


apicali alarum recto._ 


Weibchen: Untergefi cht Ai Stirne weiß, ziemlich — 
nach oben, mit tieffchwarger Strieme, auf dem Scheitel je ein ſchwarzer 
Strich am Augenrande. Zafter rofigelb. Zuhler kuͤrzer als das Unterges 
fiht z drittes Glied braun, Taum etwas länger als das zweite grale. 
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Ruͤkkenſchild blaulichgrau, ſchwaͤrtlichſchilernd mit weißem Schufterfleffen 
und vier ſchwarzen Striemen. Schildchen fhiefergran mit ſchwarzer Bafis. 
Hinterleib kurz kegelfoͤrmig, ziemlich gewolbt : erfler Ring ſchwarz; die 
folgenden weiß, (hwarsfchillernd, mit glaͤnzend ſchwarzen Binden am 
Hinterrande. Band glanzend ſchwarz. Schuͤppchen milhweiß; Zlügel faft 
farbelos ohneRanddorn : die Spisienquerader gerade. Beine ſchwarz. — 
Aus dem Wiedemannifhen Mufeum. — 2 /, Linien. | | 


— 131. Tach. Vidua. 


Grau; Rüffenfchild mit vier fehwarzen Striemen; Hinterleib 
elliptiſch; ſchwarzſchillernd, mit fehwarzen Binden; Taſter 
roſtgelb; Flügel mit einem Randdorne, Schildchen etwas 

ziegelroth. Cinerea ; thorace vittis quatuor nigris; abdo- 

mine elliptico , nigro micante fasciatoque ; palpis rufis; 
alis unguiculatis ; scutello subtestaceo. | 


MWeibhen : Es gleicht dem Weibchen ber T. larvarum. Untergeficht 
weiß, mit bräunlichem Schiller, ohne Knebelborſten; Stirne braͤunlich— 
weiß, breit, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme, Borſten nur bis gegen die 
Mitte der Fuͤhler fich erfireffend. Zafter roftgelb ; Fühler ein wenig fürs 
zer als das Untergefiht : drittes Glied braun, etwas länger ‚als das 
zweite, graue. Ruͤkkenſchild braͤunlichgrau, mit vier fhwarzen Striemen; 
Schildchen faſt ziegelroth, nur die Baſis ſchwaͤrzlich. Hinterleib elliptiſch, 
grauweiß, ſchwaͤrzſchillernde: erſter Ring, breite Binden am Hinter— 
rande der folgenden, die Spisse und der Bauch glänzend ſchwarz. Beine 
ſchwarz. Schuppen weiß; Fluͤgel kaum etwas grau, mit einem Hand» 
dorne : Episzenquerader nur wenig gebogen. Am Hinterleibe fehe ih an 
den Seiten nichts Ziegelrothes. — Von Hrn. von Winthem. — EWA 
Linien. | a 

132. Tach. longirostris. 


Weißgrau; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Linien, Sinter- 
leib kegelförmig, mit ſchwarzen Binden : die Seiten, Tafter 
und Stirnftrieme rothgelb; Nüffel vorgeftredt. Cana; tho- 
race lineis quatuor nigris; abdomine conico, nigrolas- 
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ciato : lateribus, palpis vittaque {rontali rufis; rostro 


exserto. 


Untergefiht weiß; mit blaßrothem Schiller. Stirne weiß, ſchwarſſchil⸗ 
lernd, mit rothgelber Strieme, bei dem Weibchen etwas breiter als bet 
dem Männden. Taſter rothgeld. Fuͤhler fo Yang als das Untergefiht, 
braun, nad unten almählig erweitert : das dritte Glied fait nicht laͤn⸗ 
ser als das zweite, Borfte dreigliederig : das erfte Glied Klein, das 
zweite faſt ein Drittel fo lang als das dritte. Ruͤſſel vorgefireft wie bei den 
Stechfliegen. Nüffenfehild weißgran, mit zwei ſchwarzen Linien, welche 
an der aͤußern Seite noch eine differe Strieme neben ſich haben, die 
nicht bis zur Bafıs reiht. Schildden grau. Hinterleid kegelfoͤrmig, bet 
dem Weibchen mehr fpindelfbrmig, weißgrau : erſter King ſchwarz; die 
folgenden mit ſchwarzer Binde am Hinterrande; After ſchwarz: Die drei 
erften Ringe fchillern an den Seiten rothgelb. Beine ſchwarz; Schuppen 
weiß; Zlügel etwas grau, mit einem Randdorne; die Querader an der 


| Spiiie — mit einem abgerundeten Winkel. — 3 bis 4 Linien. 


133. Tach. argyreata. Meg. 


Weipgran; Rutkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin⸗ 
terleib kegelförmig, rothgelb, mit ſchwarzer Rükkenſtrieme 
und weißen Einſchnitten; Stirnſtrieme ſchwarz. Cana; 
ihorace, vittis quatuor nigris; abdomine conico rufo : 


‘ vılta dorsali nigra, incisuris albis; vitta frontali atra. 
y ? Y 


Maͤnnchen: Es gleißt der Tach. lateralis, und fann leicht damit - 
verwechfelft werden. Untergeſicht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne - fehr 
ſchmal, mit tieffhwarzer Strieme. Zühler kuͤrzer als das Untergefiht, 
braun : das dritte Glied faum langer als das zweite, Borfte zweigliede⸗ 
rig.: das Wurzelglied ſehr Mein. Ruͤſſel nicht vorgeſtrekt. Ruͤkkenſchild 
weißgrau, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinterleib kegelfoͤrmig glänzend, 
rothgelb mit breiter ſchwaͤrzlicher Ruͤkkenſtrieme, die ſich auf dem dritten 
Ringe erweitert, und die ganze Spizze einnimmt; Einſchnitte weißſchil⸗ 
lernd. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas. braͤunlich mit gel⸗ 


ber Wurzel und einem Randdorne: die Spisgenquerader gerade, mit 


einem ſcharfen Winkel; fie vereinigt ſich mit dem Vorderrande in einiger 
\ } } j I 3 
! 
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Entfernung vor der Zlügelfpizie. — Aus dem Kaif. ui Muſeum. gan 
4 Linien. 


35 ſezze dieſe Art der Analogie uach hiehin; ich weiß nicht ee 


vb die Augen haft find oder haarig. 
8 \ 

| 134. Tach. lentis. | 

Slängend fchwarz ; Nüffenfchild vorne weiß! ih, mit drei 

ſchwarzen ungleichen Striemen; Hinterleib elliptifch, mit 

weißen Einſchnitten; Taſter ſchwarz; Spizzerquerader der 

Flügel gebogen. Nigra nitida; thorace antice albido : 


vittis trıbus nigris insequalibus; abdomine elliptico,, in⸗ 


— 


cisuris albis ; palpis nigris ; nervo transversali apicalı 
alarum arcuato. 


Werbe en: Untergeſicht grau, ohne Smebelborften; Stirne maßig 
‘breit, glänzend ſchwarz, mit tieffpwarzer Strieme : Stirnborfien am Un= 
tergeſichte bis zum Munde herabgehend Zafter ſchwarz, keulfoͤrmig. Fuͤh—⸗ 
ler beinahe fo lang als das Untergefiht : drittes Glied doppelt fo lang 


als das zweite : Borſte bis zur“ Mitte verdift, Ruͤkkenſchild glänzend 


ſchwarz, vorne weißfchillernd, mit drei (hwarzen Striemen : die mittelfte 


breiter. Hinterleib elliptiſch, glänzend ſchwarz, hinter den Einfänitten 
mit ſchmaler weißer Schiderbinde : die erfie durch eine ſchwarze Ruͤkken⸗ 
linie getheilt. Bauch glänzend ſchwarz. Schuppen ein wenig braunlich; 
| luͤgel faſt glashele mit einem Randdorne: die Spizzenquerader ſtark 
gebogen. Beine ſchwarz. — Nur einmal im Mai gefangen. Sie hat große 
Aehnlichkeit nit Tach. dubia. — 3 Linien. 


135, Arch, Bella. 


Küffenfehild blaulichgrau, mit vier ſchwarzen Linien; Schild 


chen ziegelroth; Hinterleib eirund, glänzend ſchwarz, mit 
weißen Binden x bie Seiten und ber Bauch ziegelroth; 
Taſter ſchwarz. Thorace cæsio, lineis quatuor nigris ; 
scutello testaceo; abdomine ovalo, nigro, nitido, albo-, 


fasciato : lateribus subtusque testaceis; palpis nigris. 


318 TACHINA 


Untergeficht glänzend filberweiß, über dem Munde einige kurze Knebel— 
borften ; Stirne grauweiß, mit ſchwarzer Strieme, bei dem Mannden 
etwas fhmäler als bei dem Weibchen : Borfien bis gegen die Mitte der 
Fuͤhler reihend. Zafter ſchwarz. Fuͤhler (wars, faſt fo lang als das Un— 


tergefiht : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, Borſten an der 
Wurzel verdift. Ruͤkkenſchild glänzend (wars, mit blaulichgrauem Schiller 


und vier fhwarzen Linien; Schildchen siegelroth mit ſchwarzer Bafis. 
Sinterleib eirund : erfier Ning ſchwarz; die beiden folgenden an ber Ba—⸗ 
fis weiß, hinten glängend ſchwarz, mit ſchwarzer Küffenlinie und ziegel= 
rothen Seiten; ber dritte bat neben der Ruͤkkenlinie beiderfeits noch einen 
ſchwaͤrzlichen Schillerfleften, und das Weiße bildet in der Mitte eine ziem— 
Yih tiefe Bucht; lezter Ning ſchwarz mit weißer Bafıs. Bauch ſchwarz, 
mit weißen Einfchnitten : der zweite und dritte Ring ebenfalls jiegelroth. 
Beine ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß; Zlügel ein wenig grau, ohne Rand— 
dorn : die Spisgenquerader gebogen. — Selten, hier ein Paarmal im Som— 
mer gefangen, auch von Hrn. von Winthem. — 4 bis 5 Linien. 


136. Tach. pratensis. 


Rükkenſchild fehwärzfich, mit vier ſchwarzen Linien; Schildchen 
ziegelroth; Hinterleib eirund, fehiefergrau, mit fchwarzen 
Schillerflekken; Taſter rofigelb; Spizzenquerader der Flügel 


faft gerade. Thorace nigricante, lineis quatuor nigris , scu- | 


tello testaceo ; abdomine cæsio; maculis nigris micantibus ; 


palpis rufis; nervo transversali apicali alarum subrecto. 


Untergefiht perlfarbig, braunſchillernd, über dem Munde einige kurze 
Snebelborften; Stirne bei dem Männchen etwas ſchmaͤler als bet dem 
Weibchen, weiß, mit. tieffehwarzer graufchillernder Strieme, die uber 
den Fuͤhlern einen weißen Punkt hat. Zafter rofigelb, bisweilen mit 
ſchwarzer Wurzel. Fuͤhler etwas fürzer als das Untergeficht : drittes Glied 
doppelt fo lang als das aweite. Nuͤkkenſchild glänzend blaulichſchwarz, 
mit fihiefergranem Schiller, und vier ſchwarzen Läangslinien; Schildchen 
dunfel ziegelroth. Hinterleib eirund, flahgewölbt : erfier Ring ſchwarz; 
der aweite ſchieferblau ſchwarzſchillernd mit ziegelrothen Seiten, der dritte 
ſchieferblau, mit ſchwarzen Schillerflekken, die Seiten nur vorne ziegelroſh; 
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der vierte ebenfalls ſchieferblau mit fhwarsem Schiller; über dem Nüffen 
der drei Testen Tauft eine fchwarge Linie. Bauch ſchwarz mit weißen Ein 
fünitten : weiter Ring gam ziegelroth. Beine ſchwart; Schuͤppchen 
weiß; Flügel faft glashelle mit rothbräunlicher Wurzel, ohne Nanddorn : 
Epissenquerader faft gerade. — Im Sommer felten auf Wieſen. — 5 ki- 
nien, auch wohl etwas größer, 


| 37. Tach. ruficeps. Fabr. 


Rukkenſchild blaulichgoldgrün, mit zwei weißen Striemen; 
Hinterleib, Kopf und Beine rothgelb. Thorace cæruleo- 
aeneo : vitlis duabus albis; abdomine, capite pedibus- 
que rufis. / 


/ 


Fabr. Syst. Antl. 299, 77 : Musca (ruficeps) antennis 
setariis pilosa cyanea, capite abdomineque rufis. 


Kopf rothgelb mit worftehendem Munde, hellgelb ſchillernd. Zaffer 
3iemlid lang, vorne breiter, flah, rothgelb. Kühler Halb fo lang als 
das Untergefiht, dunfel rofigelb : drittes Glied nur wenig länger als das 
zweite, mit langer ſchwarzer Borſte. Stirne bei dem Männden fehr 
fhmal, bei dem Weibchen breit, mit rotbgelder Strieme, neben derfelben 
viele kurze Borſten, auf ſchwarzen punftförmigen Warzen. Ruͤkkenſchild 
goldgruͤn, mit blaulichem Schimmer, und zwei weißen, dunkel eingefaß⸗ 
ten Striemen, die bis über die Mitte hinaus gehen; Schildchen goldgrün. 
Hinterleib eirund flach gewoͤlbt, roftgelb durchſcheinend, wenig borſtig, 
mit goldgruͤnem After, und einer kaum merklichen dunkeln ſchmalen 
Ruͤkkenſtrieme. Beine roſtgelb mit braunen Fuͤßen. Schuͤppchen braͤunlich— 
gelb. glügel graulich, mit gelblicher Wurzel, ohne Randdorn : die Spiz⸗ 
zenquerader faft gerade, nicht weit von der Spizze den Rand erreichend; 
gewöhnlihe Querader etwas gebogen. — Herr Baumhauer fing dieſe 


Art im füdlichen Frankreich; der Hr. Graf von Hoffmannsegg auch in 


Mortugal. — 6 Linien. 
138. Tach. columbina. Hgg. 


Küfkenfhild blaulichgrün, ſchwarzpunktirt; Hinterleib, Kopf 
und Beine rothgelb; Untergeftcht beiderfeits mit zwei fehwarz 
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zen Punkten, Thorace seladonio nigro-punctato ; abdomine, 
capite pedibusque rufis ; hypostomate utrinque punctis 


duobus nigris. 


Sie hat ganz die Bildung der vorigen, und unterfcheidet ſich durch 
Golgendes : das rothgelbe Untergefiht hat beiderfeits zwei fhwarze Punk⸗ 
te, ber obere ſteht am Augenrande, der untere aber eimas davon ab. 
Der Ruͤkkenſchild und Schildchen blaulihgrau, mit weißem Schiller und 
unzaͤhligen ſchwarzen Punklwarien. Hinterleib flach eirund, weißlichſchil⸗ 
lernd; die ſchwarze Strieme iſt breiter und mehr ausgedruͤkt wie bei der 
vorigen. Die gewoͤhnliche Querader der Fluͤgel ſtaͤrker gefrummt. — Hr. 
aumhoue entdekte ſie im u Frankreich. — “ Linien. 


139. Tach. biguttata. 


’ 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib elliptifch, an ber Bafis mit blut⸗ 
rothen Seitenfleffen, Atra nitida; abdomine elliptico: basi 


macula laterali sanguinea. 


7 


Mannkhen : Untergefiht filberweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne fehr 
fhmal, filderweiß mit tiefſchwarzer Strieme, Borfen nicht bis zum Unter— 


geficht reichend. Zuhler kurzer als das Untergefiht, ſchwarz: drittes Glied 


kaum länger alg das zweite : Borfle an der Wurzel verdift. Leib glänzend 
ſchwarz; Ruͤkkenſchild vorne faum etwas weißſchillernd, worin man die 
Spuren von vier ſchwarzen Etriemen ſieht; der elliptiſche, flachgewölbte 
Hinterleib hat beiderfeits eine blutrothe Maffel, die auf dem erften und 
zweiten Ringe liegt. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel braͤunlich, 
befonders an der Wurzel und am Vorderrande, mit einem Randdorne. 
— Aus dem Baumhaueriſchen Muſeum, zwei ae — 3 Linien. 


140. Tach. zul, 


Dunkel afchgrau ; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; 
Hinterleib elliptiſch; Taſter roſtgelb; Fühler unten ſpizzig. 
Obscure cinerea; thorace vitlis quatuor nigris; abdo- 


mine elliplico ; palpis rufis ; antennis acutis. 
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Untergeſicht filberweiß, mit blaßrothem Schiller; Stirne grau mit 
ſchwarzer Strieme : bei dem Maͤnnchen fehr ſchmal, bei dem Weibchen 
etwa ein Drittel der Kopfbreite : Borſten nicht bis zum Untergeſicht rei— 
Send. Taſter roftgelb. Fühler Halb fo lang als das Untergefiht, fhwarz : - 
das dritte Glied doppelt fo Yang als das zweite, unten mit vorwärts ge— 
richteter Spizze. Leib dunkel aſchgrau, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, glanı= 
los : Nüffenfpild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib elliptiſch, 
einfarbig. Beine ſchwarz. Schuͤppchen etwas braͤunlich; Fluͤgel grau, ohne 
Randdorn : die Spizzenquerader gerade. — Mehre Eremplaren aus dem 
Baumhaueriſchen Muſeum. — 5 Linien. 


‚141. Tach. viatica. 


| Aſchgrau Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter— 
leib eirund; Fühler kurz, ſtumpf; Spizzenquerader der 
Flügel —— Cinerea ; thorace vittis quatuor nigris; 
abdomine ovato; antennis brevibus obtusis; nervo trans- 


versalı apıcälı alarum arcuato. 


MWeibhen : Es gleicht fehr der vorigen Art, und unterfheidet ſich 
durch Folgendes : Untergeficht grauweiß, ſchwariſchillernd; Stirne ziem⸗ 
lich breit, vorne verlaͤngert, mit breiter ſchwarzer Strieme: Borſten 
nicht bis zum Untergeſicht reichend. Fuͤhler beinahe halb ſo lang als das 
Untergefiät, ſchwarz: drittes Glied faum anderthalb mal von der Lange 
des zweiten, unten fiumpf, mit furger Borſte. Zafter waren nit fihtbar. 
Leib afhgrau. Beine graulichſchwarz. Flügel glashelle, ohne Randdorn; 
Epissenquerader gebogen, auch langer ais hei ber porigen. — Yon Hrn. 
Yon SER: — Su 3 Linien. 


142, Tach. Eillar. 


# 


Grau; Rüfkenfchild mit He Braullen Striemen; Hinterleib 
fegelförmig, mit ſchwarzen, faft unterbrochenen Binden ; 
Baſis der Kühler und Zafter gelb. Cinerea; thorace vittis 
quatuor fuscis; abdomine conico, fasciis nigris subinter- 


ruptis; antennis bası palpisque_ flavis. 


In. Band. : =... * 
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Maͤnnchen: Untergefiht weiß, mit blaßrothem Schiller; Stirne 
etwas vorſtehend, roͤthlichweiß, ziemlich breit, mit ſchwaͤrzlicher grauſchil— 
lernder Strieme: Borſten zart, dis gegen die Mitte der Fuͤhler reichend. 
Zafter ſchlank, hellgelb. Fuͤhler fürger als das Untergefiht, fhmal : bie 
beiden erſten Glieder geld, das dritte braun, doppelt fo lang als das 
zweite. Leib grau: Ruͤkkenſchild mit vier fhwargbraunen Striemen ; Hin⸗ 
terleib Fegelfürmig : erſter Ning kurz, ſchwarz; die beiden folgenden am 
Hinterrande mit ſchmaler, bald unterbrochener glaͤnzendſchwarzer Binde, 
an den Seiten roftgelb ſchillernd; der vierte mit ſchwarzer Spizze; ber 
zweite hat die Spur einer dunfeln Rüfrtalinie. Beine (dwarı; Schupp= 
‚Sen braͤunlichweiß; Flügel ſchmal, glashele, die beiden Queradern gebo- - 
gen. — Stark 4 Linien. 


143. Tach. bisignata. Mied. 


Männchen : Grau; Rüffenfchild mit drei fchwarzen Strie— 
men; Hinterleib eliptifch, mit zwei ſchwarzen Flekken auf 
dem — Ringe; 

Weibchen: Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Sin 
terleib eirund, faft ungefleft. 

Mas : Cinerea; jthorace vittis tribus nigris; abdomine el- 
hptico segmento secundo maculis duabus nigris ; 

Femina : Thorace vitlis qualuor nigris; abdomine ovalo 


subimmaculato. 


Ds 


Männden : Kopf weißlih, ſchwarzſchillernd; Stine fehr ſchmal, 
mit fchwarzer Strieme : Borften bis gegen die Mitte der Fuͤhler reichend. 
Taſter ſchwarz. Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Untergeſicht, ſchlank, ſchwarz: 
das dritte Glied ſaſt dreimal fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild aſch— 
grau, ſchwarzſchillernd, mit drei breiten ſchwarzen Striemen : die mittelfte 
am breiteften; Schildchen grau, mit ſchwarzem Dreieffe. Hinterleib ellip⸗ 
tiſch, flach gewölbt, aſchgrau, mit ſchwarzer Müffenlinie : erfter Ring 
ſchwarz; sweiter mit zwei feöwarzen faft dreieffigentSleffen; Bauch grau. 
Deine ſchwarz; Schuppen hellbraun; gtüge! Kap, ohne Randdorn, 
die Queradern beide gerade. 

Weibchen : Es fieht dem Maͤnnchen — unaͤhnlich. Stirne 


74 
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breit, grau, mit ſchwarzer Strieme. Küffenfhild grau, mit bier ſchwar— 
zen Striemen. Hinterleid eirund, flach gewölbt : erfter Ring ſchwarz, 
die andern grau meiſt ungefleft, auf dem zweiten iſt faum eine Spur 
der beiden Zleffen au fehen. — Im Mai fehr gemein, und mehrmalen 
in Paarung gefangen. — 3 Linien. ; 
Dei einer feltenen Abanderung des Männdens find auch auf dem drits 
ten Ringe des Hinterleibes zwei Feine ſchwarze Zleffen. 


144. Tach. terminalis. 


Rükkenſchild ſchwarz; Hinterleib elliptiſch ſchwarz: Einſchnitte 
und Spizze grau, mit ſchwarzer Rükkenlinie. Thorace nigro; 
abdomine elliptico nigro : incisuris apiceque cinereis; 


linea dorsali nigra. 5 


Maͤnnchen: Kopf hellgrau; Stirne fehr ſchmal, mit ſchwarzer Stries 
me : Borſten bis gegen die Mitte der Fühler reichend. Taſter fhwarı. - 
Fuͤhler etwas fürger als das Untergefiht, fhwarzbraun : drittes Glied 
doppelt fo lang als das zweite : Borfle an der Wurzel verdift. Ruͤkken⸗ 
ſchild glaͤnzend ſchwarz. Hinterleib elliptiſch, flach gewoͤlbt, ſchwarze: hin— 
ter den Einſchnitten eine ſchmale graue unterbrochene Querlinie; der 
vierte Ring ganz grau mis ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme. Bauch und Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen braun. Flügel etwas grau, ohne Randdorn: die 
Epissenquerader gerade, und genau mit der dritten Längsader am Flü— 
gelrande sufammentreffend. — Im Mai felten. — 17, Linie. 

145. Tach. errans. | 
Nükkenfchild ſchwarz; Hinterleib elliptifch, grau mit dunkeler 

Rükkenſtrieme; Tafter ſchwarz. Thorace nigro ; abdomine 

elliptico, cinereo : vitta dorsali obscura; palpis nigris. 


Mäannkhen : Geftalt und Größe wie bei Tach. bisignata von der 
fie fih dur den ganz ſchwarzen Ruͤkkenſchild fogleih unterſcheidet; Schild— 
Gen ebenfalls ſchwarz. Hinterleib afchgran : erfter Ning ſchwarz; die 
folgenden haben eine ſchwaͤrzliche Ruͤkkenſtrieme und eben fo gefärbte Ein⸗ 
fiänitte; anf dem aweiten bemerkt man faum eine Spur von zwei dun⸗ 
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keln Flekken. Schüppchen wenig braunlichgelb. Alles Uebrige kommt mit 
jener uͤberein. — Von Hrn. von Winthem. — 3 Linien. 


- 


146. Tach. Pacta. 


Aſchgrau; Rüffenfcehild mit vier ſchwarzen Striemen; Ninter: 
leib länglicheirund; Zafter fchwarz. Cinerea; thorace vit- 
tis quatuor nigris; abdomine oblongo-ovato; palpis ni- 


gris. 


Manndhen : Untergefiht weiß, mit ſchwarzem Schiller ; Stirne (hmal, 
‚grau, mit tieffbwarzer Strieme, worin vorne ein weißer Punkt flieht: 
Borſten bis faum über die Fuͤhlerwurzel reichend; über dem Munde einige 
kurze Snebelborften. Zafter ſchwarz. Fühler fürzer als das Untergeſicht, 
ſchlank, braun : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite: Borſte 
lang, an der Wurzel verdift. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen 
Striemen, in gewiffer Richtung ſchwarzbraun ſchillernd; Schildchen ein— 
farbig grau. Hinterleib laͤnglicheirund, ſtark gewoͤlbt, aſchgrau: auf dem 
zweiten und dritten Ringe iſt die Spur einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie. 
Bauch grau. Beine ſchwarz; Schuͤppchen braͤunlich; Flügel etwas grau, 
ohne Randdorn : die Spizzenquerader iſt faſt gerade, und macht einen 
abgerundeten Winkel; die gewoͤhnliche iſt geſchwungen. — Von am. von 
Winthem mehre Eremplare. — 4 Linien. 


147. Tach. incompta. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib eirund; Taſter rofigelb, Cinerea; thorace vittis qua- 
tuor nigris; abdomine ovato ; palpis rufis. 


Diefe Art if der vorigen fo ahnlih, daß man fie für ein kleineres 

Eremplar derfelben halten koͤnnte. Sie unterfheidet fih von derſelben 
durch eine mehr blaulichgraue Zarbe und rofigelbe Tafter. Die Spiszen> 
gquerader der Fluͤgel macht einen fharfen Winkel; die gewoͤhnliche 
iſt geſchwungen. Das Weibchen hat eine breite weißgraue Stirne mit 
ſchwarzer Strieme, und der Hinterleib iſt kuͤrzer und ſtumpfer als bei dem 
Männden. — Mehre Eremplare aus hiefiger Gegend, auch von Hru⸗ 
von Winthem aus Hamburg. — 3 Linien. 
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148. Tach. dorsalis. 


Rükkenſchild ſchwarz; Hinterleib elliptiſch, weißlich, mit 
zwei breiten abgekürzten ſchwarzen Binden und-gleichfarbis 
ger Rükkenlinie: an den Seiten und unten ziegelroth; 
- Schüppchen braun. Thorace nigro; abdomine elliptico, 
albido : fascıis duabus latis abbreviatis lineaque dorsali 
‚nigris, lateribus subtusque testaceo ; squamis brunneis. 
Manndhen : Untergefiht weißtih, mit ſchwarzem Schiller; Stirme 

ſehr ſchmal, ſchwaͤrzlich, mit tieffhwarzer Strieme : Borſten bis über 

die. Fuͤhlerwurzel hinausreichend. Ueber dem Munde einige kurze Knebel— 
borſten. Taſter ſchwarz. Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Untergeſicht, ſchwarz: 

drittes Glied doppelt fo lang als das zweite: Borſte an der Wurzel Ü 

verdikt. Ruͤkkenſchild glaͤnzend ſchwarz, an den Schultern mit weißſchil— 

lerndem Punkle Schildchen fhwarz. Hinterleib elliptiſch, flach gewoͤlbt; 
erſter Ring ſchwarz; die folgenden weiß lich mit ſchwarzem Schiller: der 
zweite und dritte haben eine breite ſchwarze Querbinde, die an den Seiten 
ſchief nach hinten abgeſchnitten it, und von der Grundfarbe auf jedem 

Ringe ein Feines Dreiek ubrig läßt; über den Ruͤkken geht eine ſchwarze 

Linie; die Seiten des Hinterleibes fchillern ins Ziegelrothe. Bauch Dun- 

Telstegelroth. Schuͤppchen roͤthlichbraun; Fluͤgel etwas braͤunlichgrau ohne 

Randdorn: Spizzenquerader gerade. Beine ſchwarz. — Zwei Eremplare, 

eins von Hrn. von Winthem, das andere aus hieſiger Gegend. — 3 

Linien. 
"= Augen haarig. 

149. Tach. glauca. 


Weißgrau; Küfkenfchild mit vier ſchwarzen Linien; — 
leib eirund, mit ſchwarzen Einſchnitten und Rükkenlinie: auf 
dem zweiten Riuge zwei ſchwärzliche Flekken; Taſter roſt— 
gelb. Cana; thorace lineis quatuor nigris; abdomine ova- 
to, incisuris lincaque dorsali nigris : segmento secund o 


maculis duabus nigricantibus; palpis rufis. 


Meibhen : Untergeficht weiß, fhwarsfhillernd, ohne Knebelborfien; 
Stirne vorßehend, mäßig. breit, weißlih, mit tiefſchwarzer grauſchillern⸗ 


! 4 
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Her Striente : Borften nur wenig bis sum Untergeficht gehend. Zafter roſt⸗ 
gelb, vorne etwas breiter, flach. Fuͤhler faſt ſo lang als das Untergeſicht, 
braun ; drittes Glied doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild graus 
weiß, ſchwarzſchillernd, mit vier ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, 
grauweiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller : erſter King, ſchmale Binden am 
Hinterrande der beiden folgenden, eine Auffenfirieme und die Spizze 
ſchwarz; in. gewiffer Richtung zeigen ſich auf dem zweiten Klinge zwei 
fhwärzlide Flekken. Bauch ſchwaͤrzlich, mit hellen Einſchnitten. Schuͤpp— 
chen weiß; Fluͤgel graulich, ohne Randdoru: die Spitlenquerader etwas 
gebogen. Beine ſchwarz. — Mehre ganz gleiche Gremplare aus hiefiger 
Gegend. — 5 Linien. 


150. Tach. lota. 


Weißgrau; Rükfenfchild mit vier fchwarzen Linien; Hinter 
leib eirund : Einfchnitte und Rüffenlinte ſchwarz; Zafter 
ſchwarz mit roftgelber Spizze; Spizzenquerader der Flügel 
faum gebogen, Cana; thorace lineis qualuor nigris; ab- 
domine ovato : incisuris lineaque dorsali nigris; palpis 
nigris apice ferrugineis ; nervo transversali apicali ala- 


rum subarcualto. 9 


Untergeſicht ſilberweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne etwas vorſtehend, weiß, 
bei dem Männchen ſchmaͤler, mit tiefſchwarzer grauſchillernder Strieme,Bor= 
‚ten kaum aufs Untergeficht gehend. Zafter ſchwarz, mit, roftgelber Spizze. 
Fuͤhler faft fo lang als das Untergeficht, braun : drittes Glied mehr als 
doppelt fo lang wie das zweite. Leib wie bei der vorigen, nur zeigen ſich 
die beiden ſchwaͤrzlichen Schillerfleffen auf dem zweiten Ringe des Hinter- 
leibes nicht. Beine (hwars : hintere Schienen bei dem Männchen aus= 
wärts mit Dorfen gewimpert. Schuͤppchen hellweiß; Flügel faft glashelle, 
ohne Kanddorn : Spizienquerader nur wenig gebogen, die gewohnlide 


gerade. — Beide Geſchlechter. — 5 Linien. ü 


191. Tach. rapida. 


Graulich; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
eirund : Einfehnitte, Nüffenlinie und Spizze ſchwarz; 
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Taſter ſchwarz mit roſtgelber Spizze; Spizzenquerader der 


Flügel gebogen, Cinerascens; thorace lineis quatuor ni- 
gris; abdomine ovato : incisuris, linea dorsali apiceque 
nigris; palpis nigris apice ferrugineis; nervo transver- 
sali apıcali alarum arcuato. 


Weibchen : Diefe Art gleicht an Geſtalt und Zeichnung der vorigen 
durchaus, allein die Grundfarbe iſt nicht weißgrau, fondern ein grauli= 
es Roſtgelb; auch die Stirne iſt rofigelblih, und der lezte Ming des 
Hinterleibes faft ganz fhwars. Die Spiszenquerader der Flügel ift mehr 
gebogen, kuͤrzer, und der Winfel den fie macht viel fpissiger, auch die 
gewöhnliche Querader iſt etwas gebogen. — Nur ein Eremplar. — 5 Linien. 


192. Tach. venusta. 


Blaß roſtgelb; Nüffenfchild mit fünf ſchwarzen Striemen ; 
Hinterleib eirund : Einfchnitte und Rüffenlinie ſchwarz; 
Stirne gelb. Pallide ferruginea; thorace vittis quinque 
nigris; äbdomine ovato : incisuris lineaque dorsali ni- 


gris; fronte flava. 


Weibchen: Untergefiht glanzend gelbweiß, braunſchillernd; Stirne 
bellgeld, mäßig breit, mit tieffehwarzer Etrieme : Borſten bis gegen die 
Mitte der Fühler herabgehend. Zafter ſchwarz. Zuhler faſt fo lang als 
das Untergeſicht, freifchwebend, braum : drittes Glied doppelt fo lang 


als das zweite, mit langer Borfte. Ruͤkkenſchild rofigelb mit Grau ge 


miſcht, braunſchillernd, mit fünf ſchwarzen Striemen : die drei mittelften 
genähert. Hinterleib eirund, flach gewölkt : erſter Ring ſchwarz; die fol- 
genden lichtroſtgelb, braunſchillernd, mit ſchwarzer Rüffenlinie und am 
Hinterrande mit fhmaler fhwarzer Binde. Schuppden weiß; Flügel ohne 


3 


Panddorn : Spiszenquerader wenig gebogen, die gewöhnliche etwas mehr. 


— Nur einmal im Yugufi in Waldwiefen. — 4 Linien. 
153, Tach. affinis. Fall. 


Glanzend; Rukkenſchild ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Strie— 
men; Hinterleib eirund, weißlich, mit ſchwarzen Schiller: 


” 
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flekken: Nüffenlinie und ſchmale Binden ſchwarz; Taſter 
rothgelb; Schildchen ziegelroth. Nitida; thorace nigricante, 
vittis quatuor nigris; abdomine ovato, albido, maculis 
nigris micanlibus : lineä dorsali fasciisque anguslis ni- 
gris; palpis rufis; scutello testaceo. a 
Fallen’ Musc. 28, 57 : Tachina (affnıs) ovata atra ma⸗ 
culatim albicans, scutello ferrugineo, antennis nigris, 
fronti vix prominenti inserlis : articulo ultimo longissimo | 


lineari. 
4 


Untergeſicht ſilberweiß, ſchwarzſchillernd: uͤber dem Munde einige 
Knebelborſteu. Stirne glaͤnzend dunkelgrau, mit tiefſchwarzer Strieme, 
bei dem Maͤnnchen ſchmäler; die Borſten gehen bis zur Mitte des Un— 
tergeſichtes. Taſter rothgelb. Fuͤhler faſt fo lang als das Untergefiht : 
drittes Glied braun, zweimal fo lang als das zweite ſchwarze; Vorſte 
bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwaͤrzlich, vorne graufgile 
Yernd, mit vier fhwarzen finalen Striemen. Schildchen jiegelrotb. Hinz 
terleib laͤnglicheirund, vielborflig, nicht fehr hoch gewölbt, glänzend: 
erfier Ring ſchwarz; die folgenden weißlih, mit. ſchwarzen Schillerſlekken, 
einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie und gleihfarbigen fchmalen Binden am Hin⸗ 
terrande, an den Seiten mehr weniger dunkel ziegelroth ſchillernd; Bauch 
glänzend ſchwarz. Beine ſchwatz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel graulich, ohne 
Nanddorn : die beiden Queradern etwas gebogen. — Im Sommer und 
Herbſt auf Waldblumen, etwas felten. — 4 Linien. / 

Prof. Fallen vermuthet, daß diefe Art Musca larvarum Linn. et 
Fabr. fein mödte. Die Linueifhe iſt es wohl ſchwerlich, denn er vers 
gleicht fie mit der Stubenfliege, und wurde auch wohl das rothe Schildchen 
nicht überfehen haben. Die Zabricifhe Art, die ein rothes Schildchen 
haben fol, koͤnnte es indeffen wohl fein, doch läßt ſich aus Mangel des 
Originals hieruͤber nicht entſcheiden. 


154. Tach. Iucorum. 


Aſchgrau; Rukkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinter: 
leib eirund, ſchwarzſchillernd: Niüffenlinie und Einſchnitte 
ſchwarz; Taſter roſtgelb; Schildchen und Schienen ziegel— 


‚  TACHINA > 2830 


s — \ . . - . 
farbig. Cinerea, thorace lineis ‚guatuor nigris; abdomine 
ovato nigro-micante : linea dorsali incisurisque nigris, 
palpis rufis; scutello, tibiisque testaceis. 


’ 


Untergeficht (eloenaktig weiß, ſchwarzgrau ſchilernd. Stirne weiß, mit 
ſchwarjer Strieme, bei dem Weibchen kaum merklich breiter — etwa ein 
Viertel der Kopfbreite: Borſten bis unter die Wurzel der Fuͤhler reis 
hend. Zafter roftgelb. Fühler fo lang als das Untergefiht, ı braun ; das 
dritte Glied zweimal fo Yang als das zweite; Borfte zweigliederig, das 
erſte Glied fehr Mein. Ruͤkkenſchild aſchgrau ins Schwaͤrzliche, mit vier 
ſchwarzen Linien, Schildchen ziegelroth. Hinterleib kurz eirund, flach ges 
woͤlbt: erſter Ring ſchwarz, die andern weißlichgrau, mit ſchwarzen 
Schillerflekken, einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie und gleichfarbigen Einſchnit— 
ten. Bauch dunkelgrau, mit ſchwarzen Einſchnitten: der zweite Ring ar 
den Seiten roͤthlich. Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen: die hin⸗ 
tern bei dem Maͤnnchen mit Borſten gewimpert an der Außenfeite. Schoͤpp⸗ 
hen weiß. Zlügel faſt farbelos ohne Randdorn. — In mn ſelten. 
— 4 Linien. 


1 55, Täch. Saltuum. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinter: 
leib eirund, fchwarzfchillernd ; Nükfenlinie und Einfchnitte 
fchwarz; Zafter rofigelb; Schildchen ziegelroth; Fühlerborfte 
dreigliedrig, Cinerea; thorace lineis quatuor nigris; ab- 
domine ovato, nigro-micante : linea dorsali incisurisque 
nigris; palpis rufis; scutello testaceo; seta antennarum 


trıarticulata. 


Weibchen: Es gleicht der vorigen Art, amd unterfcheidet fi, dur 
Folgendes : Die Stirne ift vorfiehend, fehr breit, über die Hälfte der 
Kopfbreite, mit breiter tiefſchwarzer Strieme. Zühlerborfte deutlich drei= 
gliederig: die beiden unterften Glieder furs, das dritte bis uber die 
Mitte verdift. Die ſchwarzen Linien des Ruͤkkenſchildes undeutlich. Deine 
durchaus ſchwarz. — 4 u 


/ 
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ı56. Tach. gnava. 


Rükkenſchild glänzend fchwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; 
Hinterleib eirund, hellgrau, mit ſchwarzbraunen Schiller: 
fleffen : Rüffenlinie und Einfchnitte ſchwarz; Taſter roſt⸗ 
gelb; Schildchen , Seiten des Ninterleibes und Schienen zies 
gelroth. Thorace nigricante nitido; Iineis quatuor nigris; 
abdomine ovato, dilute cinereo, macnlis nigris mican- 
tibus : linea dorsali incisurisque nigris; palpis rufis; 


scutello, abdominis laterıbus tibiisque testaceis. 


Der ganze Anftand von T. Lucorum, yon der fie fi durch Folgendes 
unterfiheidet : Stirne fhmal, an beiden Geſchlechtern glei. Leib glaͤn— 
gend, wie lafirt : Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, vorne ins Graue, mit vier 
zarten ſchwarzen Linien. Die Grundfarbe des Hinterleibes mehr ins 
Weiße gemifht; der aweite und dritte King an den Seiten breit ziegelroth. 
Alles Uebrige wie an jener Art. — 4 Linien. 


197. Tach. hortulana. 


Rukkenſchild blaulichfhwarz, mit vier fchwarzen Linien; 


Schildchen gleichfarbig ; Ninterleid eirund , grau mit 
ſchwarzen Schillerfleffen : Rükkenlinie, Cinfchnitte und 
Beine ſchwarz; Taſter ziegelroth, Thorace nigro-ceruleo, 
tineis quatuor nigris; scutello concolore ; abdomine ovato, 
cinereo, maculis nigris micantibus.: linea dorsali, inci- 


suris pedibusque nigris; palpis testaceis. » 


Maͤnnchen: Auch diefe gleicht bei dem erflen Anblit der Tach. 
Lucorum; fie unterfheidet fih aber durch einen glänzend blaulich ſchwar— 
zen Ruͤtlenſchild, der vorne ins Schieferblaue faͤllt; das Schildchen und 
die Seiten des Hinterleibes haben nichts Motbes; die Beine find ganz 
ſchwarz. Die Spiszenquerader der Zlügel ift auch etwas Länger. Die Zafter 
find diegelroth. Bauch glänzend ſchwarz, an der Wurzel etwas grau. — 
Im Sunius im Oarien gefangen. — 4 Linien. 
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188. Tach. meditata, 


Ruükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib eirund, lichtgrau mit zie— 
gelrothen Seiten: Rüffenlinie und ſchmale Binden ſchwarz; 
Schildchen und Taſter ziegelroth ; Beine ſchwarz. Thorace 
nigricante ; abdominie ovato,, cano , lateribus testaceo : 
linea dorsalı fasciisque angustis nigris ; scutello palpis- 


que testaceis ; pedibus nigris. 


Männden : Untergefiht weiß, ſchwarſſchillernd, über dem Munde 
mit Snebelborfien; Stirne nicht vorflehend, grau, ſchmal — etwa ein 
Diertel der Kopfbreite — mit fehr ſchmaler ſchwaͤrzlicher Strieme ; Bor» 
fien bis gegen die Mitie der Zuhler reichend. Zafter licht ziegelroth. 
Fuͤhler etwas fürzer als das Untergeſicht, braum : drittes Glied Doppelt 
fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild blaulichſchwarz, glaͤnzend, vorne 
kaum grau, mit undeutlichen dunkeln Linien. Schildchen ziegelroth. Hin— 
terleib eirund, lichtgrau, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und ſchmalen gleich— 
farbigen Binden am Hinterrande der Ringe: die beiden mittelſten Ringe 
mit ziegelrothen Seiten. Beine ſchwarz: Hinterſchienen nach außen ge— 
wimpert. Schuͤppchen weiß. Fluͤgel etwas gran. — Beinahe 4 Linien. 


159. Tach. alacris. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib eirund, grau mit ſchwar— 
zer Rükkenlinie und Einſchnitten; Schildchen und Stirn— 
ſtrieme ziegelroth; Taſter und Beine ſchwarz. Thorace ni- 
gricante; abdomine ovato, cinereo : linea dorsali inci- 
suris palpis pedibusque nigris; scutello vitlaque frontali 
testaceis. EL, 


Weibhen : Mit Tach. saltuum nahe verwandt. Untergeſicht ſei⸗ 
denartig weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne mäßig breit, weiß, vorne ver— 
laͤngert, mit kaffeebrauner Strieme : Borſten bis zur Fuͤhlerwurzel. Ta— 
ſter ſchwarz, vorne etwas breiter. Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Unterge— 
ſicht, braun:; drittes Glied anderthalb mal fo lang als das zweite: Borſte 
aweigliederig. Ueber dem Munde einige Snebelborften. Ruͤkkenſchild glans 
zend blaulichſchwarz mit grauem Schiller und undentlichen ſchwarzen Linien: 


{ 
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Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, hinten ziemlich ſpinig, blaulich⸗ 
grau, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, an den Seiten nicht roh : erfier Wing, 
eine Ruͤkkenlinie, ſchmale Binden vor den Einſchnitten und der Bau 
glänzend ſchwarz. Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel ein wen gran, mit einem 
Handdorne. Beine ſchwarz. — 4 Linien. IE: 


ı60. Tach. ‚diadema. 


Schwärzlich; Hinterleib eirund, mit weißen Schillerfleken; 


Taſter roſtgelb; Stirne ſchwärzlich, mit breiter blutrother 
Strieme; Schildchen ziegelroth. Nigricans ; abdomine ovato, 


maculis albis micantibus; palpis rufis; fronte nigricanti, 


vitta lata sanguinea; scutello iestaceo. 


Weibhen : Untergefiät filberweiß, ſchwaͤrzlichſchillernd uber dem 


Munde einige Knebelborſten. Zafter rothgeld: Stirne etwas vorfiehend, 
breit, ſchwarz, mit breiter blutrother Strieme: Borſten bis gegen die 
Mitte der Fühler reichend. Zühler wie bei der vorigen Art. Ruͤkkenſchild 
blaulichſchwarz, vorge wenig grau mit undentlichen fehwarzen Linien. 
Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, ſpizzig, glänzend ſchwarz, 
sit weißſchillernden Flekkene: eine ſchwarze Ruͤkkenlinie und ſchwarzte 
Binden find kaum zu unferſcheiden. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel ſchwaͤrzlich; 
Beine ganz ſchwarn. — 4 Linien. 


[4 


16:1. Tach. smnla. 


Ruͤlkkenſchilb ſchwarz, etwas grauſchillernd; Hinterleib eirund, 


weißgrau, mit ſchwarzer Rükkenlinie und Binden : die 
Seiten und der Bauch rothgelb. Thorace nigro, subci- 


N % ; 8 
‘ nereo micante; abdonıne ovato cano : linea dorsali fas- 


eisque nig gris, laterıbus ventreque rufs. 


Maͤnnchen: Untergeficht beilweiß, ſchwarzſchillernd, über dem Munde 


einige Knebelborſten. Stirne ſehr ſchmal grau, mit ſchwarzer Strieme: 
Borſten bis zur Fuͤhlerwurzel. Taſter roßgelb. Fuͤhler ein wenig kuͤrzer 
als das Untergeſicht: das dritte braune Glied doppelt fo lang als das 
zweite weißflerfige. Nüftenfgitd glänzend blaulichſchwarz etwas grauſchil⸗ 
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lernd, mit vier etwas undeutlichen ſchwarzen Striemen. Schildchen ſchwarz. 


Hinterleib eirund, flach gewölbt : erſter Ring ſchwarz, die. andern grau⸗ 


weißlich, mit ſchwarzer Rukkenlinie, die an ihrem Urſprunge verdikt iſt; 

der zweite und dritte Ring find an den Seiten durchſcheinend gelbroth, 

auf der Mitte ſchwaͤrzlichſchillernd, der dritte hat am Hinterrande eine” 
glänzend ſchwarze Binde. After ſchwarz. Bauch ganz gelbroih. Schuͤpp⸗ 

chen hellweiß; Fluͤgel glashelle ohne Randdorn. Beine ſchwarz — Mehre 

uͤbereinſtimmende Sremplare. — 3 Linien. v 

Sie iſt von Tach. quadripustulata und variegata verfahieden. 


162. Tach, angustipennis. 


Grau; Rüffenfchild mit drei ſchwarzen Striemen , Die mit⸗ 


telſte breiter; Hinterleib eirund, mit ſchwarzen Binden; 
Schüppchen und Flügel röthlichbraun; Taſter ſchwarz. 
Cinerea; thorace vittis tribus nigris : intermedia latiori; 
abdomine ovato nigrofasciato ; sqguamis alısque bruneis; 
palpis nigris. | 


Maͤnnchen: Untergeſicht ſeidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne 


ſchmal, weiß, mit tiefſchwarzer Strieme Borſten bis gegen die Mitte 


der Fuͤhler ſich erftreffend. Zafter ſchwarz. Zuhler fürzer als das Unter- 
geſicht, braun : das dritte Glied iſt anderthalb mal fo lang als das 
zweite. Leib aſchgrau. Fuͤkkenſchild mit drei ſchwarzen Striemen : Die 
mittelſte breiter, fheint dreifach zu fein; Schildchen fdwars Hinterleib 


eirund, flach gewdtbt : erſter Ring ſchwarz; die beiden folgenden haben am 


Hinterrande eine ſchwarze Schillerbinde und eine gleichfarbige Ruͤkkenlinie, 
neben welcher auf dem dritten Ringe je ein ſchwarzer Punkt ſteht. After 
ſchwarz. Bauch ſchwarz, mit hellen Einſchnitten. Beine ſchwarz; Schuͤpp⸗ 
hen und Fluͤgel rothbraͤunlich: leztere nad Verhaͤltniß ſchmal, die beiden 
Queradern etwas gebogen. — Nur einmal gefangen. — 4 Linien. 


163. Tach. apicalis. 
Blaulichgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; 
Hinterleib eirund, ſchwarzſchillernd mit ſchwarzer Rükken— 
linie: After und Taſter rothgelb Schildchen ziegelroth. 
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Cesia; thorace vittis quatuor nigris; abdomine ova- 

to, nigro -micante : linea dorsali nigra; ano palpisque 
8 

rufis; scutello testaceo. 


Untergefiht weiß mit ſchwarzbraunem Schiller; Stirne grauweiß, 
mit ſchwarzer Strieme, bei dem Maͤnnchen ſehr ſchmal: Stirn⸗ 
horſten kaum bis unter die Fuͤhlerwurzel reichend, unter derſelben in eini— 
ger Entfernung, eine Reihe ſehr zarter Borſten. Knebelborſten fehlen- 
Taſter rothgelb. Fuͤhler faſt fo lang als das Untergeſicht, freiſchwebend, 
braun : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, etwas breiter, 
unten abgerundet : Borſte bis zur Mitte verbift. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrz⸗ 
lich, mit blaulichgrauem Schiller und vier ſchwarzen Etriemen; Schilde 
chen ziegelroth. Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt, grauweiß, ſchwarzſchil⸗ 
lernd, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie und weißen Einſchnitten; Afterglied 
vorſtehend, lebhaft rothgelb, glaͤnzend. Beine ſchwarz, mit braunen 
Schienen. Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel faſt farbelos, ohne Randdorn: 
Spizzenquerader gerade, mit ſcharfem Winkel. — Das Maͤnnchen von 
Hrn. Wiedemann, das Weibchen von Hrn. von Winthem. — Beinahe 
5 Linien. 


164. Tach. albiceps. 


Weißlich; Rükkenſchild ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Strie— 
men; Hinterleib elliptiſch, mit ſchwarzen Binden; Unterge— 
ſicht glänzend ſilberweiß; Taſter ſchwarz. Albida; thorace 
nigricante : vittis quatuor nigris ; abdomine elliptico, 


nigrofasciato; hypostomate argenteo nitido; palpis nigris. 


Maͤnnchen: Kopf alanzend filberweiß, ſchwarzſchillernd; Stirne 
ziemlich fchmal, mit breiter tieffhwarzer Strieme : Borflen bis aufs 
halbe Lintergeficht herabgehend ; über dem Munde beiderfeits eine Reihe 
Snebelborfien, die bis gegen das Ende der Stirnborfien binaufgehen. 
Zafter fhwarz. Fuͤhler fat fo lang als das Untergefiht,, fehwarzbraun : 
drittes Glied mebr als Doppelt fo lang wie das zweite, Borfte bis zur 
Mitte verdift. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, grauweiß ſchillernd, mit vier 
Thwarzen diffen Striemen. Schildchen ſchwarz, graufdillernd. Hinter- 
leib elliptfiſch ziemlich flachgewoͤlht, weißlich, hraunſchillerndeerſter Ring 
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und breite Binden am Hinterrande der folgenden glaͤnzend ſchwarz; 
uber den Ruͤkken mit feiner ſchwarzer Linie. Bauch fhwarz : zweiter 
Ring vorne gran. Beine ſchwarz. Schuͤppchen weiß ; Flügel faſt farbes 


los, ohne Randdorn; Spisgenquerader ein wenig gebogen. — Von Hrn. 
von Winthem. — 5 Linien. 4 


165. Tach. mitis. 


Weißlich; Rükkenſchild mit fünf ſchwarzen Linien; Hinterleib 
eirund, an den Seiten ziegelroth ſchillernd: Rükkenlinie und 
breite Binden glänzend ſchwarz; Taſter ſchwarz. Albida; 
thorace lineis quinque nigris; abdomine ovato lateribus 
testaceo-micante : linea dorsali fasciisque latis nigris ni- 
tidis ; palpis nigris. | 


Untergefiht. glänzend weiß, ſchwarzſchillernd; Zafter ſchwarz. Stirne 
weißgrau, mit tieffehwarzer Strieme, bei dem Manncen ſchmaͤler als 
bei dem Weibchen : Borften bis unter die Wurzel der Fühler gehend. 
Zühler wenig fürzer als das Untergefiht, fhwarsbraun : drittes Glied 
faft dreimal fo lang als das zweite, unten ſtumpf, Borſte bis sur Mitte 
verdikt. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz, blaulihgrau fhillernd, auf der 
Mitte mit drei genäherten ſchwarzen Linien, und neben denfelpen mit 
einer gleichfarbigen Strieme. Schildchen ſchwaͤrzlich, Hinterleib eirund, 
ſtark gewoͤlbt, weiß, mit ſchwarzbraunen Schillerflekken, an den Seiten 
ziegelroth ſchillernde: erſter Ring ſchwarz, auf den folgenden eine‘ 
ſchwarze Ruͤkkenlinie und breite glänzend ſchwarze Binden am Hinter 
rande. Bauch ſchwarz, grauſchillernd mit ſchwarzen Binden. Deine 
ſchwarz; Schuppen hellweiß; Flügel am Vorderrande und der Wurzel 
bräunlih, ohne Handdorn : Spisienquerader faft gerade. — Im Auguſt 
auf Waldblumen, nicht felten. — 5 Linien. 


166. Tach. succincta. 


Blaulichweiß, glänzend; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Li⸗ 
miien; Ninterleib eirund, ſchwarzſchillernd, mit ſchwarzer 

Rübkkenlinie; Taſter ſchwarz, kolbig; Fühler etwas erwei⸗ 
tert, gebogen, Glauca, nıtida ; thorace lineis qualuor nmi⸗ 
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gris; abdomine ovato nigro-micante : linea dorsali nigra; 
. palpis nigris clavatis; antennis subdilatatis arcualis. (Sig 
9, die Munötheile). x 


Untergeficht weiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten. Stirne ſchwaͤrz⸗ 
lichgrau, mit tiefſchwarzer Strieme, bei dem Maͤnnchen ſchmaͤler als 
bei dem Weibchen : Borſten bis zur Wurzel der Zühler reihend. Taſter 
fhwars, Folbig, immer etwas vorgeftreft. Zühler fo lang als das Un— 
tergeficht ſchwarzbraun, freifäwebend : drittes Glied dreimal fo lang 
als das zweite, vorne bogenformig erweitert, unten abgerundet : Borſte 
bis über die Mitte verdift, unter der Lupe feinhaarig. Die Zunge ift 
beinahe fo lang als die Lefze, wodurd ſich diefe Art der Mbtheilung 
A nähert. Ruͤkkenſchild glänzend blaulihfhwars, ins Blaulichweiße 
ſchilernd, mit vier feinen ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, glänzend, 
blaufichweiß : der erfie Ring ſchwarz, auf den folgenden ift eine ſchwarze 
Huffenfirieme und am Hinterrande eine ſchwarze Binde, die fih fanft 
in die Grundfarbe verliert. Bauch ſchwarz, mit einigem weißlichen Schil⸗ 
ler. Schuͤppchen hellweiß; Fluͤgel etwas braͤunlich, ohne Rauddorn: 
Spizzenquerader ein wenig gebogen. Beine ſchwarz. — Im en und 
Herbfi auf Blumen nicht felten. — 4 Linien. 


167. Tach. nemestrina. 


Rükkenſchild ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; Hinter: 
leib eirund, ſchwarzbraun mit ſchwarzer Rükkenlinie und 
weißlichen Binden : die zweite breiter , Taſter ſchwarz; 
Spizzenquerader der Flügel gebogen. Thorace nigricante : 
lineis qualuor nigris; abdomine ovato nigrofusco : linea 
dorsali nigra, fasciis duabus albidis , secunda \laliori ; 
palpis nigris; nervo transversali apicalı alarum arcuato. 
Maͤnnchen: Untergefiht weiß, fehwarsfhillernd, mit wenigen Kne— 

belborſten; Taſter ſchwarz. Stirne ſchwärzlichgrau, ziemlich ſchmal, mit 

tiefſchwarzer Strieme : Borſten bis gegen die Mitte der Zühler reichend. 

Zuhler fa fo lang als das Untergefiht, ſchwarz: drittes Glied dop- 

pelt fo lang als das zweite. Ruͤktkenſchild ſchwaͤrzlich, grauſchillernd, mit 

vier ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, flachgewpoͤlht, glaͤnzend ſchwarz— 


1 
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‚Braun : auf dem zweiten Ringe ift vorne ein gelblichweißer Caum; auf 
dem dritten. eine breite gleichfarbige Schillerbinde; auf dem vierten wie⸗ 
der ein weißer Sanm, der nicht immer vorhanden iſt; uͤber den Ruͤkken 
geht eine ſchwarze Linie, und die Seiten ſchimmern ins Ziegelrothe. Beine 
ſchwarz; Schuͤppchen ſchmuzzig weiß; Fluͤgel graulich, ohne NandYorn : 
beide Queradern etwas gebogen. 

Weibchen: Untergeſicht weiß, grauſchillernd; Stirne breit, graulich: 
die Borſten gehen etwas tiefer am Untergeſicht herab; das dritte Fuͤhler— 
glied ift etwas langer als bei dem AUS — Im Mai; mehre Erem- 
plare. — 3 Linien. 


4168. Tach. ea 


Rükkenſchild fchmwärzlich, mit vier fchwarzen Linien; Hinter— 
leib eirund, glänzend ſchwarz mit weißen Cinfchnitten z 
Zafter ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel gerade. Thorace 

‚ nigricante : lineis quatuor nigris; abdomine ovato nigro 
nitido : incisuris albis; ; palpis nigris; nervo transversali 


apicali alarum recto. 


Untergefiht glaͤnzend weiß, fhwarsfhillernd, uͤber dem Munde we— 
nige Knebelborften; Taſter ſchwarz. Stirne ſchiefergrau, glaͤnzend, mit 
tiefſchwarzer Strieme, bei dem Weibchen nur wenig breiter als hei dem 
Männchen : Borften bis etwas unter die Fuͤhlerwurzel reichend. Fuͤhler 
faſt fo lang als das Untergefiht, ſchwarze: drittes Glied anderthalb mal 
fo lang als das zweite, Borſte bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild glaͤn⸗ 
zend blaulichſchwarz, ſchiefergrau ſchillernd, mit vier ſchwarzen Linien. 
Hinterleib eirund, flachgewoͤlbt, glaͤnzend ſchwarz, hinter den Einſchnitten 
weiß geſaͤumt mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie; Bauch durchaus glaͤnzend 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashele, mit gerader Spizzen— 
querader, ohne Randdorn. Beine ſchwarz. — Nicht felten im Fruͤhling 
und Sommer. — 3 Linien, auch etwas kleiner. 


| 169. Tach. arvensis. 


Rüffenfchild fehwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
eirund, weißlich, mit ſchwarzen Binden umd gleichfarbiger 
IV. Band. "93 
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Rükkenlinie; Taſter ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel 


gerade, Thorace nigricante ; Iineis quatuor nigris; abdo- 
mine ovato albido : Jinea dorsalı fasciisque nigris; pal- 


pis nigris; nervo trausversali apicalı alarum recto. 


utergefiht, Taſter, Fühler, Ruͤkkenſchild und Flügel wie bei der vo- 
rigen Art. Sie unterfcheidet fi) aber durch die mehr weiße Stirne des 
Weibchens, und durd die Zarbung des Hinterleibes. Diefer iſt namlich 
weißlich mit fchwarzem Schiller: erſter Ring, eine Ruͤkkenlinie, ſchmale 
Binden am Hinterrande des zweiten und folgenden Ringes und die Af⸗ 
terſpizze glaͤnzend ſchwarz. Bauch bei dem Maͤnnchen glanzend ſchwarz, 
bei dem andern Geſchlechte graulid. — Im Sommer nicht ſelten. Er 
3 Rinien. 


170. Tach. arvicola. 


Rükkenſchild grau, mit vier fohwarzen Striemen ; Hinterleib 
eirund weißlich, mit ſchwarzen Binden und gleidhfarbiger 
Rükkenlinie; Taſter rofgelb; Spizzenquerader der Flü— 
gel etwas gebogen. Thorace cinereo : vittis quatuor ni- 
gris; abdomine ovato, albido : linea dorsali fasciisque 
nigris; palpis ferrugineis, nervo transversali apicali ala- 


rum subarcualto. 


Weibchen: Es unterfheidet ſich von dem Weibchen der vorigen Art 
durch eine mehr graue Stirne, deren Strieme fhmal und ebenfalls in 
jeder Richtung grau ift; durch rofigelbe Zafler, uber dem Munde iſt 
vorne die Zarbe etwas roͤthlich; Bauch vorne ziegelroth; die Spizzenquer— 
ader der Zlugel iſt etwas gebogen, Die gewöhnliche mehr geſchwungen⸗ 
— Nur einmal gefangen. — 3 Linien. 


171. Tach. aratoria. 


Rükkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirand, weißlich : Rükfenlinie und Binden ſchwarz; Taſter 
ſchwarz; Untergeficht mit Knebelborſten; Spizzenguerader 


der Flügel gerade, Thorace cinereo : vittis quatuor nigris; 
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abdomine ovalo, albido : linea dorsali fasciisque nigris; 
palpis nigris; hypostomate vibrissis; nervo transversali 


apicali alarum recto. 
l 


MWeibhen : Es gleicht der Tach. arvensis faft ganz, und unters 
ſcheidet ſich dadurch, daß die Stirnfirieme grau ift (dieß iſt vielleicht nur 
Zufall); das Untergefiht hat Knebelborſten, die bis zum Ende der Stirns 
borſten hinaufreigen, die Fühler ſchwarzbraum: das dritte Glied ift dop⸗ 
pelt ſo lang als das zweite, die Borſte bis uͤber die Haͤlfte verdikt, und 
‚bat ein ziemlich langes Grundglied (was bei jener fehr kurz ift); bie 
Etriemen des Nüffenfhildes find ſtaͤrker ausgedruͤkt, die Hinterleibsbins 
den aber nur ſchmal. — Von Hrn. von Winthem. — Beinahe 3 Linien. 


172. Tach. Heraclei. 


Rüffenfchild ſchwärzlich, mit vier ſchwarzen Linien; Hintere 
leib eirund, weißlih, mit ſchwarzer Rükkenlinie und gleich: 
farbigen Binden; Schilöchen und Bauch ziegelroth; Spizs 
zenquerader der Flügel gebogen, Taſter ſchwarz. Thorace 
nigricante : lineis quatuor nigris; abdomine ovato, al- 
bido : linea dorsali fasciisgue nigris; scutello ventreque 
testaceis; palpis nigris; nervo trausversali apicali alarum 


arcuato. 


Meibhen : Untergeſicht weiß, ſchwarzſchillernd, über dem Munde 
vorne etwas rothlih, an den Seiten mit Rnebelborften, die ſedoch nicht 
ganz bis zu den Stirnborſten hinauf gehen. Zafter ſchwarz. Stirme 
Breit, blaulichgrau, mit tieffäwarger Strieme : Borften bis unter die 
Mitte der Fuͤhler reichend. Zuhler fo lang als das Untergefiät, ſchwarz⸗ 
braum : drittes Glied faf dreimal fo lang als das zweite : Vorſte bis 
über die Mitte verdift, mit einem deutlichen, ziemlich langen Wurzel- 
gliede. Ruͤkkenſchild glänzend blaulichſchwarz, ſchiefergrau ſchillernd, mit 
vier ſchwarzen Linien; Schildchen ziegelroth, beſonders am Rande. Hinz 
terleib eirund, etwas laͤnglicher als bei Tach. atvensis : erſter Ring 
glänzend ſchwarz; die folgenden weißlih, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, 
ſchwarzer Rüffenlinie und ſchwarzen Binden am Hinterrande; an den 
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Seiten und unten siegelroth. Beine ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Fluͤ⸗ 
hel glashelle ohne Nanddorn : Spiszenquerader gebogen. — Mehre 
Eremplare ; das Männchen kenne ich nicht. — Beinahe 4 Linien. 


170, Tach, nemea, 


Küffenfehild (chwärzlich, mit vier Schwarzen —— Hin⸗ 
terleib eirund, weißlich, mit ſchwarzer Rükkenlinie und 
gleichfarbigen Binden; Taſter ſchwarz; Stirne gelb; Spiz⸗ 
zenquerader der Flügel gerade, Thorace nigricante-vittis 
quatuor nigris; abdomine ovato, albido :' linea dorsali 
fasciisque nigris; palpıs nigris; fronte Hava; nervo 'trans- 


versali apicalı alarum recto. 


Weibchen : Es fieht der Tach. arvensis faft ganz gleid, und Une 
terfcheidet fih von derfelben durch eine gelbe Stirne, durch breitere 
ſchwarze Striemen des Ruͤkkenſchildes, und ſchmaͤlere Binden des Hinters 
leibes. Das dritte Fühlerglied if doppelt fo lang als das zweite. Die 
weißen Schuppen find glasartig. — Aus’ Vin: Wiedemanns Samm⸗ 
lung. — 4 Linien. u a an 


174. Tach. ambulans. 


Ruͤkkenſchild fchwärzlich, mit fünf fchwarzen Linien; Hintere 
leib eirund, weißlich, mit ſchwarzbraunen Schillerfleffen ;_ 
Schilvchen ziegelroth; Untergeficht mit Knebelborften ; Ta— 
fter roftgelb. Thorace nigricante : lineis quinque nigris; 
abdomine ovato, albıido, maculis fuscis micantibus; scu- 
tello testaceo; hypostomate vibrissis; palpis rufis. 


Männden : Es hat viele Wehnlichfeit mit Tach. amoena. Unter> 
gefiht weiß, graufgillernd, mit zarten Knebelborſten bis zur Fuͤhlerwur⸗ 
zol; Stirne ſchmal, weiß, ſchwarzſtriemig. Taſter roſtgelb. Fuͤhler faſt 
ſo lang als das Untergeſicht, freiſchwebend : drittes Glied doppelt fo 
lang als das zweite: Borſte Deutlich zweigliederig. Ruͤkkenſchild brauns 
ſchwarz, vorne grauſchillernd, mit fünf ſchwarzen Linien : die drei mit= 
telften genaͤhert; Schildchen ziegelfarbig. Hinterleib eirund, flach ges 
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wölbt : erfier Ming ſchwarz; die olacnden weißgrau, mit ſchwarzen 
Schillerflekken. Bauch grau, mit ſchwarzen Schillerfleften und Eine 
ſchnitten. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel grau, ohne Randborn. 
— Ans Hrn. Wiedemanns Sammlung. — 4 Rinien. 


2 L Slügel wie Fig. 30 : Die Querader verei— 
nigt fih mit dem Rande an der Flügels 
ſpizze oder Dicht vor derfelben. 

‚ = YHugen nat, 


179. Tach. aurea. all, 
Koftgelb; Hinterleib kegelförmig, durchſcheinend. Ferruginea; 


abdomine conico pellucido. 


Fallen Muse. 21 , 42 : Tachina (aurea) oblonga aureo-lu- 
tescens ; scutello „ abdomine pellucido antennis pedibus- 


que flavis. 


Männchen : Roſtgelb. Kopf hellgelb glänsend; Stirne ſchmal mit 
rofigelber Strieme. Fühler fürzer als das Untergefiht : das dritte Glied 
doppelt fo lang als das zweite. Auf dem Ruͤkkenſchilde fieht man faum 

die Spur von braunen Linien; aber der Hinterleib hat eine dunfele Rüfs 
| fenfirieme, und die Einfchnitte ſchillern an den Seiten weiß. Die roftgel> 

ben Beine find ziemlih lang und haben braune Füße. Zlügel an der 
Wurzel und am Vorderrande gelblih, ohne Dorn. 
ae : Es unterſcheidet fi vom Männden durch die breitere 
Stirne. — Mehre Eremplare qus hieſiger Gegend; ſie iſt ſelten. — 
4 Einem. 


‚ 176. Mich. —— 


Rükkenſchild greis; Hinterleib kegelförmig, roſtgelb, durch⸗ 
ſcheinend; Fühler braun mit gelber Wurzel. Thorace gri- 
seo ; abdomine conico , ferrugineo , pellucido ; antennis 
fuscis bası flavis. | M 
Maͤnnchen: Kopf grauweiß; Stirne fehr ſchmal, mit ſchwaͤrzlicher 
Strieme ; Tafter gelb mit ſchwarzer Spisie. Zühler kuͤrzer als das Unter 
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gefiht : die beiden erſten Glieder geld; das dritte braun mit gelber Wur— 
zel, kaum zweimal fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild greis, mit uns 
deutlichen braunen Linien; Schildchen mehr gelblich. Hinterleib laͤnglich, 
kegelfoͤrmig, flach gewoͤlbt, roſtgelb, mit blaßbrauner, vorne verloſchener 
Ruͤkkenſtrieme, durchſcheinend. Schuͤppchen und Zlügelwurzel_ gelblid ; 
„die gewöhnliche Querader iſt ſteiler als bei der vorigen. Beine lang, rofl 
gelb mit braunen Füßen. 

MWeibhen : Es unterfcheidet fih durch die breitere Stirne. — Im 
Julius, ſehr ſelten. — Start 3 Linlen. 


177. Tach. inanis. Fall. 
Rükkenſchild greis; Hinterleib fegekföeinig, roftgelb, Durchs 
ſcheinend, mit brauner hinten erweiterter Rülfenftrieme ; 
- Fühler braun mit grauer Wurzel. Thiorace griseo; abdo- 
wine conico ferrugineo pellucido : vitta dorsali fusca 


apice dilatata ; antennis fuscis basi cınereis, 


Fallen Musc. 21, 43 : Tachina (inanis) oblonga cinerea , 
antennis brevibus : basi, abdomine lateribus pedibusque 


‘flavis, nervo quarto arcuatim flexo in apice ale excunte. 


Diefe Art gleichet der vorigen, hat aber nit fo lange Beine. Untere 
gefiht grauweiß, braunfhillernd, Stirne bei dem Maͤnnchen ſchmal (doch 
breiter als bei der vorigen) mit ſchwaͤrzlicher Strieme; bei dem Weibchen 
breit. Fuͤhler nur wenig kuͤrzer als das Untergeſicht, dunkelbraun mit 
grauer Wurzel: drittes Glied doppelt ſo lang als das zweite. Zafter 
geld, bisweilen mit ſchwarzer Spizze. Auffenfchild greis, mit vier deutli— 
chen braunen Linien; Schildchen greis. Hinterleib Fegelfürmig, flach ge— 
woͤlbt, roſtgelb, durchſcheinend, auf dem Ruͤkken mit brauner hinten 
erweiterter Strieme. Beine, Schuͤppchen und Fluͤgel wie bei der norigen, 
nur die erſten kuͤrzer. — Hier ſelten. — 3 Linien. 


178. Tach. paciüca. 
Greis; Tafter und Beine rofige!b ; Hinterleib Fegelfürmig, 


Grisea; palpis pedibusque ferrugineis; abdomine conica. 


& 
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Meibhen : Kopf weiß, Stirne breit, graulich, mit ſchmaler ſchwar— 
zer Etrieme. Zafter roſtgelb; Fühler etwas kuͤrzer als das Untergeſicht: 
weites Glied roftgelb, drittes braun doppelt fo lang : Borfte feinhaarig. 
Nütkkenſchild greis, mit vier ſchwaͤrzlichen Linien. Hinterleib Fegelformig, 
einfarbig aſchgrau. Beine roftgelb mit braunen |Sußen, nicht verlängert. 
Schuͤppchen und Flügel glashelle : die Adern der leztern genau wie bei 
bir vorigen Art. — 3 Linien. | & 


179. Tach. spreta. 


Aſchgrau; Hinterleib Fegelfürmig, mit ſchwarzen Einfchnitten: 
an der Baſis in den Seiten durchfcheinend roftgelb; Taſter 
ſchwarz. Cinerea; abdomine conico , incisuris nigris, basi 
laterıbus ferrugineo-diaphano ; palpis nigris. 


Weibhen : Zafter ſchwarz; Zuhler braun, fo lang als das Unterge> 
fiht : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite : Borfie feinhaarig, 
an der Wurzel differ. Untergeſicht feidenartig weiß, mit fhwarsgrauem 
Shiller; Stirne vorfichend, ein Drittel von der Kopfbreite einnehmend, 
weiß, mit tieffhwarzer Strieme. Ruͤkkenſchild grau, vorne mit verlofches 
nen braunen Linien; Hinterleib Fegelfürmig, grau, an ben Seiten auf 
den beiden erfien Ringen durchfcheinend roſtgelb; am aweiten und drittn 
Kinge ift der Hinterrand ſchmal ſchwarz; After und Deine ſchwarz: 
Schienen etwas braͤunlich; Schuppen weiß. Flügel etwas graulich, 
fiumpf, mit einem Handdorne : die erfle Langsader an ihrer Mündung 
Borflig; ‘die dritte von ihrem Urfprunge bis über-die Fleine Querader 


hinaus ebenfalls. — Zwei Eremplare aus Hiefiger Gegend. — Beinahe 


Linien. 
ı80 Tach. plebeia. Fall. 

N Hinterleib kegelförmig; ſchwarzſchillernd: die Geiz 
ten, Zafter und Schienen ziegelfarbig. Cana ; "abdomine 
comco nigro- -micante : lateribus palpis tibiisque testa- 
cels. 

Fallen Muse. ı3, 22 : Tachina (plebeia) oblonga nigricans 


albo-micans ; abdomine lateribus basi tibiisque ferrugi- 
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neis; antennarum .articulo ultimo elongato, extrorsum 


' subdilatato; squama albissima.. = 


Kopf feidenartig weiß, graufchilernd ; Zafter roftgelb. Stirme bei beis 
den Geſchlechtern beinahe gleich breit, mit ſchwarzen borftentragenden 
Punftwarzen : Strieme braun, mit grauweißem Schiller. Fühler fo lang 
als das Untergeficht, freifchwebend : drittes Glied braun, unten breiterwer- i 
dend, doppelt fo lang als das zweite graue : Borfte dreigliederig. Ruͤk— 
kenſchild licht blaulihgrau mit undeutlichen Linien. Hinterleid bei dem 
‚ Männchen : fegel> bei dem Weibchen mehr fpindelfürmig, weißgrau, 
fHwarsfhillernd, mit breiten ſchwarzen Binden am Hinterrande des 
sweiten bis vierten Ringes; erfter Ming ganz ſchwarz; Einſchnitte und 
eine Küffenlinie weiß; die Seiten des erflen bis dritten Ringes find 
ategelroth. Deine ſchwarz, mit ziegelrotben Schienen, Schuͤppchen hell 
weiß; Zlügel faft glashelle mit einem Randdorne: Spisienquerader furz, 
gerade. — Im Sommer auf dem blühenden Herafleum; Hr. Baum: 
Hauer traf fie au im Thal Chamouny an. — 3—4 Linien. 


ı81. Tach. fenestrata. 


Rükkenſchild blaulichgrau, mit vier ſchwarzen Linien; NHinter- 
leib, Schilöchen und Beine roſtgelb. Thorace c#sio : lineis 


quatnor nigris; abdomine , scutello pedibusque ferrugineis. 


Weibchen? Kopf perlweiß; Untergefiht ohne Knebelborſten; Stirne 
von mäßiger Breite, mit fihmaler ſchwarzer Strieme. Zafter roſtgelb. 
Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Untergeficht : zweites Glied gelb, halb fo 
lang als das dritte ſchwarzbraune. Ruͤkkenſchild licht blaulichgrau, mit 
vier ſchwarzen Linien; Schildchen roſtgelb. Hinterleib kegelfoͤrmig, flach— 
gewoͤlbt, roſtgelb, an der Baſis beiderſeits ein durchſcheinender lichter 
Flekken. Beine roſtgelb mit braunen Füßen. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel 
faſt farbelos: — gerade. — Holſtein; aus dem Wiede— 
manniſchen Muſeum. — 3 Linien. 


162. Tach. provida. 


Schwarz; Rüffenfchild vorne wer ißlich, mit drei ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib laͤnglich, mit aſchgrauen unterbroches 


J 
J eb 
nen Binden; Schienen ziegelroth ; Knebelborſten fehlen. 
Nigra; thorace antice albido, vittis tribus nigris; abdo- 
mine oblongo, fasciis inlerruptis cinereis; tibiis tesla- 


ceis; vibrissis nullıs. 


Weibchen : Untergeficht weiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten; 
Zafter ſchwarz. Stirne breit, dunfelgrau, mit ſchwarzer Etrieme. Fühler 
‚beinahe fo lang als das Untergefiht, fhwarz : drittes Glied anderthalb 
mal fo lang als das; zweite, Borſte etwa ein Drittel verdift. Ruͤkken— 
ſchild glänzend blaulihfhwarz, vorne weißlih, mit drei ſchwarzen Strie— 
‚men: die mittelſte breiter. Hinterleib laͤnglich elliptiſch, glaͤnzend blau— 
ſchwarz; hinter den Einſchnitten eine verloſchene ſchiefergraue, breit uns 
terbrochene Binde. Beine ſchwarz, mit ziegelrothen Echienen. Schuppen 
braunlich weiß ; Zlugel breit, graulid mit gelblicher Wurzel und einem 
Randdorne ; die Spisgenquerader ift gerade, und fommt am. Rande ge= 
nau mit der dritten Langsader aufammen. — Mehre Eremplare aus 
dem Baumbauerifhen Mufeum, auch einmal im Mai auf Deffen ge= 
fangen. — 4 Linien. 

1085. Tach. Erinaceus. Fabr. 
{ 1 
Glänzend ſchwarz; NHinterleib walzenfürmig, mit verlofchenen 
grauen Binden; Flügel mit braunem DVorderrande, Nigra 
nitida; abdomine cylindrico, cinereo-subfasciato ; alis 


margine antico fuscıs. 


Fabr. Ent. syst. IV. 328, 66 : Musca ( Erinaceus) pilosa 
. atra labio cinereo; alis albis costa nigra. 
— Syst. Antl. 311, ıo : Tachina Er. 


Fallen Musc. 15, 28 : Tachina Er. 


Untergefiht dunfelgrau, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten; Stirne 
maßig breit, glänzend ſchwarz, mit tieffhwarzer breiter Strieme : Bor— 
fien gehen am Untergefiht bis faſt sum Munde herunter. Zafter faden= 
fürmig, ſchwarz. Zühler fo lang als das Untergeficht, freifchmebend, 
fhwarsbraun : drittes Glied nur etwas langer als das zweite, mit furzer, 
ziemlich dikker, dreigliederiger Borſte. Leib glänzend ſchwarz:: Nuͤkken— 
ſchild vorne ein wenig grau; Hinterleib lang, walzenfoͤrmig, hinter den 
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Einfohnitten kaum etwas grau. Beine fhwars; Schuppen weiß; Fluͤgel 
etwas grau, ſchual, am Porderrande braun geſaͤumt, mit einem Dorne. 
— 4 Linien. — | N, ; 
184. Tach. digramma. 
Glängend ſchwarz; Hinterleib walzenförmig, mit weißen Ein— 
fehnitten, Alra mitida; abdomine cylindrice : ineisuris 
albıs. 


Weibchen : Untergefiht glänzend weiß, fhwarsfhillernd. Stirne 

breit, weit herabgesogen, glänzend ſchwarz, mit ſchmaler mattfäwarger 

GStrieme. Taſter ſchwarz; Fühler etwas kuͤrzer als das Untergefiät, 

ſchwarzbraun: das dritte Glied doppelt fo lang als das zweite. Leib glaͤn⸗ 
zend tiefſchwarz; Hinterleib walzenförmig, gebogen : der erfle und zweite 

Einſchnitt ſchmal weiß. Deine ſchwarz; Schuppen etwas braunlich; 

Fluͤgel ebenfalls : die Spiszenguerader bildet einen abgerundeten Winkel, 

iſt fa gerade und erreicht den Fluͤgelrand in einem Punkte mitt der drit⸗ 

sc Laͤnggader. — Herr Baumhauer fing dieſe Fliege Anfangs Junius 

dwiſchen Arles und Salons auf der Kamille. — 2 Linien. 


185. Tach. funesta. 


Glänzend ſchwarz; Schultern weißlich; Hinterleib elliptifch; 
Fuͤhler kurz. Atra nilida; humeéris albidis;- abdomine el- 


liplieo; antennis brevibus. 


Männchen: Es gleiht der vorigen Art. Unfergeficht und die Lange 
aber oben ſchmale Stirne filberweiß, ſchwarzſchillernd; Etrieme tief— 
wars, nur am ande mit jarten Borſten eingefaßt. Taſter ſchlank, 
ſchwarz; der Ruͤſſel lang, dünne. Fühler etwas kuͤrzer als das Unterge= 
Rt, kaum Sein Drittel von der Stirnlänge, ſchwarze: das dritte Glied 
kaum doppelt fo lang als das zweite, Borfe an der Wurzel verdift. 
— ib oem tieffehwarz : Ruͤkkenſchild mit weißſchimmernden Schultern; 


Hinterleib laͤnglich elliptiſch, flach gewoͤlbt, etwas gebogen : erſter Ring 
—— als der zweite. Beine ſchwarz Schuͤppchen und Fluͤgel wie bei der 
vorigen gefaͤrbt und gehildet, — Vaumhqueriſches Mafum. — 2 Linien | 
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186. Tach. luctuosa. | 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib länglich, mit weißen Einſchnit— 
ten; Untergeſicht mit Knebelborſten; Flügel geſchwärzt. 
Atra nitida; abdomine oblongo, incisuris albis; hyposto- 

mate vibrissis ; alis nigricantibus, 


Untergeſicht filberweiß, ſchwarzſchillernd, beiderfeits mit Knebelborſten. 
Taſter kolbig, ſchwarz. Stirne weiß, nicht verlängert wie bei dem zwei 
vorigen Arten; bei dem Maͤnnchen ſehr ſchmal, bei dem Weibchen etwas 
breiter, mit tiefſchwarzer Strieme. Zuhler etwas kuͤrzer als das Unterge— 
fit, dunfelbraun : drittes Glied mehr als zweimal fo lang wie das 
weite. Borſte an der Wurzel verdift, feinhanrig. Leib glänzend ſchwarz: 
Ruͤkkenſchild an den Schultern weißſchimmernd; Hinterleib länglich ellip⸗ 
fh, bei dem Weibchen mehr eirund, flah_gewölbt, mit weißen Eins 
ſchnitten. Schuppen Hein, braͤunlich; Zlügel geſchwaͤrzt, Die Adern genau 
wie bei T. digramma. Beine fihwars, siemlih lang. — Im Zunius ir 
Sekten, felten. — 2 Linien. 


N 


187. Tach. vetusta, 


Grau, mit braunem Schiller, Rükfenfchild mir vier a 
ungleichen Striemen; Ninterleib elliptiſch; Taſter fchwarz. 
Cinerea fusco-micans; thorace vitlis quatuor nigris ine- 
qualibus; abdomine- elliptico; palpis nigris. 

Weibchen : Kopf hellgrau; Stirne breit, mit tiefſchwarzer Strieme; 
Safter fihwarz. Fuͤhler kuͤrzer als das Untergefiht : drittes Glied braun, 
Doppelt fo fang als das zweite. Leid grau, mit braͤunlichem Schiller - 
Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Strienen : bie beiden mitlelften fein; % 
Hinterleib elliptiſch, flachgewoͤlbt, in gewiffer Richtung mit brauner 'Rüfs 
Fenlinie , Bauch grau. Beine ſchwarzbraun; Schuͤppchen bräunlichweiß ; 
Slügel braͤunlichgrau, fhmal. — Aus Hrn. Wiedemanns Mufeum. — 
3 Linien. 


: 188. Tach. griseola. Fail. 


Grau; Rükkenſchild mit vier braunen ungleichen Ötriemen; 
Hinterleib länglih, mit ſchwärzlicher Rükkenlinie; Fühler 
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fehr Fury; Spizzenquerader der Flügel gebogen, Cinerea; 
thorace vitlis quatuor inzsqualibus fuscis; abdomine 
oblongo : linea dorsali nigricanli; antennis brevissimis; 


nervo transversali apicali alarum arcuato. 


Fallen Musc. ı0 , ı6 : Tachina (griseola) grisea , thorace 


sublineato, abdomine immaculato; antennis brevibus ni- 


gris fronti prominule insertis : seta brevi. 


Maͤnnchen: Untergefiät weißlih, ohne Knebelborften; Stirne mit 
ſchwarzer breiter Strieme , vorne etwas verlängert. Fühler halb fo lang 
als das Untergefiht, ſchwarz: drittes Glied nur wentg langer als das 
aweite. Ruͤkkenſchild greis, mit vier braunen Linien : die beiden mittels 


® [2 ’ — e . v * ’ ⸗ J 
ſten fein. Hinterleib laͤnglich, braͤunlichgrau, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie. 


Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle: Spizzenquerader 
gebogen, einen ſcharfen Winkel bildend, ein wenig vor der Fluͤgelſpitze 


nad) dem ande gehend, wodurd ſich diefe Art befonders von der voris 


gen unterfheidet. — Aus der Sammlung des Hrn. Mrof. Zallen. En 
3 Linien. 
189. Tach. melania. 
Glänzend ſchwarz; NHinterleib eirund; Flügel bräunlich : 
Spizzenguerader gerade, Atra nitida; abdomine ovato; 
alis fuscanis : nervo transversali apicali recto. 


Weibhen : Unteraefiht weiß, ſchwariſchillernd, unten mit ſehr zarten 
| Snebelborten; Zafter (dwarz. Stirne (mal — ein Viertel von der Kopfbreite 
— unten weiß, oben glänzend ſchwarz, mit tiefſchwarzer Strieme. Fuͤh— 
ler (wars, wenig kuͤrzer als das Untergefiht: drittes Glied doppelt fo lang 
als das zweite Borſte etwa ein Drittel verdikt. Leib glänzend ſchwarz; 
Hinterleib eirund, flach gewdlbt : die Einſchnitte fhilern faum etwas 
weißlich. Schuppen braunlichweiß ; Flügel blaß braun ; Spissenquerader 
gerade, vereinigt fi, an der Zlügelfpisie mit dem Ran de; gewoͤhnliche 
Querader faſt ſenkrecht. Beine ſchwarz. — Linien. 
Sie unterſcheidet ſich von T. tragica durch kuͤrzere Fuͤhler, braun- 
liche Fluͤgel und durch die viel ſchmaͤleye weiße Etirne; yon T. atra, 
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durch die fürsere Rihfer und befohders, daß die uerader der Spizze 
ſich mit dem Rande vereinigt. A 


190. Tach. delecta., | 


\ 

Rükkenſchild afchgrau, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib eirund, rothgelb : Nüffenftrieme und After ſchwarz; 
Stirnftrieme rothgelb, Thorace cinereo :; vitlis quatuor 
nigris; abdomine ovato rufo : vitta dorsali apiceque ni- 
gris; vitta frontalı rufa. | 


Weiden : Untergefiht weiß, graufhillernd, in der Mitte ſtark 
“und breit vertieft, faum mit einigen zarten Snebelborfien. Taſter roſt— 
gelb. Stirne ſchmal, weiß, mit rothgelber Strieme. Fuͤhler fo lang als 
das Untergefiht, nah unten flark erweitert, fhwarsbraun : das dritte 
Glied mehr als zweimal von ber Zange des zweiten : Borſte an der 
Wurijel verdift. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier fhwarzen Etriemen. 
Sinterleid kurz eirund, flach gewölbt, rothgelb mit weißen Einſchnitten: 
über die beiden erflen Ringe geht eine breite ſchwarze Strieme, die fols 
genden find glänzend fhwarz, nur der dritte hat noch eine gelbe Wur> 
el. Bauch rothgelb, hinten ſchwarz. Das Rothgelbe ift durchfcheinend. 
Beine ſchwarz, mit braunen Schienen. Schuͤppchen durchſcheinend ſchmuz⸗— 
dig weiß; Fluͤgel fat glashelle : Spissenquerader etwas gebogen, kommt 
an der Spizze zum Rande; die gewöhnliche faſt fenfrecht, ziemlich weit 
nad der Wurzel hin gerüft. — Mehre Eremplare, auch eins von Hrn. 
von Winthem. — 2 Linien. 


N 


gr. Tach. sehen, Fall. 


Dunkelgrau; Zafter ſchwarz; Rüffenfhild mit verlofchenen 
Striemen; Hinterleib eirund, ſchwarzbandirt; Fühler ſchwarz 
mit dreigliederiger Borſte; Flügeladern abwechfelnd ftache- 
lig. Obscure cinerea; palpis nigris; thorace vittis obso- 
letis; abdomine ovato nigrofasciato ; antennis nigris : seta 


triarficulata ; nervis alarım alternatine spinosis. 
Fallen Musc. 19, 37 : Tachina (setipennis) nigra; macu- 


/ 
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latim albicans; antennis elongatis linearibns, palpıs pe- 


dibusque nigris; nervis alarum alternis' setosis. 


Weibchen: Untergefiht gran, mit breiter Höhle, an dem Geiten 
mir Rnebelborften ; Stirme breit, gran, mit dunkelgrauer Strieme. Ta— 
fer ſchwarzbraun. Fuͤhler fo lang als das Untergeficht, fhwars : Drittes 
Glied faſt dreimal fo lang. als das zweite, breit, unten ſtumpf, in ber 
Mitte etwas verengt, mit dreigliederiger VBorfle : die Glieder von gleis 
her Range. Leib dunkelgrau; auf dem Ruͤkkeuſchilde fieht man vorne 
Epuren von ſchwarzen Striemen; Hinterleib eirund, flach gewoͤlbt, mit 
breiten ſchwarzen Binden am Hinterrande der Ringe, der erſte ganz 
ſchwarz; Bauch und Beine fhwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel ſaſt glas— 
Helle, mit einem Randdorne: die erſte Laͤngsader ganz mit Stacheln be> 
ſezt; die dritte bis über die Heine Querader hinaus, und die fünfte nur 
an der Bafıs. — Aus Defterreih von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld; 
aus Hamburg von Hrn. von Winthem. — 3 Kinien. 3 


192. Tach. spinipennis, 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen: Hinters 
leib eirund, mit ſchwarzen Binden; Fühler ſchwarz, mit 
dreigliederiger Borſte; Taſter roſtgelb; Flügeladern abwech- 

ſelnd ſtachelich. Cinerea; thorace vittis quatuor nigris ; 
abdomine ovato nigrefasciato; antennis nigris : ‚seta triar- 


ticulala; palpis rufis; nervis alarum alternatim spinosis. 


Weibchen: Es fommt durchaus mit der vorigen überein, und un— 
terſcheidet ſich nur durch roſtgelbe Taſter, dur) einen deutlich vierſtriemi— 
gen Raͤkkenſchild und durch ſchmaͤlere Binden des Hinterleibes. Bei einem 
Eremplare in der Baumhaueriſchen Sammlung, das bei Glermond Fer— 
rant in Auvergne gefangen wurde, if das dritte Zahleralied an der 
Wurzel geld. — 3 Linien. 


193. Tach. albicollis. 


Rükkenſchild weißlich; Hinterleib eirund, dunkelgrau, mit 
ſchwarzen Binden, Stirnſtrieme rothgelb; Fühlerborfte drei— 
gliederig; Flügel glashelle, mit ſtachelloſen Adern. Thorace 
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albıdo; abdomine ovato obere cinereo nigrofasciato ; 
vilta frontali rufa ; seta antennarum triarticulata; alis 


hyalınis : nervis inermibus. 


Weibchen: Lintergefiht weiß, ohne Knebelborſten; Stirne breit, 
weiß, mit rothgelber weißfillernder Strieme. Fuͤhler fo lang als das Un— 
tergeficht : drittes Glied ſchwarzbraun, nach unten erweitert, anderthalb 
mal fo lang als das zweite graue : Vorſte dreigliederig, das erſte „Glied 
kurz, das zweite ziemlich lang, das dritte fo lang als die beiden erfien 
zuſammen. Müffenfchild blaulihweiß, ohne Zeichnungen, mit feinen 
ſchwarzen Punkten. Hinterleib eirund flach gewülbt : erfler Ring ſchwarz; 
die folgenden dunkelgrau, ſchwarzſchillernd, mit fchwarser Ruͤkkenlinie, 
und ſchmalen ſchwarzen Binden am Hinterrande; Einſchnitte weiß. Bauch 
ſchwarz. Schuppen weiß; Flügel glashelle, die Adern fachellos. Beine 
(wars. 3 Linien. 


194. Tach. laticornis. R 


Schwärzlich; Hinterleib eirund; Stirnſtrieme grau; Flügel 
weiß : Adern ſtachellos; Fühlerborfte dreigliederig. Nigri- 
cans; abdomine ovato; vilta frontali cinerea; alıs albıs : 


“nervis inermibus ; seta antennarum triarliculata. 


N} 


Weibchen : Untergefiht grauweiß, ohne Knebelborften, Stirne breit, 
blaulichgrau, mit aſchgrauer roͤthlichſchillernder Strieme. Fuͤhler ſo lang 
als das Untergeſicht, nach unten erweitert, dumfelbraun : drittes Glied 
doppelt fo Yang als das zweite ; Borſte dreiglieberig, bie beiden erſten 
Glieder gleich lang, das dritte fo lang als beide zuſammen. Leib ſchwärz— 
fihgrau, fehr fursdorfig : Hinterleib ‚eirumd : erfier Ring, Einfänitte 
amd eire Ruͤkkenlinie ſchwarz. Flügel breit, weiß, Adern. flachellos. 
Schuͤppchen weiß; Beine ſchwarz — Baumhauers Muſeum. — 3 Linien. 


1.99. Tach. crassicornis. 


Schwärzlich; Hinterleib —— mit ſchwarzer Rükkenlinie und 
weißen Einſchnitten; Stirnſtrieme und Taſter rothgelb; 
Fühler erweitert; Flügel glasartige: Adern wechſelſeitig 
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fiachelig. Nigricans ; abdomine ovato : Jinea dorsalı nigra, 
incisuris albis ; vitta frontalı palpisque rufis; antennis 
dilatatis ; alis hyalinis : nervis alternatim spinosis. 


Kopf weiß, ohne Knebelborſten; Stirne an beiden Geſchlechtern breit, 
mit rothgelber Strieme; Zafter rothgelb. Fuͤhler fo laug als das Unter- 
gefiht, ganz ſchwarzbraun; drittes Glied der ganzen Länge nach fehr 
breit, faft dreimal fo lang als das zweite, Borfte jweigliederig, das una 
terfte Glied kurz. Ruͤkkenſchild ſchwarzgrau, ohne Zeihnung; Hinterleib 
eirund, flach gewölbt : erfter Ring ſchwarz; die folgenden bei dem Maͤnn—⸗ 
hen an der Bafis weiß, welches allmaplig in Grau übergeht, am Hinter— 
rande mit ſchwarzer Binde; bei dem Weibchen ſchwarz mit weißen Eins 
ſchnitten; eine ſchwarze Nuffenlinie geht uber -die drei leiten Ringe. 
Bauch und Beine fhwarz. Schuppen bräunlihweiß; Zlugel faft glas— 
helle, ziemlich breit : erfte Zangsader gang ſtachelig; die dritte von der 
Bafıs an bis über die kleine Duerader hinaus; die fünfte big zur ge— 
wöhnlihen Onerader. — Im Zulius und Auguſt felten auf Blüten und 


in Helfen. — Beinahe 2 Linien. 
196. Tach. pilipennis. Fall. 


Ruͤkkenſchild aſchgrau; Ninterleib eirund, ſchwarz, mit weißen 
Einfchnitten; Baſis der Fühler und die Taſter gelb; Flü— 
geladern wechfelweife ftachelig. Thorace cinereo; abdomine 
ovato nigro : incisuris albis; basi antennarum Po 


tlavis; nervis alarum alternatim spinosis., 


Fallen Musc. 18, 35 : Tachina (pilipennis) ovata cineras- 
cens; abdomine nigriore : segmentis basi albis; anten- 
nis validis : basi palpisque flavis; nervis alarum- alter- 


* 
nıs sétosis. 


Kopf weiß; Stirne breit, mit rothgelber Strieme; Taſter rothgelb. 
Fuͤhler faſt ſo lang als das Untergeſicht, ſchwarz : die beiden erſten 
Glieder gelb; das dritte ſchwarzbraun, dreimal fo lang als das zweites” 
Borfte zweigliederig : das unterfte Glied kurz Ruͤkkenſchild aſchgrau; 
Hintgzleib eirund, flachgewoͤlhte; bei dem Maͤnnchen afıharan ; Ruͤkken⸗ 
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Tinte, Baſis und ſchmale Binden am Hinterrande glänzend ſchwarz; bei 
dem Weibchen glänzend ſchwarz, mit weißen Einſchnitten, die in der 
Mitte unterbrochen ſind. Bauch und Beine ſchwarz. Schuͤppche n ſchmuzzig 
weiß: Fluͤgel breit, faſt glashelle, Die erſte, dritte und fuͤnfte Ader 


ſtachelig, genau wie bir der vorigen Art. — Im au felten. — 
Start 2 Linien. 


Nah Prof: Fallen giebt es eine Abaͤnderung mit ganz — 
Fuͤhlern. 


Bei einer andern Abaͤnderung des Weibchens, die hier häufiger vors 
kommt, als die Art ſelbſt, haben die gelben Taſter eine ſchwarze Spizje, 
und die Spizzenquerader ift ganz verſchwunden (wie bei Fig. 32). 


” 


197. Tach. exoleta. 

Blaulichgrau; Hinterleib eirund : Rükkenlinie und Einfchnitte 
ſchwarz; Zafter roffgelb; Flügel glashelle : dritte Längs— 
ader ſtachelig; Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen, 
Schistacea; abdomine ovato : linea dorsali incisurisque 
nigris; palpis rufis; alis hyalinıs : nervo tertio spinoso; 
pedibus nigris, tibiis testaceis. 


Untergefiht und breite Stirne weiß : Strieme breit roſtgelb. Zühler 
ſchwarzbraun, fo lang als das Untergefiht : drittes Glied dreimal fo 
lang als das zweite; bat dem Weibchen find bie beiden erften Glieder 
und die Dafıs des dritten rothgelb; Borfte dreigliederig : das erfle Glied 
fehr Hein, faum fihtbar, das zweite. ungefär dreimal fo kurz als das 
dritte. Taſter rothgelb. Leib ſchiefergrau; Ruͤkkenſchild ohne deutliche 
Zeichnung; Hinterleib eirund, flarz gewoͤlbte: erfler Ring ſchwaͤrzlich— 
grau mit ſchwarzem Hinterrande; die folgenden mit ſchwarzer Ruͤkken— 
Yinie und aleishfarbiger fehr ſchmaler Binde am Hinterrande; vierter 
King einfarbig. Bauch grau mit ſchwarzen Einfchnitten. Schuͤppchen 
weiß, Fluͤgel ungefärbt, ziemlich breit : die dritte Laͤngsader iſt von 
ihrer Wurzel bis zur Heinen Querader ſtachelig. Beine ſchwatz, mit 
ziegelrothen Schienen. — Herr Baumhauer entdelte dieſe Art in der 
Provence. — Beinahe 3 Linien . 


IV, Band. 23 


i 
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198. Tach. versicolor. Fall. 


Afchgrau; Hinterleib eirund, mit fehwarzer Küffenlinie und 
Einfchnitten ; Zafter und Beine roftgelb; Flügel glasartig : 
dritte Längsavder ftachelig. Cinerea ; abdomine ovato : linea 
dorsali incisurisque nıgris; palpis pedibusque ferrugineis; 


alıs hyalinis : nervo tertio spinoso. 


Fallen Musc. ı9, 36: Tachina (versicolor) ovata grisescens 
maculatim nigricans; antennis dilatatis : bası palpis pe- 


dibusque testaceis. 


Untergefiht weiß; ‚Stirne breit, grau, mit roftgelber Strieme, Zafter 
rofigelb. Fuͤhler etwas fürzer als das Untergeficht : beide erften Glieder 
gelb; das dritte fhwarabraun, doppelt fo lang als die vorigen, etwas 
erweitert, unten ſchief nah innen abgefhnitten, Borſte genau wie bei 
der vorigen Art. Leib aſchgrau; Hinterleib eirund, gewoͤlbt, mit ſchwar⸗ 
zer Ruͤkkenlinie und ſchwaͤrzlichen Einſchnitten. Bauch grau. Beine roſt⸗ 
gelb mit braunen Fuͤßen; Vorderſchenkel oben auf braun. Schuͤppchen 
weiß. Zlügel wie bei der vorigen Art. — Bon Hrn. Prof. Fallen. — 
Sturf 2 Linien. 


199. Tach. bicolor. 


Rofigelb; Rükkenſchild aſchgrau; Hinterleib eirund ; Flügel 
glashelle : dritte Längsader flachelig. Ferruginea; thorace 


cinereo ; abdomine ovato; alıs hyalınis : nervottertio spinoso. 


Kopf weißlih; Stirne breit mit roflgelber Strieme. Taſter, Fühler, 
Schildchen, Hinterleib und Beine rofigelb. Fühler fo lang als das Uns 
tergefiht : drittes Glied dreimal fo lang als das zweite, mit braunlicer 
Spitze; Borſte dreigliederig, rofigelb : die Glieder wie an beiden vorigen 
Arten. Ruͤkkenſchild aſchgrau ohne Zeihnung. Hinterleib eirund, ziemlich 
flachgewoͤlbt, roftgelb, hinten braͤunlich; Einſchnitte weißlih. Schuppen 
weiß; Zlügel faſt glashelle : dritte Langsader von ihrem Urfprunge an 
bis zwei Drittel ihrer Länge flachelig. Zuße brann. — Im Zulius anf 
Schirmgewaͤchſen fehr felten. — 2 Einien. 


’ 
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200. Tach. silacea. 


Dfergelb mit breiten Fühlern; Flügeladern wechfelweife flaches 
lig. Silacea; antennis dilatatis; nervis alarum alterna- 
tım spinosis. 


Untergefiht weiß; Stirne breit weiß, mit breiter roftgelber Strieme. 
Fuͤhler fo lang als das Untergefiht, roftgelb, nah unten fehr erweitert: 
drittes Glied dreimal fo lang als das zweite, mit gelber dreigliederiger 
Borfle : die Glieder wie bei den drei vorigen Arten. Zafter roftgelb. 
Leib einfarbig ofergelb; Hinterleib laͤnglicheirund. Schuͤppchen gelblich; 
Fluͤgel breit, ein wenig braͤunlich, mit einem Randdorne: erfie und 
dritte Laͤngsader der ganzen Zange nach ſtachelig, die fuͤnfte nur an ihrer 
Wurzel. Beine gelb mit braunen Fuͤßen. — Aus der Baumhaueriſchen 
Sammlung. — 2 Y, Linien. 

\ 
201. Tach. magica. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib eirund, alänhend ſchwarz; 
Stirnſtrieme rothgelb; Spizzenader der Flügel fehlt, Tho- 
race nigricante ; abdomine ‚ovato, atro nitido; vitta 
frontali fulva; nervoapicali alarum nullo. ($lügel Fig. 32): 


Untergefiht weißlih; Stirne breit, ſchwarzgrau mit gelbrother Strie⸗ 
me. Taſter kolbig ſchwarz. Fuͤhler etwas kuͤrzer als das Lintergefiht, 
ſchwarz: drittes Glied faſt dreimal fo lang als das zweite; Borſte zwei— 
gliederig : Das erſte Glied mehr als dreimal fürzer als das zweite. Ruͤk— 
kenſchild ſchwaͤrzlich grau; Hinterleid eirund, flachgewoͤlbt, glanzend 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas grau: die Spizzenquerader fehlt. 
Deine ſchwarz. Im Auguſt nur einmal ‚gefangen. — 2 /, inien. 


Rn 202. Tach. nigrina. 


Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich; Hinterleib eirund, glänzend — 
Stirnftrieme ſehr ſchmal ſchwarzbraun; Spizzenquerader ber 
Flügel fehlt. Thorace nigricante; abdomine ovato atro 


nitido; vitta frontali angusta fusco-nigra; nervo apicali 
alarum 'nullo. (Fig. 32). 
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Sie gleicht der vorigen faſt ganz. Die breite Stirne ift grau, mit fehr- 
fihmaler ſchwarzbrauner Strieme. Fühler eiwas fürzer als das weiße Une 
ergeſicht, ſchwarz: drittes Glied etwas uber zweimal länger als das 
weite; Borſte furz, 4weigliederig, das aweite Glied doppelt fo Yang als 
das erfte (nicht. abgebrochen). Alles Uebrige wie bei der vorigen. — Aus 
der Baumhaueriſchen Sanımlung. — 1, £inie. \ 


208. Tach. leucoptera. 


Rükkenſchild aſchgrau; Hinterleib eirund glänzend ſchwarz; 
Flügel milchweiß, ohne Spizzenquerader. Thorace cinereo; 
abdomine ovato nigro nitido ; alis lacteis: nervo api- 


cali nullo. (Fig. 32). 


Kopf hellgrau; Stirne breit, mit breiter rothbrauner Strieme; Zafter 
roſtgelb. Zuhler fchwarzbraun, halb fo lang als das Untergefiht : drittes 
Glied doppelt fo lang als das zweite, mit furzer, an der Wurzel verdik— 
ter Borſte. Ruͤkkenſchild aſchgrau, vorne mit vier verlofhenen fchwarzlichen 
Ötrienten ; Schildchen grau. Hinterleid eirund, glänzend graufhwarz. 
Schuͤppchen und Zlügel milhweiß : die Spissenquerader fehlt. Beine 
ſchwarz. — Ar. Baumhauer entdefte diefe Art in Frankreich. — 2 Linien. 


x 


204. Tach. rotundiventris. al, 


Ruͤkkenſchild blaulichgrau; NHinterleib eirund rothgelb — bei 

dem Männchen filberweißfchillernd — mit ſchwarzen 
Nüffenpunften. Thorace glauco; abdomine ovato rufo. — 
Maris argenteo - micante — punctis dorsalibus nigris. 


Fallen Musc. 23, 46 : Tachina (rotundiventris) obtuse 
ovata ;antennis brevibus, abdomine rotundato, scutelJo 


R pedibusque flavis; vertice thoraveque nigris. 


Kopf filberweiß; Mitte des Untergefichtes gelblich, beiderfeits mit einer 
ſchwarzen Linie. Stirne an beiden Geſchlechtern ſchmal, bei dem Männ- 
hen weiß, bei dem Weibchen grau, kaum etwas breiter, mit ſchmaler 
ſchwarter Strieme. Fühler ztwas länger als das halbe Untergefiht, roth— 
gelb ; drittes, Glied doppelt fp lang als das zweite. Ruͤkkenſchild blaulice 


4 
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aſchgrau, bei dem Weibchen etwas dunfeler (abernicht ſchwarz), mit kurzen 
VBorſten; Schildchen auf der vordern Haͤlfle grau, auf der hintern rothgelb. 
Hinterleib kurzborſtig, kurz eirund, rothgelb, mitten an jedem Einſchnitte 
iſt ein kleiner ſchwarzer Punkt; von vorne geſehen ſchillert der Hinter⸗ 
leib des Maͤnnchens ins Silberfarbige. Schenkel rothgelb; Schienen roth— 
gelb, braunwerdend; Fuͤße braun. Schuͤppchen gelblichweiß; Fluͤgel faſt 
glashelle mit gelblicher Wurzel. — Im Sommer, fehr felten. — 3 Linien. 


£ 209. Tach. nigripes. Fall. F 


Länglich, ſchwarz, weißgefleft; drittes Fühlerglied linienför— 
mig ; Beine ſchwarz; Winkel der vierten Flügelader gerads 
linigt; Schüppchen weiß, Oblonga nigra maculatim albi- 
cans ; antennarum arliculo ultimo lineari, pedibus ni- 

gris; angulo' alarum nervi quarti reclilineari; squama 
alba. » 


Fallen Musc. 13, 24 : Tachina (nigripes) oblonga etc. 


35 Geftalt der T. tibialis, Stirne etwas vorfiehend, mehr erhaben, 
weißlich, über dem Munde einige wenige Kmebelborften. Bei dem 
> Männchen fiehen die Augen naher beifammen. Zühler linienfoͤrmig, 
3 unten abgeſchnitten, Fürzer als das Untergeſicht, ſchwarz: drittes 

3, Glied doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchild mit einigen Li— 
= nien; Hinterleid an den Einſchnitten weißſchillernd, an den Seiten 
3 nicht roth. Beine ſchwarz. Zlügel am der Wurzel braunlid : viert® _ 
3, Längsader mit fharfem Winfel, Querader gerade in einiger Entfer— 
„ hung von der Stügelfpisse den Nand erreihend. Schuppen weiaen 
— Allenthalben gemein. ° (Fallen). 

Ich habe diefe Art nicht in der Sammlung des Hrn. Prof. Zalen 
ehenn kann weiter nichts davon ſagen. 


= Augen haarig. 
206. Tach. trimaculata. 


Dunfelgrau; Rükkenſchild mit drei ſchwarzen S Striemen; Hin: 
terleib länglich : auf dem zweiten Ringe drei ſchwarze Slef- 
fen; Taſter ſchwarz. Obscure cinerea ; thorace vittis tri- 
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bus nigris ; abdomine oblongo : segmento secundo ma- 


culis tribus palpisque nigris. 


Miännden: : Untergefiht grau, mit ſchwarzbraunem Schiller; über 
dem Munde einige Smebelborfien ; Zafter ſchwarz, haarig. Stirne fhmal, 
dunkelgrau, mit fhwarzer ©trieme. Fühler fürzer als das Untergeficht, 
fhwarzbraun : drittes Glied faft dreimal fo lang als das zweite; Borſte 
Yang, an der Baſis differ. Leib fehr haarig, dunfel braungran : Ruͤk⸗ 
kenſchild mit drei breiten ſchwarzen Striemen. Hinterleib laͤnglicheirund 
flahgewölbt : erſter Ring ſchwarz; auf dem zweiten drei ſchwarze Zlef- 
fen : der mittelfte verlängert fih als Aüffenlinie bis zum After. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen braͤunlichgelb; Flügel ziemlich lang, grau : Episien> 
querader gerade. — 4 Linien. 

Eie hat Nehnlichfeit mit T. bisignata. 


207. Tach. pabulina. 


Afchgrau; Rükkenſchild mit drei fehwarzen Striemenz Hin: 
- terleib eirund : auf dem zweiten Ringe drei ſchwarze Flek— 
fen; Taſter rothgelb. Cinerea ; thorace vittis iribus ni- 
gris; abdomine ovato : segmento secundo maculis tribus 


nigris ; palpis rufis. 


Weibchen : Untergefiht weiß, ohne Knebelborſten; Stirne breit, 
gelbgrau, mit ſchwarzer Strieme. Zafter rothgelb. Zuhler faft fo lang 
als das Untergefiht : drittes Glied braun, doppelt fo lang als das 
zweite graue. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit drei ſchwarzen Striemen: bie 
mittelfte breiter; Schildchen ſchwarz, mit grauem Seiten. Hinterleib ei— 
rund, fehr flach, weißgrau : erfter Ring ſchwarz; zweiter mit drei 
ſchwarzen, an der Bafis bisweilen aufammenhängenden Flekken; die beis 
den folgenden haben eine ſchwarze NRuffenlinie und einen ſchmal ſchwar— 
sen Hinterrand. Schuppehen braͤunlichweiß; Flügel etwas grau: Spizzen— 


querader kaum gebogen. Deine ſchwarz. — zn Hren. von Winthem. — 
3 Linien. i 


\ 
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208. Tach. familiarıs. | 


Grau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, mit fehwarzer Rüffenlinie und gleichfarbigen ſchma— ' 
len ſchwarzen Binden, auf dem dritten Ringe zwei fehwarze 
Flekken; Spizzenquerader der Flügel gerade; Taſter fchwarz. 
Cinerea; thorace vittis quatuor nigris; abdomine ovato: 
linea dorsali, fasciis angustis maculisque duabus in seg- 
mento tertio nigris; nervo transversali apicali reoto; pal- 
pis nigris. 


Weibchen: Untergefiht — ſchwarzſchillernd; Taſter fohwarz. 
Stirne weiß von mäßiger Breite, mit ſchwarzer Strieme. Fuͤhler faſt fo 
Yang als das Untergeficht, ſchwarz: Drittes Glied doppelt fo lang als das 
zweite, Borſte bis über die Mitte verbift. Leib aſchgrau: Nüffen mit 
vier ſchwarzen, gleichbreiten Striemen, hinten fhwarsfhillernd. Hinter⸗ 
leid eirund, kurz, flahgewölbt : erfter Ring ſchwarz; der zweite und dritte 
mit ſchwaͤrzlichem Schiller, einer ſchwarzen Ruͤkkenlinie, ſchmaler glaͤnzend 
ſchwarzer Binde am Hinterrande und auf dem dritten neben der Ruͤkken⸗ 
linie beiderfeits ein ſchwarzes Flekchen; After und Bauch ſchwarz. Schuͤpp⸗ 
chen braͤunlichweiß Zlügel graulich: Spizzenquerader gerade mit ſtum— 
pfem Winkel, etwas vor der Fluͤgelſpizze den Hand erreihend, Beine 


fhwarı. — Bon Hrn. von Winthem. — Starf 2 Linien. 


20g. Tach. dispar. Fall. T 


Länglich eirund ſchwarz oder braungrau, faft ungefleft, Fuͤh⸗ 
fer kurz: drittes Glied Iinienfürmig, ſchwarz, zweites fo 
‚wie die Schienen ziegelroth; Flügel (des Männchens) 
ſchwärzlich; Schüppchen bräunlich. Oblongo - ovato nigra 
s. fusco cinerea subimmaculata ; antennis brevibus : ar- 
ticulo ultimo lineari nigro, secundo tibiisque testaceis; 


alis (in Mare) nigricantibus ; squama brunnescente. 


Fallen Musc. 31, 64 : Tachina (dispar) oblungo - ovate 


nigra etc. 


“ 
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Gleicht der Stubenfliege, iſt nur etwas langer gber ſchmaͤler. Der 
35 Leib des Männchens faft waljenformig, bes Weibchens eirund. Augen 
95 fehr haarig, bei dem Männchen faft jufammenftoßend. Stirne wenig 
95 vortiehend; Untergeficht grauweiß; Fuͤhler ſchwarz, kaum bis zur Mitte 
des Untergeſichtes reichend; zweites Glied kuͤrzer als das dritte und, 
„wenigſtens bei dem Weibchen ziegelfarbig,, Borfte Yang, haarförmig. 
3; Zafter gelb. Ruͤkkenſchild (bei lange verwahrten Eremplaren) unge— 
sy fleft ſchwarz (blaulih?); Shildhen gleihfarbig. Hinterleib ſchwarz— 
35 blau, weißfehilernd, bei dem Weibchen mehr grau. ungefleft. Beine 
ir des Männchens fhwarz, mit roftgelben Schienen, bei einigen fait 
„ſchwarz; bei dem Weibchen siegelfarbig mit ſchwarzen Zußen. Zlügel 
R ſchwaͤrzlich: vierte Zängsader durd eine gerade, faum vorwärts ges 
3 bende Querader, etwas vor der Spizze den Nand erreihend. Schuͤpp⸗ 
3; ben ſchmuzzig geld. — Selten im Auguſt.““ (Fallen). 

Ich habe diefe Art in Prof. Zallen’s Sammlung nicht gefehen; fie 
ſcheint große Achnlichfeit mit deffen T. rufipes zu haben. 


210, Tach. dubia. Fall. 


Rükkenſchild ſchwärzlich (Er) oder afchgrau (Sie), mit 
yier fehwarzen Striemen; Hinterleib eirund, braun und 
grau gewürfelt; Spizgenguerader der Flügel gebogen. Tho- 
race nigricante (Mas.) aut cinerea (Zem.)) viltis qua- 
tuor nigris; abdemine ovalo, fusco cinereoque tessel- 


lato,; nervo transversali apicalı alarum arcuato. 


Fallen Musc. 29, 60 ; Tachina (dubia ) ovata nigra; ab- 
domine maculatim cinerascente ; antennis nigris, linea- 
h 8 r ER ES 
rıbus : articulo ultimo reliquis duplo longiorı ; nervo 


alarum quarto proprius ad apioem excurrente. 


Kopf grauweiß, braunfgilernd, über dem Munde mit zarten Knebel— 
borſten; Zafter ſchwarz, felien roftgelb; Stirne des Maͤnnchens fehr 
ſchmal, des Weibchens mäßig breit, grau, mit ſchwarzer @trieme, viel= 
borfiig, die Dorfien bis gegen die Mitte der Zuhler Hinabgehend. Fühler 
etwas kuͤrzer als das Untergefiht, braun : drittes Glied doppelt fo lang 
els das zweite Rukkenſchild bei dem Männchen braunſchwarz, gläusend, 
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vorne Wenig grau, bei dem Weibchen aſchgrau, mit bier ſchwarzen 
Striemen. Hinterleib. kurz eirund, ziemlich ſtark gewoͤlbt, dichtborſtig, 
gran und ſchwarzbrqun gewuͤrfelt; Afterglieb des Maͤnnchens ſchwarz 
ſelten ziegelroth. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel blaßgrau: Spitzenquerader 
ſtark gebogen; die kleine Querader bisweilen braungerandet. Beine 
ſchwarz. — Im Mai, nicht ſelten. Auch aus Oeſterreich als Musca ber- 
beridis, von Kiel und Hamburg als Tach. punetum, — 3 Linien. 


2ı1. Tach. pullata. 


Grau; Rülkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 


eirund, braunfchillernd, mit weißlichen Einſchnitten; Tas 
fer rothgelb; Spizzenquerader der Flügel faſt gerade; Un⸗ 
tergeſicht mit Knebelborſten. Cinerea; thorace lineis qua- 
tuor nigris; abdomine ovato fusco - micante, incisuris 
albidis; palpis rufis; nervo transversali apicali subrecto ; 
hypostomate vibrissis, 


Weibchen ; Untergefiht weiß, graufhillernd, mit Knebelborſten bis 
gegen die Mitte der Fühler ; Taſter rothgelb. Stirme ziemlich breit, weiß, 
ſchwaͤrzlichſchillernd, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme : Stirnborften etwas 
bis unter die Zuhlerwurzel. Fuͤhler beinahe fo lang als das Untergeficht, \ 
{wars : drittes Glied mehr wie zweimal laͤnger als das zweite. Nüffen- 
ſchild aſchgrau, mit vier feinen fchwargen Linien. Hinterleib eirund, 
ziemlich gewölbt : erfter Ring ſchwarz; die folgenden grau, mit dunfels 
braunem Schiller, der am Hinterrande in eine ſchwarzglaͤnzende Binde 
übergeht; Einſchnitte ſtaͤts weißgrau; über den Ruͤkken eine ſchwarte Linie. 
Schuͤppchen braunlihweiß; Zlugel fait farbelos. Schildchen gelblich 
Beine ſchwarz. — 2 Linien. 


212. Tach. nn 


Rükkenſchild greis; Hinterleib eirund, alätsener Schwarz : 
— Einfehnitte und Rüffenftrieme weiß, Taſter roſtgelb; Stirn= 
firieme grau; Untergeficht mit Knebelborften. Thorace grı- 
seo, abdomine ovalo nigro nilido : incisuris vitlaque 


Pr 
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dorsali albis; palpis rufis; villa frontali cinerea ; hypos- 
\ 
tomate vibrissis. 


Weibchen : Untergefiht weiß, beiderfeits mit Knebelborſten bis 
oben aus. Stirne ſchwaͤrzlich, mit breiter gelbgrauer Striemme : Borſten 
nicht bis zum Untergeſicht reichend. Taſter rofigelb. Zuhler kuͤrzer als das 
Untergefiht, braun : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite, unten 
fhief nah innen abgerundet. Ruͤkkenſchild greis, ohne deutlihe Zeich— 
nung. Hinterleib eirund, ſtark gewölbt, glänzend ſchwarz: Einfänitte 
und Ruͤkkenſtrieme weißlich : lestere vor den Einfänitten unterbroden. 
Beine ſchwarz; Schuppehen weiß; Fluͤgel graulich: Spisienquerader ge> 
rade, die gewöhnliche fait fenfrecht, Fehr nach der Mitte geruft; am Vor— 
derrande ein Fleiner Dorn. — Stark 2 Linien. 


213. Tach. pagana. 


Rüukkenſchild ſchwärzlichz NHinterleib eliptifh, grau, mit 
fhwarzer Rüffenlinie und gleichfarbigen buchtigen Binden; 
Zafter ſchwarz; Fühlerborfte dreigliederig; Untergeficht 
mit Geitenborften. Thorace nıigricante; abdomine ellip- 
tico, cinereo : linea dorsali, fasciis ‚mas, palpisque 
nigris; seta aniennarum triarticulata; hypostomate late- 


ribus vibrissis. 


Weibchen ? Kopf lihtgrau; Taſter ſchwarz; Stirne etwa ein Drits 
tel von der Kopfbreite, mit breiter ſchwarzer Strieme; Untergefiht ohne 
eigentliche Kmebelborfien, aber die Stirnborfien laufen in einer bogen- 
fürmigen Linie bis zum Munde. Zupler faft fo lang als das Unterges 
Ft, fhwarzbraun : drittes Glied doppelt fo lang als das zweite; 
Borſte Dreigliederig, die beiden erften Glieder kurz, gleih; das dritte 
die, mit kurzer feinhaariger Spisze. Küffenfhild ſchwaͤrzlich. Hinterleib 
elliptiſch, ſtark gewölbt, blaulichgrau: erfier Ring ſchwarz; auf den bei= 
den folgenden ift eine vorne verdifte ſchwarze Nuffenlinte und am Hinz 
terrande eine buchtige gleichfarbige Binde. Baub grau; Beine ſchwarz; 
— weiß, Fluͤgel wenig gran; Spijjengusrader gehogen · — 
5 Linien. 
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214. Tach. prolixa. / AN 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
verlängert, mit ſchwarzen Binden; Taſter ſchwarz; Flügel 
mit einem Randdorne: Spizzenquerader gerade. Cinerea; 
thorace lineis quatuor nigris; abdomine elongato nigro- 
fasciato ; alıs unguiculatis ; neryo transyersali apicali 

recto. 


Untergeſicht weiß, ſchwarzſchillernd, über dem Munde roͤthlich; Kne— 
belborſten fehlen, Stirne weiß, bei dem Maͤnnchen oben ſehr ſchmal, bei 
dem Weibchen ziemlich breit, mit tiefſchwarzer ſchmaler Strieme. Taſter 
Yang, dunne, ſchwarz. Fühler kürzer als das Untergeſicht, fhwarsbraun : 
drittes Glied anderthalb mal fo lang als das zweite ; Borſte fein, an 
der Wurzel etwas, biffer. Leib aſchgrau: Rüuͤkkenſchild mit vier ſchwarzen 
Linien : Seitenlinien etwas differ; Schildchen grau; Hinterleib bei dem 
Maͤnnchen verlängert, faft walsenfdrmig, bei dem Weibchen kuͤrzer, 
elliptiſch; erfter Ring ſchwarz; die beiden folgenden mit fhwerier faft un⸗ 
terbrochener Binde am Hinterrande, Spizze fhwars; die Seiten etwas 
ätegelroth. Beine ſchwarz, ziemlich Yang; Schuppen weiß; Zlugel grau, 
mit einem Nanddorne ; Spissenquerader gerade, mit ſtumpfem Winkel. 
— 3 Linien. : 


215. Tach. trieincta. 


Glänzend fhwarz; Rüffenfchild vorne weißlich, mit vier 
fhwarzen Linien ; Ninterleib Fegelfürmig, mit drei weißen 
‚Binden; Taſter ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel faft 
gerade, Atra nitida; thorace antice albido : lineis qua- 
iuor nigris; abdomine conico fasciis tribus albis; palpis 
nigris; nervo transversali apicalı alarum subrecto. 
Meibchen : Untergefiht filberweiß, in der Mitte gelblichbraun - an 
den Seiten ſchwarzſchillernd: zwei ſchwaͤrzliche Etriemen geben von der 
Füblerwurzel herunter bis nahe zum Mundrande : Smebelborfien fehlen. 
Zafter ſchwarz. Stirne weiß, von mäßiger Breite, mit tieffhwarier 
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Strisme. Führer etwas fürzer als das Untergefiht, ſchwarzbraun: drittes 
Glied doppelt fo lang als’ das aweite, Borſte bis zur Mitte differ. 
Ruͤkkenſchild glänzend ſchwaͤrzlich, an ber Baſis weißlich, mit vier ſchwar— 
zen Linien. Hinterleib kurz fegelfürmig ,. fiarf gewolbt, glänzend fehwarz : 
hinter den Einſchnitten mit weißen Schillerbinden, die fih an den Seiten 
erweitern. Bauch glänzend fhwarzlih : an der Wurzel mit ziegelrothem 
Geitenfleffen, der fich nicht bis zum Ruͤkken ausdehnt. Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen hellweiß; Flügel wenig grau, am Vorderrande braͤunlich, 
ohne Randdorn. — Defterreih : von Hrn. Megerle von — als 
Miltogramma Maura geſchikt. — 4 Linien. 


Unbeſtimmt, in Rüffiht der Befleis 
dung der Augen, 


% | 216. Tach. tephra. 
Graulich ; Rükkenſchild mit vier fchwarzen Striemen; Hins 
terleib eirund < erfter Ring gelbröthlich mit ſchwarzem Mits 
telfleffen, Taſter ſchwarz; Spizzenauerader gerade. Cine- 
raseens ; thorace vittis quatuor nigris,; abdomine ovato: 


segmente primo rufescente dorso. rigro; palpis »igris; 


nervo transversali apıcali recto, 
' 
Weibchen; Untergefiht weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller; Stirne 
[ 
ziemlich breit, blaßgelb, mit ſchwarzer Strieme. Taſter fhwars. Fuͤhler 
faum halb fo lang als das Untergefiht : drittes Glied ſchwarzbraun, 
doppelt fo lang als das zweite graue. Ruͤkkenſchild braͤunlichgrau, mit 


vier (hwarzen Striemen; Hinterleib eirund, flahgewolbt, graw,. braun⸗ 


ſchillernd: etſter⸗ Ring in der Mitte ſchwarz, am den Seiten roͤthlich— 
geld, welches ſich am Bauche deutlicher zeigt, der uͤbrigens eben ſo ge⸗ 
färbt iſt, wie der Ruͤkken. Beine ſchwarz; Schuͤppchen gelblichweiß; 
Flügel braͤnnlich, mit gelber Wurzel ohne Randdorm: die änßerfte 
Querader iſt faſt gerade, und geht nad der Spisge, — Oeſterreich; von 
Hrn. Megerle yon Muͤhlfeld. — 2). Linien. 


’ 
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217. Tach. latifrons. | 


Greis; Hinterleib eirund, ſchwärzlichſchillernd; Stirnfirieme 
und Beine blaßgelb; Tafter roſtgelb; Fühlerborfte dreiglier 
derig. Grisea; abdomine ovato nigro - micante; vilta 
frontali pedibusque pallidis ; palpis rufis; seta antenna- 
vum triarticulala, 


Weibchen: Untergefiht welß lich Taſter rofigelb. Stirne ſehr breit 
weißlih > Strieme blaßgelb an den Seiten und oben braungerandet. 
Fuͤhler etwas fürzer als das. Untergefiht, ſchwarzbraun mit gelblicher 
Wurzel : Borſte dreigliederig, das erfte Glied fehr Flein, das zweite 
etwas langer. Ruͤkkenſchild greis, mit zwei dunkelern verwaſchenen brei— 
ten Striemen. Hinterleib eirund, greis, mit ſchwaͤrzlichem Ruͤkken und 
weißen Einſchnitten. Beine blaßgelb, mit braunen Füßen. Schuͤppchen 
weiß; Zlügel etwas grau, mit einem Fleinen Nanddorne : Spisienquerader 
geht durch einen abgerundeten Winfel nach der Fluͤgelſpizze. — Oeſter⸗ 
reich; von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — 3 Linien. 


218, Tach. griseicollis. Meg. 


Nüffenfchild grau, mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib Fee 
gelförmig, weißlich, mit fehwarzen faft unterbrochenen 
Schillerbinden; Zafter ſchwarz; Flügel gedornt, Thorace 
griseo : lineis quatuor nigris; abdomine conico albido: 
fasciis nigris subinterruptis micantibus; palpis nigris; 
alıs unguiculatis. | 
Weibchen : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd; Stirne breit, weiß, 

Scheitel ſchwaͤrzlich, Strieme ſchmal, tieffhwars. Zafter ſchwarz, lang, 

vorne differ. Zuhler ein Drittel kürzer als das Untergefiht, ſchwarz⸗ 

braum : drittes Glied doppelt fo lang als dag sweite. Ruͤkkenſchild braunliche 
grau , mit vier fhmarien Linien : die außerfien etwas breiter. Hinter— 
leib fegelfürmig , weißlih, mit ſchwarzen faft unterbrochenen Schillers 
binden, an den Seiten ziegelröthlih. Bauch glänzend ſchwarz mit wei- 
fin Einſchnitten. Beine ſchwarz, Schuppen weiß; Fluͤgel fat waſſer⸗ 
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hell, mit einem Randdorne: Spisienquerabder fat gerade. — Oeſter⸗ 
reich; von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — Beinahe. 4 Linien. 


c) Slügel wie Fig. 26 : die Spizzenqueras 
der vereinigt fich dicht am Flügelrande 
mit der dritten Längsader. 

= Yugen naft, 


219. Tach. connexa. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mit vier fchwarzen Ötriemen; 
Hinterleib eirund mit fchwärzlichen Fleffen : die Epizze, 
Tafter und Schienen rothgelb. Glauca ; thorace vittis qua- 
tuor nigris; abdomine ovato, maculis nigricantibus : 


apice palpis tibiisque rufis. 


Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, über den Munde einige Knebel⸗ 
Borfien ; Zafter rothgelb. Stirne an beiden Geſchlechtern maͤßig breit, 
weiß, (dwarsgeftriemt. Fuͤhler etwas Fürzer als das Untergefiht : drittes 
Glied braun, doppelt fo lang als das zweite rothgelbe. Stirnborftien 
gehen bis zum Munde, find aber gegen die Mitte der Fuͤhler etwas 
unterbrochen. Leib blaulich hegrau : Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen 
Striemen; Schildchen hinten roͤthlich; Hinterleib eirund, flachgewoͤlbt, 
ſchwaͤtzlichſchillernd, in den Seiten und am After hell ziegelroth : auf 
dem zweiten und dritten Ringe zwei fchwärzliche Flekken. Beine ſchwarz, 
mit ziegelrothen Schienen, kei dem Maͤnnchen die, Zußballen länger. 
Shüppgen weiß; Zlügel wenig grau, mit einem Nanddorne ; Quer⸗ 
ader der Spitze etwas gebogen. — Aus dem —— Muſeum. 
— 4 Linien. 


220. Tach. dimidiata. 


Grau ; Hinterleib eirund, vorne fhwarz, hinten ſchwarzpunk— 
tirt , Kühler Elein, mit gelber Wurzel, Cinerea; abdomine 
ovalo, antice nigro, pöstice nigro - punctato; antennis 


parvis, basi flavis, (Fig. 26), 


MWeibhen : Untergefiht gelblichweiß, ohne Knebelborſten; Stirne 
‚breit, fhwarz, an den Seiten weiß, mit ſchmaler gelber weißſchillern— 
der Strieme. Fühler halb fo lang als das Untergeficht , die beiden ers 
flen Glieder Hellgelb, das dritte etwas breit, ſchwarzbraun, doppelt fo 
lang als das zweite. Ruͤkkenſchild grau, mit ſchwarzem Schiller; Hintere 
leib eirund, flahgewdlbt : die beiden erften Ringe ſchwarz, mit weißlis 
chem Einſchnitte; der dritte hat ein fpigsiges ſchwarzes Dreiek auf dem 
Ruͤkken und an den Seiten einen ſchwarzen Punkt; der vierte hat eine 
ſchwarze Nüffenlinie : beide Ringe find aſchgrau. Beine fhwarz mit 
gelber Schenfelwurzel; Schuͤppchen weiß; Zlügel faſt glashelle, ohne 
Kanddorn : Spissenqueraber gerade. — Herr Baumhauer entbefte Dieie 
Art bei Clermons » Zerrant in Auvergne. — 2 Linien. 


221. Tach. globula. 
Aſchgrau; Hinterleib kugelig; Taſter ſchwarz. Cinerea ; ab- 


domine globoso ; palpis nigris. 


Kopf halbfugelig, weiß; Stirne oben fehr ſchmal, mit fHwarzer unten 
erweiterter Strieme. Zafter und Fuͤhler ſchwarz: leſtere kaum halb ſo 
lang als das Untergeſicht; das dritte Glied faſt anderthalb mal von ber 
Länge des zweiten. Ruͤkkenſchild aſchgrau, kurzborſtig, vorne mit ben 
Anfängen von vier ſchwarzen Linien; Hinterleib Fugelig aſchgrau, Furzs 
borflig; in gewiffer Richtung ift der Ruͤkken der drei erften Ringe 
ſchwaͤrzlich mit grauer Längslinie. Beine ſchwarz. Schuppen weiß; 
Fluͤgel glashelle mit gerader Querader an der Spizze. — Mehre Erem⸗ 
plare aus dem Baumhaueriſchen Muſeum. — 3 Linien. 


222. Tach. exigua. 


Schwarz, glänzend ; Hinterleib kugelig, mit drei unterbro= 
chenen weißen Binden ; Schüppchen und Schienen ziegelroth; 
Taſter und Fühler ſchwarz. Atra nitida; abdomine globoso: 
fasciis tribus interruptis albis; squamis tiblisque testa- 
ceis; palpis antennisque nigris. 

Mannden Glaͤnzend ſchwars. Untergeſicht weiß; Stirne oben fehr 
ſchmal, weiß, mit ſchwarzer Strieme. Taſter and Zuhler fhwarz, das 


/ 
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dritte Glied der Testern doppelt fo lang als das zweite. Ruͤkkenſchlld mit 
weißfehillernden Schultern; Hinterleib fugelig, mit drei weißen unterbro= 
chenen Auerbinden. Schuppen braun; Beine ſchwarz mit braunrothen 
Schienen; Zlügel glashele. — ı '/, Linie. 


: 223, Tach. delieate.. - 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild vorne weiß, mit vier fchwars 
zen Linien; Hinterleib Fugelig, mit drei weißen ganzen 
Binden ; Zafter und Fühler gelb. Atra nitida; thorace 
antice albo, lineis quatuor nigris; abdomine globoso, 


fascıis tribus nigris integris; palpıs anlennisque flavis. _ 


MWeibhen: Kopf weiß, fhwarsfhilernd; Stirne breit mit ſchwar⸗ 
zer Strieme. Zafter und Zühler gelb : zweites Glied der leztern weiß 
ſchillernd, halb fo lang als das dritte. Ruffenfhild hinten ſchwarz, vor— 
dere Hälfte weißfhillernd mit vier ſchwarzen Linien. Hinterleib Fugelig 
glanzend ſchwarz: hinter den Einſchnitten weiße, an den Seiten breitere - 

. Binden. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlügel glashele. — Mehre 
Eremplare. — Stark ı Linie. 


-) 
224. Tach. suffusa, 


Glänzend fchwarz; Rükkenſchild vorne weißlich mit drei. 
fhwarzen Striemen; Sinterleib Fegelfürmig mit weißen 
Einfchnitten; Taſter fchwar;. Nigra nitida ; thorace au- 
tice albido : vittis tribus nigris; abdomine conico : in- 


cisuris albıs ; palpis nigris. 


Weibhen : Untergefiht grau; Stirne ziemlich breit glanzend ſchwarz, 
mit tiefſchwarzer, weißgrau fhillernder Strieme; Stirnborfien geben bis 
sum Mundrande; Knebelborften fehlen. Zafer und Zuhler fohwars : 
leztere fürzer als das Lntergefiht : drittes Glied eiwas langer als das 
zweite. Leib ſchwarz, mit metalifhem Glanze: Ruͤkkenſchild vorne weißs' 
lich, mit drei ſchwarzen Striemen : die mittelfte dreifach ; Hinterleib ko— 
piſch, hinter den Ginfhnitten mit ſchmaler weißer Binde, Beine ſchwarz. 
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Schuͤppchen weiß; Fluͤgel kaum grau, mit einem Handdorne : Spisien«- 
querader gebogen. — Im Auguſt, nur einmal. — 3 Linien. 

Sie hat einige Aehnlichfeit mit Tach. atramentaria, iſt aber vera 
ſchieden durch die Querader, die bei dieſer ganz gerade iſt. 


225. Tach. spathulata. Fall. + 


Länglich, ſchwarz, glänzend, etwas weißſchillernd; drittes 
Sühlerglied an der Spizze erweitert, abgefchnitten; Unter— 
gefiht mit Knebelborften, Oblonga, nigra, nıtida, albo- 
submicans; antennarum arliculo ultimo ad apicem di- 
latato, truncato ; vibrissis distinctis. 


Fallen Musc. 7, 9 : Tachina (spathulata ) oblonga ni- 
gra. etc. 


5, Leib glänzend ſchwarz, eim wenig gefleft, Wurzel der Leibringe 
5, weißfchillernd. Untergefiht weißlich, beiderfeits mit einer Reihe Kne⸗ 
„belborſten. Hinterleib dichtborfiig. Zühler mittelmäßig : drittes Glied 
„wenigſtens doppelt fo lang als das zweite, an der Spisze erweitert, 
ſchaufelfoͤrmig, abgeſchnitten. Fluͤgel glashelle : die vierte Laͤngsader 
vorwaͤrts gebogen, in einem ſcharfen Winkel, vereinigt ſich vor der 
„Spizze mit der dritten Laͤngsader. Schuͤppchen weiß. — Das Weibchen / 
„im Auguft gefangen. * (allen). 


“= Augen haarig. 
22b. Tach. flavıda. 


Rükkenſchild grau, mit vier braunen Striemen; Hinterleib 
gelb, mit ſchwarzer Rükkenſtrieme. Thorace cinereo, vit- 
tis quatuor fuscis ; abdomine Iuteo, vitta dorsali nigra. 


Männden : Untergefiht grauweiß, ohne Knebelborſten; Zafter gelb. 
Stirne ſchmal, graulih, mit ſchwarzer Strieme. Fuͤhler faft fo lang als 
das Untergeficht : die beiden erften Glieder gelb; das dritte braun, dop> 
pelt fo lang als das zweite : Borfie bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild 
aſchgrau, mit vier braunen Striemen; Schildehen geld. Hinterleib lang= 
lich eirund, gewölbt, gelb, mit ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme. Beine geld, 


IV. Band. 24 
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mit braunen Fuͤßen. Schuppen blaßgelb; Fluͤgel kaum etwas grau; 
Eptisenquerader gerade. — Aus der Baumhaueriſchen Sammlung. — 
2 Linien. 


227. Tach. lugubris. 


Glänzend ſchwarz; KHinterleib eirund; Flügel mit einem 
Randdorne. Alva nitida; abdomine ovato; alis unguicu- 
latis. | 
Maͤnnchen? Diefe Art fieht nur muthmaßlich bier, weil an dem ein 

jigen Eremplare, das ich unterfuchen fonnte, die Zuhler abgebrochen was 

ren. — Untergefiht weiß, uber dem Munde einige Knebelborſten; Zafter 
fhwarz. Stirne von mäßiger Breite, glänsend ſchwarz, mit tiefſchwarzer 

Strieme, und vielen Borfien, die faum an das Untergeſicht reihen. Leib 

alängend ſchwarz; Hinterleib eirund, flah gewolbt. Beine ſchwarz, mit 

braunen Schienen. Schuͤppchen weiß; Zlügel etwas grau, mit einem 

Randdorne : Spizzenquerader gerade. — Von Hrn. von Winthem. — 

3 Linien. | 

D, Fühler wie Fig. 4: das dritte Glied ift 
yier= bis ſechsmal länger als das zweite 
a) Slügel wie Fig.27 und 28 : die Spiz— 

zenquerader gehet in einer mehr wenis 
ger gebogenen oder geraden Linie 
nach dem Vorderrande, in einiger Ent— 
fernung vor der Spizze der Flügel, 

= Yugen naft. 


228. Tach. fastuosa. 


Er: Hinterleib länglich, vorne ſchwarz, hinten grau, mit 
ſchwarzen Punkten; Flügel am Vorderrande mit ſchwar⸗ 
zem Flekken; Kopf glänzend ſilberweiß; (Fig. 27). 

Sie: Ninterleib eirund, weißlih, mit ſchwarzen Flekken; 
Slügel gmöhelle, ungefleft; Stirnftrieme breit, feharlach: 
roth. 
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S — \ 
Mas : Abdomine oblongo, antice nigro, poslice cinereo 


nigro - punctato; alis margine antico macula nigra; ca- 
pite argenteo nitidissimo ; 
Feminax Abdomine ovato, albido nigro- maculato; alis 
2 ’ 


hyalinis immaculatis; vitta frontali lata, coccinea. 


Männkden : Das Untergefiht und die breite ſtark vorfiehende Stirne 
glänzend filberweiß, mit ſchwarzgrauem Schiller; erfteres beiderfeits der 
ganzen Länge nah mit Knebelborſten befest;- Stelle der Stirnſtrieme 
etwas vertieft und von zarten Borſten begränst. Zafter dunne, ſchwarz; 
Fuͤhler ſchwarzbraun, fo lang als das Untergeficht : Borſte mit zarter 
Episze. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwocz, hinten etwas graufhimmernd, wo 
dann drei dunfele Striemen fi zeigen. Schildchen gelblichgrau. Hinters 
leib kurz fegelformig : Die beiden erſten Ringe tieffhwarz, glanslos; die 
folgenden weißlich, mit roͤthlichem Schiller, vor dem Einſchnitte mit drei 
ſchwarzen Punkten, After glaͤnzend ſchwarz. Deine ſchwarz. Schuͤppchen 
hellweiß; Fluͤgel glashelle: am Vorderrande nicht weit von der Spitze 
eine vierekkige, ſchwarzbraune Makkel; Spitze etwas braͤunlich, fo wie 
auch der ſcharfe Winkel, den die gebogene Querader macht. 

Weibchen: Es ſieht dem Maͤnnchen ziemlich unaͤhnlich. Kopf ſilber⸗ 
weiß, grauſchillernd; Stirne ſehr breit, mit breiter ſcharlachrother 
Strieme. Ruͤkkenſchild ſchiefergrau, vorne mit vier, hinten mit drei 
ſchwaͤrzlichen Striemen; Schildchen gelblichgrau. Hinterleib eirund, flach“ 
gewoͤlbt: erſter Ring ſchwarz; die folgenden weißgrau, etwas ſilberglaͤn—⸗ 
zend, mit braunem Schiller, vor den Einſchnitten mit drei ſchwarzen ver— 
bundenen Flekken; After ſchwarz. Fluͤgel glashelle, ungeflekt, nur der 
braͤunliche Schatten an der Fluͤgelſpizze und am Winkel der Querader 
zeigt ſich, aber ſehr verloſchen. Alles Uebrige wie bei dem Maͤnnchen. — 
Herr Baumhauer fing beide Geſchlechter aufammen bei Beduin, einem 
Dorfe am Fuße des Berges Bentour, nördlih von Garpentras; das 
Männchen auch bei Lyon. — 3 Linien. 


229. Tach. leucocephala. Panz. 


Graulich; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter 
leib eirund, mit drei breielfigen ſchwarzen Flekken auf jedem 
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Ringe; Untergefiht und Vorderftirne glänzend filberweiß, 


Cinerascens; thorace vitlis quatuor nigris; abdomine 
ovato : singulo segmento maculis trıbus nigris trigonis; 
hypostomate fronteque anlice argenteis nitidissimis, 


(Fig. 13. die Mundtheile), 


Fabr. Ent. syst. IV. 329, 74 : Musca (Zabiata) pilosa 
nigricans; labio argenteo nitidissimo; alis albis imma— 
culatis, 

— Syst. Autl. 304, 100: Musca labiata. 

Panzer Fauna Germ. LIV, ı4 : Musca leucocephala. 


Fallen Musc. 8, ıı : Tac'gna leucocephala. 


Männchen : Untergefiät und der gewälbte Vordertheil der flarf 
verlängerten Stirme find fehe glänzend filberweiß, mit fdwarzgrauem 
Schiller; erfleres hat beiderfeits der ganzen Länge nad cine Reihe Knebel— 
borften; lestere tft auf der Hintern Halfte, grau, ſchwarzſchillernd, mit 
tiefſchwarzer Strieme, die ſich als feine ſchwarze erhabene Linie auch uber 
die vordere filberfarbige Halfte Hinzieht. Zafter fhwarz; Zuhler ſchwarz⸗ 
braun, fo lang als das Untergefidi, und, wie diefes, nad) unten zu— 
röfgedruft. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlich, grauſchillernd mit vier ſchwarzen 
Striemen. Hinterleib eirund, flach gewölbt : erſter Ring ſchwarz; die 
folgenden weißgrau, ſchwarzbraunſchillernd mit drei ſpizzigen ſchwarzen 
Flekken; von vorne gefehen ift er ſchwarzbraun mit ſilberweißen Seiten— 
fieffen. Schuͤppchen fahlbraun; Fluͤgel faſt glashelle: Spizzenquerader ge— 
bogen. Beine ſchwarz. 

Weibchen: der Silberglanz des Kopfes ift weniger lebhaft, meifteng 
etwas gelblih; die ſchwarze Stirnfirieme erfireft fi bis au der Zühlers 
wurzel. — 3m Sommer in Heffen und auf Geſtraͤuch, felten, befonders dag 
Weibchen; doch war fie im Sahre 1811 ziemlich häufig; Ht. Bauın= 
hauer fing fie au bei Garpentras. — 3 Linien. 


‚230. Tach. argyrocephala. 


Rükkenſchild grau, mit vier fchwarzen Striemen; Hinterleib 
Fegelfürmig, weißlich, mit drei ſchwarzen dreieffigen Flekken 
anf jedem Ringe; Kopf filberglänzend, mit ſchmaler ſchwar— 
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zer durchgehender Strieme. Thorace griseo, vittis quatuor 
nıgris; abdomine conico, albido : singulo segmento ma- 
culis tribus nigris trigonis; capite argenteo : vitta fron- 


talı augusta nigra integra. 


Diefe Art fiehet der vorigen fehr ahnlich. Untergeſicht filberweiß, aber 
Weniger glänzend, mit ſchwarzem Schiller, beiderfeits mit ®nebelborften; 
Stirne vorne ſilberweiß, nach oben ins Graue, vorftehend, wit ſchmaler, 
fhwarzer, ganz durchgehender Strieme bei beiden Geſchlechtern. Fuͤhler 
ſchwarzbraun. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Striemen. Hin- 
terleid bei dem Maͤnnchen Fegelfürmig, bei dem Weibchen mehr eliptifch : 
erſter Ming ſchwarz; die folgenden grauweiß , braunfchillernd, jeder mit 
drei ſchwarzen dreieffigen, am Hinterrande verbundenen Flekken. Bon 
der Seite gefehen ift der Hinterleib ſchwarzbraun, mit filberweißen hufei— 
fenförmigen Seitenfleffen. Beine ſchwarz. Schuppen weiß; Flügel glas— 
heile, die Adern wie bei leucocephala. — Sehr felten, im Sommer. — 
2 /, Linien. 


231. Tach. campestris. Fall. 


Rükkenſchild grau, mit vier fehwarzen Linien; Sinterleib 
länglich, weißlich, mit. ſchwarzen buchtigen Binden und 
gleichfarbiger Rukkenlinie; Stirnſtrieme breit. Thorace ci- 
nereo, lineis quatuor nigris; abdomine oblongo albido: 


fasciis sinuatis lineaque dorsali nigris; vilta frontalı lata. 


Fallen Museid, 8, ı2 : Tachina (campestris) subeylin- 
drica nigricans, maculatim micans; antennis elöngatis 


lincaribus ; fronte ante oculos vix prominula. 


Untergefiht filberweiß, ſchwarzſchillernd mit Knebelborſten der ganzen 
Länge nad; Stirne an beiden Gefälechtern ziemlich breit, fait gleich, 
weiß, mit breiter tiefſchwarzer Strieme. Fuͤhler fo lang als das Unter⸗ 
geſicht, dunfelbraun : Borſte bis zur Mitte verdikt. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrz⸗ 
lich, mit ſchiefergrauem Schiller, und vier ſchwarzen Linien, die beiden 
aͤußerſten etwas dikker. Hinterleib elliptiſch: erſter Ring ſchwarz; die fol⸗ 
genden weißlich, braunſchillernd, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie, und gleiche 


\ 
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\ 
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farbigen etwas buchtigen Binden. Bauch und Beine ſchwarz; Schuppen 
weiß; Zlügel glashelle, der Adernverlauf wie bei T. leucocephala. — 
Sm Mai, felten. — 2 '/, Linien. “ 


* 


232. Tach. amabilis. 


Rükkenſchild grau, mit vier ſchwarzen Linien; Hinterleib 
elliptiſch weiß, mit ſchwarzen geraden Binden und gleiche 
farbiger Rütfenlinie; Stirnftrieme breit, Thorace cinereo: 
lineis quatuor nigris; abdomine elliptico albo : linea 
dorsali fasciisque rectis nigris; vitta frontali lata. 

& 

Diefe gleicht der vorigen fo fehr, daß man fie faft für eine bloße Ab— 
änderung halten follte. Ste unterfheidet fih Durch eine etwas vorfichende 
Stirne, und durch gerade nicht buchtige Binden des Hinterleibes. Die 
Zublerborfte ifl nur an der Wurzel, etwa ein Drittel, verdift. — Im 
Mai, fehr felten; beide Geſchlechter. — 3 Linien. 


233. Tach. nasuta. Wied. 


Rükkenſchild hellgrau, mit undeutlichen dunfeln Linien; Hin: 
terleib Fegelfürmig, glänzend fchwarz, mit weißen ziegelroth: 
ſchillernden Binden; Schildchen ſchwarz mit rothgelber 
Spizze. Thorace dilute cinereo, lineis obsoletis; abdo- 
mine conico, atro nilido : fasciis albis, testaceo - mican- 


tibus; scutello nigro apice rufescente. 


Untergeficht weißgrau ; Stirne breit, vorne fehr verlängert, weißgrau, 
mit weißen Seiten und einer undeutlihen ſchwaͤrzlichen Etrieme. Fuͤhler 
ſchwarzbraun, fürzer als das ſtark zurükgehende Untergefiht. Ruͤkkenſchild 
lichtgrau, ohne deutliche Zeichnung; zwei ſchwaͤrzliche Linien die vorne 
zuſammenſtoßen, Hinten etwas auseinander gehen, zeigen ſich auf der 
Mitte; neben derfelben ift je eine verwiſchte Schattenftrieme. Schildchen 
fhwari, an der Spizze roͤthlich. Dinterleib Fegelformig, glänzend ſchwarz: 
hinter jeden Einfchnitte iſt eine ſchmale weiße, ziegelrothſchillernde Binde, 
die in der Mitte eiwas breiter ift, und hier tritt das Schwarze wie ein 
Zapſen am Hinterrande hinein. Baus) ſchwarz, mit weißen Qustlinien. 
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Schuͤppchen weiß; Fluͤgel glashelle, mit einem Heinen Randdorne: 
Spizzenquerader gebogen, und weit am Vorderrande zurufgelegt. Beine 
ſchwarz · — Aus der Baumhaueriſchen Sammlung. — Beinahe 3 Linien. 


234. Tach. cylindrica. Fall. 


Aſchgrau; Nüfkenfchild mit vier fchwarzen Linien; Hinterleib 
elliptifch, mit fchwarzer Rükkenlinie und gleichfarbigen drei— 
effigen Flekken; Knebelborften fehlen. Cinerea; thorace 
lineis quatuor nigris; abdomine elliptico : linea dorsali 


maculisque trigonis nigris; vibrissis nullis. 


Fallen Musc. 8, ı3: Tachina (cylindrica) nigra macu- 
latim cinereo micans; vibrissis nullis; antennarum ar- 


ticulo ultimo elongato : seta crassa breviuscula. 


Manncden : Untergefiht filberweiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebel⸗ 
Borften; Zafter ſchwarz. Stirne vorne verlängert, weiß, mit tieffhwarzer 
Strieme, ziemlich breit. Zuhler fürzer als das Untergefiht, ſchwarzbraun, 
mit furzer differ Borſte. Leib afıhgrau : Auffenfhild ſchwaͤrzlich, grau⸗ 
ſchillernd, mit vier ſchwarzen Linien: Hinterleib eNiptifh, faft walzen— 
formig : erfter Ning ſchwarz; die andern fhwargbraunfdillernd, mit 
ſchwarzer Ruͤkkenſtrieme, und je einer ſchwarten dreieffigen Makkel am 
Hinterrande, Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Fluͤgel glashelle, Adern 
wie bei T: leucocephala. 

Weibhen : die Siirne ift breiter; die Ruͤkkenlinie und Flekken bes 
Hinterleibes find Feiner und flehen ifolirt. — Im Mai, felten. — 2 
Linien, das Weibchen etwas mehr. 


235. Tach. strigata. 


Rükkenſchild afchgrau, mit undeutlichen Striemen; Hinterleib 
eirund, glänzend ſchwarz, mit weißen Einſchnitten; Flü— 
gel mit einem Randdorne; Taſter roftgelb. Thorace cine- 
reo, vittis indistinclis; abdomine ovato nigro nitido ; 


ineisuris albis; alis unguiculatis; palpis rufis. 
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Meibchen : Untergeſicht grauweiß, ſchwarzſchillernd, mit Knebel⸗ 
borſten; Taſter rothgelb. Stirne vorſtehend, breit, grau, mit ſchwarzer 
grauwechſelnder Strieme. Fuͤhler braun, fo lang als das Untergeſichte— 
weites Glied nach Verhaͤltniß etwas lang; Borſte kurz. Ruͤkkenſchild 
aſchgrau, mit undeutlihen Striemen. Hinterleib eirund‘, flarf gewölbt, 
alanzend ſchwarz, mit weißen Einfhnitten. Bauch und Beine fehwarz. 
Schuͤppchen weiß; Flügel graufih, mit einem Randdorne; am Vorder 
rande, da wo die Querader ihre Mündung hat, wie abgefchnitten. — 
Beinahe 3 Kinien. 


256. Tach. albocingulata. Fall. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib Fegelförmig, mit weißen Bin- 
den; Fühlerborfte Eurz, dik; Stirne glänzend ſchwarz; 
Spizzenquerader der Slügel gerade, Atra nitida; abdomine 
conico, albofasciato; seta antennarum breviuscula in- 
crassata ; fronte nigra nitida; nervo transversali apicali 


vecta. 


Fallen Musc. 16, 30 : Tachina (albo-cingulata) cylindri- 
ca nigra nitida; antennarum articulo ultimo longissimo 
valido; thoracis lateribus segmentisque basi albo, mi- 
eantibus ; nervo alarum quarto augulatim flexo sat pro- 


Cul ab apice exeunte, 


Weibchen: Untergeficht weiß, ſchwarzſchillernd, mit Knebelborſten bis 
oben an, Zafter fhwarz. Stirne breit, glänzend ſchwarz, mit breiter tief— 
ſchwarzer Strieme. Fuͤhler fo lang als das Untergefiät, ſchwarzbraun: 
Borſte faum fo lang als die Zuhler, dik, mit kurzer Haarfürmiger Spizze. 
Rükkenſchild glänzend ſchwarz, nur an den Schultern etwas weißlich. 
Hinterleib fegelformig, glänzend ſchwarz, hinter den Einſchnitten ſchmale 
weiße Binden. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel faft glashelle 
mit braunlicher Wurzel und einem Heinen Handdorne : Epissenquerader 
gerade, vor der Fluͤgelſpizze mit der dritten Längsader in einem Auaft 
gemuͤndet. — 3 Linien. 
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237. Tach. selecta. 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild graulich, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Schildchen braun; Hinterleib eirund, mit wei— 
ßen unterbrochenen Binden; Fühlerborfte lang, haarförmig; 
Stirne weiß; Spizzenquerader gebogen, Nigra nitida; 
ihorace cinerascente vittis quatuor nigris; scutello tes- 
taceo; abdomine ovato, fasciis albis interruptis; seta an- 
tennarum elongata, capillari; fronte alba; nervo trans- 


versali apicalı ‚arcuato. 


Untergeſicht weiß, fewarsfhilernd; Snebelborften von unten bis zur 
Mitte gehend, Zafter (wars. Stirne an beiden Gefchlechtern: breit, 
grauweiß, mit tieffhwarzer Strieme; Borften bis an die Zuhlerwurzel 
reihend. Zuhler fo Yang als das Untergefiht, braun : Borſte an ber 
Wurzel verdift, mit langer haarfürmiger Sptsse. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrz⸗ 
lich, grauſchillernd, mit vier nicht fehr deutlichen ſchwarzen Striemen; 
Schildchen dunkelziegelbraun. Hinterleib eirund, ziemlich flarf gewoͤlbt, 
glänzend ſchwarz, hinter den Einſchnitten mit weißen, durch eine ſchwarze 
Linie unterbrodenen Binden : die erfte fehr fhmal. Deine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß; Flügel glashelle : Spissenquerader gebogen , mit einem 
THarfen Winfel; die gewöhnliche if gerade, oder auch wohl etwas gebo— 
gen; Randdorn fehlt. — Im Sommer und Herbſt, felten in Deren. 
— 2 bis 3 Linien, 


238. Tach. parallela. 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild mit weißen Schultern, Hin⸗ 
terleib mit weißen Einſchnitten; Fühlerborfle haarförmig; 
Spizzenquerader faſt gerade. Atra nitida; thoracis hume- 
ris abdominisque incisuris albis; seta antennarum capıl- 


lari; nervo transversali subrecto. 
Diefe fieht der vorigen ganz gleih, und unterſcheidet fich bloß. durch 


den ſchwarzen nur an den Schultern weißlichen Ruͤkkenſchild, und durch 
das ſchwarze Schildchen. Die Spissenguerader der Zügel iſt kaum gebogem 
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/ 
— Zwei Exemplare, eins aus hieſiger Gegend, Das andere von Hrn. ; 
son Winthem. — Nicht ganz 2 Linien. 


l 


239. Tach. tincta. 


Küffenfchild grau, mit vier fchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, weißlich, mit ungleichen fchmwarzen Binden; Spiz- 
zenguerader gebogen, Thorace cinereo : vittis quatuor ni- 
gris; abdomine ovato albido : fasciis nigris inzqualibus ; 


nervo transversali apicalı arcuato. 


Weibchen: Untergefiht weiß, fehwarsfchillernd, mit Snebelborften ; 
Zafter fhwarz. Stirne graulih, mit breiter ſchwarzer Strieme. Fühler fo 
lang als das Untergefiht, ſchwarzbraun: Borfte bis zur Mitte verdift. 
Ruͤkkenſchild grau, mit dunfelbraunem Schiller, und vier ſchwarzen Strie= 
men : Seitenftriemen etwas breiter. Dinterleib eirund, ziemlich flarf ge> 
wölbt : erfter Ring ſchwarz; die andern weiplich ins Gelbe, braunſchil— 
lernd, mis ſchwarzer Ruͤkkenlinie, und glänzend ſchwarzen Binden am 
Hinterrande : bie erfte breiter. Bauch ſchwaͤrzlich mit weißen Einfchnitten 
Deine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Zlügel faft glashele. — Vom Hrn. 
Sufizrathe Wiedemann. — 3 Linien. 


240. Tach. pruinosa. 


Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild graufchillernd, mit vier ſchwar⸗ 
zen ungleichen Striemen; Hinterleib koniſch, vorne grau 
bereift; Taſter gelb. Nigra nitida; thorace cinereo- mi- 
cante : vittis quatuor inæqualibus nigris; abdomine co- 


nico, antice cinereo-pruinoso; palpis flavis. 


Männchen: Kopf glänzend weiß, mit ſchwarzem Schiller; Zafter 
gelb; Stirnefhmal, mit ſchwarzer Sırieme. Zuhler fo lang als das Unter- 
gefiht, braun : Borfte haarfoͤrmig, an der Wurzel verdift. Ueber dem 
Munde einige wenige Knebelborften. Ruͤkkenſchild ſchwarzglaͤnzend, blau— 
lichgrauſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen : die mittelften fein. Hin⸗ 
terleib kegelfoͤrmig, glänzend ſchwarze: auf den beiden erſten Ringen 
kaum etyas blaulichgrau, mit ſchwarzer Ruͤkkenlinie. Beine ſchwarz; 
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Schuͤppchen Weiß; Fluͤgel faſt glashelle, mit einem feinen Randdorne: 
Spizzenquerader mit einem abgerundeten Winkel, gerade, etwas vor der 
Slugelfpisge gemüundet. — 2 ’/, Zinien. 


241. Tach. leucomelas. 


Rükkenſchild fchiefergrau, mit vier fchwarzen Striemen; Hin⸗ 
terleib kegelförmig, weiß, mit ziegelrothen Seiten und 
glänzend ſchwarzen Binden; Stirne vorſtehend; Spizzen⸗ 
querader gerade, Thorace schistaceo, vittis quatuor ni- 
gris; abdomine conico, albo, lateribus testaceis, fas- 
ciis nigris nitidis; fronte prominula ; nervo transversali 
apicalı recto. 


Männden : Kopf blaulichweiß, grauſchillernd; uber dem Munde 
bis zur Mitte des Untergefihtes Knebelborſten; Zafter ſchwarz. Stirne 
ffarf vorftehend, ober ziemlich ſchmal, mit ſchwarzer Strieme. Fühler 
etwas fürzer als das Untergefiht, braun : das zweite Glied faft viermal 
fürser als das dritte; Borſte lang, haarfürmig, an der Wurzel kaum 
differ. Ruͤkkenſchild blaulihgrau, ſchwaͤrzlichſchillernd, mit vier (dwarzen 
ungleichen Striemen; Schildchen grau. Hinterleib kegelfoͤrmig, weiß mit 
ſchwaͤrzlichem Schiller, die Eeiten ziegelroth : erfier Ring ſchwarz; am 
Dinterrande des aweiten und britten breite glanzend fehwarge Binden ; ber 
lezte ganz ſchwarz. Beine fhwars; Schuppen weiß; Zlügel faft glashelle. 
— Hr. Baumhauer fing fie im Boulogner Walde bei Paris. — 3 /, 
Linien. 


242. Tach. vertiginosa. Fall. 


Blaulichgrau; Rükkenſchild mir vier fehwarzen Striemen; 
Hinterleib eliptifch, fehwarzgewürfelt, Stirne breit, mit 
ziegelrother Strieme; Fühlerborfte dif, Cæsia; thorace vit- 
tis quatuor nigris; abdomine elliptico nigro -tessellato; 


fronte lata : vitta testacea; seta antennarum incrassata. 


Fabr. Syst. Antl. 300, 84 : Musca (marmorata) pilosa, 


thorace abdomineque tessellato, 
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Fallen Musc. 12, 21 : Yachina vertiginosa. | 


Untergeficht feidenartig weiß, mit röthligem Schiller, beiberfeits mit 
Knebelborſten; Taſter ſchwaͤrzlich mit rofigelber Spizze. Stirne an beiden 
Geſchlechtern fehr breit, grauweiß, vielborſtig, mit dunkel ziegelrother, 
weiß ſchillernder Skrieme. Fuͤhler ſehr lang, braun : Borſte fo lang als 
die Fuͤhler, dik, und auch unter ſtarker Vergrößerung naft. Augen nach 
Berhaͤltniß Hein. Leid. blaulihgrau, vielborftig : Ruͤkkenſchild ſchwarz— 
ſchilernd, mit vier fhwarzen Striemen; Hinterleib elliptiſch, mir ſchwar— 
ien Würfelfieffen;, im gewiſſer Richtung mit unterbrochenen fd varzen 
Binden. Schuͤppchen weiß; Zlügel faft glashelle, mit etwas gebogener 


Spiztenquerader. Beine ſchwarz. — Im Sommer auf Waldblumen, 
nicht felten; fie ift aus den Raupen des Bombyx Caja oder BR 
Bärenfpinners gesogen worden. — 4 Linien. 4 


Da ſchon oben der 36. Art aus Verſehen der Name von Fabricius 
beigelegt und Diefes erfi nah dem Abdruf bemerft worden if, fo habe 
ich den Zalen’fhen Namen für gegenwärtige Art beibehalten. 


243. Tach. silvatica. Fall, 


Weißlich; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter: 
leib eirund, ſchwarz gewürfelt; Taſter roftgelb; Spizzen- 
guerader gerade; Knebelborften fehlen. Albida; thorace 
vittis quatuor nigris; abdomine ovato, nigro - tessellato ; 
palpis rufis; nervo transversali apicali recto; vibrissis 


nullıs. 


Fallen Musc. ı2, 20 : Tachina (silvatica) oblongo - ova- 
ta, nigra maculatim albicans; scutello ferrugineo; an- 


tennis elongatis nigris, 


Eine der größeften Arten diefer Gattung. Untergefiht glänzend weiß, 
ſchwarzſchillernd, ohme Knebelborſten; Taſter roſtgelb, Stirne vorfiehend, 
om beiden Geſchlechtern breit, bei dem Maͤnnchen faum etwas ſchmaͤler, 
vorne weiß, hinten ſchwaͤrzlich, mit tieffhwarzer Etrieme : Berften eiwas 
aufs Untergefiht herab gehend. Fuͤhler fo lang als das Untergefiht, braun. 
Leib. weißlich: Ruͤkkenſchild ſchwarzſchillernd, mit vier ſchwarzen Stries 
men; Schildchen ehyap ziegelroͤthlich; Hinterleih eirund, ſchwarzgewuͤrfelt, 
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an den Seiten dunkelziegelroth. Beine fehwars. Schuͤppchen hellweiß; 
Schwinger braun; Fluͤgel etwas grau, ziemlich breit, an der Wurzel 
blaßbraun: Spisienquerader gerade. — Im Sommer auf dem blühene 
den Herakleum, nicht gemein. — Beinahe 6 Linien. 


244. Tach. bicincta. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib Fegelförmig, mit zwei weißen 
Gürteln; Zafter ſchwarz. Atra nitida; abdomine conico: 
eingulis duobus albis; palpis nigris. 


Untergeficht glängend weiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelborſten; 
Zafter ſchwarz. Stirne ziemlich ſchmal, weiß, mit breiter ſchwarzer 
Strieme. Fuͤhler fo lang als das Untergeſicht, braun. Ruͤkkenſchild glänz 
zend ſchwarz, vorne weißſchillernd, mit vier ſchwarzen Striemen. Hinters 
leib fegelformig, glaͤnzend ſchwarz: die Baſis des zweiten und dritten 
Ringes mit einer unterbrochenen weißen Binde, die auch am Bauche, 
wiewohl ſchmaͤler, fortſezt. Schuͤppchen groß, hellweiß; Fluͤgel grau, mit 
gebogener Spitzenquerader. Beine ſchwarz. — Aus dem Muſeum bes 
Hrn. Wiedemann. — 3 Linien. 


245. Tach. leta. Wied. 


Roſtgelb; Rükkenſchild mit ſchwarzen Linien ; Ninterleib ellips 
tifch, Ddurchfcheinend, mit fehwarzer Nüffenlinie; Stirne 
goldgelb, Ferruginea; thorace nigro-lineato ; abdomine 


elliptico, pellucido : linea dorsali nigra; fronle rufa. 


Unteraeficht hellgelb, bis zur Mitte mit Knebelborſten; Zafter roftgelb. 
Etirne breit, goldgeld, mit tieffäwarser roſtgelbſchillernder Strieme. 
Fuͤhler fo lang als das LUntergeficht, lichtroſtgelbe: Borſte ziemlich dik, 
an der Spisse haarformig. Ruͤkkenſchild licht rofigelb, ins Goldgelbe zie— 
hend, mit zwei fhwarzen Linien, und an den Seiten je ein ſchwarzes 
Strichelchen. Hinterleid elliptifh, gewölbt, durchſcheinend roſtgelb, mit 
hellgelbem Schiller, und ſchwarzer fhmaler Ruͤkkenlinie, auf dem drits 
ten Ringe eine ſchmale ſchwarze Hinterrandsbinde. Beine ſchwarz, mit 
ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen weiß; Zlügel grau : Spizzenquerader 
fa gerade, die gewoͤhnliche geſchwungen. — Aus Freund Wenigers 
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Sammlung, der fie im Auguſt gefangen hatte, auf aus dem Baus 
hauerifhen Mufeum, und aus le von Hrn. Megerle von Mühle 
feld. — Stark 4 Linien. 


24b. Tach. rutila. 


Roſtgelb; Rüfkenfchild mit ſchwarzen Linien; Baſis der Füh— 
ler und Zafter gelb ; Ninterleib eirund, Ferruginea; tho- 
race nigro-lineato ;, antennarum basi Palpisgu« flavis; 


abdomine ovato. 


Weibchen: Untergefiht feidenartig weiß, Was aber nad oben in 
Gelb ubergeht, braunſchillernd, ohme Knebelborſten; Taſter gelb. Stirne 
breit, lebhaft goldgeld, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme. Fuͤhler faft fo 
Yang als das Untergefiht : beide erften Glieder gelb; das dritte braun, 
Borfte mit haarfoͤrmiger Spisse. Ruͤkkenſchild roſt = oder faft goldgelb, 
mit zwei zarten ſchwarzen Linien, und je ein ſchwarzes Strichelchen. 
Hinterleib kurz eirund, faft fugelig, gewölbt, einfarbig rofigelb; braun 
lichſchillernd; Bauch fhwargbraun. Deine ſchwarz: Schienen rofldraun. 
Schuͤppchen gelblih; Schwinger ganz weiß. Zlugel etwas braunlich mit 
rofigelber Wurzel : Spisienquerader gerade, mit etwas ſtumpfem Win= 
fel. — Herr Baumbauer fing diefe Art bei Turin. — 5 Linien. 

Man huͤte fih, fie mit T. fulva zu verwechfeln, die ihr fehr aͤhn⸗ 
lich ift, fi) aber durch) Haarige Augen unterfcheibder. 


247. Tach. ferruginea. 


Roſtgelb; Rükkenſchild mit ſchwarzen Linien; Taſter roftgelb; 
Fühler ganz braun, Hinterleib eirund. Ferruginea; tho- 
race nigro-lineato; palpis rufis; antennis totis fuscis; 
abdomine ovalo. 


Weibhen ; Sie unterfcheidet fih von der vorigen dur ganz ſchwarz— 
braune Zühler, eine rofigelblihe Stirne, weniger Iebhafte Farbe Des 
Ruͤkkenſchildes und Sinterleibes. Ueber dem Munde find einige kurze 
Knebelborſten. Die Spizzenquerader der Fluͤgel iſt etwas gebogen; die 
Schüppchen find olergelb, die Schwinger haben einen braunen Stiel und 
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gelbes Hnoͤpfchen. — Zwei Eremplare aus hiefiger Gegend. — Beinahe 
4 Linien 


248. Tach. modesta. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hinter: 
leid elliprifch, mit braunen Schillerfleffen; Beine und Ta— 
fer ſchwarz. Cinerea; thorace lineis quatuor migris; ab- 
domine elliptico, maculis fuscis micantibus; pedibus 
palpisque nigris. 


Weibchen : Untergefiht feidenartig weiß, mit braunem Schiller, 
ohne Knebelborſten; Zafter ſchwarz. Stirne mäßig breit, braunlich weiß, 
oben ſchwaͤrzlich, mit ſchwarzer grauſchillernder Strieme. Fühler eiwas 
fürzer als das Untergefiht, fhwarsbraun : zweites Glied weißlich; Borſte 
haarfürmig, an der Wurzel kaum verdift. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit 
vier ſchwarzbraunen Linien. Hinterleib eliptifh, flach gewoͤlbt, braͤunlich⸗ 
grau, in gewiſſer Richtung mit braunen Schillerflekken. Bauch grau= 
braunfchillernd. Schüppdhen weiß; Schwinger mit braunem Stiel und 
weißem Kopfe. Zlügel faft glashele, mit einem Randdorne: Spizjen- 
querader gerade. — Starf 4 Linien. 


249. Tach. austera 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; NHinterleib 
elliptifch, mit braunen Schilferfleffen; Schienen und Tafter 
roftgelb; Untergefiht unten mit Anebelborften. Cinerea; 
thorace lineis quatuor nigris; abdomine elliptico, ma- 
culis fuscis micantibus; tibiis palpisque rufis; hyposto- 


znate inferne vibrissis. 


Werbhen : Sleiht der vorigen Art ungemein. Untergefiht hell 
grau, mit dunfelgrauem Schiller, von unten bis zur Mitte mit Kne— 
belborften. Fuͤhlerborſte bis zur Mitte verdift. Schwinger ganz weiß; 
Ziugel ohne Nanddorn ; Spissenquerader gebogen. Alles Uebrige wie bet 
der vorigen. — Mehre Eremplare im Sommer, auf Waldblumen. — 
4 Linien, 
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250. Tach. aprica. 


Blaulichgran; Rükkenſchild mit fehwarzen Linien; Hinterleib 
eirund, fehwarzfebillernd; Taſter und Schienen ziegelroth; 
Untergefiht unten mit Snebelborften, Glauca; thorace 
nigro -lineato; abdomine ovato, nigro - micante ; palpis 
tibiisque testaceis; hypostomate inferne vibrissis. ® 
Cie hat bie größte Nehnlichfeit mit der vorigen, unterſcheidet ſich 

aber durch Die lichte fehieferblaue Farbe; durch einen mehr gewölbten 

Hinterleib, der einen ſchwaͤrzlichen Schiller, und, außer einer nicht fehr 

ausgedruften ſchwarzen Nüftenlinie, feine Zleffen hat. Mehre ganz übers 

einftimmende Eremplare. — Beinahe 5 Linien. 


251. Tach. festinans. Fall. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit ſchwarzen Linien; NHinterleib ei— 
rund, einfarbig; Beine ſchwarz; Taſter gelb. Cinerea; 
thorace nigro -lineato; abdomine ovato unicolore ; pedi- 


bus nigris; palpis luteis. 


Meibihen : Untergefiht lihigrau, ohne Knebelborſten, aber bie Stirn 
borfien gehen dis gegen die Mitte der Zuhler, Taſter geld. Stirne breit, 
lichtgrau, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme. Zuhler braun ; Borfte bis zur 
Hälfte verditt. Leib afhgran : Ruͤkkenſchild mit zwei fhwarzen Linien, 
an den Eeiten ein kleiner ſchwarzer Strich; Hinterleib eirund, einfarbig, 
hinten abwärts gebogen; erſter Ning kurz; am dritten Einfehnitte ſteht 
eine Reihe ſchwarzer deutlicher Borflenwarzen. Schuͤppchen und Schwin— 
ger weiß; Zlügel etwas grau, mit gelblicher Wurzel, und einem kleinen 
Randdorne; Spizzenquerader gerade. Deine ſchwarz mit grauen Schen— 
keln. — Mehre Eremplare. — 4 Rinien. 


® 
Diefe Art ſtekte in Prof. Zalen’s Sammlung unter obigem Namen; 


in feinem Werfe vermiſſe ich fie. 
d 
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252. Tach. fatua. 


Aſchgrau; NRüffenfchild mit fchwarzen Linien; Hinterleib Fe 
gelfürmig : auf dem zweiten Ringe ein ſchwarzer Rüffen- 
flekken; Zafter roftgelb, Cinerea ; thorace nigro-lineato;; 
abdomine conico : segmento secundo macula dorsali ni- 
gra; palpis rufis. 


Untergefiht hellgrau, ſchwarzſchillernd, nur unten mit einigen ne» 
belborften; Zafter roſtgelb. Stirne des Männdens ſchmal, bei dem Weibs 
hen breit, ſchwarzgrau, mit tieffhwarzer grauſchillernder Strieme. Fuͤh⸗ 
ler fo lang als das Untergefiht, fehwarzbraun : Borfte bis zur Mitte 
verdift. Leib aſchgrau braunfchillernd : Ruͤkkenſchild mit awei fhwarzen 
2inien, an den Seiten mit einem gleihfarbigen Komma; Hinterleib 
kurz fegelformig; auf dem zweiten Ringe ein ſchwaͤrzliches Flekchen (das 
bei dem Männchen undeutlih if), und einer feinen ſchwarzen Ruͤkken⸗ 
linie. Schildchen bisweilen hinten etwas roͤthlich. Schuͤppchen und Schwin— 
ger weiß; Fluͤgel faft glashelle, mit gerader Querader an der Spizze. — 
Sm Sommer, felten auf Waldblumen. — 4 Linien. 


253. Tach. incana. Fall. 


Grau: Rüfkenfhild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
faft Eegelfürmig, mit ſchwarzer Rükkenlinie; Taſter ſchwarz; 
Untergeſicht mit Knebelborſten. Cinerea; thorace vittis 
quatuor nigris; abdomine subconico : linea dorsali ni- 


gra ; palpis nigris; hypostomate vibrissis. 


7 


Fallen Musc. 20, 4o : Tachina (incana) corpore maris 
ı } 

obscuro, femin® cinereo ; antennis elongatis; alarum 

nervo quarta arcuato : curvatura sursum flexa, ante 


apice ale excunte. 


Untergeficht grauweiß, auf ber untern Halfte mit Knebelborſtem; Za⸗ 
ſter ſchwarz. Fuͤhler etwas fürjer als das Untergeſicht, dunfelbraun. 
Stirne des Männdens oben ſchmal, bei dem Weibchen breiter, mit 
ſchwarzer Strieme. Leib aſchgrau, braunfhillernd ; Rükkenſchild mit vier 
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ſchwarlen Etriemen ; Hinterleib gewölbt, koniſch, mit (Swärsliger Nik 
Kenlinie, die auf dem dritten Ringe fi verliert. Beine graufhwart. 
Schuͤppchen weiß; Zlügel faft ungefärbt, mit gerader Querader an der 
Spizje. — Beinahe 4 Linien. 


254. Tach. buccata. 


Afchgrau; NRüfkenfchild mit fehwarzen Linien; Hinterleib ei⸗ 
rund : auf dem zweiten Ringe verlofchene Steffen; Zafter 
und Beine fehwarz. Cinerea; thorace nigro - lineato ; ab- 
domine ovato : segmento secundo maculis obsoletis; 

palpis pedibusque nigris. 


Weibchen : Untergefiht etwas aufgeblafen, grauweiß, mit einigen 
taum merfbaren Knebelborſten; Taſter ſchwarz. Stirne breit, grauweiß, 
mit ſchwarzer Strieme. Fühler beinahe fo lang als das Untergefiht, fehr 
ſchmal, ſchwarzbraun, mit halbverdifter Borſte. Ruͤkkenſchild afchgrau , 
mit vier feinen ſchwarzen Linien. Qinterleib eirund, gewolbt, aſchgrau: 
auf dem zweiten Ringe find drei fehr verlofchene dunkele Flekken; Bauch 
aſchgrau. Beine ſchwarz; Schupprhen weiß; Zlügel faft alashelle : Spiz« 
jenquerader gerade, etwas vor der Spisge gemüundet. — 3 /, Linien. 


‚259. Tach. scutellaris. Foll. F 
Eirund, afhgrau; Taſter und Schildchen an der Spizze blaß. 


Oyata cinerea;"palpis scutellique apice pallidis. 


Fallen Musc. 19, 38 : Tachina (scutellaris) ovata einerea, 
antennarum articulo ultimo lineari elongato, palpis scu- 
tellique apice pallidis ; alarum nervo quarto angulatim 
flexo, ante apicem cum nervo costali eonjuncto. 


„> Weibchen : Etwas größer als bie Stubenfliege. Leib aſchgrau uns 
3» Sefleft (oder ſchwaͤrzlicher mit faft geſtriemtem Ruͤkkenſchilde und Schil— 
3,’ lerfleffen auf dem Hinterleibe); Schildchen an der Episie immer 
5, etwas ziegelroth. Stirne weißlih , wenig vorſtehend, Scheitelfleffen 
» (hwarsfhillernd. Fuͤhler ſchwarz: Tetes Glied lang, ſchmal: Borſte 
a DIE mit kurter Spitte. Untergeſicht mit Knebelborſten; Zafer gelb 
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2 Bene (wars. Flügel glashele : vierte Längsaber genau effig gebogen, 
4, in einer geraden Querader vor der Spin zum Vorderrande fommend. 
2» Schuppen weiß. © (Fallen). 


256. Tach. perfida. 


Grau; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, mit ſchwarzen Binden, und drei ſchwarzen Stris 
hen; Untergeficht mit Knebelborſten; Zafter ſchwarz; Spizs 
zenquerader gebogen. Cinerea; thorace vittis quatuor ni- 
gris; abdomine ovato nigrofasciato : lineolis tribus nigris; 
hypostomate vibrissis; palpis nigris; nervo transversali 
apıcali arcuato, 


Weibchen : Untergefiht weiß, ohne Glanz, mit Knebelborſten Las 
fer ſchwarz. Stirne breit, graubraun mit breiter fhwarger Strieme. 
Zühler fo lang als das Untergefiht, ſchwarzbraun. Borfie bis zur Hälfte 
verdift. Ruͤkkenſchild grau, ſchwarzſchillernd, mit vier (waren Striemen. 
Hinterleib eirund, gewoͤlbt; erfier Ring ſchwarz; die folgenden grau mit 
ſchwarzer Rüffenlinie und gleichfarbigen glänzenden Binden am Hinter- 
rande; au beiden Seiten der Nuffenlinie noch ein ſchwarzes Strichels 
hen. Bauch ſchwarz, mit weißen Einfhnitten. Schuppen weiß; Fluͤgel 
etwas graulih, mit gebogener Duerader an der Spizie. Beine ſchwarz 
— Don Drn. Wiedemann. — 3 Linien. 


257. Tach. diluta. 


Blaulichweiß; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien ; Hinz 
terleib eirund, mit ſchwarzer Rüffenlinie und gleichfarbigen 
Binden, an den Seiten ziegelroth ſchillernd; Taſter ziegels 
roth ; Spizzenquerader der Flügel gerade, Casia; thorace 
lineis quatuor nigris; abdomine ovato : linea dorsali fas- 
ciisque nigris, lateribus testaceo -micante; palpis tesia- 
ceis; nervo transversalı apicali alarum) recto. 


Männchen : Es gleicht der Tach. lota, alkin die Augen find nicht 
haarig. Untergefiht weiß, fhwarsfhilernd, unten mit einigen Knebel⸗ 
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borften; Zafter ziegelroth. Stirne ziemlich ſchmal, weiß, ſchwarzſchillernd, 
mit tiefſchwarzer Strieme. Leib blanlihgrau, ſchwaͤrzlichſchillernd: Ruͤk— 
kenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib langli eirund, ziem⸗ 
lich flach, mit ziegelrothen Seiten : erfler Ring, ſchmale Binden und 
eine Ruͤkkenſtrieme ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel wenig grau : Spiz⸗ 
denquerader gerade, nicht weit von der Spisie gemünder. — 4 Linien. 


258. Tach. ascımilis. ai, 


Aſchgrau; Nüffenfchild mit vier fchwarzen Striemen ; Hin: 
terleib fegelfürmig, ſchwarzgewürfelt; Taſter roſtgelb; Un: 
tergeficht mit Knebelborfien. Cinerea; thorace villis qua- 
tuor nigris ; abdomine conico nigro - tessellato; palpis 


ferrugineis; hypostomate vibrissis. 


Fallen Musc. 28, 58 : Tachina (assimilis) oblonga ni- 
gra, cinereo-micans ; clypeo vibrissis instructo ; anten- 
nis nigris fronti prominenti insertis ; articulo ultime 


longissimo, lineari; pedibus nigris. 


Untergeficht feidenartig weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, beiderfeits 
mit Knebelborfien; Zafter roſtgelb. Stirne weißlich, an beiden Geſchlech⸗ 
tern faſt gleich breit, — doch die tiefſchwarze Strieme ifi an dem Maänn- 
hen breiter, — vorne verlängert : Borflen etwas bogenfbrmig aufs 
Untergefiht übergehend. Fühler fo lang als das Untergefiht, ſchwarz⸗ 
braun ; Borfte lang, zur Hälfte verdift. Leib dichtborfiig, grau oder 
auch Tichtfihieferblau : Ruͤkkenſchild mit ſchwaͤrzlichem Schiller und vier 
ſchwarzen Striemen; Hinterleib bei dem Männchen fegelförmig, bei dem 
Weibchen mehr elliptiſch, fhwarsgewurfelt. Beine ſchwarz: Vorderſchen— 
Tel beſonders vielhaarig; Schuͤppchen weiß; Schwinger braun; Fluͤgel 
etwas grau, mit gebogener Querader an der Spizze. — Sm Fruͤhlinge 
und Sommer, ſelten. — Die größten Exemplare beinahe 6 Linien; die 
kleinſten kaum 3. 


259. Tach. frontosa. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier fehwarzen Striemen; Hin: 
terleib eirund, mis ſchwarzen Binden; Stirne porfiehend; 
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Zafter ſchwarz; Untergeficht mit Knebelborſten. Cinerea ; 
thorace vittis quatuor nigris ; abdomine ovato nigrofas- 
ciato; fronte prominula; palpis nigris; hypostomate vi- 
brissis. | 


Kopf feidenartig perlfarbig, ſchwarzgrau ſchillernd; Untergefigt mit 
Fnebelborften ; Tafter ſchwarz; Stirne an beiden Gefchlechtern ziemlich 
breit, ſtark vorjtehend, mit tieffhwarzer , perlgraufchillernder Strieme. 
Zühler beinahe fo fang als dag Untergefiht, ziemlich ſchmal, ſchwarzbraunm: 
Borſte bis zur Mitte verdift, dann ploͤzlich haarfoͤrmig. Leib dichtbor— 
fig, aſchgrau; Ruͤkkenſchild ſchwarzſchillernd mit vier fhwarzen Strie> 
men; Schildchen hinten röthlih. Hinterleib eirund, bei dem Maͤnnchen 
mehr elliptiſch, mit ſchwarzen Binden, an den Seiten ziegelroth. Beine 
(wars, Schenfel unten weißgran. Schuͤppchen weiß; Echwinger braun ; 
Fluͤgel faft glashele, ohne Randdorn; Spizzenquerader etwas gebogen. 
— Herr Baumhauer fing fie in Sommer bei Beaucaire in Weinbers 
gen; Herr Megerle v. Muͤhlfeld fchifte fie aus Defterreih. — 5 Linien. 
Hat einige Aehnlihfeit mit T. puparum. 


260. Tach. tæniata. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Nins 
terleib Fegelförmig, mit ſchwarzen Binden; Taſter ziegel— 
roth; Untergeſicht mit Knebelborſten. Cinerea; thorace 
vittis quatuor ‚nigris; abdomine conico nigrofasciato; 


palpis testaceis; hypostomate vibrissis. 


Weibchen: Diefe Art hat viel Nehnlichkeit mit der vorigen, und 
noch ınehr mit T. fallax. .Untergefiht grauweiß, mit braunlichem Schil— 
ler, bis zur Mitte mit ſtarken Knebelborſten befeat, neben denſelben 
lauft eine ſchwarze Linie von der Wurzel der Zupler bis zum Munde; 
Zafter ziegelroth mit ſchwarzer Spizze. Stirne mäßig breit, etwas vor⸗ 
fiehend, mit tiefſchwarzer Strieme. Zuhler fo lang als das Untergeficht, 
braun, mit langer bis zur Mitte verdifter Borſte. Leib aſchgrau, mit 
ſchwaͤrtlichem Schiller : Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hin 
terleib kurz fegelfürmig : erfter Ring und Binden am Hinterrande der 
folgenden ſchwarz. Deine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlügel fall glass 
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hehe : Spiztenquerader gerade, dicht vor der Spisie gemuͤndet. — Aus 
dem Baumhaueriſchen Mufeum. — 4 Linien. 


261. Tach. Gramma. 


Graulich; Rüfkenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinter 
leib elliptiſch, ſchwarzſchillernd, mit ziegelrothen Seiten; 
Taſter roſtgelb; Untergeſicht mit Knebelborſten. Cineras- 
cens; thorace vittis quatuor nigris; abdomine elliptico 
nigro - micante, lateribus testaceis; palpis ferrugineis; 


hypostomate vibrissis. 


Männhen : Untergefiht weiß, graufchillernd : Kuebelborſten faſt 
bis zur Zühlerwnrzel; Taſter rofigeld. Stirne ziemlich (mal, weiß, mit 
tiefſchwarzer, grauſchillernder Strieme. Zuhler faſt fo lang als das Uns 
tergeficht, braun : Borfte bis zur Mitte verdift, dann ploͤzlich haarfoͤr⸗ 
mig. Leib grau ſchwaͤrzlichſchillernd; Ruͤkkenſchild mit vier ſchwarzen 
Striemen; Schildchen etwas ziegelroth. Dinterleib eliptifh : erfter Ring 
und Binden am Hinterrande der folgenden ſchwarz; in gewiffer Richtung 
zeigt fi) eine weißliche Ruͤkkenlinie; die Seiten find giegelroth. Beine 
ſchwarz; Schuppen weiß; Schwinger fhwars; Flügel grau ; Spisien= 
queraber gebogen ihre Mündung ziemlich von der Zlügelfpisze entfernt. — 
Bon Hrn. von Winthem, aus der Hamburger Gegend. — 4 Linien. 


262. Tach. præcox. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier braunen Striemen; Hinter: 
leib länglih, mit braunen Würfeln; Schienen ziegelroth; 
Zafter ſchwarz; Untergeficht mit Knebelborften. Cinerea; 
thorace vittis quatuor fuscis; abdomine oblongo, fusco- 
tessellato; tibiis testaceis; palpis nigris; hypostomate 
vıbrissis. 


Weibchen : Untergeficht grauweiß, ſchwarzſchillernd, mit Knebelbor— 
fen ; Zafter ſchwarz; Stirne ziemlih ſchmal, vorftehend, grauweiß, mit 
breiter ſchwarzer Strieme. Fühler kuͤrzer als das Untergefiht, braun : 
Vorſte an der Wurzel verdift. Leib afhgran ; Ruͤtlenſchild mit vier 
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braunen Striemen; Hinterleid laͤnglich eirund, mit ſchwarzbraunen Würs 
feln; Bauch grau. Beine ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen. Schuͤpp⸗ 
hen weiß; Fluͤgel etwas grau, ſchmal: Episienquerader faft gerade, 
bie gewöhnliche geſchvungen. — Einige mal im Zrühjahr gefangen. — 
3 Linien. 


263. Tach. festiva. 


Nüffenfchild grau mit vier fehwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, hellgelb mit fehwarzer Rüffenlinie und gleichfarbis 
gen Binden; Zafter rofigelb; Knebelborften fehlen, Tho- 
race cinereo : vittis quatuor nigris; abdomine ovato, 
pallide Hlavo : linea dorsali fasciisque nigris; palpis ru- 
fis; vibrissis nullıs. 


Männchen : Untergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd; ohne 
Knebelborſten; Zafter rofigelb. Stirne grauweiß, ſchwaͤrzlich, mit ſchma⸗ 
ler fhwarzer Strieme. Zubler fo Yang als das Untergefiht, ſchwari⸗ 
braun : Borfte ein Drittel verdikt. Ruͤkkenſchild aſchgrau, ſchwarzſchil⸗ 
lernd, mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib laͤnglich eirund, flach 
gewölbt, hellgelb, braunſchillernd, an den Seiten ziegelroth: erfler Ring, 
eine Küffenlinie, und Hinterrandsbinden glänzend fchwars ; Bauch grau= 
ſchillernd. Beine ſchwarz; Schuppden weiß; Flügel etwas grau, mit 
gelblicher Wurzel : Spiigenquerader faft gerade, die gewöhnliche geſchwun⸗ 
gen. — Nur einmal im Sommer gefangen ; ein anderes Eremplar in 
der Baumhanerifhen Sammlung. — 4 Linien. 


264. Tach. vulgaris. Fall. 


Grau; Rüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund , fehwarzfchillernd : Rüffenlinie und Einfchnitte 
ſchwarz; Tafter ſchwarz; Untergeficht unten mit Knebelbor⸗ 
ſten. Cinerea ; thorace vittis quatuor nigris; abdomine 
ovato nigro- micante ; linea dorsali, incisuris palpisque 
pigris; hypostomate inferne vibrissis. 
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Fallen Musc. 30, 62 : Tachina (vulgaris) nigra macula- 
tim albicans; serie vibrissarum abbreviata; antennis ni- 


gris: articulo ultimo longissimo, lineari. 


Kopf weiß, förmarsfchilernd; Untergefiht mit Knebelborſten faft bis 
zur Mitte; Taſter ſchwarz. Stirne an beiden Geſchlechtern gleich breit, 
etwas gran, mit ſchwarzer Strieme : Borflen faſt bis gegen die Mitte 
der Zühler reichen». Fuͤhler faft fo lang als das Untergeficht, braun: 
Borfte bis zur Mitte verdikt. Leib grau, fhwarsfchillernd; Nüffenfhild 
mit vier ſchwarzen Etriemen ; Schildchen mandmal etwas röthlih ; Hin⸗ 
texleib eirund gewölbt : erfter Ring, Einſchnitte und Ruͤkkenlinie ſchwarz: 
eztere auf dem zweiten Ringe verdikt. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; 
Schwinger ſchwarzbraun; Fluͤgel etwas grau, ohne Randdorn: Spitzen⸗ 
querader faſt gerade. Im Sommer und Herbſt gemein auf Blumen, in 
‚Helfen u. f. w. auch erhielt ich fie aus Raupen. — 3 bis 4 Linien. 


265. Tach. nectarea. 


Grau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, mit ſchwarzen Schillerflekken, Taſter und Schies 
nen rothgelb. Cinerea,, thorace vittis quatuor nigris; ab- 
_ domine ovato : maculis nigris micantibus; palpıs tibiis- 


_que rufis. 


Manncen : Diefe Art fieht der vorigen faft ganz glei; aber die 
EStirne it (Amel, mit fhwarser Strieme ; Knebelborften fehlen; das 
Schildchen bat nichts Nothes, dagegen aber find die Taſter und Schienen 
rothgelb. — Von Hrn. von Winthem. — 4 Rinien. 


266. Tach. temera. 


Grau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
Fegelfürmig, ſchwarzſchillernd mit gleichfarbigen Binden; 
Taſter ſchwarz; Knebelborſten fehlen. Cinerea; thorace 
villis qnatuor nigris; abdomine conico, nigro -micante: 


fasciis palpisque nigris; vibrissis nullis. 
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Weibchen: — weiß, anſwitlernd, ohne Knebelborſten; 
Taſter ſchwarz. Stirne blaulichweiß, mit breiter ſchwarzer Strieme. Fuͤh⸗ 
ler faſt ſo lang als das Untergefi cht, ſchwartbraum: Borſte faſt dis, zur 
Mitte verdikt. Leib blaulich aſchgrau, ſchwarzſchillernde Ruͤkkenſchild mit vier 
ſchwarzen, ziemlich breiten Striemen. Hinterleib kegelfoͤrmige: erſter Ring, 
Binden am Hinterrande der folgenden und Ruͤkkenlinie (dwarz- Bau 
ſchwaͤrzlichgran, mit ſchwarzen Binden. Schuppen weiß; Zlügel grau— 
lid : Spissenquerader gerade. Beine ſchwarz. — Aus Prof. Wiede⸗ 
manns Muſeum. — 3 Linien. 


267. Tach. popularis. 


Rüffenfchild glänzend ſchwarz; Hinterleib Fegelfürmig, weiß 
lich, dunkelbraun ſchillernd, mit ſchwarzen Binden: Tafter 
ſchwarz; Knebelborfien fehlen. Thorace nigro nitido; ab- 
domine conico, fusco-micante, nigro-fasciato; palpis 
nigris; vibrissis nullis. 


Maͤnnchen: Untergefiht weiß, mit fehwarslihen Schiller, ohne 
Knebelborſten; Zafter ſchwarz. Stirne breit, braunlichgelb, mit breiter 
Strieme. Zuhler ſchwarz, faft fo lang als das Untergefiht : Borfte halb 
verdift. Ruͤkkenſchild glanzend braunfhwars; mit weißſchillernden Echul- 
tern. Hinterleib kegelfoͤrmig, gewoldt, weißgrau, dunfelbraun fehillernd; 
erſter Ming, eine Ruͤkkenlinie und Binden glänzend ſchwarz. Bauch und 
Deine ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Zlügel blaßgrau : Spizienquerader 
gerade. — Aus Hrn. Wiedemanns Mufeum. — 3 Linien. 


268, Tach. Fauna. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib elliptifih, grau mit ſchma⸗ 

len ſchwarzen Binden; Schildchen und Taſter ziegelroth; 
Untergeſicht mit Knebelborſten; Stirne vorſtehend. Tho- 
race nigricante; abdomine elliptico, cinereo, fasciis 
anguslis nigris, scutello palpisque testaceis; . hyposto- 
mate vibrissis ; fronte prominula. 


= 


⁊ 
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Weibchen: Uutergefiht feidenartig weiß, ſchwarzſchillernd, mit Kne⸗ 
belborſten; Taſter rothgelb. Stirne vorſtehend, weiß, breit, fhwarifiries 
mig : Dorfen bis unter die Fuͤhlerwurzel reichend. Fühler fo lang als das 
Untergefiht, braun : Borſte halt verdift. Ruͤkkenſchild glänzend ſchwarz⸗ 
grau, ohne deutlige Zeichnung; Schildchen ziegelroth. Hinterleib hells 
grau, mit braunem Schiller : erfier Ring, eine Rüffenlinie, und ſchmale 
Binden ſchwarz. Beine ſchwarz; Schuppehen weiß; Zlügel faft glashelle, 
mit faft gerader Querader vor der Spizze. — Beinahe 4 Linien. 


269. Tach. idiotica. 


Rükkenſchild ſchwärzlich; Hinterleib eirund, grau : Nüffen- 
linie und fchmale Binden fchwarz; Tafter ſchwarz; Knebel- 
boriten fehlen. Thorace nigricante; abdomine ovato, ci- 
nereo : linea dorsali, fasciis angustis palpisque nigris; 
vibrissis nullis. 
Männden : Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, ohne Knebelbor⸗ 

ſten; Taſter ſchwarz. Stirne ſchmal, weiß, oben ſchwaͤrzlich, mit tiefe 

ſchwarzer Strieme: Borſten bis unter die Fuͤhlerwurzel reichend. Fuͤhler 
fo lang als das Untergefiht, ziemlich breit, braun, mit halbverdifter 

Borſte. Ruͤkkenſchild ſchwaͤrzlichgrau, ohne dentlihe Zeichnung ; Schilds 

chen ſchwaͤrzlich, mit roͤthlicher Spizze. Hinterleib eirund, aſchgrau, mit 

ſchwaͤrzlichem Schiller > erſter King, ſchmale Binde und eine Ruͤkken⸗ 
linie (wars. Schuͤppchen weiß; Zlügel etwas grau, mit faſt gerader 

Auerader por der Spizze. Beine ſchwarz. — Stark 2 Linien. 


270. Tach. dolosa. 


Grau; Rüffenfchild mit ſchwarzen Linien; Hinterleib eirund 
ungefleft; Taſter rothgelb; Untergeficht mit Anebelborften. 
Cinerea; thorace nigro-lineato; abdomine ovato imma- 
eulato; palpis rufis; hypostomale inferne vibrissis. 
Maͤnnchen: Untergefiht weiß, fdwarsfchillernd bis zur Mitte mit 

Knebelborſten; Taſter rothgelb. Stirne fahl, ziemlich breit, mit ſchmaler 

ſchwarzer Strieme. Zuhler fo Yang als das Untergefiht, braun : Borfte 

halb verbift. Leib aſchgrau, ins Schwaͤrzlichhraune ſchillernd ; Ruͤkken⸗ 


d 
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ſchild mit vier garten ſchwarzen Linien; Hinterleib eirund, ziemlich ges 
woͤlbt, ungeflekt. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faſt glashelle, mit gerader 
Spilzenquerader; Beine ſchwarz. — Stark 3 Linien. 


271. Tach‘ munda. 


Aſchgrau; Rükkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; SHinterleib 
Fegelfürmig, mit, ſchmalen ſchwarzen Binden, Taſter roth⸗ 
gelb; Untergeſicht unten mit Knebelborſten. Cinerea: tho- 
race lineis quatuor nigris ; abdomine conico; fasciis an- 


gustis nigris; palpis rufis; abe ne inferne vibris- 


sis. 


Eie gleicht der vorigen, unterſcheidet fih aber durch den Hinterleib; 
biefer ift kegelformig, grau, braunfchillernd : erfier Ming, eine Ruͤkken⸗ 
Yinie.und ſchmale Binden glänzend ſchwarz. Bei dem Maͤnnchen ift die 
weißlichgraue Stirne ziemlich ſchmal, bei dem Weibchen etwas breiter, 
mit ſchwarzer Strieme. Alles Uebrige wie bei der vorigen. — Hr. Baum» 
bauer entdefte fie gegen Ende Junius bei Toulon. — Beinahe 4 Linien. 


272. Tach. excisa. Fall. + 


Cirund; afchgrau; Nüffenfchild mit Linien, Schilöchen und 

° Schienen faft roflgelb; Fühler fchwarz; Flügel an der 
Wurzel mit faft gelben Adern, Ovata; cinerea, thorace 

lineato; scutello. tibiisque subferrugineis; aniennis ni- 
gris; alis bası subluteo -nervosis. 


Fallen Musc. 32, 67 : Tachina (excisa) ovata cinerea; 
thorace lineato, scutello tibiisque subferrugineis; an- 
tennis nigris : articulo ultimo longissimo lineari ; alis 


basi subluteo - nervosis. 


’ 


= & groß als die Stubenfliege. Leib laͤnglich eirund, grau; guͤtten⸗ 
„ſchild liniirt; Schildchen mehr weniger roſtgelb; Hinterleib bei dem 
„Maͤnnchen mit mehr braunen Zleffen als bei dem Weibchen. Stirne 


25 vorfiehend ; Untergefiht weiß; Knebelborſten fehlen. Augen groß, ig 
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35 beiden Geſchlechteru faſt glei entfernt. Unterfie Fuͤhlerglieder ſehr 
„klein; das dritte vier, mal laͤnger, linienförmig, ſo lang als das Un= 
3, tergeficht. Zlügel glasartig, am ber Wurzel etwas gelb, mit gerader 
Querader die vor der Spisge gemundet iſt. Schuͤppchen weiß. Hinter— 
3, leid an der Wurzel tiefer ausgefhnitten als die andern Arten, zur 
,. Aufnahme des Schildhens. ° (Zallen a. a. D.). 


273. Tach. obsceura. Fall. + 
Schwarz, grau geflekt; Schildchen und Schienen roſtgelb. 


Nigra maculatim cinerascens; scutello tibiisque ferru- 


gineis. 


Fallen Musc. 29, 59 : Tachina (obscura) nigra macula- 
tim ‚cinerascens; antennarum articulo ultimo longissimo 


lineari, 'scutello tibiisque ferrugineis. . 


3» So groß als bie Stubenfliege,, aber ſchmaͤler, faſt wie die kleinern 
;, Eremplaren der Tach. assimilis, nur daß die Schienen (im Leben 
wenigſtens) roſtgelb find. Schildchen nah dem Tode ſchwaͤrzlich; uͤbris 
2 geng derſelben in allem gleich. Beide Geſchlechter bei Esperodd in Paa⸗ 
rung gefunden. “ (Sallen a. a. O.). 


274. Tach. confinis. Fall. 


Glänzend ſchwarz; mit ziegelrothem Schildchen; Hinterleib 
eirund: zweiter Ring grau. Atra nitida, scutello testa- 
ceo; abdomine ovato : segmento secundo cinereo. 


Fallen Muse. 32, 65 : Tachina (confinis) ovata nigra 
subimmaculata; scutello ferrugineo; antennarum arti- 


culo ultimo longissimo lineari. 


Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, unten mit Knebelborſten; Zafter 
ſchwarz. Stirne von mäßiger Breite, bei dem Maͤnnchen faum etwas 
ſchmaler, hellgrau, mit ſchwarzer Strieme: Vorften faft bis gegen die 
Mitte der Zühler reihend. Zühler fo lang als das Untergeficht, braun. 
Leib glänzend ſchwarz; Rüffenfhild kaum vorne etwas grau, mit ſchwar— 
ien Linien; Schildchen ziegelroth; Hinterleih eirund, flacgemdlbt 5 zwei— 
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ter Ring grauſchillernd. Weine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel glashelle 
mit gerader Episzenquerader. — Baumhaus Mufeum. — 3 /, 
Rinien. H 


275. Tach. fulvipes. 


Glänzend ſchwarz; NHinterleib eirund, an den Geiten weiß⸗ 
lich; Beine rothgelb. Nigra nitida; abdomine ovato, la- 
teribus albidis; pedibus rußs. 


Weibchen: Untergefiht weiß, rothſchillernd, ohne Knebelborſten, 
Zafter rothgelb; Stirne ſchwaͤrzlich, blaulichſchillernd, mit ſchwarzer 
Strieme. Fuͤhler (abgebrochen). Ruͤkkenſchild ſchwarz, mit blaulichem 
Glanze, ohne deutliche Zeichnung. Schildchen ziegelroth. Hinterleib eirund, 
hochgewoͤlbt, glaͤnzend ſchwarz blauſchimmernd, die drei erſten Ninge 
an den Seiten weißgrau. Schüppchen weiß; Flügel glashelle : Spizzenquer— 
ader gerade, etwas nor der Spitze gemuͤndet. Beine lebhaft rothgelb. — 
Baumhauers Muſeum. — 3 Y, Linien. 


276. Tach. pumicata. 


Glänzend ſchwarz; Taſter und Stirne ſchwarz; Untergeficht 

mit Knebelborſten; Schildchen ziegelroth gerandet; Hin— 
terleib eirund; Spizzenquerader gebogen. Nigra nitida; 
palpis fronteque nigris; hypostomate vibrissis; scutello 
testaceo- marginato; abdomine ovato; nervo transver- 
salı apicali arcuato. 


Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, bis zur Mitte mit Knebelborſten; 
Zafter ſchwarz, vorne verdift. Stirne glänzend fhwarz, mit tieffhwarzer 
Strieme, mäßig breit, bei dem Männchen faum etwas fhmaler. Fuͤhler 
fo lang als das Untergefiht, braun : Borfte bis zur Mitte differ. Leib 
glänzend blaulihfhwarz : Ruͤkkenſchild ohne deutlihe Zeichnung. Schild⸗ 
hen ziegelroth gerandet; Hinterleib eirund : hinter den Einfohnitten -und 
an den Seiten faum etwas ins Blaugraue fhimmernd. Beine ſchwarz; 
Schuͤppchen weiß; Zlügel granlih > Spizzenquerader gebogen. — Mehre 
Eremplare. — 4 Rinien. Ä 
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277. Tach. unicolor, Fall, 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib elliptiſch; Untergefiht mit 
Knebelborfien; Taſter ſchwarz; Spizzenquerader der Flügel 
gerade, mit ſtumpfem Winkel, Atra nitida; abdomine 
elliptico; hypostomate vibrissis; palpis nigris; nervo 
transversali apicalı recto, obtuse angulato. 


Fallen Musc. 35, 73 : Tachina (unicolor) atra immacu- 
lata, squama alba ; antennis nigris : articulo ultimo 
reliquis triplo longiori; alarum nervo quarto arcuatim 


flexo paullo ante apicem excurrente. 


Weibchen: Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, mit flarfen Knebel⸗ 
borfien bis oben an; Zafter ſchwarz. Stirne breit elanzend ſchwarz, mit 
tieſſchwarzer Strieme. Zuhler fo lang als das Untergefiht, braun : 
Borfte halb verdift. Stirnborften reihen bis aufs Lntergefiht. Leib 
glänzend ſchwarz, vielborfig : ARüffenfhild vorne grauweiß, mit vier 
ſchwarzen Linien; Hinterleib elliptifh. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; 
Fluͤgel etwas grau : Spizzenquerader gerade, mit abgerundetem Winkel. 
— Gegen Ende Auguſt's im Walde, ſehr ſelten. — 3 Linien. 


279. Tach. pavida. 


Blaulichgrau, fchwarzfchillernd; Rükkenſchild mit vier ſchwar⸗ 
zen Linien; Schildchen und Schienen ziegelroth; Hinterleib 
eirund; Untergeficht mit Knebelborſten. Ceesia, nigro- mi- 
cans ; thorace lineis quatuor nigris; scutello tibiisque 

testaceis; abdomine ovato; hypostomate vibrissis. 


Untergefiht weiß, fhwarsfhiflernd , beiderfeits mit flarfen Knebelbor— 
fen bis oben an; Zafter ſchwarz. Stirne bei dem Männchen ſchmal, bei 
dem Weibchen breiter, grau, mit tiefſchwarter, grauſchillernder Strieme: 
Dorfen bis aufs Untergeficht gehend. Fühler fo lang als das Untergeficht, 
braun : Borſte Halb verdift. Ruͤkkenſchild blaulichſchwarz, grauſchillernd, 
mit vier ſchwarzen Linien; Schildchen mehr weniger siegelroth. Hinter 
leib eirund, hochgewoͤlbt, glänzend blaulichſchwarz, mit weißlichgrauem 
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Schiller; bei einigen zeigt fich eine ſchwarze Ruͤkkenlinie, bie doch gewöfn- 
ich fehlt, Beine ſchwarz, mit ziegelrothen Schienen; Schuͤppchen weiß; 
Schwinger ſchwarz; Flügel wenig grau, mit gebogener Spitzenquerader. 
— Im Fruͤhlinge und Auguſt nicht ſelten. — Von 3 bis 5 Linien. 


279. Tach. vetula. 


Nofigelb ; Nükfenfchild mit vier braunen Linien: Hinterleib 
eirund; Taſter und Beine rothgelb, Ferruginea; thorace 
lineis quatuor fuscis; abdomine ovato; palpis pedibus- 

. que rufis. 


Männhen : Untergefiht weiß, mit blaßrothem Schiller, unten mit 
einigen Knebelborſten; Zafter rothgelb. Stirne vorſtehend, ſchmal, hells 
grau, mit ſchwarzer Strieme : die Borſten gehen bis aufs Untergeficht. 
Fuͤhler faft fo lang als das Untergefiht, braun : Borfte bis zur Mitte 
verdift. Ruͤtkenſchild graulich rofigelb, mit vier braunen Linien, Schild⸗ 
Sen und eirunder Sinterleib roftgelb ; lezterer ziemlich gewoͤlbt, mit 
braͤunlichen Schilterfleffen; Bauch rofigeld. Beine mehr rothgelb : Füße 
an ber Spitie braun. Schuͤppchen ſchmunig weiß, Zlügel faft glashelle, 
mit gebogener Duerader an der Spizie. — Baumhaueriſches Sl: 
auch aus Deflerreih. — 4 Linien. 


280. Tach. Fall, 


Roſtgelb; Rükkenſchild mit ſchwarzen Linien ; NHinterleib eis 
rund; Taſter rothgelb; Untergeſicht unten mit Knebelbor— 
ſten; Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen. Ferrugi- 
nea; thorace nigro-lineato ; abdomine ovato; palpis ru- 
fis; hypostomate inferne vibrissis; pedibus nigris : tibiis 
testaceis. 


Fallen Muse. 32, 66 : Tachina (fulva) 'ovata nigra fulvo 
micans, immaculata, pedibus nigris; antennis elongatis 


linearibus, squama fulvescente. 


Untergeficht weiß, braunfillernd, bis zur Mitte beinahe mit Kuebel⸗ 
borften; Zafler roſtgelb. Stirne bei dem Männchen ſchmal, bei dem Weib⸗ 
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en breit, mit ſchwarzer Strieme. Zühler faft fo lang als das Unter 
gefigt , braun : Borfie bis zur Mitte differ. Ruͤkkenſchild rofigelb, mit 
drei — bei dem Weibchen mit zwei — ſchwarzbraunen Linien, an den 
Seiten noch ein fohwarzer Strih. Schildchen und der eirunde, flarf ge- 
woͤlbte Hinterleib roftgelb : lesterer mit braunem Schiller; auf dent zwei— 
ten Ringe bisweilen mit brauner Nüffenlinie. Bauch braun; mit weißen 
Einſchnitten. Beine fhwarz, mit ziegelrothen Schienen ; Schüppchen gelb- 
io; Fluͤgel faft glashelle ‚ mit faum gebogener — — Im 
Junius, felten. — 4 Linien. 

Man hüte fih, fie mit Tach. rutila zu verwechfeln, 2 fih durch 


nafte Fugen gleich unterfcheidet. 
261. Tach. libatrix. Panz. 


Roſtgelb; Rükkenſchild mit fchwarzen Linien; Hinterleib eis 
rund; Zafter roftgelb; Untergefiht unten mit Knebelbor- 
fien ; Beine ſchwarz. Ferruginea ; thorace nigro -lineato; 
abdomine ovato; palpis ferrugineis; hypostomate inferne 
vibrissis ; pedibus nigris. | 

Panzer Fauna Germ.  LIV. ı2 : Musca (libatrıx) an- 
tennis setariis griseo tomentosa, alis albis basi flavis. 


Sie gleiht der vorigen. Untergefiät weiß, mit dunfelgrauem Schiller 
und einigen zarten Knebelborften; Zaiter roftgelb. Stirne goldgelb , bei 
dem Männchen ziemlich ſchmal, bei dem Weibchen etwas breiter, mit 
tiefſchwarzer Strieme. Augen dünnhaarig. Zühler etwas fürzer als das 
Untergefiht, braun : Borſte halb verdift. Leib Iebhaft rofigelb; Ruͤkken⸗ 
ſchild mit braͤunlichem Schiller und zwei ſchwarzen Linien, am den Seiten 
ein ſchwarzer Strich; Hinterleib eirund, braunſchillernd. Bauch rofigelb, 
zorne grau. Beine ſchwarz. Schüppchen gelblich. Zlugel fait glasheNe mit 
gelber Wurzel; und gerader Spisgenquerader. — 3m Zrühlinge und Some 
mer, nit felten. — 2 bis q Linien. 


b) Slügel wie Fig. 30: die äußerfte Querz 
ader geht nah der Slügelfpizze zum 


Rande 
*Augen noft, 


TACHINA 401 
282. Tach. turrita, 


Weißlich; NüffenfcHild mit vier. ſchwarzen Striemen; Hin 
terleib Fegelfürmig, mit fchwarzen Binden; Zafter rofte 
geld; Untergefiht mit Knebelborſten. Albida; thorace vit- 
tis quatuor nigris; abdomine conico, nigro- fascialo; 
palpis ferrugineis; hypostomate vibrissato. 


Untergefiht hellweiß, mit. ſchwarzem Schiller und beiderfeits mit Pnes 
belborften bis oben an die Fuͤhlerwarzel; Zafter rofigelb. Stirne weiß, 
mit fhwarzer Sirteme, bei dem Männchen nad oben fehr ſchmal, bei 
dem Weibehen breiter : Borften faum über die Fuͤhlerwurzel reichend. 
Fuͤhler beinahe fo lang als das Untergefiht, dunfelbraun : Vorſte bis 
zur Mitte Differ. Leib grauweiß, braunfgillernd : Ruͤkkenſchild mit vier 
ſchwarzen Striemen ; Ninterleib bei dem Maͤnnchen fegelformig, bei dem 
Weibchen mehr elliprifh, gewölbt : erfler Ring, Binden am Hinterrande 
der folgenden, und After glänzend. tieffhwars; eine feine Linie geht 
über den Ruͤkkem; die Seiten ſchillern siegelrath: Bauch ſchwarz, hinter 
den Einſchnitten weißgrau. Beine ſchwarz; Schuͤppchen etwas braͤun lich⸗ 
weiß; Fluͤgel faſt glashelle, mit gerader Spisienquerader. — Das Maͤnn— 
chen von Hrn. Juſtigrath Wiedemann, das Weibchen von Hrn. von Wints 
hem. — 3 Linien. 

©ie bat die, größefte Aehnuichteit mit T. concinnata, bie. aber haa⸗ 
tige Augen hat. 


283. Tach. melaleuca. 


Rukkenſchild weißlich, mit zwei Linien und einem ſchwarzen 
Seitenflekken; Hinterleib ſchwarz, mir weißen Einſchnitten; 
Zafler ſchwarz: die Spizze und die beiden erſten Fußglie— 
der roſtgelb. Thorace albido : lineis duabus maculisque 
lateralibus nigris; abdomine nigro : incisnris albis; pal- 
pis .nigris ! apice articulisque duobus anticis tarsorum 


rufis. 


Männden : Untergeficht filberweiß, etwas braunſchillernd mit Kne— 
belborſten; Zafter ſchwarz, mit rofigelber Spisze. Stirne vorfichend, von 


mw. Sm... 26 
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mäßiger Breite, braͤunlichweiß, mit brauner Strieme. Fuͤhler faſt fo fang 
als das Untirgefiät, braun : Vorſte dif, nur die Spizze haarfoͤrmig. 
Ruͤkkenſchild braunlihweiß : auf der Mitte vorne mit zwei ſchwarzen 
ginien, an den Seiten ein fihwarser halbfreifiger Flekken. Hinterleib 
faft walgenförmig, hochgewoͤlbt, glänzend ſchwarz, hinter den Einfchnits 
ten ſchmal weiß, welches fih an den Eeiten in einen weißſchillernden Flek— 
fen erweitert. Bauch glanzend ſchwarz, mit weißen Einſchnitten. Beine 
{wars : die beiden erſten Fußglieder ſchimmern roſtgelb; Schuͤppchen 
ſchneeweiß; Zlügel etwas grau : Spisgenquerader fehr gebogen; die ges 
wöhnliche gerade. — Ich erhielt diefe Art als Tach. eylindrica Fall. 
die jedoch ganz verſchieden ift. — Beinahe 3 Kinien. 


284. Tach. muscaria. Fall. 


Rükkenſchild weißlih, mit vier fchwarzen Striemen; Hinter: 
leib Fegelfürmig ſchwarz, mit weißen Einfohnitten, Taſter 
rothgelb, Beine ſchwarz; Spizzenquerader faft gerade, 
Thorace albido : vittis quatuor nigris; abdomine conico; 
nigro : incisuris albis; palpis rufis; pedibus nigris; 
nervo transversali apicali subrecto. 


Fallen Musc. 14. 26 : Tachina (muscaria) nigra, macu- 
latim albicans; antennaram articulo ultimo longissimo 
lineari valido; alarum nervo quarto subacruatim flexo, 


prope apicem cum nervo costali conjuncto ; sguama pal- 
.lesceute. 


Weibchen : Untergefiht hellweiß, ſchwarzgrauſchillernd, bis zur 
Mitte mit Knebelborſten; Taſter rotbgelbd. Stirne weiß ſchwaͤrzlichſchil⸗ 
Iernd, mit fehwarzer Strieme , ziemlich breit. Zubler fo lang als das 
Untergefiht, braun : Borſte bis zur Mitte differ. Ruͤkkenſchild grauweiß, 
mit (dwarzem Schiller und vier etwas ungleihen ſchwarzen Striemen : 
die mittelften ſchmäler; Schildchen grau. Hinterleib Fegelfürmig, gläns 
zend ſchwarz, binter den Einfhnitten weiß, mis ſchwarzer Ruͤkkenlinie; 
die Seiten siegelrotbfhimmernd. Beine ganz ſchwarz; Schuͤppchen weiß; 
Flügel etwas grau mit faft gerader Querader an der Spizze. — Von 
Prof. Zalen, auch aus Baumhaners Sammlung. — 3 Rinien. 
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285. Tach. mutabilis, Fall. + 


Eirund; Leib des Männchens ſchwärzlich, des Weibchens 
grau; KAnebeiborften fehlen; Taſter ſchwarz. Ovata; cor- 
pore maris nigricante, femin® cinerascente; vibrissis 
nullis ; palpis nigris. 


Fallen Musc. 16, 35 : Tachina (mutabilis) ovata, corpore 
maris nigricante, femin® cinerascente; vibrissis nullis, 
antennis linearibus celungatis haud. dilatatis; nervo 
alarum jquarto subangulatim flexo prope ad apicem 
exeunte,. 


3, Eine der Meinften Arten. Untergeſicht weißlich; Zafter ſchwarz; Kne— 
9, belborften fehlen. Stirne grau, vorſtehend, mit fhwarzer Strieme, 
95 bei dem Maͤnnchen ſchmal. Fühler ſchwarz, linienfoͤrmig, ſchmal: 
s, drittes Glied dreimal fo lang und drüber, als das zweite, an ber 
» Episze nad innen rumd : Borfte) lang haarförmig. Leib des Manns 
95 hens ſchwaͤrzlich, des Weibchens ziemlich dif, graulich; Ruͤkkenſchild 
„mit einigen Linien; Hinterleib unregelmäßig geflekt, bei dem Manns» 


„Gen find die Zleffen fehr verlofihen. Beine ſchwarz; Schuͤppchen 


„etwas gelb; Fluͤgel des Maͤnnchens ſchwaͤrzlich, des Weibchens glas⸗ 
„helle. — Im Auguſt haufig auf Blumen. — 2 bis 3 Linien. 

3 Bei einer Abänderung des Männchens ift der Leib doppelt fo groß, 
„, und an den Ceiten befonders grauſchillernd. Sehr ahnlich der Tach. 
35 loralis. * (Zalen.). 

Ich Habe diefe Art in Zallen’s Sammlung nicht gefehen oder uͤberſe⸗ 
hen, kann alſo weiter nichts daruͤber ſagen. 


286. Tach. collarıs. Fall. 


Glänzend ſchwarz; Nüffenfchild vorne weißfchillernd mit 
vier abgebrochenen ſchwarzen Striemen; Hinterleib Fegels 
förmig, mit hellweißen unterbrochenen Binden, Unterges 
fiht mit Knebelborſten; Taſter ſchwarz; fadenfdrmig 
Atra nitida; thorace antice albo - micante : vittis qua- 
tuor abbreviatis atris, abdomine eonico, fasciis candidis 
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interruptis; hypostomate vibrissato; palpis nigris fili- 
formibus. 


Fallen Muse. ı5, 27 : Tachina (collaris) oblonga nigra; 
thoracis antico maculisque abdominis lateralibus albo - 
micantibus; antennis elongatis angustatis,; alarum nervo 
quarto arcuatim llexo prope ad apicem cum nervo costali 


conjuncto, 


Untergeficht filberweiß, ſchwarzſchillernd, beiderfeits mit Knebelborſten 
bis faß oben an; Taſter ſchwarz, fadenfürmig. Stirne weiß, mit tief 
ſchwarzer Strieme : bei dem Männchen oben ſehr ſchmal, bei dem 
Weibchen faſt ein Drittel von der Kopfbreite. Kühler dunfelbraun, 
(mal, faft fo lang als das Untergeſicht, mir langer, etwa ein Drittel 
verdifter Borfte. Nüffenfhild glänzend ſchwarz, vordere Hälfte weiße 
ſchillernd, mit vier fhwarzen etwas ungleichdiffen Striemen, die nicht 
bis zur Quernaht reihen, und deren Zwifchenraun vorne ſchwarz aus= 
gefüllt if; vor dem Schildchen ſchillert die Zarbe ebenfalls ins Weiß— 
liche. Schildchen glänzend ſchwarz. Hinterlelb bei dem Männchen Fegels 
förmig, bei dem Weibchon mehr eliptifh, flach gewölbt, glänzend 
ſchwarz, mit drei hellweißen, breit unterbrodenen Binden, die an den 
Seiten ins Ziegelrothe ſchillern. Bauch ſchwarz, mit weißſchillernden 
Binden. Beine ziemlich ſchlank, ſchwarz; Schuͤppchen hellweiß; Zlügel 
etwas grau : Spisgenquerader faſt gerade mit abgerundetem Winfel. — 
Im Sommer und gerbft, nicht felten. — 4 Linien. 


287. Tach. blanda. 


Glänzend ſchwarz; Nüffenfchild mit drei weißen Striemen: 
die mittelfte abgekürzt, Hinterleib elliptifch, mit weißen 
Einfchnitten; Untergeficht mit Anebelborften. Nigra nitida; 
thorace vittis trıbus albis : intermedia abbreviata; abdo- 
mine elliptico, incisuris albis; hypostomate vibrissato. 


Fallen Musc. 15, 29 : Tachina (Blanda) cylindrica, nigra 
nitida, antennarum articulo ultimo elongatu, lineari, 


- anzustato, thoracis striga media et lateribus. segmento- 
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rumque basi albo-micantibus; nervo alarum quarte 
subarcuatim flexo, prope apice exeunte 


Weibchen : Untergefiht glaͤnzend filberweiß, ſchwarzſchillernd, bei- 
derfeits mit Snebelborften bis über bie Mitte hinauf befest. Zafter 
ſchwarz. Stirne von mäßiger Breite, vorne filberweiß : hinten fihwars, 
mit ziemlich breiter tiefſchwarzer Strieme. Fühler dunfelbraun, fo lang 
als das Untergeſicht, femal ; Borften ziemlih lang, bis zur Mitte 
verdikt. Ruͤkkenſchild glaͤnzend ſchwarz, an den Seiten mit weißſchil— 
lerader Strieme, die bis zum Schildchen reiht; auf der Mitte ift vorne \ 
eine dritte, die aber nur bis zur Quernaht gebt. Hinterleib elliptiſch, 
glanzend ſchwarz, hinter den Einfhnitten mir ſchmaler weißſchillernder 
unterbrochener Binde. Beine ſchwarz: die Vorderfüße etwas breit ge— 
drüft. Schuͤppchen weiß; Zlügel braͤunlich: Spissenguerader gerade, mit 
abgerundeten Winkel. — Aus dem Baumhaueriſchen Mufeum; auch 
von Hrn. von Winthem. — 3 Linien, au Fleiner. 

Ein anderes Eremplar, das Hr. von Winthem ſchikte, unterſchied 
ſich dadurch, daß die fonft faf gerade gewöhnlihe Querader in einem 
Winkel gebrogen war, und das nah der Zlügelwurzel gerichtete CE 

! hatte fogar noch einen Heinen Zortfag. Sonft in nichts verſchieden. 


288. Tach, innoxia. 


4 
Glänzend ſchwarz; Rükkenſchild einfarbig; Hinterleib Fegel- 
förmig, mit weißen Einſchnitten; Knebelborſten fehlen; 
Stirne ſchwarz. Atra nitida, thorace concolore : abdo- 
mine conico : incisuris albis; vibrissis nullis; fronte 


nigra, 


Weibchen: Untergefiht filberweiß, fäwarsfhillernd, ohne Knebel— 
borfen; Taſter fhwarz. Stine glänzend ſchwarz mit tiefſchwarzer Etries 
me, etwa ein Drittel von der Kopfbreite. Zühler fo lang als das Uns 
tergeficht, breiter. als bei der vorigen Art, ſchwarzbraun, mit langer 
bis sur Mitte verdifier Borfte. Leib glänzend ſchwarz: Ruͤkkenſchild an 
den Schultern faum etwas weißgranfedifternd; Hinterleib fegelförmig, 
hinter den Einſchnitten mit ſchmaler weißer, etwas unterbredener Bo⸗ 
genbinde, die auch auf dem Bauche ſortſezt. Deine ſchwarz: Vorder⸗ 
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füge nicht erweitert. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel faft glashelle : Epissens 
querader gerade, mit etwas abgerundeten Winkel. — Sehr felten. — 
Beinahe. 3 Linien. 

Diefe Art gleicht der T. albocingulata und parallela, unterſcheidet 
fi) aber theils durch das borftenlofe Untergefiht, theils auch durch dem 
Verlauf der Zlugeladern. 


289. Tach. pulchella. 


Glänzend ſchwarz; rRükkenſchild einfarbig; Hinterleib kegels 
formig, mit weißen Einfchnitten; Untergefiht mit Knebel⸗ 
borfien; Stirne weiß. Atra nitida; thorace unicolore; 
abdomine conico : incisuris albis ; hypostomate- vibris⸗ 


sato: fronte alba. 


Weibchen: Untergeſicht ſilberweiß, fchwarsfhillernd, beiderſeits bis 
zur Mitte mit Knebelborſten; Taſter ſchwarz. Stirne ziemlich breit, 
weiß, mit glänzend ſchwarzem Scheitel und breiter tiefſchwarzer Strieme. 
Fuͤhler fo lang als das lintergefiht, fowarsbraun : Borſte bis zur 
Mitte differ. Ruͤkkenſchild glaͤnzend fhwars, mit blaulidgrauen Bruſt— 
feiten. Hinterleib kegelfoͤrmig, glänzend ſchwarz, hinter den Einfehnitten 
ein ſchmaler heilweißer Saum. Beine (wars; Schuͤppchen weiß; Slügel 
glashelle : Spisienquerader gerade, mit abgerundetem Winkel. — 
2 Linien. 


290. Tach. separata, 


Glänzend fchwarz; Schultern und Einfchnitte des Hinterlei— 
bes weiß; Untergeficht mit Knebelborſten; Stirne ſchwärz⸗ 
lic). Atra nitida, humeris incisurisque abdominis albis; 
hypostomate vibrissato; fronte nigricanti. 


Männchen? Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, beiderfeits big 
‚Über die Mitte mit Knebelborſten; Zafter ſchwarz. Stirne ſchmaͤler als 
bei der vorigen Art, faum ein Viertel der Kopfbreite, glänzend ſchwaͤrz⸗ 
lich, mur vorne weiß, mit tieffhwarser Strieme. Zuhler braun, etwas 
fuͤrzer als das Untergeficht ; Dorie bis zur Mitte perdift. Ruͤkkenſchild 
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- glängend ſchwarz mit weißfchillernden Schultern ; Bruffeiten faum etwas 
grau. Hinterleib eirund, glänzend fhwars, hinter den Einfänitten ſchma 
weißgerandet. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Zlügel erwas grau: 
Epissenquerader nur wenig gebogen ; die gewöhnliche ziemlich fiel. — 
Aus der Sammlung des Hrn. Wiedemann; auch hier einmal gefangen. — 
Zaf 2 Linken. 


x 


291. Tach. ambulatoria. 


Blänzend ſchwarz; Rükkenſchild blaulichgrau fchillernd, mit 
vier fchwarzen Linien; Hinterleib eirund, mit weißen Ein— 
ſchnitten; Untergefiht mit Knebelborften; Spizzenguerader 
gerade, Nigra nitida ; thorace schistaceo - micante : lineis 
quatuor nigris; abdomine ovato: incisuris albis; hypos- 


tomale vibrissato; nervo transversali apicali recto. 


Untergefiht weiß, ſchwarzſchillernd, beiderfeits bis uber die Mitte mit 
SKnebelborften; Zafter ſchwarz. Stirne blaulid grau mit fhwarzer Strie— 
1e: bei dem Männchen etwas ſchmaͤler. Fühler ein wenig fürzer als dag 
Untergefiht, braun : Borſte ungefär ein Drittel der Lange verdift. Nüfs 
kenſchild glänzend ſchwäarzlich, ſchieferblau ſchillernd, vorne mit vier 
ſchwarzen Linien. Hinterleib eirund, flachgewoͤlbt, glänzend ſchwart, 
hinter den Einſchnitten graulichweiß. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; 
Zluͤgel graulich, mit gerader Spizzenquerader. — 2 '), Linien. 


292. Tach. minuta. Fall. 


Malzenfürmig, ſchwarz, weißlich gefleft; Fühler verlängert, 
mit Furzer Borfte; Flügel glashelle : vierte Längsader hinz 
aufgebogen, an der Flügelfpizze mit dem Rande vereinigt, 
Cylindrica nigra, maculatim subalbicans; antennis elon- 
gatis : seta brevi; alıs hyalinis : nervo quarto longitudi- 
nali sursum flexo, in summo apice .cum nervo "costal 


conjunclo. 


Fallen Muse. 9, ı5 : Tachina (minuta) eylindrica etc. 
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„„ Stein; ſchwarz; Ruͤkkenſchild weißlih; Hinterleib faſt kegelfoͤrmig: 
an ben Seiten mit weißſchillernden Flekken, Taſter ſchwarz. Augen 
= nicht fehr entfernt. Untergeficht weißlic ; Knebelborften bis zum Munds 
„raude Stirnfirieme fhwarz, vorne: gelblich. Fuͤhler verlängert ſchwarz, 
35 ber vorragenden Stirne eingefest : Wurzelglieder fehr fur; das dritte 
„linienfoͤrmig, ſechsmal länger als das zweite : Borſte bif, fürger als 
3, die Fühler. Beine ſchwarz. Vierte Längsader der Flügel noch etwas 
35 über den Winkel hinausreichend, die Querader an der Flügelſpine 
3, den Rand erreichend. „(KFallsmn). 7 
Was ih in Prof. Zalen?s Sammlung als Tach. minuta ſtekken ſah, 
war die oben beſchriebene pagana, die aber zu feiner Befchreibung gar 
nicht ſtimmt; es muß daher eine Verwechfelung vorgefallen fein. 


293. Tach. tragica. 


länzend ſchwarz; Untergeficht weißfchillernd, mit Snebelbor: 
fien; Hinterleib eirund; Stirne ſchwarz. Atra nitida; ky- 
postomate albo - micante, vibrissalo; abdomine ovato; 


_ fronte alra. 


Weibchen :-Glanzend ſchwarz. Untergeficht mit weißem Schiller, 
beiderfeits der ganzen Lange nach mit Knebelborſten beſezt. Taſter fehwarz. 
Stirne glänzend ſchwarz, breit, mit mattſchwarzer Strieme. Zuübler fo 
Yang als das Untergefiht, flarf, brain: Borſte deutlich zweigliederig, 
bis zur Mitte verdift. Hinterleib eirund, nicht fehr ſtark gewoͤlbt, viels 
borfig. Flügel alashelle : Spiszenauerader gerade; die gewöhnliche faſt 
ſenkrecht; Zlügelwurzel und Schoͤppchen ein wenig gelb. — Von Hrn. 
Wiedemann aus Kiel, von rm. von Winthem von Hamburg. — 
2 /, Linien. 

Ton T. unicolor durd die Größe und nakte Augen verſchieden; von 
soracina durch Die Flügel. 


294. Tach. seria. 


Greis; Rüffenfchild mit vier braunen Linien; Hinterleib kegels 
förmig, braunſchillernd, mit ſchwarzen Binden; Flügel 
bräunlich; Untergeſicht mit Knebelborſten. Grisea; tliorace 
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lineis quatuor fuscis; obdomine conico fusco- micante, 
nigro-fasciato ; alis fuscanis; hypostomate vibrissato, 


Weibhen : Untergeficht grauweiß, braunfchillernd, beiderfeits bis 
über die Mitte hinauf mit ſtarken Knebelborſten. Zafter ſchwarz Stirne 
weiß, breit, mit tieffhwarser,  graufcilfernder Etrieme : Stirnborften 
‘ eiwas aufs Untergefiht hinabgehend. Fühler faft fo lang als das Unter⸗ 
geiiht, braun : Borſte bis zur Mitte verbift. Ruͤkkenſchild weißgran , 
etwas ins Draune fhillernd, mit vier fhwarzbraunen Linien; Schild⸗ 
Gen ziemlich flach, grau. Hinterleib Fegelfdrmig, hoch gewölbt : erfler 
Ning fhwarsbraun; die folgenden weißgrau, mit dunfelgraunem glaͤn⸗ 
senden Schiller der auf dem zweiten Ringe flärfer ausgedruft ift : eine 
Ruͤkkenlinie und der Hinterrand ſchwarz, und hinter den Einfhnitten in 
- allen Richtungen weißlid. Bauch dunfelbraun mit weißſchillernden Bin— 
den. Beine ſchwarz; Flügel braunlid : Spiszenquerader faft gerade, mit 
fumpfem MWinfel; die gewöhnliche ziemlich ſteil; Fluͤgelwurzel und 
Schüppchen etwas gelblih. — Von Hrn. Wiedemann und yon Hm. 
von Winthem. — 3 Linien 


295. Tach, anicula. 


Blaulichgrau; Hinterleib eirund, mit ſchwarzen Einſchnit— 
ten; Untergeſicht nakt; Taſter und Schienen rothgelb. 
Schistacea; abdomine ovato, incisuris nigris; hyposto- 


mate nudo; palpis tibiisque rufis. 


Weibchen: Kopf grauweiß; Untergeficht ohne Knebelborſten; Stirne 
fehr breit, mit breiter fehwarzer Strieme; die Borſten nicht aufs Unter— 
geſicht herabgehend. Taſter roſtgelb; (Zühler find an meinem Exemplare 
abgebroden). Zeib blaulidgrau; Nüffenfchild ohne deutlihe Zeichnung; 
Hinterleid eirund, fat fugelig, ſtark gewölbt, der Dinterrand der Ringe 
ſchwarz. Beine ſchwarz, mit braungelben Schienen. Fluͤgel ungefärbt z 
Epizienguerader gerade, mit ſtumpfem Winfel; die gewöhnliche ziemlich 
fell. — 2 Einien. h 
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296. Tach. rufitarsis. 


Hinterleib eirund, weißlich, ſchwarzbandirt; Fuße rothgelb; 
Spizgenquerader gebogen, Abdomine ovato, albido, nigro- 
fascialo ; tarsis rufis; nervo transversali apicali arcuato. 


Weibchen: Untergefiht weiß, braunfillernd, ohne Knebelborften ; 
Taſter ſchwarz, doch ſchimmert die Spizze etwas braun. Stirne ſchmal 
weißlich, mit ſchmaler ſchwarzer Strieme. Fuͤhler faſt ſo lang als das 
Untergeſicht, ziemlich ſtark, braun: Borſte kurz, dik, mit haarfoͤrmiger 
Spizte. Ruͤkkenſchild grau, ſchwarzſchillernd, mit weißlichen Schultern, 
kaum gewahrt man vier dunkele Linien; Schildchen ziemlich erhaben. 
Hinterleib eirund, ziemlich flach gewoͤlbt, grauweiß, erſter Ring und 

Binden am Hinterrande der folgenden glaͤnzend ſchwarz: leztere verbrei— 
ten ſich auf dem Ruͤkken und fließen zuſammen. Bauch ſchwarz. Beine 
ſchwarz, mit kothgelben Fuͤßen. Schuͤppchen und Flügel glashelle : Epis= 
zenguerader fiark gebogen mit fharfem Winkel; die gewöhnliche gerade 
und Beil. — Von Hrn. von Winthem. — 2 Linien. 


297. Tach. procera. 


Glänzend ſchwarz; Hinterleib verlängert, walgenfürmig; Tas 
ſter rothgelb; Knebelborften fehlen; Flügel bräunlich, Ni- 
gra nitida; abdomine elongato cylindrico; palpis rufis; 


vıbrissis nullis ; alis fuscanis, 


Untergefiht weiß, ohne Snebelborften; Zafter rothgelb. Stirne an 
beiden Geſchlechtern faft gleich breit, weiß, mit tieffhwarzer Strieme. 
Fuͤhler faft fo lang als das Untergefiht, fhmal, braun : Borfte lang, 
bis zur Mitte verdift. Leib glänzend ſchwarz: Ruͤkkenſchild an den Schul- 
tern etwas weißlich; Schildchen erhaben ; Hinterleib faſt walzenförmig, 
fömal, wenigborfig. Beine (dwars. Schuppen weiß; Fluͤgel braͤunlich, 
am Vorbderrande nad der Spizze zu dunfeler : Spissenquerader gerade, 
— Aus der Baumbanerifhen Sammlung. — 3 Linien. 


Man hüte fih, fir mit T. Erinaceus zu verwechſeln, der fie ziemlich 
aͤhnlich fisht, 


TACHINA Au 


290. Tach. aurulenta. 


Roftgelb ; Rükkenſchild mit ſchwarzen Striemen; Hinterleib 
eirund, mit ſchwarzen Binden; Knebelborfien fehlen; Tas 
ſter ſchwarz. Ferruginea; thorace vittis quatuor nigris ; 
abdomine ovato nigrofasciato; vibrissis nullis; palpis 
nigris. 


Untergefiht weiß, fhwarsfhillernd, ohne Knebelborſten; Taſter fhwarz. 
Stirne gelb, mit tieffehwarzer Strieme; bei dem Männchen ziemlich 
ſchmal — etwa ein Viertel der Kopfbreite. — Borſten gehen ein wenig 
aufs Untergefiht. Fuͤhler ſtark, fo lang als das Untergefiht, braun: 
Borſte bis zur Mitte verdift. Leib rofigelb : Auffenfchild mit vier ſchwar— 
zen Siriemen ; Hinterleib eirund, nit fehr hoch gewoͤlbt, mit braunem 
Schiller :erfter Ming, ſchmale Binden am Hinterrande der folgenden, 
und eine Ruͤkkenlinie ſchwarz. Schuppen bräunlichgeld ; Fluͤgel fall glass 
helle : beide Queradern gerade und in einer Richtung liegend. Beine 
ſchwarz. — Das Maännden von Hrn. von Winthem, das a 
von Hrn. Wiedemann. — Nicht ganz 3 Linien. 


299. Tach. pallipes. Fall. 7 
Aſchgrau; Fühlerwurzel, Spizze ded Schildchens und Beine 


ziegelfarbig. Cinerea; bası antennarum; scutelli apice pe- 


dibusque testaceis. 


Fallen Musc. 22, 44 : Tachina (pallipes) cinerea, anten- 
nis elongatis ; basi, scutelli apice pedibusque testaceis; 
nervo quarto arcuatim fexo in apice ale cum nervo 


‚costali connexo, 


= Weibchen : Etwas kuͤrzer und differ als T. inanis. Reid linglid = 
3, eirund, grau, auf dem Ruͤkkenſchilde Spuren von zwei Linien; Spitze 
„des Schildchens rothbraun. Untergeſicht weißlich. Stirne vorſtehend, 
zo niit faſt roſtgelben Flekken. Wurzelglieder ber Fühler ſehr kurz, blaß; 
2, das dritte dis zur Spisge des Untergefihtes reihend, viermal fo lang, 
3; linienförmig, abgeſtugt: Augen groß, entfernt. Beine ziegelfarbig,, 
„mit ſchwarzen Züßen. Zügel glashelle, wit blafen Adern; gewoͤhn⸗ 
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35 ide Querader gerade; vierte Laͤngsader über ſich gebogen, nach dir 
35 Blügelfpisie hingehend. Schuppen weißlich, °* (Zallen). 


300. Tach. antiqua. 


Aſchgrau; Beine rofigelb; Spizzenquerader der Flügel fehlt, 
Cinerea; pedibus ferrugineis; nervo transversali apicali 
alarum nullo, 


* 


Fallen Musc. 22, 44 ; Tachina pallipes Variet. monstrosa. 


Weibchen: Untergeſicht perlgrau mit ſchwarzem Schiller, Knebelbor— 
ſten bis zur Mitte hinaufreichend; Taſter roſtgelbe Stirne breit, perl— 
grau, mit breiter rothbrauner Strieme: Borſten gehen bogenfoͤr— 
mig aufs Untergeſicht herab. Fuͤhler ſo lang als das Untergeficht : beide 
NWurzelglieder weißlich; das dritte braun : Borite bis zur Mitte verdift. 
Leid afhgran : Aükfenfhild vorne mit vier braunen Linien ; Dinterleib 
eivund, hochgewoͤlbt. Beine rofigelb, mit braunen Fuͤßen. Schuͤppchen 
weiß; Zlügel etwag grau, mit gelblicher Wurzel, und einem Randdorne: 
Spijienquerader fehlt durdaus. — Mehrmalen im Sommer in Heffen, 
auch mehre Eremplare aus der Baumhaueriſchen Sammlung. — 3 Linien. 

Drof. Fallön Hals die gegenwärtige Art für eine Ausartung der vori⸗ 
gen. Db biefes wahr iſt, kann ich nicht entfcheiden. Sch habe die T. pal- 
lipes in feiner Sammlung nicht bemerkt. 


“= Yugen baarig. 
301. Tach, concinnata 


Weißlich; Nüffenfchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinz 
terleib kegelförmig, mit ſchwarzen Binden; Taſter roth— 
gelb; Untergeſicht mit Knebelborſten; Spizzenquerader ges 
rade. Albida; thorace vitlis quatuor nigris; abdomine 
conico nigrofasciato; palpis rufis; hyposlomate vibrissato ; 
vervo transversali apicalı recto. 

Untergeficht weiß, beiderfeits bis über die Mitte hinauf mit Knebel— 
borſten; Taſter rothgelb. Stirne ziemlich fhmal, weiß, mit tiefſchwarzer 

Strieme: Borſten reichen no his aufs Untergeſicht. Fuͤhler etwas kuͤrzer 
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verdikt if. Leib weißlih : 
vier tieffehwarzen Striemen : 


‚ mit langer Borſte, bie etwa ein "Drittel 
Ruͤkkenſchild mit ſchwaͤrzlichem Schiller und 
die aäußern etwas breiter. Hinterleib kegel⸗ 
foͤrmig; erſter Ring, eine Ruͤkkenli inie und Binden am Hinterrande der 


folgenden Ringe alanzend ſchwarz. Bauch fielförmig, ſchwarz mit weißen 
Einfihnitten. Beine ſchwarz; Schuͤppchen weiß; Flügel: faſt glashelle; 
Spinzenquerader gerade, mit rundlichem Winfel : fie vereinigt ſich dicht 
wor der Zlugelfpisge mit dem Sande ; gewöhnliche Duerader etwas ge= 


föwungen. — Ein, wahrfheinlid weibliches Eremplar von Hrn. von 
Winthem. — 3 /, Linien. 


302. Tach. distincta, 


Aſchgrau; Hinterleib Eegelfürmig, mit ſchwarzen Binden; 
Untergefiht mit Knebelborſten; Stirnſtrieme ziegelroth. 
Cinerea; abdomine conico nigrofasciato; hypostomate 
vibrissato ; vitta frontali testacea, 


Männden : Untergeſicht weiß, braunſchillernd, beiderfeits mit Kne— 
belborften; Stirne ſchmal, wird durch eine ziegelrothe, weißlichſchim— 
mernde Strieme ausgefüllt. Fuͤhler fo lang als das Untergeſicht, braun: 
Borſte bie Mitte verdikt. Leid aſchgrau: Ruͤkkenſchild mit vier ſchwaͤrzli— 
chen, nicht ſehr deutlichen Linien, an den Schultern etwas weißlich; Hin— 
terleib mit breiten glänzend ſchwarzen, nad vorne verwaſchenen, in ge⸗ 
wiſſer Richtung etwas unterbrochenen Binden (faft wie bei T. ambigua). 
Bauch ſchwarz, das Afterglied vorſtehend, nah unten umgebogen. Beine 
ſchwarz. Schuͤppchen weiß; Fluͤgel etwas graulich mit gerader Spitien- 
auerader, die kaum vor der Fluͤgelſpizze den Rand erreicht; Vorderrand 
mit einem Doͤrnchen. — Zwei Exemplare aus dem Baumhaueriſchen Mus 
fenm. — 2 /. £inien. 


303. Tach. stupida. 


Rükkenſchild afchgrau mit vier fehwarzen Striemen; Hintere 
leib eirund, grau und braun gefleft; Untergeficht mit 
Knebelborſten; Taſter vofigelb, Thorace cinereo, vittis 
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quatuor nigris ; len ovato, cinereo fuscoque varie⸗ 


gato; hypostomate vibrissato ; palpis ferrugineis. 


Weibchen Untergeſicht perlgrau, ſchwarzſchillernd, beiderſeits mit 
Knebelborſten, doch nicht bis ganz oben, Taſter rofigelb. Stirne etwas 
vorſtehend, breit, lichtgrau, mit tiefſchwarzer Strieme: Borſten bis aufs 
Untergeſicht reichend. Fuͤhler fo lang als das Untergefiht, braun : Borſte 
bis zur Mitte verdift. Ruͤkkenſchild aſchgrau, mit vier ſchwarzen Stries 
men. Hinterleib eirund, hodgewölbt : erfler Ring ſchwarz; die folgen= 
den weißlih, befonders an den Eeiten, mit braunem Schiller : Ein- 
fönitte und Ruͤkkenlinie (wars; in gewiffer Richtung braun und grau 
gewürfelt. Bauch fhwarzbraun. Beine ſchwarz: Schuppen weiß; Fluͤgel 
etwas grau, die Spiszenquerader ein wenig gebogen, an ber Fluͤgelſpizze 
gemuͤndet. — 2 Linien. 


304. Tach. ee 


Rulkenſchild grau, mit vier Khiokrien Striemen; Hinterleib 
a, weißlich, braunſchillernd; Knebelborſten fehlen ; 
Taſter roſtgelb. Thorace cinereo, vittis quatuor nigris; 
abdomine ovato, albido, fusco-micante; vibrissis nul- 
lis ; palpis ferrugineis. 

Weibchen: Es gleicht der vorigen Art, unterſcheidet fih aber dur 
den Mangel der Knebelborſten. Der eirunde gewoͤlbte Hinterleib ift 
weißgrau, mit (dwarsbraunem Schiller; der erfle Ring ſchwart; die 
ſchwarze Ruͤkkenlinie iſt fein. Schuͤppchen gelblich; Beine ſchwarz: Schi 
nen an der Wurzel roſtgelb ſchimmernd. — Von Hrn. von Winthem, 
auch mehre Eremplare in dem Wiedemannifchen Muſeum. — 2, Linien. 


305, Tach. schistacea. 


Schiefergrau; Rukkenſchild mit vier ſchwarzen Linien; Hin⸗ 
‚terleib eirund, mit ſchmalen ſchwarzen Binden, Taſter 
und Schienen ziegelroth; Untergeficht mit Knebelborften. 


Schistacea; thorace lineis quatuor nigris; abdomine 


3 
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ovato, fasciis angustis nigris; palpis tibiisque testaceis; 
hypostomate vibrissato. 


Weibchen : Untergefiht weiß, mit ſchwaͤrzlichem Schiller, beider- 
feits auf der untern Haͤlfte mit Kmebelborfien beſezt; Zafier braungelb, 
Stirne breit, aſchgrau, mit tiefſchwarzer Strieme: Borſten bis aufs 
Untergeſicht hinabgehend. Fuͤhler faſt ſo lang als das Untergeſicht, braun, 
Dorfie bis zur Mitte verdift. Leib lichtſchieferfarbige: Ruͤkkenſchild mit 
vier ſchwarzen Linien ; Hinterleib eirund, ziemlich ſtark gewoͤlbt: erfter 
Ring, (male Binden vor den Einfnitten und eine Ruͤkkenlinie ſchwarz. 
Bauch ſchiefergrau. Beine ſchwarz mit ziegelrothen Schienen. Schuͤppchen 
weiß; Flügel faſt ungefaͤrbt: Spizzenquerader etwas gebogen. — 
2 Linien. 

Prof. Fallen hat dieſe Art als feine T. albicans an Hrn. Wiede— 
mann geſchikt; allein feine Beſchreibung der leztern paßt ſehr ſchlecht 
dazu, und ich halte fie für verſchieden. . 


306. Tach. albicans. Za. + 


Eirund, ſchmuzzig weißlich; Ninterleibsringe an der Epizze 
grau; Schienen rofigelb; Knebelborſten fehlen. Ovata, 
sordide albicans ; segmentis apice cinereis; tibiis ferru- 


gineis; vıbrissis nullis. 


Fallen Musc. 35, 74 : Tachina (albicans) ovata sordide 
albicans : segmentis apice cinereis, tibiis ferrugineis 
alarum nervo quarto angulatim flexo in apicem als 


excurrente. 


„ Weibhen : Etwas fleiner als Tach. nigrita und flärfer. Leib 
9, eirund, ſchwarz, beiderfeits ſchmuzzig weißlid : Ruͤkkenſchild mit 
3, zwei fAwargen Linien; Einſchnitte des Hinterleibes ſchwaͤrzlicher. 
9, Stirne vorfiehend, weißlih : Stirnfirieme roftgelb. Augen breit ent 
, fernt. Smebelborfien fehlen. Wurzelglieder der Zühler fehr kurz, faſt 
roſtgelb, das dritte linienförmig, ſchwarz, dreimal langer und druͤ— 
ga ber. Beine dunfel mii roftgelben Schienen. Vierte Längsader über 
3 fih gebogen, nach ber Fluͤgelſpizze hingehend. = (Zalen). 
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Sollte bie oben Seite 365 beſchriebene latifrons vielleicht dieſe Ark 
ſein? 
ce) Flügel wie Fig. 36 : die Querader der 
Spizze vereinigt fib dicht vor dem 
Flügelrande mit der dritten Längs— 
ader, 
*Augen naft, 


307. Tach. goniceformis. 


Weißlich; Nüffenfchild mit ſchwarzen Striemen ; Hinterleib 
eirund, ſchwarzbandirt; Kopf blafenförmig, mit Knebel: 
borſten. Albida; thorace nigroviliato;, abdomine ovato> 


nigrofasciato; capite buccato , vibrissato. 


Weibchen; Kopf aufgetrieben, feidenartig perlgrau, mit ſchwarz— 
grauem Schiller. Untergeficht beiderfeits mit Knebelborften, Stirne vorne 
verlängert, breit, mit tiefſchwarzer, filbergrau ſchillernder breiter Stries 
me, uud vielen Borſten, die auch auf das Untergefiht hinüber gehen. 
Zafter ſchwarz, mit weißer Spisie. Zuhler faſt fo lang als das Unter— 
gefiht. ſchmal, braun, mit langer ziemlich differ Borſte die nur an 
der Spisie haarfoͤrmig if. Ruͤkkenſchild blaulih weißgrau, ſchwaͤrzlich— 
ſchillernd, mit vier fhwarsen Striemen; Schildchen grau. Hinterleib ei 
rund, hochgewoͤlbt, weißlih, mit fhwarsen glänzenden Scillerbinven ; 
in gewiffer Richtung mit weißer Rüffenlinie. Beine ſchwarz; Schuͤpp⸗ 
Gen heilweiß ; Flügel etwas braͤunlich, die gewöhnliche Querader ge— 
fhwungen, und fehr nad) dem Dinterrande zu geruft. — Mehre Exem— 
plaren aus dem Baumhanerifchen Muſeum, deren Vaterland wahrſchein— 
lich das füdlihe Frankreich if. — 5 Linien 


300. Tach. ocypterata. Fall. F 
Schwatz Rükkenſchild vorne weißſchillernd. Nigra; thorace 


— antice albo-micante. 


Fallen Musc. 17, 32 : Tachina (ocypterata) nigra, tho- 


racis antico albo-micante; anicnnarum articulo ultim 
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elongato lineari; alis hyalivis : nervo quarto angulatim 


flexo cum nervo tertio juxla apicem ale conjuncto. 


» Weibhen : Etwas groͤßer als T. mutabilis. Leib eirund, 
45 (wars, Kopf und Vordertheil des Ruͤkkenſchildes weißlich Taſter 
3» geld. Stirne wenig vorfiehend, etwas erhaben. Knebelborften fehlen; 
PR Stirnfirieme faft roftgelb. Fuͤhler fchward : das dritte Glied viermal 
5 fo lang als das zweite, bis unter die Mugen hinabaehend. Hinterleib 
> füwarz, ungefleft ? Beine ſchwarz. Schuppen weiß. Zlügel glashelle : 
35 die vierte Laͤngsader winfelig, gehet nicht bis zum Zlüugelrande, fon= 
55 dern vereinigt ſich Dicht vor Demfelben mit der dritten Längsader. eé 


Zellen). 
309. Tach. cinerea. Fall. 
Aſchgrau, Rükkenſchild mit ſchwarzen Striemen; Tafter rofts 


gelb. Cinerea; thorace nigrovittato; palpis ferrugineis. 


Fallen Muse. 20 ;, 39 Tächina:: (cinerea) cinerascens , scutello 
concolore, antennis elongatis linearibus pedibusque ni- 
gris; alis hyalinis.:,nervo, quario subangulatim flexoy 


ante apice ale exeunte. 


Untergefiht grauweiß, ohne inerfliche Knebelborſten; Zafter koſtgelb; 
Stirne grauweiß, mit tiefſchwarzer Strieme, bei dem Maͤnnchen oben 
ſehr ſchmal, bei dem Weibchen breit Fuͤhler kuͤrzer als das Unterge— 
ſicht, ſchwarzbraune: Vorſte lang, nur an ber Wurzel verdift. Leib 
aſchgrau; Ruͤtkenſchild mit vier ſchwarzen Striemen; Hinterleib eirund, 
etwas hraͤunlichſchillernd, mit kaum merkbarer brauner Ruͤkkenlinie. Beine 
ſchwarz; Schüppchen weiß; Fluͤgel kaum grau: die Spitzenquerader ges 
rade, dicht vor dem Fluͤgelrande mit der dritten Laͤngsader vereinigt, — 
Beide ———— von Hrn. Wiedemann. — 3 Linien. 


** Augen haarig— 
310. Tach. longicornis. Fall, 


Grau; Ruͤkkenſch Id mit vier ſchwarzen Striemen; en 
leib Fegelförmig, mit ſchwarzen Schillerflekken; Untergefi cht 


IV. Band. 27 
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mit Sinebelborften. Cinerea; thorace viltis quatuor mı- 
gris; abdomine conico maculis nigris micanlibus; hy- 


postomate vibrissato. 


N 
Fallen Musc. 31, 63 : Tachina (longicornis) oblonga ni- 
gra maculatim cinerascens; antennis longissimis fronti 
prominenti insertis; nervo. quarto angulaiim flexo cum 


nervo tertio et costali intime connexo. 


Weibchen: Untergefiht weiß, oben ins Schiefergraue ziehend, bei— 
derfeits der ganzen Länge nah mit Snebelborften. Stirne breit, weiß, 
mit tieffchwarzer breiter Strieme. Taſter fhwars; Zühler fo lang als 
das Untergeſicht, braun. Ruͤkkenſchild hellgrau, mit vier ſchwarzen 
Striemen; Hinterleib Fegelfbrmig, weißgreu, mit aſchgrauem Schiller 
und ſchwarzen Wurfelfieffen. Beine ſchwarz; Schuppen groß, weiß; 
Fluͤgel faft glashele : Spiszenguerader gerade, vor dem Fluͤgelrande 
mit der dritten Laͤngsader vereinigt. — Aus der Sammlung — Hrn. 
Mrof. Fallen. Beinahe 5 Linien. 


311. Tach. coracina. 


Glänzend ſchwarz; Flügel glashelle. Atra nitida; alis hya- 


linis. 


Weibhen : Untergefiht ſchwarz, etwas grauweiß fhillernd, beider 
feits mit Snebelborften der ganzen Länge nach befest. Stirne breit, 
glänzend ſchwarz, mit tieffhwarzer Strieme. Fühler fo lang als das Un— 
tergeſicht, ſtark, fhwarsbraun : Borfte bis zur Dritte verdift. Leid glaͤn— 
send ſchwarz; Hinterleib eirund, mäßig gewoͤlbt. Schuͤppchen weiß; 
Zlügel glashelle mit einem Randdorne; Spiszenquerader gerade. Beine 
ſchwarz. — Von Hrn. von Winthem. 2 Linien. 


d) Slügel wie Fig. 25 : Spizzenquerader 
in einiger Entfernung vom Rande mit 
der dritten Längsader pereinigt, — 
Augen net, 
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312. Tach. eunctans. 


Glänzend ſchwarz; Vorderrand ber Flügel braun : Spizzen⸗ 
querader gebogen, Atra nilida; alıs margine antico infus- 
catis; nervo transversali apicali arcuato. 


Glaͤnzend ſchwarz; Untergefiht ſchwarz (vielleicht verdorben?) mit 
Knebelborſten; Stirne breit, mit tiefſchwarzer Strieme. Fuͤhler ſchwarz⸗ 
braun, ſtark, fo lang als das Untergeſicht. Hinterleib elliptiſch. Schuͤpp— 
Sen weiß; Flügel etwas graulich, am Vorderrande ſchmal braungeſaumt, 
mit einem Dorne; Spizzenquerader gebogen, fihlefliegend; Die gewoͤhn⸗ 
liche gefhwungen. — 3 Linien. 


% 


313. Tach. lugens. 


Glänzend fehwarz, mit gelben Zaftern; Untergeficht weiß; 
Slügel braun; Spizzenquerader geſchwungen. Atra nitida; 
palpis flavis; hypostomate albo; alis infuscatis : nervo 
transversali apicalı sinuato. 


Sie gleicht der vorigen, unterſcheidet fi aber durch das weiße ſchwarz⸗ 
ſchillernde Untergefiht, und die Fluͤgel welche ganz braun find, doch nad 
dem Hinterrande allmählich verdunnter; die Spizzenquerader ift fanft 
geſchwungen, die gewöhnliche aber gerade und Weiter davon entfernt, als 
bei der vorigen; die Zafter find gelb. — Drei ganz gleiche weibliche Creme 
plare. — 3 Linien. 


314. Tach. costata. Fall. 


Glänzend ſchwarzblau; Untergefiht weiß mit ſchwarzen Ta⸗ 
fern; Flügel glashelle mit braunem Vorderrande: Spiz⸗ 
zenquerader gerade, Atro- cxrulea nitida ; hypostomate 
albo; palpis nigris; alis hyalinis, margine anlico fusco; 
uervo transversali apicali recto. 


Fallen Rhizomyz. 8, 8 : Ocyptera (costata) atra, anter- 
nis longissimis; alis hyalinis ; costa tenuiter nigri« 


eante, 
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Gleicht der vorigen, aber die Flügel find glashelfe und nur am Bor- 
derrande blaßbraun; beide Queradern find gerade. Schüuppdhen weiß. — 
Mehre weibliche Eremplare. — 2 %, Linien. 


315. Tach. carbonarıa. Panz. 


Glänzend ſchwarz; Zafter gelb; Flügel am Vorderrande 
bräunlich < Querabern gerade, etwas verdift, Atra nıtida; 
palpıs flavis; alıs margine antico fuscanis : nervis trans- 


versalibus rectis subincrassalis, 


Fallen Rhizomyz. 8, 9 : Ocyptera (carbonaria) aeneo - 
nigra, antennis elongatis, alarıum margine interiork 
squamaque albis. 

Panzer. Fauna Germ. LIV. ı5 : Musca carbonaria. 


Untergefiht ſchwarz, efwas grauſchimmernd; Zafter gelb. Stirne alan- 
gend ſchwarz, mit tieffhwarzer Strieme. Fühler fo lang als das Unters 
gefiht, fiarf, braun. Leib ganz glänzend (dwars, faum mit etwas Me— 
tallglanze; Hinterleib eliptifch, faft fegelfbrmig. Beine fhwarı ; Schuͤpp⸗ 
chen weiß; Flügel am Vorderrande etwas braͤunlich, die Queradern ges 
rade, etwas dikker wie die andern. — Zwei Exemplare; ein drittes aus 
Oeſterreich von Hrn. Megerle von Muͤhlfeld. — 2 Linien, 
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